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Auslan». 


Briegsfurie los! 

Der Heine biffige Köter Montenegro 
erflärt auf eigene Hand den 
Krieg an Türkei! — Auch joll 
ihon gefänpft werden. — Frie⸗ 
densbemühungen der Mächte. 
Gettinje, Montenegro,8. Oft. Monie- 

negro hat der Zürfei in aller Yorm den 

Krieg erklärt! Der montenegrinijche 

Gejchäftsträger bei der Pforie, Herr 

Plamentaz, hat heute zu früher Stunde 

die Kriegserklärung übergeben. Dem 

türfifchen Gejchäftsträger dahier jind 
bon der. montenegrinijchen. Regierung 
jeine Päffe zugeitellt worden. 

Heftiges Kämpfen ift bereit3 an 
der Grenze entlang im Gange! 

Belgrad, Serbien, 8, Dit. E3 lau: 
fen Berichte hier ein, daß montenegri- 
nie Truppen die Grenze überjchrit- 
ten hätten. 

Das jerbiiche Parlament bemilligte 
heute einen Ertrafrebit von $8,900,000 
für militärifche Zmede. Und die Kauf- 
leute daher maden große Schentun- 
gen für den Yonbs, der für arme 
Yamilien aufgebraht mird, deren 
Brotverdiener zum Kriegädienft ein- 
gezogen iworben Jind. 

London, 8. Dit. Die, aus Cettinje 
gemeldete (immer nody etwas unjicher 
ausfehende) Krieaserflärung Monte: 
negtos an die Türfei ift dem Vorgehen 
der europäifhen Erokmächte im In— 
tereffe des Friedens nur um ein paar 
Stunden zuborgelommen! 

Die Botfchafter in Konftantinopel 
und die Gefandten in den Hauptftädten 
Bulgariens, Serbiens, Griechenlands 
und Montenegros waren von ihren 
Regierungen angewieſen worden, heute 
Vormittag Vorſtellungen zugunſten 
dieſer Mächte bei den Balkanſtaaten— 
regierungen zu machen, und eine De— 
peſche aus Belgrad beſtätigt, 
dieſe Weiſung wenigſtens dort prompt 
ausgeführt worden iſt. 

Man fürchtet allgemein in diplo— 
matiſchen Kreiſen dahier, daß Monte⸗ 
negros Vorgehen und die bereits an⸗ 
geblich dort ſtattgefundenen Kämpfe 
zwiſchen türkiſchen und eingedrunge— 
nen montenegriniſchen Truppen die 
ganzen Bemühungen der Diplomatie 
vereiteln könnten. Denn man hält es 
jetzt für ſehr naheliegend, daß die 
übrigen betreffenden Staaten ſich ent— 
ſchließen könnten, dem Beiſpiel Monte— 
negros zu folgen! 

Die Lage der Chriſten in Albanien 
und Mazedonien, und die Forderung 
der Balkanſtaaten (immer Rumänien 
ausgenommen), daß dieſen Provinzen 
Selbſtregierung gewährt werden ſolle, 
ſind die Haupturſachen der jetzigen 
Kriſe. 

Aus Konſtantinopel wird 
bis jetzt blos gemeldet — dieſe Mel— 
dung ſoll amtlich ſein — daß die diplo— 
mat iſchen Beziehungen zwiſchen der 
Türkei und Montenegro abgebrochen 
find. 

Außerdem traf von dort während 
der Nacht die Kunde ein, dak Militär- 
tatrouillen in der ganzen Gtabt die 
Runde maden und alle Pferde für 
milttärifchen Dienst verlangen; ferner, 
daß auf allen griechijchen Schiffen, 
welche in türfifchen Gemwäffern in der 
füngften Zeit fejtgehalten morben 
waren, eine jtarfe türfifche Truppen 
befahung poſtirt wurde. 

Dieſe Schiffe dürften für Truppen⸗ 
transportzwecke verwendet werden. Die 
griechiſche Geſandtſchaft in Konſtanti— 
nopel hat Weiſung gegeben, daß die 
Befehlshaber dieſer Schiffe die Be— 
mannungen einfach ans Land gehen 
laſſen ſollen. 

Konſtantinopel, 8. Okt. Der Be— 
lagerungszuſtand iſt in Mazedonien 
proklamirt worden. 

Der britiſche Botſchafter hatte be— 
reits geſtern eine Konferenz mit dem 
Großweſir über die Anwendung von 
Reformen in Mazedonien. 

London, 8. Okt. Aus Rom wird 
gemeldet — direkte Beſtätigung ſteht 
noch aus — Papſt Pius habe ſich, 
nach einer Sitzung der Heiligen Kon— 
gregation, bereit erklärt, in dem Kon— 
flitt der Balfanftaaten zu vermitteln. 

KRonftantinopel, 8. Oft. Die Vertre- 
ter der übrigen Balkanſtaaten dahier 
Tagen, fie hätten, feine neuen Inſtruk— 
tionen erhalten. 

Paris, 8. Oft. Eine Depefche des 
Blattes „La Liberte” aus Nifch mel- 
det: Ueber die ferbifche Hauptitadt 
Belgrad murde der Belagerungszu- 
ftand verhängt. Alle Züge, welche dur; 
Serbien geben, find zu Belgrad ange: 
halten worden, — ausgenommen der 
DOrienterprehzua, und diefer murbe ala 
Militärzug in Dienft genommen! Alle 
Eifenbahnaeleife werden bon betagten 
Bauern bewacht, die mit Flinten be- 
mwaffnet find, und in den Dörfern 
bleiben nur noch Frauen und Kranfe 
zurüd. 

Baris, 8. Oft. Eine Spegialbepefehe 
aus Sofia meldet: - 

Es wird heute Abend erwartet, daß 


daß 
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Ben, ihre Streitkräfte für unverzügli- 
es Vorgehen gegen die Türkei zu ver- 
einigen. 

Nac neuejter Angabe ift übrigens 
die Kriegserflärung Montenegros an 
die Türkei erft um Mittag erfolgt. 

Preufiiher Städtetag 
Bejpricht, nebit dem Dorftand des deutfchen 

Städtetages, die Teurung. —Atlantifche 

Ausftellung eröffnet. — Oefterreich und 

die Bal’anfrage, — Liebesfluht unga. 

rifher Gräfin/iaus einem Sanatorium, 
(Spesiallabeldepeidhe der „I:.Y. Staatszeitung. *) 

Berlin, 8 Dit. Der Berliner 
Dberbürgermeifterr Dr. Mermuth 
nahm geitern in Köln an der Bor: 
ſtandsſitzung des Deutfchen Städte— 
tages teil, um weiteres Vorgehen 
wegen der Lebensmittelteuerung zu er— 
örtern. 

Und heute begab er ſich nach Düſſel— 
dorf, wo der preußiſche Städtetag zu— 
ſammentritt. Auf beiden Tagungen 
bilden Beſprechungen der Teuerungs 
frage und der von der Regierung be— 
ſchloſſenen Gegenmaßregeln einen 
Hauptpunkt des ganzen Programms. 

In den Räumen des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt die Ausſtel— 
lung der Atlantiſchen Ausgrabungs— 
funde der Frobenius-Expeditionen er— 
öffnet worden. Das außerordentlich 
intereſſante Material von überraſchen— 
den Reichhaltigkeiten iſt ſehr überſicht— 
lich geordnet worden und übt eine 
feſſelnde Wirkung auf große Schaaren 
von Beſuchern. 

Wie aus Stuttgart gemeldet wird, 
hat der Präſident der Württembergi— 
ſchen Zweiten Kammer, R.A. v. Payer, 
beim Schluß der Landtagsſitzung ſein 
Mandat niedergelegt. 

In München tft der Hofrat v.Stehle 
im Alter von 77 Jahren aeftorben. 

Hoftrat v. Stehle hat fich, trogdem 
fein Name dem großen Publitum 
wenig befannt mwurbe, al Erfinder 
ein großes Verbienft um die Feuer— 
ficherheit der Theater der ganzen Welt 
erworben. Er hat den Bühnen-Re- 
genapparat erfunden, ber ed exmög= 
licht, bet Ausbruch eines Brandes die 
Bühne unter Waffer zu fegen. 

Wien, 8. Oft. Die öfterreichiich- 
ungarifche Regierung hat zwar ben 
franzöſiſchen Vorſchlag zuſtimmend 
beantwortet, gemeinſam mit den an— 
deren Mächten bei den Balkanſtaaten 
wegen ihrer kriegeriſchen Haltung 
gegen die Türkei porjtellig zu werben 
und den Staaten far zu maden, daß 
die Mächte feine Gebietöveränderungen 
dulden, daß aber für Reformen in 
Mazedonien geforat werden jolle. 

In diplomatifhen Kreifen glaubt 
man jedoch nicht an einen Erfolg des 
franzöfiichen ‘Planes. 

Diefe Zweifel an einem günijtigen 
Ergebniß merden noch bdaburch ge= 
ftärkt, daß die Berichte aus den Bal- | 
fanländern überaus Shwar 
jeberifc gehalten find. 

Budapeſt, 8. Okt. Eine jen- 
ſationelle Heirat erregt in hieſigen ge— 
ſellſchaftlichen Kreiſen bedeutendes 
Aufſehen. 

Die unter Kuratel ſtehende 26 Jahre 
alte Gräfin Eleonora Serenyi war im 
vorigen Jahre von ihrem Gatten, dem 
Grundbeſitzer Revickyt, geſchieden wor— 
den. Ihr Vater wünſchte dann, daß 
ſie ſich mit einem Offizier vereheliche. 
Die Tochter aber weigerte ſich auf's 
Entſchiedenſte, dem väterlichen Wunſch 
nachzukommen. Sie wurde darauf in | 
ein Sanatorium gebracht, wo ihr Zeit 
gegeben werden ſollte, anderen Sinnes 
zu werden. Es gelang ihr jedoch, aus 
der Anſtalt zu entfliehen, und jetzt 
fommt die Meldung, daß ſie ſich in 
London mit dem Manne ihrer Wahl, 
einem Wiener Ingenieur Namens 
Baden, vermählt hat. 

Aus der Luftfahrtwelt. 

Paris, 8.Okt. Der franzöſiſche Flie— 
ger Pierre Daucourt gewann den 
Pommerybecher für den längſten 
Ueberlandflug zwiſchen Sonnenauf—⸗ 
gang und -Untergang. Er durchflog 
eine Strecke, die auf etwa 570 Meilen 
geſchätzt wird und einen neuen Welt— 
rekord für einen Tagesflug darſtellt. 

Daucourt ſtartete früh 5:59 Uhr in 
Valenciennes, nahe der belgiſchen 
Grenze, und flog geraden Wegs nach 
Biarritz, in der äußerſten Südweſtecke 
Frankreichs, wo er 5:38 Uhr Nachmit— 
tags anfam. Er machte drei Zmifchen- 
landungen, um feine Benzin= und Del- 
porräte zu ergänzen. 

Mit dem Becher ift ein Geldpreis 
von $7500 Franken verbunden. 

Kanjas Eityg, Mo., 8. Dit. John 
Matts, Pilot des Ballon? „Kanjas 
City 2*, und Herman Lang, Begleiter 
pon Kapitän 9. E. Honeywell in dem 
Ballon „Uncle Sam“, find geitern 
Abend von Kanfas City nad) Stutt- 
gart abgereift, wo fie an dem MWettflug 
nn den Gordon Bennettpofal, der am 

Oktober ſtattfindet, teilnehmen 
ee: Die Ballon find bereits eini- 
ge Tage vorher abgegangen. nn Et. 
Louis mird fi den Luftfchiffern 
Honemyell und in New York Arthur 
Atherholt, Watts Begleiter, anjchlie- 
ben. Die Abreife nad) Hamburg erfolgt 
am Donnerftag. 

Außer den beiden oben genannten 
Ballonz nimmt noch ein dritter ameri- 
fanifher am dem Wettflug teil. 

Birmingham, Ala., 8. Dit. Auf 
dem Staatsjahrmartt ftürzte der Flie- 
ger Jofeph Stevenf 
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Ghicago, Dienftag, den 8. Oktober 1912.—S Uhr: Ausgabe. 


entjegter Säulfinder, mit feiner Ma- 
Ichine aus einer Höhe von 50 Fuß ab, 
erlitt einen Schäbelbrud und mehrere 
Rippenbrüche; eine der gebrochenen 
Rippen drang in die Zunge, und fein 
Auflommen ift jehr zweifelbaft. 


Inland. 


Am Sozialen Feide. 


Salem, Mafl., 8. Oft. Das Ober- 
gericht dahier beihäftigte fich mit dem 
Antrag der Verteidiger der drei Ar— 
beiterführer Ettor, Giopannitti und 
Earufo, diefe gegen Bürgjchaft auf 
freien Fuß zu fegen. E3 ift möglich, 
daß por Schluß des heutigen Tages die 
Entjcheidung vom Gericht gefällt wird, 
Der, gegen die Genannten wegen bes 
U. Lapizzo eingeleitete 
Mordprozek wurde vor einigen Tagen 
bis zum 14. Dftober vertagt. Zwei 
Berfuche, früher fehon Ettor und Gio- 
bannitti gegen Gtellung von Bürg- 


 Ichaft aus dem Gefänanip zu befom- 
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ı men, waren bis jet abgewiefen wor— 


den; der Antrag auf Annahme einer 
Bürgfchaft für Carufo mar erjt furz 
bor der Vertagung gejtellt worden. 

Indianapolis, 8. Oft. Nach Angabe 
bon DOrtie MceManigal, welcher als 
Hauptftaatszeuge im großen Dynamıi- 
tereiprozeß gegen 46 Wrbeitsführer 
und Gemerfichaftler auftreten mird, 
hatten die MeNRamaras auch geplant, 
ven Banamalanal durh ein 
Dynamitattentat zu ruiniren; aber die 
Verhaftungen vereitelten den Anjchlag! 

Diftriftsanmwalt Miller gab die obi- 
ge Mitteilung befannt und erregte 
große Senfation damit. MeManigal 
behauptet, er fei erft damit beauftragt 
geweien, diefes Attentat auszuführen, 
habe fich jedoch gemweigert; die Feitnah- 
me der MeNamaras habe dann den 
ganzen Plan durchkreuzt, der darauf 
berechnet gemwefen fei, die Aufmerkfam- 
feit der Bundesregierung ganz auf 
Panama. hin- und von den WUttentaten 
bon 208 Angeles, Kal., . und ander- 
wärts abzulenken. 


Die politiſche Agitation u. ſ. w. 


Norton, Kanſ., 8. Okt. Perſonen 
von vielen Counties des weſtlichen 
Kanſas ſtrömten hierher zuſammen, 
um den demobkratiſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten Gouv. Wilſon zu 
hören, welcher, zunächſt von Denver 
gekommen, jetzt auf einer Stumprede— 
tour quer über den ganzen Staat iſt. 

Außer in Norton, ſpricht Gouv. 
Wilſon in der Siaalshaupiſiadt Tope⸗ 
ka, und am Abend ſoll er zwei Reden 
in Kanſas City halien. 

Waſhington, D. K., 
MacVeagh von Vhiladelphia (früherer 
Generalanmwalt) war der erite heittige 
Zeuge vor dem GSenatsfomite für die 
Unterfuhung der Bräfidentjchafts- 
fampagnegelber. Er Tagte, er könne 
Jich „nicht erinnern“, in. PB. Mor: 
ganz Geichäftslofal geiveien zu jein, 
ale Morgan angeblich aus dem Wei— 
ben Haus telephonifch um einen Kam- 
pagnebeitrag angerempelt wurde, Cı 
fügte hinzu, nie habe er Morgan das 
elephon benuten fehen, und nie habe 
Morgan mit ihm über Kampagnebei- 
ſteuern geſprochen. 

Waſhington, D. K., 8. Okt. Der 
frühere Bundesſenator Depew be— 
zeugte, daß er, wie er glaube, 810,000 
an B. B. Odell jr. für die New Yorker 
Staatskampagne im politiſchen Kam— 
pfe von 1904 gab. Hr. Twomblay 
ſagte dem Zeugen damals, das rep. 
Staatskomite ſei knapp an Geldern, 
und Hr. Harriman verjuche, $200,000 
aufzubringen. 

Depem erzählt ferner, nach jeiner 
Wiederwahl in den Senat fJei er von 
Präj. Roojevelt nah dem Weißen 
Haufe gerufen worden, um NemM)orfer 
Ernennungen zu erörtern, und er habe 
dabei Veranlaffung genommen, dem 
Präfidenten zu danten für das An— 
bieten des Parijer Botjchafterpoftens. 
Der Präfident jei über diefe Bemer- 
fung fehr erftaunt gemefen. 

„5% fagte ihm,“ fuhr der Zeuge 
fort, „da8 Anerbieten fei mir.unter der 
Bedingung gemacht worden, daß ich 
bom Wettbewerb um der Senat zus 
rückträte. Er erwiderte, er jelber habe 
nie eine ſolche Offerte gemacht, und 
auch wenn ich mich als Senatskan— 
didat zurückgezogen hatte, würde ich 
dieſen Poſten nicht betommen haben, 
denn er habe dafür ſchon einen andern 
Mann im Auge gehabt.“ 

Depem erklärte, er habe nichts über 
KRampagnebeiträge von Zuder-, Mehl-, 
Tabak-, Beef- oder Erntemafchinen- 
intereffen, oder von George W. Per- 
fins gehört; und über Beiträge von 
Berfiherungsgejellfchaften mifle er 
nur durch Hörenjagen. 

Mancefter, Bt., 8. Oft. Präfident 
Toft jegte feine Autßmobiltut durch 
Neuengland fort und trifft gegen 6 
Uhr Abends zu Montpelur ein. Seine 
Gemahlin und Frl. Mabel Boardman 
begleiten ihn. Morgen jpriht Hr. 
Taft vor einer gemeinfhaftlichen Sik- 
ung beider Häufer der Wermonter 
Staatslegilatur zu Montpelur. Für 
die Nacht ift die Partei bei Robert Z. 
Lincoln zu Gait. 

Noch ein Opfer geitorben. 

Milmwauler, 8. Dit. Tony Scude- 
lari, der Mechaniker für den berühm- 
ten Autowettfahrer Bruce-Brown, 
welcher vorige Woche hier bei einer 
Uebungswettfahrt umktam, iſt heute 
rüh ebenfalls feinen Verlegungen e 
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Im Sinterfübhen. 


Wie Yentnant es unter die 
Ränber fiel. 


Satte ih anders gedadt. 


£ulu Wilfon berichtet der Zivildienſtkom⸗ 
miffion, wie es zugegangen ijt. — Ein 
Mann der weifen Dorfiht, — Des 
Seutnants Derteidigung. 


Bor der Zibvildienſtkommiſſion 
wurde heute die Verhandlung fortge— 
ſetzt in dem vom Polizeichef MeWeeny 
gegen den Hauptmann Mahoney und 
den Leutnant Burns angeſtrengten 
Disziplinarverfahren. Die Beiden 
ſollen ſich unfähig erwieſen haben, je— 
ner, indem er eine wichtige Kriminal— 
ſache ſeinem Untergebenen überließ, 
dieſer, indem er die Sache verdarb da— 
durch, daß er es allein und ohne jede 
Rückendeckung unternahm, eine Ver— 
brecherbande aufzuheben. 

Als erſter Zeuge wurde heute N. G. 
Andonopolis vernommen, ein Ange— 
jtellter der Mid City Truſt and 
Savings Bank. Er ſagte, daß vor et— 
was über einem Monat ein griechiſcher 
Landsmann von ihm, Louis Colovos, 
nach der Bank gekommen ſei und ange— 
fragt habe, ob man dort 8310,-20,000 
kanadiſches Papiergeld gewechſelt be— 
kommen könne; er habe wiſſen wollen, 
welche Diskontorate die Bank berech— 
nen würde, und fich erboten, ‚3% zu 
bezahlen. Dem Zeugen fei das verdäd- 
tiq vorgefommen, und er habe den 
Kaffirer der Bant, Robert organ, 
verftändigt. Herr Forgan, der dann 
bernommen wurde, bejtätigte die An 
gaben des Andonopolis und fagte, er 

babe bei der Bant von Montreal an- 

aefragt, ob-der fanadifche $10-Schein, 
den Colobos als Probe borgezeigt 
hatte, etwa gefälfcht wäre. 

Nach diefen Beiden fam Lulu Wil: 
fon an die Reihe, eine Dame von längit 
nicht mehr zmeifelhaftem Ruf, die an 
der Welt Madifon Straße wohnt, aber 
während des Sommers fich viel in Her 
Gegend von Wabafh Ave. und 19. 
Str. aufgehaltesi hat. Am 10. Sept., 


| fo gab jie an, fei fie Nachmittags in 


| weien, ferner 


| abjchieden wollen, 


dem Lokale, des Schantwirts Sidias 
eweſen vore fei hr ein Mann — 
wie ſich ſpüter herausſtellte, war es der 
Polizeileutnant Burns — vorgeſtellt 
worden, der ſich für einen Zugführer 
im Dienſt einer Eiſenbahn ausgegeben 

be. Es habe ſich nach und nach eine 
ganze Geſellſchaft zuſammengefunden, 


die es ſich in dem vom Schankzimmer 


abgeteilten Raum hinter dieſem wohl 
ſein ließ. Der Pianoſpieler des 
Lokals, ein gewiſſer Smith, ſei da ge⸗ 
„Big Charlie“, „Doc“, 
ein gewiſſer Henry Hausmann,, ‚Little 
Joe“, die Hai: shälterin Effie Johnfon 
„bon oben“ und noch verſchiedene 
andere Damen, nämlich „Kitty“ und 
„Blande“. 

Abends habe „Big Charlie“ fich ver- 
aber da3 habe der 
vermeintliche Zuaführer nicht zugeben 
molien; er jet aufgeiprungen, habe nach 
der Hüftentafche gelangt und „Big 
Charlie” für verhaftet erflärt. Darauf 
fei e& eine Weile jehr lebhaft zugegan- 
gen. „Big Charlie” Habe den unvor- 
fichtigen Polizeibeamten niedergefchla- 
gen u. „Doc“ habe auf diefen erjt mit 
einem Pianoftuhl und dann mit einer 
anderen Sitgelegenheit losgedrofchen. | 
Auch Kitty hätte geholfen. Als Burns 
ftil am Boden lag und fich nicht mehr 
rübrte, fei die Gefelichaft auseinan- 
dergeftoben, die Einen vorn, die An 
dern hinten hinau2. 

Lulu Wilfon teilte jchließlich noch 
freimillig mit, daß im Laufe des 
Tages der reguläre Schanftellner des 
Loftals „Big Charlie” und „Doc“, ges 
warnt hatte vor Burns; diefer be- 
nehme fich in verbächtiger MWeife, man 
follte vor ihm auf der Hut fein. 

Hilfs - Korporationsanwalt Horn= 
ftein behielt fich die Beibringung mei- 
terer Zeugen für fpäter vor. 

Als erfter Entlaftungszeuge wurde 
der Schankwirt Wm. %. Brett, Nr. 
900 Marmwell Straße, aufgerufen. 
Diefer befundete, daß er nebenbei 
allerlei Agentendienfte für die Polizei 
berrihte.e. Burns habe ihn am 9. 
September und auh am Nachmittag 
des 10. September nach dem Plah an 
der Wubafh Ave. mitgenommen. Er 
hätte auch am Abend des 10. mit von 
der Partie fein follen, aber ivegen der 
Erfranfung eines feiner Kinder nicht 
abfommen fünnen. Am nädhjften Mor- 
gen habe er dann an Burns telepho- 
nirt, ob diefer die Räuber befommen 
habe; Burns habe geantwortet: „Ume 
getehrt ift auch gefahren.” 

Hauptmann Mahoney fagte aus, 
daß Anwalt Deine ihm telephonifch 
bon einer „michtigen Sache“ gejpro- 
chen habe, aber auf diefem Wege feine 
Einzelheiten babe verlauten Taflen 
wollen. Da nun er, Mahoney, zur 
Zeit überhaupt nicht im Dienft mar, 
habe er den Anwalt an Lt. Burns, jet- 
nen Untergebenen, vermwiefen, und bie- 
fem babe dann Depine von den ver- 
bächtigen Gefellen erzählt, die in Si- 
diad’ MWirtfchaft verkehrten und dort 
auffallend viel — * Geld ſehen 
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bor der Zivildienſtlommiſſion der | 
Polizeileutnant Eloheiy und ein geroif- | 
fer Henry Bayer Angaben zur Sadıe | 
gemadt. lohefy bezeugte, dab Lt. 
Burns fich von ihm den automatijchen 
Revolver ausgeliehen hatte, mit dem er 
dann feinen verunglüdten Feldzug ge- 
gen die Räuber antrat. Bayer mar 
ftellvertretender Schanttellner in 
Sidias’ Lofal, ala e8 dort im Hinter- 
jftübchen drunter und drüber ging. Er 
vermochte nur feitzuftellen, dab der 
Lärm des Kampfes fih „arg wülft“ 
angehört habe. Auf die Frage, med- 
halb er denn nicht nach dem Rechten ge- 


| fehen habe, fchüttelt er entjchieden ab- 


| wehrend den Kopf: 


ten um die Seit nicht geheuer für einen 
Paftorfohn“, verficherte er. 
—|1 9 —— 


Unglüdlih gefallen. 


Angetrunfener, aus einer Wirtjcbaft ge 
worfen, fhlägt fib den Schädel ein, 
Weil der Schankwärter Joſeph Be— 

vin in der Wirtſchaft 1075 W. Harri— 

ſon Str. ſich weigerte, ihm noch mehr 

zu trinken zu geben, geriet der 27 

Jahre alte Joſeph Johnſon, 1143 W. 

Adams Str., geitern Abend mit Benin 

in einen MWortwechjel, in dejfen Ber: 

lauf Bepin den uncufhörlich laut Re- 
denden aus der Tür jchob. Yohnjon 
ftolperte und fiel auf die eifernen Tür- 
ftufen, auf denen er jich den Schädel 
zerichlug. Der Verunalüdte wurde in 
einem Kraftwagen nach dem County- 
hofpital befördert, wo er den Werzten 
erzählte, wie er zu jeiner Verlegung 
gefommen war. Benin wurde bon der 

Polizei, welche man benachrichtiate, 

unter der Anklage des Anariffs ver- 

haftet. ü 


Hundebiſſe. 


Buldogge begräbt ihre Zähne in Elitabeth 
Mullens Arm, 


Geitern Abend wurde der Schäfer- 
hund der 18 Jahre alten Elifabeth 
Mullen, 2426 W. Lan Buren Str., 
bon einer "Bulldogge angefallen. Frl. 
Mullen, um ihrem Liebling zu helfen, 
zerrte die Bulldogge am Schwange, | 
worauf das Tier fich gegen fie wen- 
dete und fie zweimal tief in den Arm 
biß. Die Poliz zei fing die Bulldogge 
ein und brachte fie zur Wade. Das 
fchwer verlegte junge Mädchen ift un= 
ter der Behandlung eines Arztes. 


Griff zum Strid, 


Schweres Leiden hatte ihn zur Derzweiflung 
aetrieben. 


Im Seller des Haufes Nr. 1450 
Grace Straße, wo er bei einem Ver— 
wandten, Namens AYulius Schlau 
mohnie, hat geftern der 6Ojährige Al: 
bert Muenchhagen fich erhängt. Zang- 
wierige Krankheit fol ihn zur Ber: 
zweiflung getrieben haben. 

In einem durh Siechtum verur- 
fachten Anfalle von Schwermut machte 
geitern Abend die Gattin des Schanf- | 
wirts ofeph Weipert, Nr. 628 Wells | 
Straße, mitteld Karbolfäure ihrem | 
Dafein ein Ende. 


— 


Merifanifches. 


Stadt Merito, 8. Oft. Die meri- | 
fanifche Abgeordneten haben joeben 
für die Verdoppelung ihres eigenen 
Salärs geſtimmt; darnach werden ſie 
fünftig „annähernd“ $3000 pro Jahr 
erhalten. 

Als Grund für diefen Beichluß ga- 
ben fie an, daß fie „die gefeßgebenve 
Körperfchaft unabhängig bon ber 
ı Erefutive und den Richterftand machen 
mollen.” 

General Miguel Gil ift zum Ober: 
befehlshaber der Regierungsſtreitkräfte 
als Nachfolger des Generals Sonjines 
ernannt worden, damit Leßtexer, der 
kürzlich vom Pferde ſtürzte und eine 
Rippe brach, ſeine Geſundheit wieder— 
erlangen kann. 

Die Zahl der Umgekommenen bei 
der berichteten Exploſion zu Tampico 
(nach ſpäterer Angabe 50 Faß Pulver, 
die. während eines Feuers aufflogen) 
wird jet auf 50 angegeben. 


rt Frant E. Boftid + 
London, 8. Dt. Der mweltbefannte 
Zhierbreffirer und Menageriebefiter 

Yranf E. Boftid ift geftorben. 


Tampfernahrichten. 
Ungelommen: 
New Morl: Großer sturfürft bon Prenien: 
land von Antwerpen: Ancona bon Neapel. 
An Nemwporf, R. %., vorbei: Kronprinz Wil 
beim, von Bremen nah New Dort. (No beute 
am Doc erwartet.) 
Baltimore: Bosnia von Haambur 
Philadelpbia: Dominion bon Yiperppol. 
Montreal: Saturnia don Xiberpool. 
Antwerpen: Aroonland bon New Dort. 
— Kaiſer Wilhelm der Große von New 


Fin⸗ 


Chriſtianſand: united States, von Vew Port 
nah Kopenhagen 

QDueenstown: 
verpool. 

Liverpool: Mauretamia bon New Port 

Gemma: es Albert von New York; Canopic 
bon Bofto 

Eioorno: "Stalin don New 

Irieft: Alice von Neo Por 

Angegangen: : 

Netv Dorl: Kronprinzeflin ilie nach Bre— 
men (BZmeicentäbriefpoit); Noordam nach Rot: 
terdam; Madonna nad Marfeille u.f.i. 

PT 0 BER EN TEURER DENN 


DaB Wetter, 


Chicago umd —— egend: Unficher beute Abend 
und morgen; 8 chauer, heute Abend wär— 
mer; mä iger Südmwin 
Slkinois: Unſicher * — —ã— heute 
Abend oder morgen; heute Abend 
R iis Regengüffe — Abend 


age, inficer und ürtlihe Regen⸗ 
aüffe beute Dee — morgen; beute Abend 
wärmer, au Wei en Weften; 
—— — in © 

onfin nficher u Regen uer beute 
Abend oder. u ‘gen. heute Abend wärmer, mor- 
gen im Welten fühle 


2 Deute: 5:98 
morgen: 6:04, 


Franconia, don Bofton nad Xi» 


ort. 


r. 


„Es war dahin- | 


24. Zahrgang— No. 2 


‚Fir Wilfons Empfang. 
* 


Die Demokraten treffen umfajjende 


Vorbereitungen. 
MeCormids Kandidatur unzulaſſig 


Senatsbezirk nicht für das 
„laufen‘, da er noch nicht 


Kann im 29, 

Unterhaus 
|  Iange genug im Bezirf anfäffig ift. — 
| Politifches Allerlei. 
| 
| 


Inden Staats- und Countyhaupt- 
quartieren der verjchiedenen Parteien 
' berrfchte heute verhältnigmäßige Rube, 
da die Mehrzahl der Kandidaten und 
der Kampaagneleiter fich zur landiirt- 
Ichaftlihen Staatsausftellung nad) 
Sprinafield begeben hat, das heute und 
an den nächften Tagen den Treffpunft 
der Polititer auß allen Zeilen des 
Staates bilden wird. Yn den Na- 
tionalhauptquartieren dagegen ging 
Alles im alten Geleife weiter. m de- 
mofratifchenationalhauptquartier im 
| Rarpengebäubde war man falt au&- 
| ichließlich mit den Vorbereitungen für 
| den Empfang Gouverneur Woodroiw 
MWilfons befchäftigt, der am Donners- 
tag Vormittag hier eintreffen und eine 
Anſprache in MeVickers Theater und 
am Abend eine Anſprache in der Waf— 
fenhalle des 7. Regimenis halten wird. 
James J. Townsend, Vorſitzer des 
demotratifegen Rampagneausfchuffes, 
bat für die Verfammlung über 100 
BVizepräfidenten ernannt, darunter 
Roger EC. Sullivan und Mayor Car- 
ter 9. Harrifon. Bon Deutichen hat 
er die Folgenden ernannt: Dsfar %. 
Mayer, U. F. Neihmann, Frederid 
Bode, Henty Horner, Fri Glogauer, 
A. J. Lichtitern, Charles H. Wader, 
Charles Böfchenftein, R. M. Smeiter, 
William Legner, E. J. Lehmann, W. 
H. Stolte, Richter George Kerſten, 
Samuel Alfchuler. Edward ©. Uih- 
lein, Siamund Zeisler und Henry 
| Luhenkitchen. 

Roſige un aus MWiskoniin 
brachte heute MW. Doland, Vor- 
figender der —— ſtaatlichen 
Parteileitung des Nachbarſtaates, ins 

—— Nationalhauptquartier. 

Er behauptete, daß Gouverneur Wil⸗ 

ſon die Wahlſtimmen des Staates er⸗ 
gattern werde. 


Opferwillige Anhänger. 


Zertifikate für Kampagnebeiträge im 
Betrag von $1000 wurden heute im 
hiefigen Nationalhauptquartier der | 
Fortſchrittspartei an Perſonen ausge— 

| geben, die $1,000 zum Kampagnefond3 

beigefteuert haben. Die Zertififate 
| find fünftlerifh ausgeführte Schrift: 
| ftücde mit den Bruftbildern Theodore 
Roofeveltö und Gouverneur Hiram MW. 
| „ohnfons und der Abbildung eines 
| Elchhirfches, des Wappentiers der 
| Partei. 

Bon Chicagoern, die derartige Zer- 
tifitate angefauft haben, find Frau 

| Medill MeECormid, der Bänter Alfred 
8. Baker, früherer Schatmeifter des 
| Rampagneausjchuffes Senator Lafol- 
fettes, William Wrigley jr. und Geo. 
75. Porter zu nennen. 

Daß der Südmeiten des Landes der 
| Bertipritispartei zahlreihe Stimmen 
| geben iverde, und daß Arizona aller 
Borausficht nad) eine Mehrheit für 
Col. Roofevelt abgeben merbe, er- 
Härte heute im fortfchrittäparteilichen 
Nationalhauptquartier U. 2. MceDo- 
nald, Vorfigender der ftaatlichen Par 
teileitung der ortjchrittspartei im 
Oklahoma. 


Nachrichten aus Montana. 


T. A. Marlowe, Mitglied des Kam— 
pagneausſchuſſes Präſident Tafts und 
Vertreter des Staat? Montana im 
republifanifchen Nationalausfchuß, er- 
lärte heute im republifanifchen Natio= 
nalhauptquartier im Auditoriumbotel, 
daß Montana Präfident Taft ficher 
fei. &3 fei nicht mehr daran zu ziwei= 
fein, dag Montana feine Präfident- 
Ihaftswahlftimmen für den Präfiden- 
ten abgeben merbe. 

McCormick kann nicht fandidtren. 

Medil MeEormid, Vizepräfident 
de3 fortfchrittäparteilihen National- 
ausfchuffes, der feine Kandidatur für 
das Unterhaus im 29. Senatäbezirt 
angekündigt hatte, muß das Rennen 
aufgeben. Er mohnt noch nicht zwei 
Sahre im Senatäbezirt, was die gefeh- 
lich vorgejchriebene Vorbedingung für 
jeden Kandidaten für die Legislatur 
it. Die Partei wird daher in dem 
Bezirk feinen Kandidaten haben. 

Ergebnif der NRegiitrirung. 

Kanzleivorftand Stuart von der 
Wahlbehörde machte Heute das Reful- 
tat der Regiftrirung am lebten Sam3- 
ftag befannt, über da bisher nur Be- 
richte der Polizei vorlagen! Danadı 
haben 293,354 Perfonen ihre Namen 
in die Stammliften eintragen lafjen. 
Die 25. Ward fteht an erjter Stelle. 
hr folgen die 7. und 6. Ward auf 
dem Fuß. Iebe diefer Wards hat 
mehr ala 12,0000 regiftrirte Wähler 
aufzumeifen. 


Politifches Allerlei, 


Eine auf drei Tage berechnete Kam- 
pagnetour im Kraftwagen durch die 
Landgemeinden de⸗ County 


— — — — — — — — — — — — 
— 


— 
| 


‚de, Maclay Hoyne, Kandidat 
Staatsanwaltichaft, und Jo 
nery, Kandidat für das Gri 
führeramt, antreten. Kreigrichter 
Kerften wird fie begleiten. 
Ueber die Zuftände in ber Te 
Tagung der Legislatur und ie 2 
mendigfeit, die Wiederkehr d 
Zuftände zu vermeiden, fprach; u 
Mittag in Hgopefton Soiverneur 8 
©. Deneen. &r erklärte, Die 9 
der der aus Angehörigen beider: 3 


teien beitehenden Faktion hätten di } 


fogenannten Steuerungsausfhäffe 
Haufes völlig beherricht und badur 
die Annahme aller Gefehe verhi 
die ihnen nit in den Kram @ 
hätten. 

ALS der erfte Landwirt, ber fett @ 
Kabren im Staat zum Gout 


EHE? 


fandidaten nominirt worben ift, — 


als der einzige nicht aus Chicage 
bürtige Kandidat ſprach 
Staatsfenator Frant H. Funl, 


Gouperneursfantidat der Fortfehritiä- | 
partei, auf ber lanbmwiztjcaftlicen 


Staatsausftellung. in Springfielb. 


erflärte, er werde, wenn erwählt, Mile = 


tel und Wege zu finden juchen, I 
Wagenmangel der Bahnen, foreit & 
Beförderung landwirtſchaftlicher J 
dutte in Betracht lomme, ein Ende - 
machen, und einen Landivirt zum Dt 


alied der ftaatlihen Lagerhauss uud 


Eifenbahntommiffion ernennen, 
Republikaniſche Maſſenderfa mnlun⸗ 
gen finden heute Abend im Zelt an ver 


Fullerton und Fairfield Ave, und inf’ 


der Forumballe, 43. Str, und Calu=i 
met Ave., ftati. 


Der Vollzichungsausfchuf ver en 
bündeten Vereine für örtliche Selbji-r7 


veqieruna“ hält am Donnerstag Abend > 


im Bismard Hotel eime Deren 
lung ab. 


—>-1 — — ß = 
DoppelsBedentfeier. = 


der Herjtörung des Forts, 
Chicago begeht morgen bie Er 


ren haben Mcyor Harrifon und —* 
verneur Deneen den Tag a 
verhütungstag“ proflamirt „um 
wird als folcher im ganzen Sta ai 
canaen werben. zn 


Fe Fuße der Dft 18. Sraße, 

„Sejelihaft von 1812”, 
— Reſearch Society“, 
u —* cal Society" und —* 


und Später in ‚geötoffenen Big ‚ment 
fortgefeßt, wobei in Wort und —— 
an die Tat des Halbindianers W 
Caldwell erinnert werden wird, 
damals durch den Urwald 


*t 444 
J 


den Heldentod von drei 


ũ 
Frauen fielen. 


tet im Weſtpark Nr. 2, an Unt 
Yefferfon und Barber Str. und I 
14. Place eine Feier, an Ielier 3 
Kinder der ofterz, 
Smpth-, Wefbburne- und & 
Ausbildungsit +ule mit Tängen 
Marfhübungen teilnehmen — 
——— —— 9 


In Lebensgefahr. 


UÜbgemworfene Keiterin blieb im Steig 
hängen. 

sm Wafhington Park wurde 
Frl. Maude Marin, Nr. 3917 € 
Boulevard, während eines Spa 
titt8 von ihrem ſcheugeworder 
Pferde abgemorfen, blieb aber mit 
Fuß im Steigbügel hängen und min 
faft ein Straßengeviert weit vom’ 
dahinrafenden Roß Be 
Kopf wäre wahrſcheinlich 
morden, wenn nicht ein zufällig 
Meges fommender Reiter, ; 
Rainey, der Gehilfe des Nahlaprih- 
ters Cutting, ihr nachgefegt wäre, den. 
Zügel ihres Pferdes gepadt und bie 
zum Stehen gebracht hätte, Die 7 
unglüdte wurde heimgefchafft. 
fort geholter Arzt ftellte feſt, 
mit Quetfchungen dapongefommen 


Bi 


Dur die zappen gegangen. 


Die Boliziften Gulli Sullivan, 
Slad von Ner-Mache — 
machten heute zu früher Morgen tu: 
in einer nahe Homan ve. und 
Str. gelegenen Gaffe Jagd auf zwe 
verdächtige Burſchen und ſandten ihne 
eine Anzahl blauer Bohnen nach 
glauben auch einen der Kerle 
fen zu haben, denn er humpelte 
binterließ eine Blutſpur, 
ligte aber, von jeinem Genofjen i 
fügt, die Flucht. Bisher hab 
Scergen fich vergeblich bemil 
Ausreiker habhaft zu merben. 
‚Die „Abendpg 
veröffentlicht heute 
540 
Kleine Unicigen 
Mer Arbeitskräfte 
Arbeit fucht, wer — 


werden vertaufchen ober 
i ———— 


Morgen der Cag des großen Brandes und 


innerung an ziwei denkmwirbige Ereig⸗ 

niffe in feiner Gefchichte: die Ber 
ftörung von Fort Dearborn durch) die, 
Indianer vor hundert Jahren, am 9. 
Dttober 1812, und den Ausbrud des? 
aroßen Brandes vor 41 Jahren, am 
9. Dftober 1871. Anläßlich des Iehier 


von Meilen eilte, um —— 
Frauen das Leben zu retten, und c — 


Männern, die bei der Verteidigung de 


Ga — 


J 
— 


Eine befondere Erinnerungsfeier an 
die Zerſtörung des Forts wird 
Morgen an der Gtelle des Gemekels, = 
bon 


—* 


Die Weſtparkkommiſſion A 





— ——— — — — — 
* no 
07 


* 


J et wiſſen, 


Enid mwünfchen! 


— Sr r —M 
erſen weg 


Förbern Euer Wohlbefinden; fie reinigen und — Euren Ma 

bejeitigen die fauren, unverdauten und gährenden Speifen und 

; entfernen den Ueberfhuß von Galle von der Leber und befelti- 
ipfenden Abtalltoffe und Gifte aus den Eingemweiden. 

t Heute Abend bringt Euch bis Morgen früh in Ordnung—eine 

| Don irgend einem Arothefer tegulirt den Dlagen, hält den Kopf 


Reber und Eingeweide auf Monate in-guten Auftand, 


| * —— 
nm 


(19. Fortfegung.) 
Und nun wollen Sie, daß ich den 
tr) R Otofen zu feiner Pflicht zurück⸗ 


dadurch daß Sie ſeine Auf⸗ 
mleiten und ſeine Beſuche nicht 
annehmen, Nach dem, mad Sie 
even, baben, darf ich bas 


a nen wenn ich e3 nun bad) tue?“ 

te Ruth langfam. 
danı ee ve ih 
getäu er 
Bea ed nicht tun, Aräulein 
, ba3 weiß ih, fonft wäre ich 
£ gelommen,“ Ientte Charlotte ein, 
a fie fah, mie ihre voreilige Aeue- 
auf Ruth gewirkt hatte. Ruth 
ir mit einer nicht mifzuverftehenven 
bazbe nach der Tür gefchritten und 
deren Griff erfaht. „Sie find 
&ulbig an allem, abnunaslos 
halb mußten Sie die Wahr: 
ſchon um Ihrer ſelbſt 
en! Sie ſind wirklich zu ſchade 
eine flüchtige Liebelei mit einem 
ann, ber fie boch nicht Heiraten 
AR! würde, ba er bereit3 ge- 

yunDd 1 

, ar leicht ihr jebt Schon das Lügen 


28 


„enn er aber das Band löft, das 
jest vielleiht fchon als brüdend 
mpfindet?“ 
Ruth wuhte felbit nicht, warum fie 
D08 fagte, aber die Wirfung der Worte 
ar überrafhend. Charlotte ariff 
i fiehenb nad; ihrer Hand. . 
gr Althof, das fünnen Sie 
Sie mürbden brei 
iſchen unglücklich machen — ſich 


ihn und mid. Denn ich liebe 


unausſprechlich, ſolange ich ihn 

Sehen Sie, was der Kummer | 

Den ihn aus mir gemacht hat — ich | 
n_faft bergangen — Tag und Nacht 

= ab’ ich geiveint.“ 

ne vor Ruth bis zum Aeußerſten. 

Fräulein Althof, Sie fünnen ja nicht | 


Fermellen, was ich leibe! Ach bitte Sie | 
inftändig, meiden Sie ihn und, wenn | 
os Tomumt, laflen Sie ihn nicht vor! | 


Sehen Sie aus der Stadt! Bei Ahrer 
Önheit, Ihrem großen Talent ijt es 


ja ein Leichtes, anderswo die | 


n 
= Erfolge zu erringen. Löfen | 
ie Ihren Kontratt — gleich — ich | 


sr Ihnen behilflich fein.“ 

Die Worte — * ſich förm— 

u & bon ihren 2 ippen. 

= Ruth lächelte bitter; fie hot ihr Gelb, | 

wollte die Konventionalitrafe zahlen | 

>— nur damit fie ging! 

— Ich weiß nicht, Fräulein von 

Meichlein, wenn ich eines Mannes ſo 
ig ſicher bin, ob ich mir da ſo 

Mühe geben würde, ihn zu hal: 

fe En Ruth und ichüttelte leicht 


5 el errötete. 
2 WA, wenn Gie liebten — fo lieb- 
Sien, ivie ich, dann dächten Gie ebenfo,“ 
enigegnete fie mit bebender Stimme. 
a wird man jo flein in ber Angit 
ihn!“ Beſchwörend ſprach ſie auf 
ih ein. SSie können ja nicht an— 
ts handeln! Mel traurige Genug- 
ng, einiger flüchtigerMonate willen 
ein ganzes Menjchenleben zu 
ten! Und fohlieglih würde er 
zer doc; überbrüffig werben; denn 
eine Verbindung mit Zhnen könnte 
af Neubegg, der jehr ertlufin iit, 
ich denten. Zu viele und zu 
e Opfer müßte er bringen — 


Ru fücelte ein wenig. 
Ob das nötig wäre?“ 
F ten Sie den Standesunter- 


2 — in dieſem Falle nicht in 


fagte das in fo eigenem Tone, 
Gipristte befremdet auffah. 
Beim Theater pflegt man fo häufig 
t J Namen anzunehmen. 
eicht ift es auch mir ebenfalls an- 
erjchienen, auf meinen mwirf- 
zu verzichten — aus Fa= 
ten! Ych würbe faum mit 
Eon; zuftieben. fein, wenn e3 
auf anfäme! ch gehöre einer der 
1 und pornehmjien Familien 
indes an. Dies zu hrer Orien- 
— von Reichlin!“ ſagte 
13. 


e Weit MER; 


| bes eigenen Schmerzes. 


bem Militärbienft entfagen —“ | 


Vergeßt die 


| Charlotte ftöhnte auf. Sie legte 


die Hand über die Augen, damit Die 
anbere bie aufjteigenden Tränen nicht 
fehen follte. Nun fiel au) das Hin- 
berniß der Unebenbürtigteit weg! Ihre 
Stimme zitterte, ala fie fragte: 

„Graf Neudega weiß das?“ 

„Rein, noch nicht! Uber beruhigen 
Sie fih, er wird & auch nicht erfäh-. 
ren. Nebt nicht mehr, nach dem, was 
Sie mir anvertrauten, und an defien 
— ich wohl nicht zweifeln 


„Geben Sie mir Ihr Wort, daß Sie 
Ihre —“ Charlotie ſuchte nach einem 
paſſenden Wort — Ihre Belannt⸗ 
ſchaft mit Graf Neudegg 

Ruth ſchwieg einen —— ihre 
Lippen preßten ſich feſt und ſchmerz⸗ 
haft aufeinander, dann ſagte ſie ſtolz, 
faſt hoheitsvoll: 

„Sie iſt zu Ende, Fräulein bon 
Reihlin. * will nicht einen Bund 
zerſtören —“ 

„Ich danke Ihnen, und ich vertraue 
Ihnen! Noch eins nur: darf ich Sie 
um Ihr Wort bitien, daß Sie ihn 
nicht mehr ſehen und ſprechen wollen?“ 

Ruth machte eine ungeſtüme Be— 
wegung. „Das iſt zuviel verlangt, ich 
bin es mir ſchuldig, Rechenſchaft zu 
verlangen für die Täuſchung —“ 

Eine irre Angſt erfaßte Charlotte. 
Das durfte nicht ſein, dann würde 
ihre Lüge an den Tag kommen. 

„Fräulein Althof, ich beſchwöre 
Sie! Wenn er Sie wiederſieht — ach, 
er liebte mich doch ſo, bevor Sie in 
ſein Lebyn traten!“ Ihre Stimme 
brach in Schluchzen; ſie warf die 
Arme über den Tiſch. „Seien Sie 


ich kann ja nicht ohne ihn leben!“ 
„Und ich — und ich?“ fragte ſich 

Ruth, während ſie mit bitterem Lä— 
cheln auf die Weinende blickte, die ſo 
haltlos und gebrochen daſaß und 
or Ichluchzte. Mitleid erfüllte 
fie mit dem jtoljen Mädchen — troß 
Wie mußte 


doc barmberzig! Laflen Sie ihn mir, 
| 
| 


| Charlotte gefämpft und gelitten haben, 
— Gie demütigte | 


ehe fie ſich überwand, dieſen ſchwer— 
ſten Gang zur Nebenbuhlerin zu tun, 
um bei ihr um den Geliebten zu bet— 
teln! 

Endlich b beruhigte ſich Charlotte ein 
wenig. 
gegen die Augen und zog den Schleier 
über ihr verweintes Geſicht. 

„Ich will gehen, Fräulein Althof. 
Darf ich hoffen, daß Sie ihm nicht 
begegnen werben?“ 
| „Ich verſpreche es Ihnen.“ 

Sie werden ihm auch nicht ſchrei— 

Ruth hörte die verhaltene Angſt in 

| der Stimme der anderen. 

| „Nein, ich werde ihm auch nicht 
| Ichreiben!“ 
| „Kann ih mich darauf verlafjen?“ 

„Das fönnen Sie, Fräulein bon 
Reichlin,“ fagte Ruth ftolz und rich- 
tete fich Hoch auf. „Was ich verfpreche, 
pflege ich zın halten!“ 

„Und daß ich hier war?“ 

„Das bleibt mein Geheimni.“ 

„> Danf, taufend Dank!“ rief 
Charlotte und atmete erleichtert auf. 
Sie geben mir das Leben tmieber, 
Fräulein Althof“ 


Die junge Sängerin ftarrte noch 
immer auf die Tür, die fich längſt 
hinter Charlotte von Reichlin ge⸗ 
Iloffen hatte. Die vergangene Stunde 
fam ihr wie ein böfer Traum vor. 

Gerd Hatte fie belogen! Aber konnte 
das wahr fein nad) dem Brief, ven er 
ihr erjt geftern gejchrieben? Solche 
heiße Liebestmorte fchreibt man doc 
nit aus einem falten Herzen heraus. 

Rein, Gerb liebte fie wohl — das 
hatte Charlotte ja felbft zugegeben —, 
aber die andere wollte er trogbem hei⸗ 
raten! Das Leben zeigte es täglich 
tauſendmal — die eine liebt man und 
die andere heiratet man. 


Ihr kam der Schluß eines Bur— 
ſchenliedes unwillkürlich in den Sinn 
— „die eine fopp', die andere lieb' i, 
und die dritte heirat' i a mol — 

Und da mußte ſie jäh auflachen, um 
dann in ein heißes, leidenſchaftliches 
Weinen auszubrechen. 

Sie war wie zerſchmettert von dem 
Ungeheuren, das über ſie hereingebro⸗ 
chen war. So aus ihrem Glück geriſſen 
zu werden — das konnte ſie nie ver— 
winden! Das Leben ſchien ihr eine 
ſchwere Laſt, die ſie am liebſten weg⸗ 
geworfen hätie! Da kam ihr der Ge⸗ 
‚| dante an Klaus, den Bruder! Hatte 
er nicht viel ſchwerer zu tragen als ſie? 
Er ertrug es wie ein Held — an ihm 
wollte ſie ſich ein Beiſpiel nehmen! Sie 
hatte ja ihre herrliche Kunſt; die 
würde ihren Schmerz lindern und ſie 

ergeſſen lehren. 

Mit feinem, ſilbernem Klang ſchlug 
die zierliche Wanduhr einmal an. Ruth 
— — = eö Mar ein 

iertel nad) elf, alfo die Höchite 
ins Iheater zu gehen. a 

In ibr 


* amd gi. Kenn “ er hehe. | 


XVl. Kapitel, 

Als in der fünften Nachmittags 
Hunde Gerd Neudegg an Rutha Woh- 
rungstür Elingelte, war er ſehr ver⸗ 
wundert, dag man ihm nicht öffnete. 
Er wartete und wiederholte fein Klin: 
geln, — wieder ohne Erfolg! 

Endlich entfchloß er fih, zu gehen. 
Das war fonderbar. Ruth mußte bo 
feinen Brief befommen haben. Er: 
wartete fie ihn trogdem nicht? 

Mißmutig ſchlenderte er durch die 
Straßen, nach einer halben Stunde 
befand er ſich wieder vor der Wohnung 
der Geliebten, doch es war noch nie⸗ 


mand daheim. 


Er vermochte kaum ſeinen Unmut 
zu beherrſchen. Wie hatte er ſich auf 
das Wiederſehen gefreut — und nun 
dieſe Enttäuſchung! 

Noch ein drittes Mal verſuchte er 
ſein Glück — und wieder vergebens! 
Nun mußte er ſich dreinfinden, Ruth 
heute nicht mehr zu ſehen. Er ſchrieb 
einige bedauernde Worte auf ſeine 


Viſitenkarte, die er in den Briefkaſten 


Sie tupfte das Taſchentuch pie 


| 


ſteckte. 

Vielleicht war ſie noch gar nicht zu— 
rückgekehrt! Dann hätte doch aber die 
Geſellſchafterin da ſein müſſen, ihm 
Beſcheid zu geben. Nun mußte er bis 
morgen warten! 

Da fuhr Frau von Reichlin an ihm 
vorüber. Sie winkte lebhaft; der 
Wagen hielt, und Gerd trat an den 
Schlag, um ſie zu begrüßen. 

„Ah, lieber Gerd, wie nett, daß ich 
Sie treffe! Ich habe Sie ſo kınge 
nicht. gefehen. Waren Sie frant? 
Rein? Ach, der Dienft, der leidige 
Dienſt!“ Sie feufzte ein twmenig. 
„Haben Sie Zeit? Kommen Sie mit 
mir und eflen Sie zu Abend bei uns 
— ganz einfach — ich habe eben dazu 
eingefauft!“ 

Gerd wollte danfend ablehnen; doch 
fie jprad) unaufhörlich auf ihn ein, fo 
daß er, halb betäubt von ihrem Rebe- 
Ihwall, ihrer Aufforderung folgte, in 
den Wagen ftieg und neben ihr Plaß 
nahm. 

„Ich freue mich, daf Sie mir alten 
Frau Gejellichaft Teiften wollen, Ach 
glaubte Schon, Sie würden gar nicht 
mehr zu uns fommen, hatte Sie jchon 
Ichmerzlich vermißt. Meine Tochter 
wird angenehm iiberrafcht fein. Sie 
ift Schon feit acht Tagen nicht recht auf 
dem Boten!“ 

Charlotte war in der Tat über- 
tafcht, ala Gerd Neudega an der Seite 
ihrer Mutter die Wohnung betrat. 
Ein heißes Rof lief über ihr blaffes 
Gefiht: fie faßte fein Kommen als 
gute Vorbereitung auf. Sie zeiate fi 
bon ber angenehmiten Seite, war leb- 
haft, wigia, aufmerffam und doch zu= 
rüidhaltender ala jonft. rei und offen 
fab fie ihn an, ohne das heimliche 
Tlehen und Fragen in ihrem Blid, 
das er in lebter Zeit ftets fo peinlich 
empfunden hatte. 

„Mama, es ift Dir doc; recht, am 
Sonnabend in das Theater zu gehen. 
Die „Zauberflöte mirb geasben, 
räulein Althof, Dein Liebling, wird 
Pamina fingen.“ 

„Ratürlich ift mir das reht! Er- 
ſtens Iiebe ich die „Zauberflöte“ jehr, 


und dann hab’ ich die fleine Althof in 
ı mein Herz gejchlofien! 


doch entdeckt!“ 

Das war die feſte Ueberzeugung der 
phantaſievollen Frau, weil ſie Ruth 
einmal hatte bei ſich ſingen laſſen. 
Charlotte lächelte ein wenig mit 
blaſſen, bebenden Lippen. Sie mied 
bei dieſer Unterhaltung Gerds Blick. 

„Iſt Fräulein Althof denn da?“ 
fragte Gerd. „Sie iſt ſeit Langem 
nicht aufgetreten, ſo daß ich glaubte, 
ſie ſei verreiſt!“ 

(Foriſetzung folgt.) 


—— — — — 


— Drei Deutſche in Dover, Eng- 
land, als angebliche Spione verhaftet. 
Wurden freigelaſſen, als ſie nach— 
wieſen, daß ſie nur für eine Desdener 
Kunſtphotographenfirma arbeiteten, 
und außerdem Erlaubnißſcheine vom 
britiſchen Kriegsminiſterium vor— 
zeigten. » 


Hämorrhoiden Ichnell 
zu Haufe geheilt. 


Epramib File Remedy hat die Welt erfreut. 


Mander fhlimme Fall von Hä- 
morrhoiden-ift durch ein Probepadet 
von PHramid Pile NRemedy geheilt 
worden. && bewährt jet feinen Wert 
und hr erhaltet die requläre Größe 
50c⸗Schachtel von jedem Apotheker, 
aber jeht banad daß Yhr bekommt 
was Ybr fordert. 

Schidt einfach Euren Namen und 
Adreffe an die Pyramid Drug Eo,, 
445 Poramid Building, Marfhall, 
Mich., und Yhr erhaltet mit mendender 
Poſt ein Probepadet der großartigen 
—— Pile Remedy in einfachem 


ee den vor dem Meſſer des 
— und jeiner Zortur, 
Doktor und feinen — 


— ——— 


Ich habe ſie 


| 


Stadtrat nimmt nt Rühfipeicherondi 
uanz endlich au. 


Starte Oppoſfition. 


Aldermen ordnen an, daß alle Fuhrwerke 
zehn Fuß hinter haltenden Straßenbahn⸗ 
wagen ebeufalls zum Halten gebracht 
werden müffen. — Der Countyrat. 


Mir 58 gegen 8 Stimmen nahm der 
Stadtrat in jeiner gejtrigen Sigung 
die Kühlfpeicherordinang an, melde 
die Aufbewahrung von Rahrungämit- 
ten in Kühlfpeichern regelt. Eine Zeit: 
lang hatte es den Anjcyein, als ob die 
Mapregel, welche den Stadtrat Jeit 
nahezu acht Nahren beichäftigt hat, 
wieder auf die lange Banf gejchoben 
werden mwirde Ein Antrag, Tie an 
den Rechts: bezw. Gejunpheitsaug- 
ſchuß zurückzuverweiſen, wurde mit 
der knappen Mehrheit von drei Stim— 
men abgelehnt. Daͤraufhin gelangte 
fie mit 58 gegen 8 Stimmen zur An— 
nahme. Dagegen jtimmten nur die 
Aldermen NRicert, Cart, Emerjon, 
Thomson, Lippe, MeDermott, Swift 
und Hazen. 

Die Mafreael fieht vor, daß ‚Nah: 
rungsmittel mit Ausnahme von Nüf- 
fen, Früchten, Käfe und Gemüfen nicht 
länger ala zehn Monate in Kühlfpei- 
ern aufbewahrt werden follen. But- 
ter fann zwölf Monate aufbewahrt 
werben, Tifche nicht länger als -jechs 
Monate. Alle Nahrungsmittel mürten 
am Tage ber Einlieferung in die Kühl- 
fpeicher und am Iag, an dem fie her: 


| auägenommen werden, mit einem Da- 


tumftenpel verfehen werden. Detail: 
händler dürfen Waaren, die länger ala 
die vorgejchriebene Frilt in Kühl- 
häufern aufbewahrt morden find, 
überhaupt nicht verfaufen und müffen 
auf allen Waaren die Auffchrift an- 
bringen, daß fie aus Kühlfpeichern 
ftammen, und den Tag der Einliefe- 
rung, bezw. der Herauänahme. E3 ilt 
verboten, Waaren, die einem "Kühl- 
fpeicher entnommen find, iieder in 
einem jolchen unterzubringen oder fi: 
aus einem in einen anderen Speicher 
zu überführen. Das Gefundheitsamt 
ift angemwiefen, vierteljährlich die 
Kühlfpeicher zu befichtigen. Nhre Be: 
figer find gehalten, dreimal im Jahr 
dem Gefundheit3amt Berichte über 
ihre Anlagen und ihren Inhalt nebft 
genauen Angaben darüber, wie lange 
fich die einzelnen Artitel in den Spei- 
ern befinden, abauitatten. 

Die Dppofition gegen die Mak: 
nahme war jehr flarf, Ald. Thom: 
fon von der 25, Ward war ihr Füd- 
rer. Er erflärte fich gegen das Ein: 
greifen der Stadt und behauptete, die 
Beauffichtigung fei Sache der Bundes: 
regierung. Die ftäbtiihe Ordindng 
jet bebeutungslos umd jei nur dazu 
angetan, eine Niejeninduftrie zu ſtö— 
ren. Nicht 25 Prozent aller in. den 
Kühlbäufern aufbewahrten Nahrungs: 


mittel würden in Chicago, und jeiner, 


Umgebung abaejeßt. 

Ad. Long warf fi zum Berteidi- 
ger der Mahregel auf und erklärte, 
folange die, Bundesverwaltung nicht 
eingreife, jolle die Stadt vorgehen. 
Man könne nicht erwarten, daß ber 
Kleinhändler den Bublitum gegenüber 
ehrlich fei, wenn der Großhändler ihm 
gegenüber es an der nötigen Ehrlichkeit 
fehlen laffe. ld. Richert verlangte, 
dah Geflügel ausgenommen werde, che 
es im Kühlipeichern untergebracht 
werde, drang aber damit nicht Durch. 
Der michtigfte Abänderunasantrag, 
der zur Annahme fam, rührte bon 
Uld. Pomers her. Er fieht vor, daß, 


Fiiche nicht länger als jechs Monate | 
Ad. Eui- | 


aufbewahrt werden fslien. 
lerton ermabnte zur Unnahme der 
Drdinanz, da jie dazu beitragen werde, 


die hoben Kojten der Lebensführung | 


herabzuſetzen. Nachdem Ald. Capitain 
vergeblich verſucht hatte, Rückverwei— 
ſung der Maßregel an den Ausſchuß 
durchzuſetzen, kam ſie mit 58 gegen 8 
Stimmen zur Annahme. 

Fuhrwerke und Straßenbahnwagen. 

Unter Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln brachte Ald. Capitain eine Or— 
dinanz zur Annahme, welche vor— 
ſchreibt, daß Fuhrwerke, die von 
Pferden gezogen werden, zehn Fuß 
hinter jedem haltenden Straßenbahn— 
wagen ebenfalls zum Halten gebracht 
werden müſſen. Ein Antrag deſſelben 
Stadtvaters, die Zahl der Kraftfahr— 
radpoliziſten zu vermehren und ſie 
zum Einfangen von Kraftwagenlen— 
tern zu benutzen, welche zu ſchnell 
fahren, wurde an den Finanzausſchuß 
verwieſen. 

An den Ausfhuß für Örtliches Der- 
fehrömwefen ging ein Antrag Ald. Fi: 
fchers, die Sübjeite Hochbahn anzu- 
halten, Harmonifazüge einzuführen. 

Die Müllabfubr. 

Auf Antrag Ald. Richerts vom Fi: 
nanzausfhuß ordnete der Stadtrat 
Ausschreibungen für Angebote für 
Abfuhr des Müll an. Neue Spezi- 
fifationen, bie vorjehen, daß die Stadt 
die Müllverbrennungsanlage nad Ub- 
lauf des Kontrafts übernehmen kann, 
find ausgearbeitet worden. 

Die nächte Siguna des Stadtrats 
wurde auf Montag Nachmittag zmei 
Uhr einberufen, um den Stadivätern 
Gelegenheit zu aeben, jih am Abend 
um bie Vorbereitungen für die Regi- 
ftrirung am 15. Dftober fümmern zu 
fönnen. Auf Mayor Harrifons Ver- 
anlaffung erklärte der Stadtrat den 
12. Dftober, den Jahrestag der Lan- 


bem | dung Rolumbus’, zu einem on 
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Hochbahnlinien ‚berührt 
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Lachs, 
Fiſch, 3 


Annahme der Ordinanz, welche der 
Firma Marfhall Yield & Co. das 
Recht gibt, Wafhington Str. zwiichen 
Holden Court und Wabajh oe. zu 
unterfellern, und legte die Maßregel 
dem Stadtrat vor. Eine fcharfe De- 
batte entfpann fich über die Maßregel. 
Sie wurde jo heftig, dak der Ausfchuß 
fich genötigt fah, die Straße zu be- 
fichtigen. Alp. Utpatel und Ald. Hey 
ftimmten gegen die Maßregel. Der 
Stadtrat oder Mayor haben das Recht, 
die erteilte Erlaubniß zu toiderrufen. 
Al Vergütung an die Stabt find 
$3400 ‚jährlich porgefehen. 
‚nBefcbwerden über Ho-bbahnbetrieb. 


Der Befchwerdeausfhuß des Stabt- 
rat3, aus den Aldermen Blod, Capi: 
tain, Schulg, Filher und Timiag be- 
ftehend, machte geftern jeinem Unmut 
über den Betrieb auf der Hochbahn- 
Ichleife und den Hochbahnen im Allge: 
meinen Quft und erfuchte den Korpora= 
tionsanmwalt um ein Gutachten dar: 
über, mit welchem Redt die Hochbahn- 
gejellihaften Züge um die Schleife 
herum laufen laffen. Dubßende von 
Stadtpätern, deren Wards von den 
werden, be: 
jchwerten fich über den mangelhaften 


Betrieb. Die Leiter der Gefellihaften 


follen eingelaben werben, dem Be— 
Ihmwerbeausfhuß Auskunft dorüber zu 
geben, mas fie zu tun beabjichtigen, 
um den Betrieb zu.verbeifern. 

%. U. Filchel wird als Vertreter der 
Minderheit der Aktionäre der Dat 
Part Hohbahn Bundesrichter Kohlſaat 

erfuchen, Samuel Infull ad Mafie- 
verwalter der Hochbahngeſellſchaft ab— 
zuſetzen, da er angeblich verſucht, zu— 


ſammen mit H. A. Blair und Irg M. | 


Cobe eine Verſchmelzung der Hoch— 
bahnlinien herbeizuführen. 


Mayor widerruft Schanklizenſen. 


Mayor Harriſon widerrief geſtern 
die Schanklizenſen der Wirte Gebr. 
Goldberg, 500 N. Clark Str. und 
Harry Franks, 549 Wells Str., da 
ſie die Wirtſchaften nicht gemäß den 
ſtädtiſchen Verordnungen geführt ha— 
ben. Polizeikapitän Rehm von der Be— 
ziekswache an der Chicago Ave. em— 
pfahl den Schritt. 

Beſuch der Abendſchulen. 


Die 33 Abendſchulen der 
öffneten geſtern Abend den Lernbegie— 
rigen ihre Türen. 19,000 Zöglinge nah— 
men an den gejtrigen Unterrichtsftun- 
den Seil, die überwiegende Mehrzahl 
davon Männer und Frauen. E3 war 
die größte Zahl, die fich zu den erften 
Unterrichtöftunden eingefunden hat. 
Sie üiberjtieg die des Vorjahr? um 
zwölf Prozent.: Die Schulbehörden 
erwarten, daß ihre Zahl auf 30,000 
anfchwellen wirde Im der Craneſchule 
war fein Sih frei. Zum Unterricht in 
der Lanehochſchule hatten ſich 2383 
Zöglinge eingefunden, doch rechnet man 
meer ee 

Wunder Hals oder Mund. 

Benn ber Mund ober Hals irritirt ober ex» 
krantt ift, haben Sie ba® gewöhnliche Leiden, 
webhen Mund oder wehen Haid, Wenn nicht 
ſchnell kurirt, ſtehen Sie in Gefahr, nod) Ernft- 
lichere oder gar todtliche KCrankheiten ſich zugu⸗ 
ziehen, wie Bräune, Der TZonfilitis oder 
Diphtheritis. Nichts in der Welt Lurirt wehen 

als ae * Mund fo ü, —2*8 wie 
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wollene Blanlets — 


in franſte türliſche Hand—⸗ 
tüher — wert be — 


das 


Hohe 
ee) Bretie 
abgeichafft! 
Goldtzsnen, 22 Norat, i 

— Iatten, 
reg. Preis $15, au $10, nur 
ür Iurze Zeit. — Borslian- 

sonen, 3.50 und 4.95. 

„Hiermit bezeuge id, dab 
Dr. Bloomenthal mir 10 re 
ne abfolut ichmerzlos auszog 
eiber, 3742 

NR. Aiban b benue. 

Wir find Zahnärzte für 
folhe Leute, die befte Arbeit 
zu mäßigen Duefen wänlgen. 

foomenthaf arnit 


15€ 


5-4 u. 
Iae e 


— au P. Schr 


29€ 
le 


&. Glart Maidinenfaden > r. » 


ten, mw’ san "habnaryer, 
Se 


Damen: Snitd, in inhwarzer, brau- 
ner und blauer Serge, garantirtes 


GSatinfutter, — 814. 98 


gejchneidert, für.. 
Deine und Liföre 
Gal. Portwein, Bw ge 


Gallone 

Rye Whiskey oder 
Cal. Brandy, Gall.. 1. 8) 
Holland Sin oder Rod 

and Rye, Flaſche 49€ 
Bon 8:30-—11:00 Borm —Ry- 
bolo Magenbitters, 

$1 Alafche, für 


Fertig gemiichte Farbe, pajiendb für 
inneren Gebrauch, alle en aus 


er weit, fpeziell Mitt- 
woch die Gallone 


Feine Santa Glara Bivet- 
‚oe en, dgS Pfund 86 


gebrochen. Snow we Xaunbri>- 


Carolina Head —— e, 


das Bid. Kaffee, Rh 
5e Yan. ter -Suting, —* Pc. 120 

Butter, feinite Viead ow 
Hill Creamery, Pfd. * 

10€ Kartoffeln, nme meblige 
stocher, Bufbel 

äritagedadene Ginger 

* Snaps, Pfp 


auf weitere 600 bis 700 Anmeldun⸗ 
gen. In der Wendell Phillips Schule 
waren die Frauen in der Mehrzahl. 
Sie ftellten 763 Zöglinge gegen 712 
männliche Zöglinge. m diefer Schule 
wird Unterricht im Nähen, Kochen und 
PBuhmachen erteilt, 
Wichtig für Urmenverwaltung. 


Eine für, die Armenverwaltung 
wichtige Entfcheidung gab Oberrichter 
8. M. Smith vom Appellhof geitern 
in einem Berufungsverfahren ab, das 
Henry Peters, 6337 Starr Ave., gegen 
eine Entſcheidung des Gountprichters 
Dwens angeitrengt hatte. Die Ent- 
fcheidung, welche die Entfcheidung bes 
Countyrichters beſtätigt, hält Peters 
an, für den Unterhalt ſeines Enkel— 


kinds Eddie Peters 35 die Woche zu 


bezahlen. Der Vater des Kindes hat 
Mutter und Kind im Stich gelaſſen, 
ſo daß ſie auf Armenunterſtützung an— 
gewieſen waren. — — 
Anderſon erklärte, die Entſcheidung 
bedeute eine Erſparniß von $150,000 
das Jahr für die Countyverwaltung. 
Sie zwinge Perſonen, deren Mittel es 
erlaubten, für bedürftige 
zu ſorgen. 
Nette Szenen im Lountyrat. 

Die aeftrige Situng de Eounty- 
rat? mar außerordentlich gut beſucht, 
da erwartet inurde, daß Countyrats- 
präfident Bargen und die County: 
fommiffäre, aegen die er fchmere An: 
lagen erhoben hat, fich gegemteitig in 
die Haare fahren würden. Die Zu: 
Schauer famen auf ihre Rehnung. Bei 
ter Beratung eines unmwichtigen Kon- 
tratt3 fam e3 zwifchen Bargen unv 
Kommiffär Wiendel zu mehreren Zus 
fammenftößen. Kommilfär Goffey 
juchte ibm zuaureden, feine Angriffe 
einzuftellen, fam aber nicht weit. Der 
Präfident fette jeine Angriffe auf 
Mendel fort und ging jchließlich ſo— 
meit, ihn al& cine Ratte zu bezeichnen. 
Ein Befhlußantrag Kommiſſär Har— 
riß’, der plößlich eingebracht murbe, 
machte der unangenehmen Szene ein 
Ende. In dem Antrag wurde eine 
Unterfuhung darüber verlangt, mas 
Präfident Bargens Sohn Peter Bar: 
ben der Jüngere für das Gehalt leiftet, 
das die Countgrerwaltung ihm zahlt. 
Harris behauptete, die einzige Arbeits- 
leiftung des Sprößlings. des Präfiden- 
ten beftehe darin, daß er ji) am Zahl: 
tag einfinde und fein Gehalt erhebe. 
Barpen behauptete, fein Sohn jei als 
Unterfuhungfbeamter angeftelt. Der 
Antrag murde Schließlich dem Aus- 
hub für Zivildienftangelegenheiten 
übermiefen. , 

Weiterhin beihloß der Countprat, 
die von Präfivent Barken vorgefchla- 
genen Zweighoſpi täler nicht nicht zu erbauen. 


deuoe⸗ Theater. 


„Der arme Jonathan’ h heute zum lebten 
Male. — ‚Die blaue Maus,’ 

Heute Abend wird im Deutfchen 
Ihenter Millöders reigende und mu- 
ftergiltig aufgeführte Operette „Der 
arme Yonatban“ zum legten Male ge- 
geben. Morgen Abend und am fom- 
menden Sonntag Nadhmitiag finden 
bie beiden legten Wufführungen ber 
im legten Samstag, am Sonntag und 
geftern mit großem sun: * 
r 


chöne 


Verwandte | 399 


40,000 Familien fparen 


eine Million Dollars jedes dan, indem fie bog 

Banles nur * bier Artiſel lauſen: Veſten 
Ka Butter, Tee und 5**8 260 

Beſter allen "Gen Geld faufen kann, 

(Kein bef Herer Kaffee al3 diefer ft.) 
50€ Santos Siaffee 
Bantes’ Gresmenn Butter iit beſſer als 
irgend welche andere, Rund 

Reine Butter, gut und jAR, Pfund 

Spezialwert in Tee, wert 60€ 

Beiter Head Reis, die 10€ Sorte 

Vanfes’ beiter Kata, 4 Y, PBiund 


Weltieite Läden: 


836 m 3 2 * 
zo De 


‚Ehe 
2830 "hat fon Sir. 
1510 ©. Dabtlon Etr, 


Norpielte: 
8 W. zotften Etx. 
Be tb_Plbe. 
2643 u... Abe. 
3244 Lincoln Ave, 
3418 N. Elarf Str. 


1816 &. Halitedb Eir, 
Sudſeite: 
Ventworth Abe. 
E. ed Str 
4129 ©. Albland übe. 
011,3,5,8,10,12 


Vom kommenden Donnerfiag. bis 
zum darauffolgenden Dienftag, bem 
15. Dftober, wird dann an jedem 
Abend ein toller Schwant, „Die blaue 
Maus“ von Ulerander Engel und Yu= 
lius Horft, gegeben. 

Diefes Stüd, das von dem betftor- 
benen Elyde Fith auch für die englis 
Ihe Bühne bearbeitet wurde und auf 
diefer den gleichen koloſſalen Lacher— 
folg erzielte, wie auf der deutjchen, öft 
fo ergöglich wie wenige. Etwas fran= 
zöftiche Kedheit muß in den Kauf ges 
nommen werben, aber die Berfafler 
haben e3 großartig verfitanden, ein 
wahres Rafetenfeuer von Komil ein 
paar Stunden lang zu unterhalten. 
Man darf der „Blauen Maus“ alfo 
wohl unbebentlich volle Häufer prophe- 
zeiten. Die Befegung folat: 


Sandon Ducloir . Emilie Eönteid 
Lebodieu, zen "ber ‚Eiienbahn, Br 


St, Elou 32 
Eveline, Beten Frau — von on Jagema 
Caclar Robin, Selretär. Haupt 
Elariiie, defien FJrau.. 

Mosquitier 
— Kavaffot. 
et 


Matıoien, ‚Siener 
Michel, GE a 
rg Kan sahne ende 
Mo ud 
Fin 
+ 
Rofe, Ramımermäbchen bei Yandon 


onife arimann 
Georgette, Kammermädden bet Ro G parte 


Erfter Die — 


Ser € 
. .Xheo, — 
nee t 
— A en 


Die —— für den 
Monat vom 14. Oltober bis zum 18. 
November können an der Kafle abge-. 
holt und es fünnen auch neue Abonne- 
ments dafelbft gezeichnet werben. 

Die Kafle ift täglich von Morgens 
94 Uhr an offen. 


Vereine und —* fönnen für eine 
Woche Benefizporftelungen. abjchlie- 
ben. Bereine erhalten 25 Prozent ver 
bon ihnen verfauften und an der Kaffe 
eingegangenen Billetd. eber Verein 
ae $3.50 für ‚tn, "SR Ums 
ufhbillets zu zahlen, eine 
für einen Abend erben 
frei wet 


un 





bie Tide 


noch am nardihen FE 

Earing Oidenb ‚»gerniagboft Bi6 um 10 übe 
Norbieite 

— Harmacy, 635 N. Albland Abe. Ede 

Nic. Kann, 1048 N. Afbland Ave, Ede Emily 

« Chinnid, 934 Eenier Etr, Ecke Biſſell 

a. nn 958 Center Etr., Ede Eheffield 

©. R. Herzberg, 1000 N) Clark Etr., Ede Dat 

J. — — 2460 N. Clart Str. Ede Arling 

Adern nt Denzied, 8113 N. Clark Etr., 

Rommell, 7 9. Elarl Etr., Ede Grace 

3. Kinona ide” 5125 NR. Elarl Str, nabe 

S. es 5259 N. Elar! Str., nahe Berywn 

8, a 6158 N. Elarl Str, nabe Gran- 


nt. Eee Danden, 6401 N, Elarl Str, Ede 
„Herman, 2401 Elybourn Ave, Ede 


56 1650 Elnbourn Place, de 


8. d) Weite, 1733 N. Halited Etr., Ede Bil 
8. ai, 2000 R. Hallted Str., Ede Een» 
IM. Bindt, 1343 Larrabee Str., Ede Eihbourn 
—— i Besale, 1654 Rarrabee Str, Ede Eunenie 
Satoh „zort, 2000 Larrabee Etr., Ede Center 
Sohn ©. Hottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 

trabee Etr 
per Hauichert, 2303 Lincoln Are, Ede 
N. 2. A, 401 W. North Abe, Ede Seba- 
Sonn 3. „Reintofer, 458 W. North Are, Cde 

Elebeland A 
Umenhotfer & —— 601 W. North Abe., 

Ecke Larrabee Ei 
— — 1757 W. North Abe. Ecke Hal⸗ 

Str. 
Biuucer Drug Co., 1820 Sedawick Str., Ede 

Sullivan Str. 
er Georges, 1330 Sedgwick Sitr., Ede Siegel 

ee Iindt, 1801 Sebawid EStr., Ede Menomt- 
Sr. Säupmann, 1765 Cheffield Ave, Ede 
——— 2925 Cheffield Ave, Et 

aldAle Are. ne We 
Sm. C. Rennen, 1103 Webiter Abe., Ede Se- 
minary Abe 
Uron —— 1358 MWebfter Ave, Ede Eouih- 
Bari Aral 9 Pharmach, 501 Wells Eir., nabe 
Der Robins, "21 Qell3 Etr, Ede Indiana 
a0nae ; Meitner, 600 Mells Etr., Ede Ohio Str. 
Schler, 868 Wells Eir., nahe Locuft 
Nreapins Bit, 1200 Wells Str, Ede Dipifion 
— Mark, 1866 Wells Str., Ecke Schiller 
J. D. Levit»n. 2340 N. Weſtern Abe., Ecke Ful⸗ 
lerton Ave. 
—— — 2747 N. Weſtern Ave, nahe Di—⸗ 
eh 
Xate Diem, 
Hranf Bussen, 1900 Addilon Str, Ede 
ne Dane 5 Zunt @n, S007 
Drau ru ve - . 
Ave,, nahe Belmont U — 
Albland Ave., Ede 


Albert 1 % Sadıie, 3556 — 
Addiſon Str. 

— 2200 Beimont Abe., Ecke Lea 

Dr. J us, 2059 Beimont Ave, Ede Baus 
Str 

®, 8 — 1901 Belmont Abe., Ece Lincoln 

C. r nderion, 1201 Belmont Abe, Ede Ru 
cıne Abe 

“ 1 Bentebebten, 1024 Belmont Abe, Ede 


un apead Zus, 3173 Elhbourn Ave, Ede 
Belmont 9 
1000 Diderſeh Blod. Ecke Ehef- 


a — 
ield 
Barfwan 8 ermac 1 
oe ner 4, 1403 Diberfeh Blvd., Ede 
Ede 


u ‚Seins, 5201 Evanfton Abe, 
einmn Kogon, 1901 Seorge Etr., Ede Lincoln 
T. B. gen 2800 N. Haliteb Str., Ede Di 


berieh BI 


Umanhoefer © Aunann, 2405 
ee Fullerton Abe. N. Halfted Str, 


8 8ens, 355° N. Halfted Str, Ede Addi—- 
Sum, dot, 30608 Jrbing Park Blbd., nahe Eliton 


Eiterman & Ghriftianien, 36 
Sieb. Habe Eliten fire. > Sebing Bart 


u. ©, Adermann, 4228 Feoimg Bart.Blod., nabe 


4. = —— 2783 Lincoln Abe., Ecke Diver⸗ 
v 
— uenteh, 2973 Lincoln Abe., Ede Sortth- 
Emil Hoffmann, 29 
Kr 64 Lincoln Mve,, nahe Wells 


Goraed, 3175 LincolnAbe., Ede Belmontfibe. 
Cauter een, 4016 Lincoln Abe,, Eee Cu | 


er A 

Hanover ———— 4365 Lincoln Abe, 
Montrofe be. 5 

Frank Kremer, 4801 Lincoln Abe, Ede Rat | 
renre de, 

ar Ar N. „Kremer, 5158 Lincoln Abe, Ede 30: | 

©. &. enminn 2001 Roscoe Blob., Ecke Robeh 

N. — 2925 Sheffield Abe, Ecke Oaldale 

Charſes S. Hirſch. 2558 Southvort Abe. 
Fullerton Ave. 

2 —— 3401 Couthport Abe., 


Joſ. Swanfon. 


nahe 
Ecke Roscoe 
958 Wrightwood Abe. 


‘. Bierke. 3634 Mri twood Abe,, 
‚ Monticello Abe. * 


/ Weftfeite 

FKaraiif Nro3., 2920 Armitage Abe, Ed ⸗ 
Boldt Etr. — ———— ——— 
— a, 3201 Urmitage Moe, Ede Nch 

Genirat Bart — ann Armitage Abe, 


Ed, Eentral Rar ra 
Rwland Ave., nabe 19. 


Ede 


BE NER, 1918 © 

©. 2 *— 3000 Belmont Ave., Ecke Als 
any 9 

ET — 1379 Blue Island Avbe., 

e k 

Worthinoton Tharmach, 825 ©. Ealtforniafive., 
Ede Harbard tr. 

Sad. Hirdifield, 1846 Canalvort Abe, Ede Jets 

) ferfon @tr. 

W. =; Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 

Ghns. Foucef, 1801 ©. Center Abe, Ede 18. 

F. —* 1378 W. Chicago Abe, Ede Noble 

Ger. u 1557 ®. Chicago Ave., Ecke Aſh⸗ 
iand Abe 

Walter en. Engel, 1800 ®W. Chicago Abe, de 
No Str. 
. Matthei, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Lincoln Er. 

ar = & —— 2100 W. Chicago Ave., Ecke 
ohne Mb 

Genturh —— 3500 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 

Sohn zu, 3759 W. Chicago Abe, Ede Ham 
in Mbe 

€. —— 3033 Colorado Uve,, Ede Wh'pple 

€. 9. Rofene, 413 WB. Pivifion Str. nabe 

Eedawif Str. 


de : 


a — er 


Str. 

Ehes. 3. Panel, 2808 Diverfen Ade., nahe Ealis 

q. ——— 3471 Eliton Abe, Ede Alband 

Drafe Ave. 

M. &,, Sledranöt, 2752 ©. 41. Eourt, nahe 28. 

Linceln Sbarmac, 1858 Grand Ave., Ede Lim 

co 
B. Eifendraht, 2832 Grand Abve., nabe 
Weſtern Abe. 

Grand Bharmach, 

a. u „567 N. Haljted Sr., nahe Mil 
— 

E. Behrens, 2023 ©. Halfted Str., Ede Eanal 

bort Abe 

gonie Kanse, 1758 'W. Lale Str., Ede Wood 

9. ——5 2724 ®. Tale Str., nahe Fait 

field U 
a 2159 W. Madiſon Etr., Ede Lear 
itt 
Ede Eh 
cago Ab 
3.8. Keloaty, 1053 Milwaufee Mbe.. 
Noble Etr 
Eds 
"Dipifto 
ver ®. Enates, 1440 Milmanfee Ave, nahe 
Evergreen de. 
Fde Urton Str. 

D. 93. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe. Ede 

Bm. Stroesel, 2385 Miltsaufee Apve., Ede Yub 

Chas. A. — 2812 Milwaulee Abe. 

Diverſeh Abe. 
Ecke 
Irbina Part Blod. 
North Ave. Ehermech, 1535 3. Nortb Abe. 
Sohn Brob Chemical Eo,, 1753 W. North Abe. 
a. Mood Etr. 
. A. nahe 
Heften Abe. 
2 Siöbe, 3200 W. Nortb Ave, de 
" tral RTart A 
, Rinhoft, 2997 MW. North Mpe., nabe N. Har 
. @. Rappus, 4159 W. North Abe., 
Eourt. 
Ede Boll 
— 
Farrar, 2783 Oaden Blod., Ecke Fair⸗ 
D. Bhilivv Saitler, 
Camher Abe. 

Chad, Zuiet, 3726 Oaden Abe., nahe Zatonbdale 
k ven, 1000 ©. Pauline Str, Ede Tahlor 
. Hellmuth, 2148 N. NRoben Str.. Ede Ham 

hura Sk, 
® Ede Ro» 
eb Gtr. 

Be Set, 2754 N. Tron Etr., nahe Diverfeh 

e 
C. = Grafty, 802 W. 12. Str., nahe Halfteb 
Iand be. 

M. 4 Meher, 1206 W. 12. Str. nahe Center 

ron Bros, 1758 ®. 12. Str, nahe Woob 

Men & Ftowbridge, 4005 @. 12. Etr.. nahe 

€. 2 Betseet, 2111W. 21. 

— F an, 2158 W. 21.Str., Ecke Lea⸗ 

J. 3 „Söwsten, 2756 W. 22. Str, Ede Calls 

o 
A. at, 3401 ®W. 9. Etr., Ede Homan 
% 
Mberheen Str. 

m. Etnrfau, Eck⸗ 

D. T. Murste, 33 S. Weſtern Ave. nabe Mon 


Ste, nahe 


3. 


. BE Onllander , 2600 B. Dipifion Etr. Eca 
Maplervood Ave 
Srant Kremer Jr, 3554 Fullerton Ude. Ede 
®. 2; Bart, 1237 Grand Ave, Ede Elisabetb 
G, 
3741 Grand Mpe, Ede 
Samlin Ave. 
EiReiiren, 121 N. Halfted Etr., nahe Ram 
u = ad, 1402 W. Lafe Str., Ede Ehelr 
s Fonneten, 4159 MW. Tale Str., Ede 42. Abe. 
R W. — 800 Milmaulee Abe. 
Ede 
F. J. Richtenberger, 1164 Milmaufee Ave., 
Lichermans —— 1860 Milwaukee Avbe. 
Weſtern Abe 
lerton Abe 
—8R Ecke 
@es. %. Gnerten, 4001 Milmaulee Mbe.. 
nahe Didfon S 
Hpelzer, 2403 W. North Abe. 
: — — WB. North Ave, Ede Cem 
Dina Abe 
nabe 41. 
. Dielelmann, 2064 Dgden Abe. 
a Abe 
3239 Oaden Ave... Edi 
> Snnen, 1912 N. Robeh Etr., Ede Tortland 
@. Bernard, 1955 W. Tablor Etr., 
©. 9. Rank, 1046 W. 12. Str, Ede Plue Is⸗ 
Comenb,N. Bolta, 1501 ®. 12. ©te., Ede Sal 
Senn Etufic, 1658 W. 21. ©tr., Ede, Raulina 
E. A. —— 2000 W. 22. Str., Ecke Ro 
bey S 
RNenbert. 1100 W. Van Buren Str., Ecke 
959 N. Weſtern Ave. 
Auanfta Str. 


roe Str, 
Guchner £ Ran Dernn, 
Ede Ealifornta Mne. 


Süpdielte 
w M. Wiares, 2876 Archer Ave., 


be. 
6. Grmp, 3 8 Arder Ave, Ede 35. Ste, 
or —3 cioo S viſhiand Abe., 


Str 
= een, 5656 ©. Afbland Abe. nahe 
ar ar 2614 Cottage Brobe Abe., nabe 
9. * Drtenſtein, 4701 Cottage Grobe be. 


de 47. tr. 
9. 8 Bate, 559 E. 43. Etr., Ede St. Rare 


2301 Milmantee ne. 


Ecke Vonfield 


Ee⸗ 


nahe 
nabe 


etr.. 


rence Abe 
A. — —** 801 W. 47. Str., Ecke Prince⸗ 
b 

Drienfiein €: Beate, 239 €. 51. Str, nabe 
tairi 

H. J Bramftedt, 301 €. 58. Etr., nabe Prairie 
be. 

.. 8, Rabtt?, SseH9 ©. Halfted Str., 
"x. Sweeneh, 5458 ©. Haliteb Str., 
————— Mde. 

W. — ZRH, 5501 ©. Halfted Str.. Ede 55. 

€. esinnd, 8053 S. Halſted abe 
61. tr. 

©. Mathiien, 2196 Anhiane Mhe., nahe 22, Ste. 

ee “er ae rBieien, 3459 Indtana Abe, nade 

7948 Normal be, nahe 79. 


ı €. —— — 


=. 
Ede | . Anohe, 1600 TR. 63, Str.. Ede Nfbland Mine, 


«. 6. Milkiamd, 1601 ®. 63. Str, Ede fh 
land he 


Ber —— 7118 South Chicago Abe., nube 


T 

Kohn Dien, 4464 Ctate ©tr., nabe 42. Etr. 

@. E. Mrendler, 3059 State Str.. nahe Fl. Ete, 
. F. Senv. 340 €. 31. Etr., Ese Caiu⸗ 


Mt. Nleniant Pharmach, 1801 W. 35. Str... Ede 
2 @tr. 
— N. Sta, 1658 W. 35. Str., Ecke Paulino 


Sant ‚Kinninaer 501 %. 26. Etr., Ede Butler 


A. — — 2245 Wentworthalve. nabe 
22. Nlace. 


F. B. Stramer & Co., 2458 Wentworth Abve. 
nabe 2. Str. 

W. — 4466 Wentworth Mbe.. nabe 45. 
Rutin 2 —* 5900 Ventwortb Abe, Ece 
ae "3601 geindhefter Mhe., Ede 36. Ete 

Borkäpdte 
2 274 Bermont Str,, Blue Island 
8.’ 34— — 1718 Weſt End Ave. Chicags 
eig 


J 
The —3 News Go, 823 Eufter Abe, 
Evanfton, SU. 
EB. M. Brotvne, Fifth Abe, Larange. 


Sao. 
m. ck & Son, 7430 Madifon Str, Yo 
. 
Adams, 11131 Midhigan be., 


Pullman, 
Fir. 
2. Hnatowek, 114 €. 114. PL, Tulfman, A 
N. Kerrin, 98 Arcade Nlba., Ruffman, 
a ‘2. Remel, Zus E. Rabensmood St Rn 
ner3 Narf. 
wohenton Neiv3 Go., Mheaton, AU. 


9. Battles, 


a 


Telegraphilie Depefchen. 


©tlieferz vom ber “Associated Press’ 


anland, 


Die Kampagnegelderverhöre. 
Wafhingten, D. K., 7. Oft. Der 


Senatsausfchuß zur Unterfucung bon | 


Rampagnebeiträgen ſethzte 
jeine Verhöre fort. 

Chas. Edward Ruffell, jozialiftiicher 
Kandidat für das Nem Yorker Gou- 
cerneuräamt {früher vom Redaktions⸗ 
tabe der „N. %. World“) betrat den 
Zeugenftand und murbe über die viel- 
befprochene telephonifche Unterhaltung 
zwischen %. P. Morgan — in feinem 
feinem New Porker Büro — und bem 
Weihen Haufe befragt, wobei Morgan 
um einen Karıpagnebeitrag von $100,- 
600 angerempelt worden fein fol. 

(Morgan jelber hatte befanntlid) 
die ganze Gejhichte auf dem Zeugen- 
ftande in Abrede geitellt.) 

Ruſſell ſagte, er habe die Gejchichte 
1910 von einem Magazinfchriftiteller 
befommen, und diefer habe ihm gejagt, 
daß er fie von Herrn MacBeagh erhal- 
ten habe, der zugegen gemejen jei. 

Auf Drängen ‚des Unterfuhungs- 
ausfchuffes nannte Ruſſell dieſen Ma⸗ 
dſon C. Welliver 


Morgan Gelder verlangt habe; es 
könnte ja ebenſo gut Cortelyvou oder 
Bliß geweſen ſein, welcher damals 
telephoniſch mit Morgan geſprochen 
habe. 

Dann wurde Judſon C. Welliver, 
der am Reportertiſche ſaß, ebenfalls 
auf dem Zeugenſtand gerufen. Er 
machte Ausſagen über das, was Mac— 
Veagh ihm mitgeteilt, beſonders was 
die behaupete Aufbringung von Kam— 
pagnegeldern für Rooſevelt durch den 
Eiſenbahnkönig Harriman anbelangte. 

Der Unterſuchungsausſchuß hat be— 
ſchloſſen, den Oelmagnaten Archbold 
abermals auf den Zeugenſtand zu 
rufen. 

en. D. K. 8. Dt. Der 
befannte Charles R. Grane bon 
Chicago ftellte, vor dem Kampagne= 
gelderfomite des Senats entjchieden in 
Abrede, daß er, wie Hoofer behauptet 
hatte, je $70,000 zur Kampagne von 
La ollette und der vom Gouv. Wil- 
fon beigefteuert babe. Dagegen bes 
jchivor er, daß er zur La Follette’fchen 
Kampagne $26,684.40, und zu ber 
Wilfon’ihen nur $10,000 hergegeben 
habe; er habe, fügte er Hinzu, Beide 
unterftüßt, weil fie Beide fortjchritt- 
lich — 


— Durch vorzeitige Exploſion einer 
Granate zu Tobyhanna, Pa. 8 Ge⸗ 
meine ber Batterie % der 3. Bunbes- 

verlegt, * ; % 


das in einem 


0, 8. Oft. Dimamit, 
aggon babier lägerte, 
erplobirte im Verlaufe einer Feuers- 
brunſt. Mindeſtens fünfundvierzig 
Perſonen wurden auf der Stelle ge- 
tötet, umd einige Hımbert verleßt, 
worunter etliche tötlich! | 

Die Urfache der Feuersbrunft iſt 
unbefannt. Die Getöteten waren teils 
Feuerwehrleute, teils Zufchauer des 
Brandes, 


Tefegraghifche Notizen. 


Anland 


— Aus Sterling, Ill. wird ge 
meldet, daß die Schiweineholera dort 
herum wieder furchtbare Verheerungen 
anrichtet, 


- 8 Tote und mehrere Verletzte bei | 
einem Zufammenfioß zmeier Züge 
auf der Wefiern Marnlanvhahn zu | 
Luryan, Md. 


Feuersbrunſi in der Bunker Hill | 
& Sullivan Silber- und Bleimine bei | 
Kelloa, Kdaho. Pumpenmarnn Namens | 
Benz bermißt. | 

— Sturm auf dep Atlantifchen 
Dzean juchte befonvders die Küjten- | 
gemwäljer von Birginien und den beiden | 
Karolinas heim. 

— Geftorben ift in Randolph,Maji., | 
der befannte Erzieher und Scrift- 
fteller Kohn €. Bradley, früher Prä— | 
fibent des „Slinois College“ zu Jad= | 
jonpille, 0. 

.— Bei Glen Haven, Mich., lief der | 
foblenbefadene Dampfer „David €. 
Norton“ an einer Klippe auf und ging 
in 30 Fuß Wafler unter. Bemannung 
in Sicherheit gebracht. 

— 6 Berfonen in St. Baul verlegt, | 
ala em Straßenbahnmwagen infolae | 
eleftrifchen Kurzichlufies in Brand ge: 
riet. Motormann Turner kommt 
mahrfcheinlich nicht mit dem Leben 
davon. 

— Mit 3 Toten und noch 6 andere 
an Beriberi Erkrankten traf der 
Dampfer „Park Daylight“ aus Bom— 
bai, Indien, zu Bofion ein; er wurde 
natürli in Quarantäne feltgehalten. 
Seine Bejagung zählt 37 Mann. 

— In allen Schulen im Nachbar: 
ftaate Indiana wurde geitern der Ge: 
burtstag des Dichters James Whit- 
vomb Riley gefeiert, den ein feinjinni- 
ger Beurteiler den „amerifanijchen 
Frig Reuter“ genannt hat. 

— Wegen Stehlens von 4 Auto- 
mobilen innerhalb 8 Wochen wurde 
der 15jährige Roy Squiggins zu 
Newark, O., in die Knabeninduſtrie— 
ſchule geſandt. Er ſagte, er habe ſich 
Erfahrung ſammeln wollen, um ſich 
an Wettrennen zu beteiligen. 

— Der, aus St. Louis verſchwun— 
dene Dr. R. B. H. Gradwohl, hervor— 
ragender Bakteriologe, mit einer 
Praxis im Werte von 825,000 pro 
Jahr, hat aus Paris, Frankreich, von 
ſich hören laſſen, aber lediglich ſeine 
Gattin auffordern laſſen, ihm zu 
ſchreiben. Das Paar hatte ſich ſchon 
zweimal getrennt; die Frau ſoll auf 
ſämtliche weibliche Patienten des Dok— 
tors eiferſüchtig geweſen ſein. 


Ausland. 


— Der Appellhof in Santiago de 
Chile erflärte die Frmwählung jämt: 
fiher Stadtbeanten wegen anaeblicher | 
Betrügereien fiir ungiltia. 

— Nach aroßen linterjchlagunaen 
floh der Gefretär des Landedaus- 
ſchuſſes zu Czernowitz, öſterr. Kron— 
land Bukowina, Klemens Fiſcher, 
nebſt ſeiner Gattin. 
Der Grundeigentumshändler 
Kohn C. Davis in Calgary, Alberta, 
Nordweſttanada) tötete ſeine Gattin, 
die eine Ausföhnung zurücmies, ver- 
mwundete den meiblichen Deteftive Mil- 
dred Diron tötlich und beging endlich 
Selbftmorb. 

— Wieder vier amerifanijche Ma—, 
troſen und Seeſoldaten in Nikaragua 
gefallen, in einem Gefecht bei Leon 
und Chinandega. Die Rebellen hat— 
ten, wie es heißt, 50 Tote und viele 
Veiwundeie, und die überlebenden 
wurden entwaffnet. 2 

— 300 meritanifche Rebellen bei 
Musquiz, Norbmerito, von Regie: 
rungstruppen nad) Angabe” diejer ge- 
ichlagen. Rebellen jollen 40, Regie: 
rungstruppen 3 Qote gehabt haben. 
Noch andere Gefechte, mit wechſelndem 
Glüd. Nebellen nahmen die Ort— 
Ichaften Ascenfion und Janos. 

— Die Mehrheit der italienijchen 
Bevölkerung ift mit den Bedingungen 
des italieniſch-türkiſchen Friedens zu— 
frieden, ſoweit dieſelben bekannt ſind. 
Aber eine Minderheit ſchimpft, be— 
ſonders weil die Aegäiſchen Inſeln an 
die Türkei zurückgegeben werden ſol— 
len, und will das Kabinet zu — 
tern ſuchen. 

— Ungewöhnlic früh, infolge des 
borzeitigen falten Wetters, tauchten 
Wölfe in der Gemarkung der ungari- 
fchen Gemeinde Kornyareva auf und 
verbreiteten großen Schreden. Ein 
Schäfer und viele Schafe zerriffen! 
Ein anderer Schäfer rettete ji, in- 
dem er feine Hütte in Brand fegte und 
durch die Flammen die Beftien lange 
genug zurüdicheuchte. 


Lofalberidit. 
Hatte e8 zu eilig. 


Fıl. Apolonia Maizinawta, Nr. 
1841 ©. Leavitt Str., fiel heute Mor- 
gen an W. 18. und ©. Robey Straße 
von einer Elektrijchen, bie fich vorzei⸗ 
tig mit jähem Ruck in Bewegung ge⸗ 
ſetzt hatte. Die Verunglückte, die einen 
Hand⸗ und Beinbruch, ſowie ſchwere 
Quetſchungen erlitt, wurde auf ihren 
nn ‚bon . der. — ui en 


‘einem Zotichläger 


Zündete das Haus en, um ſich u 


laß in die Wohnung zu verichaffen. 


Zetert über Undant., 


Polititer der 18. Ward von einem ent 
täufchten Stellenjäger dem Tode 
bedrobt. — Die Solge war eine blutige 
Sciegerei. — Derjtanden den Rummel, 


mit 


Als geitern der 5jährige Patrid 
Sheehan, Nr. 911 Weit Wafhington 
Boul., wegen Truntenheit dem Stabt- 


| riehter Torrifon vorgeführt wurde, ge- 


iobte er Beljerung und wurde fttaf- 
frei entlaffen. Bor Freude, jo leichten 
Kaufes dDapongelommen zu fein, unter- 


| | nahın er gleich wieder eine Schnaps 


reife: WUls er voll wie eine Strand: 
| tanone am Abend heimfehrte, permeis 
gerte ihm feine beffere Hälfte den Ein: 
laß. Empört über diefe Kräntung, 
befchloß der alte Schnapsbruder, der 
Gattin, der teuren, ein für alle Mal 
zu zeigen, mer Serr im Haufe jei. 
Einlaß in feine Wohnung wollte er jich 
erzivingen, auf die Gefahr hin, die Frau 
und die übrigen Hausbewohner aus— 
zuräuchern. Geſagt, getan. Er ſam— 
melte Papier und ſonſtiges brennbares 
Material zuſammen, ſtapelte es vor 
ſeiner Wohnungstür auf und zündete 
es an. Während er nun emſig bemüht 
war, immer neues Brennmaterial 
zuſammenzutragen, liefen ſämtliche 
Hausgenoſſen zuſammen und löſchten 
das Feuer. Inzwiſchen war auch die 
Polizei eingetroffen, und fünf Minuten 
ſpäter ſaß der „Gemütsmenſch“ wieder 
hinter Schloß und Riegel. Er wird 
ſich unter der auf Brandſtiftung lau— 
tenden Anklage zu verantworten haben. 


Zeigte die Zähne. 


B. S. Grogan, der Führer der 
Harriſonſchen Gefolgſchaft in der 18. 
Ward, wurde geſtern Abend in ſeiner 
Wirtſchaft Nr. 1160 W. Van Buren 
Straße von Daniel Calnan, Nr. 1541 
Carroll Ave., einem von ihm angeblich 
enttäuſchten Stellenjäger, mit dem 
Tode bedroht. Als der Schankkellner 
Morris Strauß die Polizei rief, gab 
Calnan, der angeblich ein Vertrau— 
ensmann des verſtorbenen Martin B. 
Madden war, Ferſengeld. Von den 
Häſchern verfolgt, gab er mehrere 
Schüſſe auf ſie ab und jagte dem 
Detektive George Murphy eine Kugel 
in den Schenkel. Gleich darauf brach 
er ſelbſt, die Lungenflügel von Ku— 
geln durchbohrt, mit zerſchmettertem 
Bein zuſammen. 


Im Countyhoſpital machte er fol— 
gende Angaben zur Sache: „Grogan 
hatte mir Anſtellung im ſtädtiſchen 
Dienſt verſprochen, ſein Verſprechen 
aber nicht gehalten. Als ich ihm heute 
Abend meine Meinung ſagte, wollte er 
mich prügeln. In Notwehr zog ich 
meinen Revolver. Sobald er das 
Schießeiſen ſah, verkroch der Feigling 
ſich in ſeinem Hinterzimmer. Dann 
wurde ich von drei Männern angegrif— 
fen, die ich für in ſeinen Dienſten ſte— 
hende Niederſchläger hielt. Erſt nad 
dem eine der mir nachgeſandten Ku— 
geln getroffen hatte, erwiderte ich das 
Feuer.“ 

Srogan behauptet, er habe Galnan 
die verfprochene Anftellung verfchafft. 
Als der Burfche aber erfuhr, daß die 
Arbeit nur $2.75 den Tag bringe, habe 
er ihn beichimpft, fo daß ihm nichts 
weiter iibriq geblieben fei, alö den un- 
danfbaren Gejellen an die frifche Luft 
zu ſetzen. Sein Schankkellner Strauß 
habe dann, als er in den Händen des 
Wichts den Revolver ſah, die Polizei 
gerufen. Das ſei Alles, was er von 
der Sache wiſſe. 


Meiſter der Zunft. 


Wie erſt heute früh bekannt wurde, 
haben geſtern zu früher Morgenftunde 
drei mit allen Hunden gehegte Einbre- 
cher in John Krums Allerhandladen, 
Nr. 1509 Fullerton Ave., den Wächter 
Sohn Eariten überfallen, gebunden 
und aefnebelt und dann, nur mit 
Hammer und Meißel, den Geldſchrank 
gefprengt. Sie ergatterten Schmud im 
Werte von $250 und brachten fich und 
ihre Beute in Sicherheit. 

Gariten wurde erft um fünf Uhr 
Morgens von einem Poliziften gefun- 
den und feiner Bande entledigt. 

In der Hochbahndalteitelle 
Straße, auf der nah dem Bahnfteig 
führenden Treppe, wurde aeftern Nach- 
mittag Fred E. Miller, ein Betriebs- 
leiter der Borden Condenfed Milt Eo., 
im Kampfe mit zwei Banbditen mit 
niederaefchlagen 
und um eine Handtafche beraubt, die 
$673 in Baar und Cheds über 9527 
enthielt. Die Räuber entlamen unbe- 
helligt und haben ficyiäher ihrer Ver- 
baftung zu entziehen gewußt. Miller 
befindet ich in feiner Wohnung Nr. 
1539 ®. Van Buren Str., in Arztli- 
cher Behandlung. 


Im Garn. 


Edward Railing, Nr. 905 Thomas 
Straße, Foreit Park, wurde heute früh 
an ©. Halited und W. Yuren Straße 
von drei Wegelagerern um $7.20 er- 
leichtert.. Zmanzig Minuten fpäter 
murben als der Tat verdächtig zwei 
Baſſermannſche Geſtalten dingfeſt ge- 
macht und in der Wache an Desplaines 
Straße vom Opfer identifizirt. Ihre 
Namen weigert die Polizei ſich preis— 
zugeben. Auf den angeblichen Spieß— 
geſellen der Häftlinge wird noch ge— 
fahndet. 

Aufregendes Abenteuer. 


Vor ihrer Wohnung Nr. 429 
Wrightwood Ave. wurde geſtern Abend 
Frl. Ella Butler von = 


lagerer Be beftigem Kampfe um ihre 


Laflin 


ordens Modern Woedmen⸗· 

Zu Beginn dieſes Jahres hat die 
Großloge der „Modern Woodmen of 
America“ eine Erhöhung ihrer Prä- 
mien- und Beitragsraten bejchlofien, 
da die früheren Raten nicht außrei- 
chende Einkünfte lieferten, um dem 
Drden die Erfüllung feiner Verbind- 
lichteiten. auf die Dauer zu erMmög- 
lichen. In den Reihen der Mitglieder: 
Schaft machte jich heftiger Miderftand 
gegen die Mafnahme bemerfbar, und 
die Staatslegislatur wurde veranlaßt, 
ein Gefeh zu erlaffen, nach welchem 
derartige Aenderungen in den Raten 
bon Berficherungsorden nicht Tollen 


| 


borgenommen werden bürfen, ohne daß | 
fie vorher voy der Mitaliederfchaft auf 


dem Wege der Urabitimmung qutge- 
heißen worden wären. Nun joll dem- 
nächft bei den „Wondmen“ eine folche 
Abſtimmung vorgenommen werden. 
Ein Herr Addiſon Jones hat aber 
heute im Superiorgericht ein Einhalts— 
verfahren gegen die Beamten des 
Ordens angeſtrengt; er will ſie an der 
Anordnung dieſer Abſtimmung ver— 
hindert wiſſen, und er bezeichnet das 
neue Geſetz, welches die Abſtimmung 
vorſchreibt, als verfaſſungswidrig. 
— ——— ———— 


Gefahrlicher Brand. 


Orei Feuerwehrleute verletzt, eine Frau 
von Rauch überwältigt. 


Durch Feuer, das auf bisher unauf— 
geklärte Weiſe im Keller des dreiſtöcki— 
gen Mietshauſes Nr. 524—526 Weit 
60. Place ausbradh, wurde heute Mor: 
gen insgefamt etwa $15,000 Schaden 
angerichtet. Die Bewohner hatten 
vollauf Zeit, Jich in Sicherheit zu brin- 
gen. Gie entfamen auch unverſehrt, 
bis auf Frau Michael Lyon, eine Be- 
wohnerin des 2. Stods. Sie mar 
vom Rauch überwältigt zufammenge: 
brochen, als der Kollettor 5. 3. Eon: 
ley, Nr. 6014 Wentworth Apve., fie 
fand und ins Freie jchleppte. m 
| nahegelegenen Sprechzimmer - eines 
Arztes fam die Ohnmächtige bald mie- 
der zu fid. 

AS die Feuerwehr 
drang, ereignete fih eine Gaserplo- 
fion. Feuerwehrmarſchall Kenyon, 
Feuerwehrleutnant Joſeph Barlau 
und Schlauchführer Joſeph Savage 
wurden umgepuſtet und erlitten 
Quetſchungen und Brandwunden. 
Kameraden ſprangen ihnen bei und ge— 
leiteten ſie an die friſche Luft. Die 
Verunglückten blieben im Dienſte, bis 
das Feuer gelöſcht war. Dann erſt 
nahmen ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch. 

Mehrere ihrer Kameraden ſollen 
gleichfalls, aber nur unerhebliche, 
Brandwunden erlitten haben. 

Im Hauſe wohnen außer Frau 
Lyon Frau P. Baker, Frau Roſe Lar“ 
und Frau A. Lang. 


— ———— — 


Prozeß Lindloff. 


in den Keller 


Beginnt am nächſten Dienſtag. — Er mor⸗ 
dung des Sohnes die Anklage. 

Am kommenden Dienſtag ſoll vor 
Richter Windes im Kriminalgericht der 
Prozeß gegen Frau Luiſe Lindloff un— 
ter der Anklage der Ermordung ihres 
15jähr. Sohnes Alfred durch Arſenik 
beginnen. Es werden dazu etwa 15 in 
Milwaukee lebende Zeugen vorgeladen 


werden, denn dort hat die Angeklagte 


früher aemohnt, und man glaubt, 
durh jene Zeugen 1llmjtandsbemeiie .ı 
bezüglich des plöblichen Todes von | 
Angehörigen der Frau, die in Miliwau: 
fee aeftorben jind, zu erlangen. di 
Hauptzeugin wird wahrfcheinlich Sa- 
die Rah werben, bie bei Frau Lindloff 
angeitellt war, als diefe im Haufe 2044 
Doden Upenue wohnte Frl. Ray tit 
anaeblih nach einer Mahlzeit eine 
Woche vor Alfreds Tode erkrankt. 
—— — — — — 


Agitationsverſammlung. 


Der „Douglas Gegenſeitige Unter— 
ſtützungsverein, Sektion 5“, veran— 
ſtaltet am 27. Oktober in der Schiller— 
halle, Nr. 1560 Wella Straße, eine 
große Waitationsverfammluna, ver- 
bunden mit, Ball und Vorträgen. 
Männer und Frauen im Xlter von 
18 bis 52 Jahren werben frei aufge: 
nommen. — Die Geftion bezahlt $5 
Krantengeld für die Dauer von 8 
Wochen im Jahre und $300 Sterbe- 
geld. Hiervon werden an die Hinter: 
bliebenen fofort $100 ausbezahlt. 


Abſchiedseſſen. 


Den 400 auswärtigen Delegaten 
zum Internationalen Kongreß der 
Handelskammern wurde geſtern Abend 
in einem Hotel ein Abſchiedseſſen ge— 


geben, bei welchem der Präſident der 


hieſigen Handelsſkammer, Frank M. 
Smith, den Vorſitz führte. David R. 
Forgan ſprach über das Kreditſyſtem 
und bezeichnete den Handel als den ge— 
waltigſten Friedensfaktor und das 
ſtärtſte Bindemitiel zwiſchen den Na— 
tionen. J. Randolph Coolidge, Vize— 
präſident der Boſtoner Handelskam— 
mer, dankte für die gaſtfreie Aufnah— 
me der Delegaten in Chicago. 


Neue Banf eröffnet. 


Gejtern ift die Central Manufactus 
ring Diftrict Bant, 1112 W. 35 ©tr., 
im erften Stod ihres neuen zmeiltödi- 
gen Gebäudes eröffnet worden. Die 
Bank hat $250,000 Kapital, und ihre 


"Beamten find €. €. Bayne, Präfident; 


em Wege: 


beraubt, ae Se Bew. 


H. E. Poronto, Vizepräfident; M. X. 
Grättinger, Kaffirer. Die Direktoren 
find. 3. X. Spoor, ®. U. Heath, A. 
Harris, Arthur Meeker, —* Mag: 
nus, Philip Anoedler, E. E. Payne, 
Albert Pid, Arthur Spiegel, Dapid 
€. Shanahan und Sigmund Gilber- 
man, 


* * 50jährige Louis Wollenthien, 


I geitern von —* 
hinuntep um 


| ftieh heute Morgen 


| 
| 


und 


ar DDr 


Atb months old 


\ 35 Dosxs —* 
ee me ea 


Gehaue Copie des Umschlags. 


Schwamm im Blut. 


Der Berunglüdte wahrjheinlich aus 
der Irrenanſtalt entwichen. 


Grobe Fahrläſſigteit. 


Kabuſe ſtieß mit einer Elektriſchen zu— 
ſammen. — Wohl ein halbes Dutzend 
oder mehr Perſonen verletzt. —Sonſtige 
Straßenbahnunfälle. 


Auf den Straßenbahngeleiſen an 
Irving Park Blod. und N. 63. Ave. 
wurde heute Morgen kurz nad 5 Uhr 
ein etwa A5jähriger Mann in feinem 
Blute Shmimmend ohnmächtig aufge: 
funden. Sein recht Fuß war ihm 
abgefahren worden. Außerdem hatte 
der Unglüdliche, deffen Perjonalien 
bisher nicht ermittelt werden Tonnten, 
ſchwere Duetjchungen und Schnitt: 
munden erlitten. Im St, Elifabeth- 
hofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
fein Zuftand als beforgnißerregend, 
aber nicht hoffnungslos bezeichnet. 
Man mutmaßt, daß der Mann aus 
der Srrenanjtalt oder dem Spital in 
Dunning entwichen jei. 

Men trifft die Schuld ? . 


Auf der Leapitt Straße-Kreugung 
eine bon 
Rangierlofomotive der Pennſylvania— 
bahn geſchobene Kabuſe mit einer 
ham befebten 63. Str.-(Flettrifchen zu=- 
fammen. Die Fahraafte wurden mie 
Kraut und Rüben durcheinander ae= 
rüttelt. Man mutmaßt, daß ein hal- 
bes Dutend oder mehr Perjonen ver: 
legt wurden. ls die Polizei eintraf, 
fand fie nur noch vier der Verunglüd- 
ten vor. Die Mebriaen hatten fid) 
wahrfcheinlich ohne fremde Hilfe heim- 
begeben. Bon der Polizei nach ihren 
Wohnungen befördert wurden: 

Frau Nora Cooney, Nr. 6425 ©. 
Metern Moe; Duetjchungen und 
Schädelwunde. 

Elyde Chaſe, 
Place; 
wunden. 

F. G. Albrecht, Nr. 6158 S. Loomis 
Str.; die Handgelenke verſtaucht. 

J. Black Kelter aus Logansport, 
Ind., Signalwärter; Quetſchungen 
und Verſtauchung des linken Handge— 
lenks. 

Der Motorführer J. Coates hatie 
vorſchriftsmäßig vor der Kreuzung ge— 
halten, bis der Schlagbaum hochge— 
zogen wurde. Als bei der Weiterfahrt 
die Elektriſche ſich noch auf der Kreu— 
zung befand, ereignete ſich ber: Zuſam⸗ 
menſtoß. 


Nr. 34 
Quetſchungen 


32 Weſt 56. 
und Schnitt» 


. Krad ! 
Un Sangamon 
ftieß geitern Abend der Polizeiwagen 
der Wache an Desplaines Straße mit 
einer. Elektriichen zufammen. Bet die= 
fer Gelegenheit erlitten der Fahrer 
Wm. Crotiy und die ihn begleitenden 
Poltziften Thomas Budley und James 
Dunn mehr oder minder fehwere Ber: 
legungen. Die PBaflaaiere der Elef- 
trifehen find mit dem bloßen Schred 
dapongefommen. 


Erlitt einen Schädelbruch. 


Un Afhland Boulevard und: Ban 
Buren Straße wurde geftern. Abend 
der neunjührige Donald PBarfonz, Nr. 
300 ©. Windhefter Aoe., von einem T. 
E. Sleafon, Nr. 128 ©. Leapitt Str., 
gehörenden, von R. Callahan, Nr. 224 
©. Windefter Ave., bedienten Kraft: 
wagen über den Haufen gefahren. Der 
BVerunglüdte, der einen Schädelbrud 
erlitt, Hat Aufnahme im Countyhofpi- 
tal gefunden. 

Yıl. Mary E. Tobin, Nr. 7116 ©. 
Green Str., wurde geftern Abend an 
63, und Halfteb Straße von einem 
bon. der Eigentümerin Dr. Bertha 
Ban Hoofen, Nr. 4845 Calumet Xe., 
ſelbſt Kraftwagen > 
zu: Boden gefchleudert. 


einer | 
' feine Schwägerin nach, Chicago beg 


und Late Straße | 
| fball toird nun eine dritte 


akanft Mahl 


| Mt die 
a Unterschrift 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK GiTW, 


| | Saftfraftiwagen der Peoples — 
Coke Company überfahren 


und 
ſchwer verletzt wurde geftern Abend 
Edwin B. Stevens, Nr. 225 Engke- 
wood Ave. Der Verunglücte befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. - 


Schlimm verlett. 


Frau Rofie Goodman fiel geftern 
Abend vor dem leerftehenden Gebäude 
an MWeft 14. und ©. Canal Straße in 
ein ſogenanntes Kohlenloch, deſſen 
Dedel mutmaßlich nichtenugige Stra= = 
henaraber abgehoben hatten. Die Ver» 
unglücte, die innerlich verleßt — 
befindet ich in ihrer Wohnung, .R F 
1401 ©. Sangamon- Straße, in — 
licher Behandlung. 

Beſtrafter Leichtſinn. 

Der Zwölfjãhrige Joſeph Baß Nr, = 
3930 ©. Dearborn Str., erflomm ae 
ftern Abend in jugendlichen Uebermut 
einen Bogenlichtpfojten, berührte dem 
eleftrifchen Leitungsdraht, erlitt Ihm 
te Brandiwunden und fiel betäubt uf 
das Pilafter. Sein Zuftand wird als 
äußerſt bebentii bezeichnet. 


— —— 


—N 


Zit ertrunten. 


€. M. Kytles Leiche wurde 


heute get. 
boraen. — 
tember vermißten, etwa 70jährigen 
M. Lytle aus Decatur, Il. wun 
beute in der Nähe der Muadifon Sir: 
Brüde aus dem Fluß aezogen. ° 
30. September hatte er  befann 


tet und fich auf dem Bahnhof von 
verabfchiedet. An Abend jenes Ta 
fand man feinen Handtoffer und $ 
auf der Werft der Goodrich-Linie 
der Rufh Strafe. Bon ihm Fe 
aber jede Spur, bi® heute die Leiche ger 
borgen wurde. &s verlautet, dag er 
al8 Brigadegeneral den Bürgerkrieg 
mitgemacht habe. Die Leiche befinber 
fich im Beftattungsgefchäft Nr. EEDIE 
Randolph Straße. Dort wird © 
ber Koroner den iiblichen — 
halten. 

— — — — — 

Strohmänmer. 


Die Eigentümerfchaft — Hd 
ift im Sweifel. 

Staatsanwalt Wayman hatte Hei 
fechzig Werhaftsbefehle gegen die 3 
Tiger von Häufern, die zu unfittlic 

»mecden benußt werben, erwirten 
ien, er jchob e3 aber auf, nahvem& 
dedt worden war, daß vielfah Ste 
männer ala Eigentümer porgefhobent 
werden. Bei den Vorbereitungen 5 
Hilfsſtaatsanwalt Marſhall aäm 
zwei Liſten von Eigentümern ben 
eine aus dem Grunbbuchamt 1 und 
andere aus einem Grund 
wegweiſer, und dabei ergab ) 
daß die beiden Liften mit Bezug auf: 
die Eigentümerfhaft nicht in alle 
Fallen übereinftimmten. 3 tar= 

ifte 


Vergleich heranziehen, um bie mi 
lichen Eigentüimer zu ermitteln. 
Redt fatal, j 
Dbgleih der Staatsanwalt mit‘ 
Aushebung verrufener Häufer 
hatte fortfahren laffen wollen, win 
do auch aeitern Abend wieder ' 
folder Häufer ausgehoben, meil 


Mi nt: 


| Inhaber den Betrieb nicht einſte 


wollten. Auf einem der Pläge f 

die Häfcher außer den * 

ſaſſen und Gäſten auch v 

Seelenfiſcher vor, darunter ven b 

uf —* B. — Frl. 
Gaſton Page, den — 
Kirchenbundes Joſeph H. R et, 
die Superintendentin Dr. D 

bon der „Eitigen3’ League“ und de 
Ban Meter von der „Eh & 
deabor Union.“ Die He Pe 
waren bemüht, die Mabame 8 

Keith und deren Penfionärinn en bu 
Singen und Beten auf ben ® 
Tugend — u 
nung halber mußten auc 

fie doch in einem t 

getroffen hatte,sebenfa 


der Bezirlswache m 





Nummer, frei int Haus nn Gent 
Eountagbok.. ...2 Gents 
— — sand, in den —— 
..83.00 


34.90 


Enter as Second Class Matter September 9th. 
ENTE Ofiee at Chicago, 1!linois, under 


Eine Erinnerung. 


torbenen en Senator Peffer 

ied man tpieber einmal an die längjt 

perjgollene „Boltapartei” erinert. Die- 

R war jelbitredend in Kanfas entitan- 

u hatte fich rajch über die angren- 

mweitlihen Staaten und einen 

I des Südens ausgebreitet. Gie 

forderte, menn man bon ber erit jpäter 

urlauchenden direkten Volksgeſetz— 

gebung abfieht, jo ziemlich alles, mas 

fE Die „Fortjchrittliche" Partei ver- 

f, und noch piel mehr. So ftellte 

—. das beſcheidene Anſinnen, 

OB die Bundesregierung den Yar- 

zn auf ihre Erzeugnifje Geld vor= 

n folle, damit fie „vie Preife hal- 

ten“ tönen. Auch fhwärmte fie für 

4 Derausgabung von mindeftens 

= migen Milliarden ungededten Papier- 

gelbes und für die fyreiprägung unter= 

Mertiger Gilberdollars. Gie fand 

im Weiten“ fo viel Anklang, daß 

— En tepublifanifche Bannerftaaten 

= Der großen alten Partei verloren gin- 

= gen und Populiften in den Kongreß 

 Ahicten. Insbeſondere ſchloß ſich das 

= ewig biutende Kanjas mit Feuezeifer 
Eder neuen Partei an. 

a8 jedoch wieder gute Zeiten für die 

= Bandwirte famen, und fogar die Halb: 

mühe im meftlihen SKanjas aufzu- 

& lühen begann, zerſtreute ſich die 

ltspartei in alle Winde. Der größte 

RE ihrer Anhänger fehrte zur repu- 

_ Biilanifhen Partei zurüd, während der 

Heinere fih um William X. Bryan 

ichaarte, den die demofratifche Partei 

ihrem Bannerträger erforen hatte. 

il aber Bryan feiner populiftifchen 

ten wegen meit mehr demofratifche 

Stimmen verlor, als feine neuen 

Freunde ihm zuführten, wurde er im 

J te 1896 fjomohl wie im Jahre 

geſchlagen. Das Mißtrauen 

2: gegen ihn hielt noch an, nachdem er 

= ih von‘ver Freiprägung losgefagt 

Hatte, und bemirkte feine abermalige 

E Nieberlage vor vier Jahren. Jetzt be— 

Fe Mlagt er fi mit Recht darüber, dap 

= Hm Theodore Roofevelt feine Ichönften 

> Programmpunttte aeftoblen at. Doc 

fie der Nibelungenihat allen feinen 

+ Befigern nur Werderben brachte, fo 

whrfiefich au der Populi ſtenſch atz als 

= »Hubu” erweifen. William J. Bryan 

E wird an dem Räuber feiner Kleinodien 

“gerät werben. 


Die alte te Drehorgel. 


Er: Bier Wochen vor ber Präfidenten- 
wahl wird mieder dasfelbe Lied ab- 
geleiert, das dem ameritanifchen Volte 
ion fo oft in den Ohren geklungen 
Hal. Die Fortfcrittsgefänge find ver- 
 fkummt,, und bon ben beiden republita- 
; E Alen Flügeln hört man den näm— 
Aichen Tert und die gleiche Melobie: 
Der Schugzol muß gerettet werden, 
ber bem amerifanifchen Arbeiter feinen 
hoben Lohn fichert.“ Da gibt e8 feinen 
ton und feine Disharmonie, und 
8 er fi jchmwer entfcheiden, ob auf 
beim rechten oder dem linten Flügel am 
‚ Thönften und fräftigften geleiert wird. 
Gelbftverftändlich wird auch wieder 
die borberrichende „Projperität“ als 
ber beite Bemweis für die Vortrefflich- 
keit der NRaubzollpolitit angeführt. 
Benn die Sonne milde fcheint, iſt 
|  sallemal bie republitanifche Partei für 
E08 Ichöne Wetter verantwortlich, und 
n es jtürmt, fo ift ftet3 die demo= 
atiihe jhuld. Man follte meinen, 
daß e3 Niemand mehr wagen bürfte, 
F mit bemfelden alten Humbug den 
 Mählern unter die Augen zu treten, 
aber die „feindlichen Brüder” fcheinen 
\ dem Glauben re Fe 
B bie Dummheit des ameritanifchen 
Moltes Feine Grenzen bat. 
Db alfo Taft oder ob Roofenelt mie: 
BPräfident a fann den Berzeh- 
en ganz und gar gleichgiltig fein. 
t ber Beiden ift ein Freund und 
Duler be3 mundermwirkenden Zoll: 
me karifs, dem 3. B. die Wrbeiter des 
Boll und des Stahltruftes ihren un- 
EB bergleichlichen Wohlſtand zu verdanken 
= Haben, Auch beripreien. Beibe, daß 
e eiivanige Mängel diefes Tarifes 
Derbejlern erben, nachdem fie von 
Kommilfion wiffenihaftlich fet- 
Mt worben find. Wie viel Zeit die 
Di gar nicht vorhandene Kommiffion 
nehmen wird, um bie bejagten 
ngel zu ermitteln, — menn fie 
pt vorhanden find — oder 
ie Eindrud die Empfehlungen 
einer Gejelichaft von Theoretitern auf 
Die Durch und dur praftifchen 
kanbpatter3 machen tmerben, wird 
eich nicht gefagt. E3 follte aller- 
auch nicht nötig fein, weil fich 
eigentlich Jedermann noch an die 
der vom Präfidenten Taft 
Zarifbehörbe und an das 
itjal ihres Berichts follte erinnern 


u. auch nach Rooſevelts 
der Zolltarif nur von ſeinen 

h angerührt werden darf, fo 
bie Bewunderer der Schuf- 
‚bermutlich die zuberläfligen 
be De Emeayorriöjigen borzieben. 
“ Haben im SKon- 

1 bes Oefteren mit den 


ebte: 


‚Foga 

——— Bar, Ya 
fie den Tarif „repibiren“ merbe, ganz 
anders erklärt, als es Jedermann, mit 
Einfluß des Präfidentfchaftstandi- 
daten Zaft, aufgefaßt hatte. Sie 
jagten nämlih, man fönnte nicht blos 
nad, unten, Sondern au nad oben 
bin tevibiren und Ichufen den Payne 
Aldrichtarif.. Das find die rechten 
Männer für die treuen Anhänger des 
Schutzſyſtems. Wer an diejes mirt- 
fi glaubt, der wird fich auch feinen 
Augenblid befinnen, für Taft zu ftim- 
men. 


Fortſchritt. 


Nach langem Mühen und Kämpfen 
— es ſind an die ſieben Jahre darüber 
vergangen — hat der Stadtrat geſtern 
eine Ordinanz angenommen, welche das 
Kühlſpeichergeſchaft regeln und unter 
ſtädtiſche, bezw. geſundheitbehördliche, 
Aufſicht ſtellen und ſo den Verbrau— 
chern einigen Schutz geben ſoll vor allzu 
alter und mehr oder weniger verdorbe— 
ner Waare. 

Der Zweck iſt jedenfalls ein ſehr 
guter und auch die angewandten Mit— 
tel, die Beſtimmungen der Ordinanz, 
ſcheinen einwandfrei und gut. Es wird 
ſich nichts Stichhaltiges ſagen laſſen 
gegen die Beſchränkung der Lagerzeit 
von Butter auf ein Jahr, von Fiſch 
auf ſechs Monate und von anderen 
Nahrungsmitteln, mit Ausnahme von 
Nüffen, Früchten und Gemüfen, auf 
zehn Monate, noch gegen das Verlangen, 
daß nur „reine und zuträgliche” (pure 
and wholesome) Waare zur Lage- 
tung in Kühlfpeichern zugelafjen und 
jegliche Waare jomohl bei der Einliefe- 
rung al® auch bei der Herausnahme 
mit dem entfprechenden Datum ab- 
geiternpelt werben fol, fodah für Jeden 
leicht erfennbar wird, wie lange fie in 
dem Küblfpeicher lagerte. Die Beftim- 
mung, daß Waare, die einmal aus 
einem Küblfpeicher herausgenommen 
murde, nicht wieder auf3 Neue in einem 
Kühlfpeicher gelagert werden darf, ijt 
am Ende felbjtverftändlich, und ebenfo 
die, daß die Eigentümer oder Verwals- 
ter von SKühlfpeichern dreimal im 
Sabre Bericht zu erjtatten und eine 
Bilte aller lagernden Waaren einzu— 
reichen haben und das Gefundheits- 
bepartement alle drei Monate eine |n=- 


- Bolizeibeamten zum Schlufle: 


ı aus, 


fpeftion aller Kühlfpeicher vornehmen ‘| 


fol. Denn folde Berichterftattung 
und Beauffichtigung ift notwendig, fol 
das Gejeh gehörige Beachtung finden 
und fein Zmed erreicht werden können. 

Die Ordinanz wurde vom Stadtrat 
in ihrer endgiltigen Yaflung mit 
einer übermältigenden Mehrheit an= 
genommen: 58 Stimmen gegen nur 8! 
Und das Wunder ift nicht, daß fo 
menige Aldermen dagegen ftimmten, 
fondern daf jich überhaupt welche ver= 


zum 
teil ee 


- Moderne Kinder. 


In unferm Nachbarftädtchen Aurora 
bat fich ein Eleines Geſchichtlein ereig⸗ 
net, das geſtern hier in Chicago ſeinen 
vorläufigen unrühmlichen Abſchluß 
gefunden hat. Es iſt fo außerordent⸗ 
lich bezeichnend für unſere moderne 
Zeit, bezw. die Anſchauungen, die von 
unſerm modernen Nachwuchs gehegt 
werden, daß man nicht achtlos darüber 
zur Zagesordnung hinweggehen ſollte. 
Ein Junge von 18 und ein Mädel von 
16 ſind zuſammen von Aurora nach 
Chicago durchgebrannt, um ſich hier, 
mit ganzen 45 Cents in ber Taſche, 
trauen zu laffen und gemeinjam ben 
Weg durchs Leben zu gehen. Der 
Junge, der ein Klempnergehilfe iſt 
und ganze $6 pro Moche verdient, 
hatte dann hier Kleivungsftüde ver: 
fegt, und mit dem bafür erhaltenen 
„Kapital“ von $3 wollten bieje beiden 
modernen Kinder fich —* NT 
fal aufbauen. Zum Glüd — bie 
Kinder fagen natürlich „leider“, 
famen ihnen im legten Augenblid ein 
paar Detektives in die Quere, die auf 
das junge Pärchen aufmerkſam wur⸗ 
den und es vorerſt nach einer Polizei⸗ 
ſtation mitnahmen, um zunächſt ein— 
mal die Anſichten der beiderſeitigen 
Eltern über dieſe Kinderehe zu ermit- 
teln. So wird jetzt wohl kaum etwas 
aus den Eheabſichten der Kinder wer— 
den, aber ſtolz erklärte der Junge den 
„Ihr 
Wir 


lönnt machen, was Ihr wollt. 
heiraten uns doch!“ 

Dieſer Fall iſt, wie geſagt, typiſch 
für die amerikaniſche Jugend unſerer 
Zeit. Ohne das Eingreifen der De— 
tetlives wäre aus den beiden Kindern 
jetzt wahrſcheinlich ſchon ein Paar, und 
das Unglück wäre fertig, denn nur zu 
leicht finden ſolche Kinder heute ge— 
wiſſenloſe Leute, die von ihrer Berech⸗ 
tigung zur Ausfertigung des Trau— 
ſcheines ſelbſt ſolchen Kindern gegen— 
über Gebrauch machen. Was wird 
aber ſchließlich aus ſolchen „Ehe— 
leuten“, die kaum eine leiſe Ahnung 
von dem Ernſte des Lebens haben und 
die ſich aus dem einfachen Gefühle her— 
daß fie ſich ganz gern haben, 
für ein Leben der Armut und des 
Elends binden wollen, ohne die Folgen 
ihres leichtſinnigen und unüberlegten 
Vorgehens zu berückſichtigen oder auch 
nur beurteilen zu können. Hatte doch 
in dieſem Falle der Jüngling ſchon 
dem Mädel am erſten Abend ihrer Be— 
tanntichaft,. als ſie ſich auf einem Feſte 
trafen, einen regelrechten „Heiratsan— 
trag“ gemacht! 

Ein franzöſiſcher Arzt hatte auf 
dem jüngſten internationalen Hygiene— 


anlaßt fühlten, mit Nein zu ſtimmen. bongreß in Waſhington einen ſehr 


Denn es iſt, wie ſchon geſagt, kein guter 
Einwand gegen die Beſtimmungen der 
Ordinanz erfindlich, und am aller— 
wenigſten kann man den gelten laſſen, 
auf den die Oppoſition das Haupt- 
gewicht legte. Ja, man muß ſich wun— 
dern, daß es überhaupt ernſthaft be— 
hauptet werden konnte, ein ſolches 
Geſetz würde das Kühlſpeichergeſchäft 
aus Chicago vertreiben und damit die 
Stadt geſchäftlich ſchwer ſchädigen, da 
an die zehn Millionen in ihm angelegt 
ſeien. 
muß man ſich doch ſagen, und alle 
Erfahrung lehrt es, daß das Kühl— 
ſpeichergeſchäft der Stadt 
durch ein ſolches Chicagoer Geſetz nicht 
geſchädigt, ſondern im Gegenteil “ge- 
fördert werden und ihm nur Gutes 
daraus entſtehen wird. 

Kredit iſt die Seele des Geſchäfts.“ 
Wenn man dies Wort heute an allen 
Ecken und Enden hört, wird es immer 
nur angewendet, im engeren finan— 
ziellen Sinne, ſozuſagen, es iſt aber 
nicht minder zutreffend im allgemein- 
geſchäftlichen Sinne. Denn Kredit 
bedeutet Vertrauen und es iſt min— 
deſtens ebenſo notwendig zum Erfolge, 
daß der Geſchäftsmann das Vertrauen 
ſeines Käufer- oder Verbraucher— 
publikums beſitze, wie daß er beim 
Kapital, oder dem Großgeſchäft, von 
bem er bezieht, Vertrauen finde. Das 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| meifen Vortrag gehalten, in melchem 
er erklärte, der größte fehler der Ver- 
einigten Staaten jei, daß hier bie 
jungen Leute und Mädchen Zu jpät 
heiraten und erft in einem Alter an 
die Gründung eines eigenen Haudftan- 
des dächten, in welchem in Frantreich 
junge Leute bereit3 mehrere ‘ahre ver- 
heiratet wären. Diefer gelehrte Herr, 
ber feine Weisheit wahrfcheinlich nur 
aus Büchern und nicht aus dem Leben 


geſchöpft hat, ſprach dann ferner von 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


Denn bei einiger Ueberlegung | einer „Erziehung in der Ehe“, die auf 


beide Teile vom heilfamiten Einfluß 
für die Sarafterentwidelung und für 


Chicags | bie Erfenntniß der hohen Lebenäziele 


fei, melche einem jungen Paare jtet3 
bor Augen jchmeben müßten. 

In der Theorie klingt dies ganz 
Ihön und aut. Wie aber ift es in der 
praftifchen Wirklichkeit damit beftellt? 
Für eine folche Erziehung in der Ehe 
müffen immer gewijfe Vorbedingungen 
gegeben fein, melche bei derartigen 
Kinderehen in fat allen Fällen fehlen. 
ı So aud in diefem bejonderen Falle! 
Denn es ift geradezu undenkbar, daß 
ein Zujammenlaufen folder Kinder, 
das doch nur einer zufälligen Augen- 
blidslaune entiprungen fein fann, 
einen guten Ausgang nehmen tann. 
Meder für die Beteiligten felbft, noch 
für die Allgemeinheit, die an dem Ab- 
ſchluß einer jeden Ehegemeinſchaft ein 


Kühl efhäft hat dag Vert | beitimmtes Snterejfe haben muß. €2 
üblipeibergefchäft bat bas Vertrauen | muß immerhin eine fichere Grundlage 


be3 Publitums in den legten Jahren 
verloren. Das Bubliftum ift, 
ben berjchtedenen „Enthüllungen“ der 
KRühlfpeihermaare gegenüber 
mißtrauifch geworden. Solde Waare 
fteht bei den Verbrauchern in jchleh- 
tem Geruch, weil diefe nie mwilfen, wie 
alt und verborben fie fein mag. Das 
Publikum mürde friihe Waare vor: 
ziehen, wenn folche erhältlich wäre zu 
annehmbaren Preiſen. 
der Fall iſt, wird es Kühlſpeicherwaare 
borziehen, von ber*es meiß, wie alt 
fie ift und für deren Güte eine gefund- 
heitöbehördlihe Webermadhung - der 
Kühlfpeicher, aus denen fie fommt, 
ihm eine gewiffe Gemähr gibt. 

Chicago ift jet fhon groß im Fühl- 
fpeichergefhäft. E38 mwird Dank dem 
neuen Kühlfpeichergaefeg — Mayor 
Harrifon wird die Ordinanz gewiß 
unterzeichnen — darin noch viel größer 
werden. Chicagoer Kühlfpeicherwaare 
wird im ganzen Lande ben Borzug 
finden vor ähnlicher Waare aus irgend 
einer andern Stadt, folange die andern 
Städte nicht ebenfo ftrenge und ftren- 
gere Kühlfpeichergefeße haben; und 
Chicago wird mehr und mehr zum 
Hauptmarkt Für Küblfpeicherwaare 
werben, je länger die mettbewerbenden 
Städte mit dem Erlaß folcher Gefege 
sögern. Auf jeben Fall wird unſrer 
Siadt durch das Geſeh ein bedeutender 
Vorſprung geſichert werden, den wett⸗ 
m ihren Rivalinnen fehr ſchwer 
allen, ja, auf abfehbare Zeit, unmög- 
lich jein wird, wenn das Gefe ftrehge 
Beobachtung und Durhführung und, 

wenn bie angemeffen fcheint, weitere 
uk findet. 


ſtark 


Dant | 


Da dies nicht | 


pfhanden fein, wenn fi, mie es fo 
Ihön poetifch heift, zwei Menjchentin- 
ber für’3 aanze Leben binden mollen. 
Das heißt, in unjere moderne Sprade 
übertragen: So lange, wie 'e3 dauert, 
und bis fie wieder auseinanderlaufen, 
nachdem fie den Ernit deö Lebens am 
eigenen Leibe erfahren haben. In un— 
ferer Zeit,auf eine ocheneinnahme 
bon fech8 Dollars hin einen Hausftand 
aufbauen zu wollen, ift geradezu ein 
Verbrechen, zu deifen Vollführung nie- 
mand feine Hand bieten follte. Aber 
wir haben bier in den Vereinigten 
Staaten eben diefe beiden Ertreme, die 
eines unſerer größten Probleme Bil- 
den: Auf der einen Seite die Eheunluft 
bieler Männer in heiratsfähigem Alter, 
die jehr qut in der Lage wären, einen 
auf gefunder Grundlage beruhenden 
Hausftand zu gründen und zu erhal- 
ten, die aber durch die moderne Mäbd- 
henerziehung abgefchredt und zurüd- 
gehalten werben. Und auf der andern 
Seite jene Ehen, die man infolge der 
Jugend der Beteiligten ganz gut als 
Kinderehen bezeichnen fann, — Ehen, 
die faft fämtlich unüberlegt, ja gerabe- 


zu gemwiffenlos gejäloffen murben und, 


in ben meiften allen ein Ende mit 


Shreden nehmen oder ein Schreden 


ohne Ende find, wie dies auch garnicht 
anders zu erwarten ift. Aufgabe der 
Eltern ift e3, über ihre Kinder fo zu 
wachen, daß ſolchen Kinderehen ein 
Riegel vorgeſchoben wird, daß ſie un— 
möglich gemacht werben. So lange 
die Eltern ib ihre ernften Pflichten in bie- 
Ir ‚Denis: —— —— werden wir 

wieder derartigen 


will. fi als das | wie 
fe ben wenn — * 


Guten dienen und Vor⸗ 


— J RR 1 
— y unbe bie But 
um hundert a zurüd, 
bed Brandes von Mosfau, der dem 
Siegedzuge dei Kaiferd Napoleon Halt 
gebot und ihn zu einem mörberifchen 
Rüdzuge äivang, der jein ſtolzes Rie— 
fenheer zu einem Häuflein zerlumpter 
Ylüdtlinge zufammenfchmelzen ließ. 
Wer aber war der Urheber des Bran- 
bes? Noch jeht tft darüber Streit und 
Uneinigfeit unter den Gelehrten und 
Geihichtsforichern. War e8 Graf Fe- 
dor Waflilijewitich Roftoptichin, der 
Gouverneur der altehrwürdigen Za— 
tenjiadt, der fie in Flammen aufgehen 
ließ, um fie nicht dem verhaßten Feinde 
auszuliefern? Ober wurde ein Funte 
aus der Pfeife eines betrunfenen Mu- 
hit die banale Veranlafjung einer 
Begebenheit, ohne welche die MWeltge- 
Ihichte einen anderen Gang genommen 
hätte? Vor zwei Jahren hat Gant- 
ſcho Tzenoff zu beweiſen verſucht, 
daß kein anderer als Napoleon ſelbſt 
Moskau durch Feuer vernichtet habe, 
um den Auflen Furt und Schreden 
einzuflößen. Aber von allen Löjun- 
gen des Rätjels tft diefe die am wenig— 
ten mwahrfcheinliche. Denn Napoleon 
hatte feinen ermüdeten Iruppen bver- 
heißen, die in Mosfau angehäufter 
Schäge und Lebensmittel mürben fie 
für alle Mühfal und Entbehrung 
reichlich entfchädigen, "und man meiß, 
mie tief ihn die Zerftörung diejer Hoff: 
nung traf. Der Zmiefpalt der Mei- 
nungen ift dadurch entitanden, daß 
Graf Roftoptichin fich der Heroijchen 
Tat, die eines Römerd würdig gewe— 
fen wäre, anfangs rühmte, jie aber 
jpäter in Abrebe jtellte, alö man. be- 
gann, fie ihm zum Vorwurf, ftatt zum 
Verdienit anzurechnen, derſelbe 
Graf Roſtoptſchin, der ſein prächtiges 
Schloß vor den Toren Moskaus mit 
einer Fackel anzündete, als die Fran— 
zoſen gemeldet wurden. Nun iſt im 
rechten Augenblick aus der Feder von 
Hans Schmidt ein Heftchen erſchie— 
nen, das ſich „Die Urheber des Bran— 
des von Moskau im Jahre 1812“ beti⸗ 
telt und auf Grund der bereits vor— 
handenen, ſehr umfangreichen Literatur 
zu dem Ergebniſſe gelangt, daß man 
den Urſprung des Feuers gerechter— 
weiſe auf vier verſchiedene Faktoren 
zurückführen muß. Und Hans Schmidi 
teilt ſeine intereſſante Schrift demge⸗ 
mäß in vier Kapitel ein: „Der Anteil 
des ii Roftoptfihin: Der Anteil 
des ruffiichen Volkes, Der Anteil der 
großen Armee. Der Anteil der Ele- 
mente.“ 


Diefe vier Faktoren wirkten zufam: 
men, und e3 wird vermutlich niemals 
mit unumftößlicher Gemißheit feitae- 
ftellt werben fünnen, welcher von ihnen 
am ftärfften im Spiel war. Hand 
Schmidt wendet fich gegen jene beiden 
Auffaffungen, die den Grafen Ro- 
ftoptihin zu einem milden, erbar- 
mungdlofen Barbaren oder zu einem 
Helden von antiter Größe - ftempeln 
wollen. Er fieht in dem Gouverneur 
bon Mosfau nur einen Menjchen und 
zwar einen rulfifchen Menfchen: ener- 
gijch bis zur Brutalität, mo e8 jich um 
die Erreihung furzer Ziele handelt, 
doch unficher und Jchwantend, menn 
e3 gilt, fchmwierige 
Hinderniffe zu überwinden. Herriich 
und der Laune de Augenblids unter: 
mworfen nennt er ihn, zugleich aber 
auch einen auten Schaufpieler, der fich 
und die Wirkung, die er auf andere 
ausübte, vortrefflich kannte. Graf 
Roftoptichin fürchtete, der Fall von 
Moskau, der Zitadelle des Zarentums, 
fönnte deffen Auflöfung herbeiführen, 
und mit dem äußerften Aufmwanke der 
Beredfamteit war er bemüht, dem 
Feldmarſchall Fürſten Kutuſow dieſe 
Ueberzeugung mitzuteilen. Auch auf 
den General Bagration bemühte er 
ſich in ſolchem Sinne einzuwirken. 
Nach den Schlachen von Smolensk und 
Waluntina ſchrieb er an Bagration: 
„Die hieſige Bevölkerung iſt aus Treue 
zum Zaren und aus Liebe zum Vater— 
lande entſchloſſen, unter den Mauern 
Moskaus zu ſterben, und wenn Gott 
uns nicht günſtig wird, ſo wird die 
Stadt in Flammen aufgehen und Na— 
poleon anſtatt reicher Beute nur einen 
Aſchenhaufen finden.“ Und einige 
Tage ſpäter: „Ich ſetze voraus, daß 
man ſich noch ſchlagen wird, ehe man 
die Hauptſtadt räumt. Wenn Sie be— 
ſiegt werden und nach Moskau zurück— 
gehen müſſen, ſo ſende ich Ihnen 100,⸗ 
000 bewaffneter Einwohner zur Hilfe, 
und wenn aud) das nicht hilft, fo joll 
den Böfewichtern anftatt Mostaus nur 
ein SQrümmerhaufen bleiben.“ &o 
fonnte Bagration in einer Gefellichaft 
höherer Dffiziere fagen: „Ich glaube 
nicht, daß die Yrranzofen jemals bis 
Moskau dringen werden, aber ich weiß 
aus zuverläffiger Quelle, dab fie, 
falls das Unglüd gefchehen follte, nur 
die Ruinen und die Afche der Skadt 
finden würden.” Das alles Elinat 
beutlih genug. Dennph hat Hans 
Schmidt fchwerlih Unrecht, wenn er 
behauptet, Graf Roftoptfchin habe mit 
dem Gedanten, Mostau vom Erdboden 
zu vertilgen, nur aefpielt, denn bis zu= 
legt gab er die Hoffnung nicht auf, daf 
e3ö noch gelingen mwürbe, die Franzoſen 
entjcheidend zu fchlagen. Erft am 
Abend des 8. September fand unter 
dem Borfige des Feldmarjchalls Ku- 
tufow der oft gefhilderte Kriegsrat 
ftatt, in- dem ber Beichluß, Mostau 
preiszugeben, gefaßt wurde. | leiden- 
Ichaftliher Erregung fprad Graf Ro- 
foptihin zum Herzog Eugen von 
Württemberg: „Würde ich gefragt, fo 
tiefe ich: verbrennt die Hauptftadt, ehe 
Ahr fie dem Feinde preißgebt. Dies 
tft die Anficht des Grafen Roftoptfchin. 
Aber der Gouverneur der Stabt, der 
über ihr eg zu wachen hat, darf Sur 
folhen Mat nicht geben.” Und 
General — * er: 
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Ai, als er F 
tehrte, zu ſeinem 
Sohne die En er „Grüße 
Mosfau zum Tegten Male, in keiner 
halben, Stunde wird es in Flammen 
Bw Zum mindeftens hat Graf 
oftoptihin alfo ven heimlichen 
Wunſch gehegt, daß Mosktau ſich nicht 
in das behagliche Winterquartier der 
N Eroberer, fondern in eine un- 
mirtliche, verlaffene Stätte verwandeln 
möchte. Indem er den Pöbel entjef- 
felte, ſchuf er die Gewißheit, daß es 
zu Raub, Plünderung und ſchließlich, 
dort oder da, zu einer Feuersbrunſt 
kommen würde, die, nachdem die 
Spritzen fortgeſchafft waren, bei der 
hölzernen Bauart der meiflen Häujer 
unübermindlich werden mußte. Ym- 
merhin fehlt der Beweis dafür, daß 
Graf Roftoptfihin den Befehl, die 
Stadt anzuzündeg, gegeben hätte. 

Seine moraliide Schuld ift, ſoweit 
bier von Schuld die Rede fein kann, 
eriwiefen. Wber auch der Anteil des 
ruffifchen Voltes gehört auf feine Rech- 
nung. Den Reichen und Gebildeten 
hatte er den Abzug geftattet. Was 
zurüdblieb, war lichtfcheues Gefindel, 
und wo jolhem das Feld zum Rauben 
und Plündern preisgegeben wird, ift 
Teuer unvermeidbar. "Nachdem dann 
die Franzoſen eingerüdt maten, ber=- 
brannten die menigen Kaufleute, die 
nicht flüchteten, ihre Waaren, um fie 
den Tyeinden zu entziehen. Die Yran- 
zofen bemühten jich zuerft, durch 
ftrenge Anordnung des Kaifers, der je- 
den Brandjtifter erichießen ließ, ange- 
ſpornt, das Feuer zu löfchen, daß an 
vielen Stellen zugleich auffladerte. 
Doch auch fie fielen dem Trunf und 
der Raubjucht anheim, fodaß die durch 
das Feuer herporgerufene Verwirrung 
ihnen nur milllommen fein fonnte, 
Der Marfchall de Caftelane hat ge= 
fchrieben: „Unfere Soldaten fünnen 
gleichfalls Hier und da Feuer angelegt 
haben, aber nicht überall.“ Das ge- 
Ihah au aus Unvorfichtigkeit, - denn 
ein anderer Augenzeuge berichtet: „Die 
Franzofen zündeten neben den Holzge= 
bäuden, die jo. ausjahen, ald wären 
fie von Stein, achtlos Feuer an, und 
dadurch entitanden viele Brände.” 

Trotzdem wäre das Teuer auf ein- 
zelne ‚Herde bejchräntt geblieben, wäre 
e3 nicht durch einen mächtigen Sturm= 
wind von Dach zu Dad getrieben wor: 
den, bi8 ganz Moslau ein einziges 
Meer von Flammen mar. Erft nad) 3 
Tagen, am 19. September, fiel ein 
Regen, der den Brand Töfchte, nachdem 
drei Mierteile der großen, ſchönen 
Stadt in Afche gelegt waren. Diefen 
Sturmmind nennt Hand Schmidt den 
wahren Zerjtörer Mostaus. 

Hätte die franzöfifche Armee nur 5 
Moden in Mostau ausruhen können, 
fo würde der Feldzug vermutlich mit 
dem Siege, nicht mit der Niederlage 
Napoleons geendet haben. Menfchliche 
Berechnung, menschliche Sigellofigteit 
und die Kraft der Elemente vereinigten 
fich zu einem gigantifchen Werke, um 
den Bezmwinger Europa® zu mahnen, 
daß die Stunde feines Unterganges 
nahte. 


Der Chirurg von Mosfau. 


Am 27. September 1812 
im offizielen Meoniteur folgendes 
„Bulletin der großen Urmee”, das von 
einer der mörderiichiten und graufam- 
ſten Schlachten der MWeltgejchichte 
Kunde gab: „Die Verluſte des Fein— 
des ſind enorm, die Ruſſen haben 
zwölf- bis dreizehntauſend Tote und 
acht- bis neuntauſend Schwerverletzte 
auf dem Schlachtfeld zurückgelaſſen. 
Unſere Verluſte beziffern ſich im gan— 
zen auf ungefähr zehntauſend Mann. 
Eine ähnliche Schlacht hat man noch 
nicht erlebt.“ Bei feuchtkaltem, trübem 
Wetter unter einem düſteren regen— 
grauen Himmel ritt Napoleon mit 
dem Sanitätschef ſeines Heeres, dem 
Chirurgen Larreh, über die weite ruſ— 
ſiſche Steppe, wo der Kriegsgott ſo 


erſchien 


furchtbar gewütet hatte. Stumm und 


mit tiefernſtem Geſichtsausdruck be— 
trachtete der Kaiſer die vielen Ver— 
wundeten, die ächzend und wimmernd 
mit zerſchoſſenen Gliedern und zer— 
fehten Wunden auf dem regendurch— 
weichten Boden lagen. Er wendete ſich 
zu Larrey und ſagte: „Ich wünſche, 
daß man dieſen Unglücklichen ſo bald 
wie möglich Hilfe bringe, und zwar 
ohne Unterſchied, ob es ſich um Fran— 
zoſen oder Ruſſen handle; denn nach 
entſchiedener Schlacht gibt es weder 
Freund noch Feind, ſondern nur 
Menſchen.“ Larrey hatte vor Beginn 
der Schlacht die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen getroffen, um im Be— 
darfsfalle möglichſt raſch mit ſeinem 
Sanitätsperſonal zur Stelle ſein zu 
fönnen. Er befehligte eine kleine Trup⸗ 
pe von 36 MWundärzten, bie er aufs 
trefflichfte für den Kriegspdienft heran- 
gebildet hatte. Außerdem ftanden ihm 
noch etwa hundert Träger und Fran- 
fenmwärter zur Verfügung, mit denen 
er 16 fliegende Ambulanzen errichte- 
te. Bon Generalquartier Napoleons 
aus traf Larrey feine Anorbnungen 
und beforgte auch jelbft gleich nad 
Einlangen ver Berwundeten bie nöti- 
gen Operationen. Natürlid mar er 
Bei der Ueberzahl der Opfer mit feinem 
befcheidenen fanitären Hilfsapparat 
nahezu außerftande, au nur annä- 
bernd des überall graffirenden Wunb- 
fieber3 Herg zu merben. Bierzig 
Stunden Hindurh mar Larrey ohne 
Unterbrechung unermüdlich tätig, bis 
er völlig erfchöpft zufammenbrad. 
Aber wenige Stunden Schlaf genüg- 
ten, um den Sanität J wieder ar⸗ 
beitsfähig zu machen. nde⸗ 


ten Ruſſen, die auf dem —— 
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annen zu zittern, wenn ſich 
näberte, ba —* Gefan⸗ 
— Martern 


— 3** fie, 
Kohorte 


we en 


irn abgenommen hatte, unmit- 
nach, erfolgter Operation fein 
db befteigen und eine breimonatige 
Reife nad Fran antreten, wo et 


troß der fchlechten reszeit völlig 

geſund ankam. Einem N 
ier, der durch einen Streifihuß eine 
ia were Berlefung bed Bruftforbes 
davongetragen hatte, nähte der ge 


fchidte Chirurg mit großer Sorgfalt 
die Wundftellen zu, die dann fpäter 
wunderbar verheilten. Vielen hunber- 
ten Soldaten hatte er Füße, Hände 
und andere Gliedmaßen amputitt und 
die Leute jo por dem 1% en Tode’ge- 
rettet. Als Moslau in Flammen auf- 
ging, eilte Larrey, wie der franzdfifche 
Stabsarzt Rosheim im Journal er- 
zähft, durch die raucherfüllten Straßen 
a beteiligte fich mit mahrem Helben- 
mut at den Rettungsarbeiten. Napo- 
leon jchäßte feinen Sanitätöchef unge 
mein und mochte ihn bei feiner friege- 
tifhen Aktion miffen. Später noch in 
der Verbannung erinnerte fich der be- 
pofjedirte Kaifer oft diefes Mannes, 
von dem er zu jagen pflegte: „Er war 
der bradſte Menſch, den ich je gekannt 
habe.“ 


— Zoologifhe Standpaufe.—Bater 
(zum Sohn): „Es tft eine Affen- 
Ichande, wie Du Di in Gefelliaft 
benimmft! Du dentft, wenn Du Dei: 
nen Büdling gemacht halt, tannit 
Du dafigen mie ein Stodfifh! 
sh will ja“ nicht fagen, daß Du 
Imker folft wie eine El jter; aber 
o’n Schaf fannft Du do für das 
fchmwere Geld u möglich geblieben fein. 
Alfo jehreib’ Bir’s hinter bie Ohren! 
Bift Du das nächte Mal wieder jo 'n 
KRameel, dann iverb’ ich mich fünf- 
tig hüten, den Bärenführer zu 
fpielen!“ 


Todesanzeige. 

Allen Freunden, Verwandten und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeltebter 
Son und unfer Bruder 

Charles Zimmermann 

im Alter von 23 Jahren fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigun findet itatt am Dienstag, den 
8, Oltober, 1 Übe Nadhım., don Frant m. Müls 
ers geigentagelle, 1235 N. Aibland Ave, mit 
Kuren nah Waldheim. Uın Mille Teilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

a Karolina Müller geb. Fraas, 


John u. Konrad Zimmermann, — 
Sehen na Hoffmann, Broßntut 
en siiher, Iante. 

enrn Yiiner, Ontel. 


Todesanzetge. 
Harmanie Lone Nr. 3, Deben der Hermantid- 
Schweitern. 
Beamten und Echweitern die traurige Nad)- 
sicht, dab Schiwefter 
Wilhelmine Wiederedht 
am 5. Oltober geitorben ilt. Beerdigung Mitt: 
woch, den 9. DOltober, Nahmittags 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2915 NR. Wafbtenaw Abe, nad 
dem Waldbeim-Frieddof. Die Beamten find nes 
beten balb 1 le in der Halle zu fein um det 
veritorbenen Schweiter die legte Ehre zu ers 


weifen. 
Lina Wall, Bräfidentin. 
Marie Butenichen, Selretärin. 


Todedanzeige. 
„Douglas" Gegenfeitiner Unterftügungsverein 
von Ghicage, ZI., Settloh Nr. 5. 
Den Deamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Otto Herzon 
pepgeten ift. Qegräßniß Tin! Dane ftatt am Mitt» 
wod, den 9. Dftober, Nach 5: —* von 
Toni uns Halle, Ede Nor * d Bur⸗ 
ling Sir. Die —— find freumdlichtt cha. 
um 12:30 in der Halle zu ericheinen, Mm dem 
deritorbenen — die fepte Ehre zu erzeigen. 
EChriſt. Tarnow, Präfident, 
Henriette Kiederlen, Sefr. 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 
Anne Rang 

am 6. Oltober aeitörben ift.. Beerbigung preaan 
ftatt vom Tranerhanle 2 Princeton Abe., 
Mittwoch, den 9. Dlober, um 9:30 Borm., nas 
der Ct. Martinsficche von "ort 


nad) dem 
„ donifaziuis- —* Die ttauernden binterblie: 
denen: 


Diargaret Yang, 
Fran 8. Aalen, ? 


TodeBanzeige 


Hiermit die traurige Nachricht, daß umfere 
liebe Mutter, Großmutter ımb Shiwiegermutter 
Johanna Ndrion 
am Montag Nachmittag im Wlter von 82 Jab- 
zen, 11 Monaten und 7 Xagen —“/—— ift. 

Die Beerbigong findet ftatt am M 
on um 2 Ubr bom Trauerhaufe, 11594 State 
r., nah Mount Greenwood. Sle trauernden 
—J—— 
Wary Bogt, Tochter. 
Bin. Vogt, Schwiegerſohn. 
Adeigunde Bogt, Robert ont 
Großfinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach— 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Frederick Quaſt 
Oltober geitorben fit. Beerdigung am 
wittwodh, den D 3 un Nachm 
vom Trauerhau 5738 ar er „nad der 
&t. Pauls —— 2 — Kirche, a &ir. 
und Brairie Ape., Auftin, nad dem —24 
Friedhof. Die trauernden nn 
Garrie Duaft, Ga 
Fran Minnte Se und un 
Duaft, Stinder. 


utter. 


am 6. 


Todesanzeige. 
Weſt Garfield Frauenverein. 
Den Mitgliedern u Bereind die trauri 
Mitteilung, dab Echiwelt 
Diarie Spallinger 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt dom 
Zrauerbaufe, 2103 nn 13. Str, am Mittwod 
Nahmittaa um 1 Uhr nah dem Waldheim: 
übe 30. Qi Die Beamten verfammeln fih um 12 
tin. im Bereinslofal, um der beritor- 
Schweſter * legte Ehre zu erzeigen, Um 
hilles Beileid bitten 
Karoline Born, Bräfidentin. 
Hermine ride, Selr. 


Todedanzetge, 
reunden unb Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Bruder und unfer Ontel 
Yatod Glaniien 
5. Dftober ** geſtorben iſt. Beerdigung 
findeh ftatt am Eamstag, den 9. Dltober, um 2 
or en Okay 5* dem Heim koliee Nichte, m 


geile N. Acbzie Abe, nad de 
et. Sucabriebbol. 
Frau Anna Keller, Schmweiter, ncbit 
Berwandten. 


— — 


5 We ſſel hoeft g 

35 Mu * I ‚don in Biebein 

Alma A. Hader Sinne — Rote Woifels 
Beerdigung 


t und „Überies 
Butt ob ben riober um * "uber N 
bom haste, IR 


.. Superior &tr. 
(Auftin) mit Kutihen nad Waldheim. 


„Rünftter und Runfttiebhaber 


Inden bei uns ein eocatln, * von —3 
über Kun 


fi iratietien 


a En 


tten bie trauern- 
2 Mile Feinadne 
Hanna Rusle gebor. Semnod, 


n. 
Gharled und Werner unit 
Sobne, dim 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten, ſowie 
ed toäbiieh>Bad BE Frauen » üntertäge 
zungs- Berein Nr, ın em 
grim Frauen: gerem zur Nachricht, ns 
meine liebe Fra 
Marie Weipert 
a: Wohnung, Nr. sen Ventalafe 
zem Leiden im erın en 
tft. Um De en 
z Joſeph —— Gatte. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Todesanzeige. 

Hiermit die traurige Vachricht, daß un⸗ 
fere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßs» 
mutter und —— — 

wilhelmina Wiederrecht gebor. Klein 
am Samstag Nahmittag im Wlter bon 

uner | en geftorben tft. Die Beerdigung 
finper tatt gm Mittwoh Nadhmittag um 

br vom Trauerbaufe, 2916 N. Waf 

Rn ve, nah Waldheim, Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Kinder, Enteitinder und Irenkel, 
modi 


— —— — 
Todesanzeige. 


di dab und Belannten die traurige Nah 
N t, daß mein geliedter Gatte und unfer lieber 


Gharied Wenkel 
am 6. Dltober 1912 im Alter don 58 Salzen 
Monaten und 109 Tagen aeitorben ift u 
ang ve ſtatt am Mittwoch, den 9. Oftober 
Uhr Nadhım., vom Trauerbaufe, 
1345 ER Str., nad dem Montrofe-srieds 
bof. Die franerndent eu 
Wilhdeimina Wentel Sat 
Minnie Lindgren, Title Hesunat, 
Amanda Underſon, Mart 
man, Carrie und Elſie Engel 
Kinder. mobi 


Todesanzcetge 
Freunden und Belannten die traurige Mad» 
richt, dat mein licher Gatte und unfer Vater 
und Großbater 
George Kleinhand 
am 7. Dltober nad Turzem Leiden im 76. Les 
bensjabte janft im Herrn entichlaien ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am 10. Dltober, Nahm. 2 
Uhr, dom Trauerhaufe, 552 Ontdale Ave., na 
Gracelaud. 
Biagbetene per Galtin, 
Mary Richter, Zoch 
Fred Sohn. 
m Richter, Schiviegerfohn. 
ttilie ———8 Gantegerin@ien, 
4 George Kleinhand, Entel, 
vn 


Todesanseige. 
reunden und Bekannten die traurige Bu 
t, daß unfer bielgeliebter Bater - 
Albert Müncdhagen 
2002 Grace tr, am 7. DOltober im Alter bon 
Jahren ſange entchlafen iſt. Beerdigung fin⸗ 
det tatt am Mittwoch, den V. Dftober, um 2 
übe a von Greins ftabelie, 2110 rs 
ding nah dem Wunders Friedhef. 
Um itille Zeilnahme bitten die frauernden Hine 
terdliebenen: 
Zum Fred Liepe und Fran Julins 
lan, Töchter, nebit Verwandten, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn 
Hillard M. Wilhelm 
im Alter bon 1 abe und 11 Tagen felig im 
Herrn entihlafen tit. Die —— findet fait 
am Mititvoch, ben 9. Oltober, um 1:30 Nach 
bom Trauerdaufe, 1939 £ Orhard Etr., L Bee 
&t. Midaclsliehe und von da nad dem ©t. Bos 
nifagius-Gottesader. Am ftille Teilnahme bit⸗ 
ten bie trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn und Anna Wilhelm, Eltern. 
mbt 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten En traurige Nadhs 
tb, dab mein geliebter Gait 
Dito — 
436 Sullivan Str. im Alter von 62 Jabren nad 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die 
Leiche ift aufgebahrt in 9. I. Thormans Leichens 
alle, 3163 _ Daden Aven, dia ienstag Abend, 
Begräbniß findet ftatt am Mittwoch, den 9. Dis 
tober, Nachmittags 1:30, von Tony Jungs Halle, 
North Ave, und Burling Str., nad er Montes 
cofest tieddof. Um ftille Teilnahme bitte 
Gertrud Herzog, Gattin (jet — N. 
Mar bfield Ave., nebit Berwandten, 
Todesanzeige. 
er und Belannten Be traurige NRadhe 
ri daß unfere liebe Mutte 
Henrietta B. Hunfe 


Witwe des verſtorbenen Henry Hunſe) am 7. 
Oltober im Alter von 68 Jahren felig im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Trauerbaufe, 4042 Kamerling Ave., Donnerss | 
tag, den 10. Dttober, um 12 Ubr Mittags, nah \ 
Dal Ridge. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frau Peter Dertel, rau Thomas Sa- 
carins, Frau William Mattwmüller, 
Frau Theodor Werner, Walter, Ds 
far und William Sunfe, Kinder. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Be— 
lannten unſeren innigſten Dank aus für die uns 
u Begrübniß unferes geliebten Sohnes und 

ers 


Paul Hartung 


erwielene „Zeilnabme und die fhönen Blumen» 
fvenden. Die trauernden Hinterbliebenen: * » 


u und Frieda Hartung, Eltern, 
Gharled Jr. und Dtto, Brüder. 


Waldheim. 


iger deutfiher Tonfe Ton are ri 
SE ee 


00. 
i igfalle 
a 


zen Kruoke uf Abf — as 
— Auftin rechte Men: Di do 
— 


———— 9 
Deutiches Theater ; 


asm. ebi 
Clart Str. und 8 Ave. Tel. a oa 
Ma ayifch, Diref 


J tor, 
Dienstag und Mittwoch (4. Familien. :Abenbd), 
Der große Erfolg 


Flotte Weiber. 
— Freitag, Samstag —* monntags 
Neu: „Die blaue Mau 


The. Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genmüder Lincoln Var, 


Sohn Weis, Eigentimer. 


KONZERT kiri Manıkaa 
Otto Seiferts Orchester. 


Hebammenſchule 


¶( Deutſch oder Engliſch) 
Winterfurfus beginnt am 15. Oktober. Schule in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldums 
gen iegt. 3155 &. Haliteb Str, 
Sol,bofadt.im 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. si Den nahe — B82 


Geld ku Get & ae 


Bringt den Samen um 1 Bummer Gused 
O8 — 


a 





Die große Holtenfchau 
bei Mew Rork 


Die größte Vereinigung amerifanifcher Kriensichiffe in 
der Gefchichte findet ftatt bei Nem York vom 11. bis 


15. Oftober. 


Außer 32 Schlahtjchiffen werden dort 


no 94 andere Kriegäfchtffe verfammelt fein, jede Art 


bon Panzerkreuzern, 
mächtige Flotte 
liegen. 
feine 
Anregung bieten. 


wird im 


Kanonenbooten, 
Unterfeebooten und Kohlenfhiffen einbegriffen. 


New York wird fi. feitlih fchmüden, 
berühmte Luftlinie wird dem Befucher 


Hoſpitalſchiffen, 
Dieſe 
Hudſon River vor Unter 

und 
meitere 


Die Baltimore & Ohio Eifenbahn, mit ihrem Bahn- 
hof an Liberty Straße und Weit 23. Straße bietet 
einen der vorteilhafteften Antunftspläge in New Port, 


wo ber, Fluß mit allen Arten Schiffen befät ift, 


den Ozean befahren. 


die 


Der vortreffliche Durchzugdienft jchließt die mobdern- 


ten Paffagier - Einrichtungen 


Pullman-Staatöwagen, in 


in den Waggons und 
den Schlafmagen und bie 


allerbeiten Speifemaggons ein. 


Züge fahren ab von Chicago täglich um 9:15 Borm., 
11:00 Borm., 5:45 Nachm. und 9:30 Abend2. 


Der Fahrpreis einen Weg tjt nur #18, mit dem Nufenthalts- 


recht von 10 Tagen in Mtron, 
burgb, Marfleton, 
Nunction, Harper'3 Ferry, 
delphia⸗ 

den 


Vertreter in 


Youngstown, 
Newarf, Columbus, 


folgenden 


Cleveland, 
Wheeling, 


and, Pitts- 
Shenandoah 


Waſhington, Baltimore und Phila— 


Ticket Offices werden mit 


Vergnügen irgend welche anderen Informationen geben in Be— 


zug auf Programm in New NYork, Fahrpreiſe, 
236Süd Clark Straße, Grand Pacific Hotel; 


Zugdienſt ete. 
die hauptſäch— 


lichſten Hotel-Offices und Bahnhof an Harriſon Straße und 


Fifth Avenue. 


Lotkalbericht. 
Brieffaiten. 


„Zmwei Streitende". 
Preußen ift nicht , 
dern 


- Der König von 
‚Ratfer von Deutichland“, fonts 
— Kailer”. 


Eine Sammlung bon Mdrefien 
ee "Bereine in amerilaniihen Städten gikt 
die „German-American Directory Publiſhing 
Eo.“ in Milmaniee heraus. Der Name ovicfer 
Geiellihait genügt ala Wdreffe. 


M. dv. &. — Eine Fliegerfiäule befindet ſich 
Nr. 2232 Cottage Grobe Ave, Sie werden aber 
bielleiht aut tun, fih mib Ihrem Anliegen zus 
nädjt an den Wero Elub zu wenden, beflen Ge⸗ 
{chäftsitelfe fih Nr. 430 ©. Michigan Albenue, 
alfo im Auditoriumgebäude, befindet. 


M. 5. — Wenn Ihre Militärverbältniffe in 
Ordnung waren, ald Sie aus Jhrer Heimat aus- 
wanderten, fönnen &ie fich bi8 zu zwei Jahren 
dort aufhalten. Andernfalls fann Ihon nad ci» 
tigen Wochen Ihre RnB NE erfolgen. Wen 
Sie längere Beit_ dort u bleiben wünfden, iıt 
eö beifer, wenn ie fich bei dein amerifanifdhen 
Konfırlat in Budapeit nah Yhrer Anfunft an- 
metden und dort als amerflanifher Bürger ein- 
tragen laſſen. 


301. 8. — Bir lönnen Ihnen dad Datum 
ber Entbüllung der Mündener „Bavaria“ nicht 
angeben, 
Mile H — Unter PBallan verfteht man die 
üdöftlihe Salbinfel Europas. 3u den Balfan- 
taaten gehören die europäifhe Türlei Lohne 
nfeln), Bulgarien, Rumänien, Serbien, Bos- 
nien, Herzegowina, Novipaiar und Griedenland. 
— Zwiſchen gu und Mobilifirung 
iit fein Unterfdicd. ngarn Ichen 9,282,» 
000 Magdyaren und 213.000 Deutiche. — Eng ⸗ 
liſch wird auf der Welt von 130,300,000, — 
bon 84,200,000 Berfonen geiprogen. 
Alter Lefier — Ein Dollarftüd aus dem 
Sabre 1878 2. feinen bejonderen Wert. 
Arthur S Die Hauptſtadt von Alaska 
iſt Juneau, —* deutiche Zeitung ericheint dort 
niht. — In Wafdington, ©. 6., ericheint die 
deutihe Wodenfhrift „Journal“, 


5. R.— Cie icheinen fich die Sache recht einfach 
vorzuſlellen Zunächſt haben Sie erſt einmal das 
Gejuh um Einbürgerung zu ftellen, dann wer: 
den Sie auf einen beitimmten Tag — und zwar 
erjt nad Ablauf von drei Monaten — bor den 
Richter aeladen, der Cie prüfen wird. Grit nad» 
dem Cie dic Prüfung beitanden, wird Ihnen 
der PBürgerbrief ausgefertigt werden. Uebrigend 
darf nah den Beltimmungen des Gefetes VO 
Tage dor einer allgemeinen Wabl überhaupt 
leine Einbürgerung vorgenommen werden. 

& Mm. — Mit Deutih und Engltih Tommt 
man beutigen Tags durch die ganze Welt. 

3. M. — In der Regel legt man den Stodfifch 
über Nacht In friihes Waffen, das mwenigftend 
einmal erneuert werden follte. 

Phil... -- Eine öſterreichiſche Krone iſt 
gleich 80 Pfennige. 

Minnie © — Um wieder in den Belik 
des Möpelitüds zu fommen, müffen @ie ein 

„Replebin“:Berfabren anftrengen. *— Wegen de3 
Unterbalts Rhrer Mutter brauchen Sie fih nur 
an GCounturihter Omwens zu wenden, der dann 
fmon veranlafien wird, daß fie von Ihrem Bru- 
der unteritüßt wird. 

3. B. — Die Ionen zunücit gelegene Abend- 
—— iſt die Stanflin Cchule, Goethe, nabe 

Wells Str. Der Unterricht hat geitern Abend be- 
gonnen. 

Abendpofitlefer md 9. ®. — Eelbit- 
beritändlih Tann der Petreffende bei Ausbruch 
eines Kriegs nicht zur Rückkehr gegwungen 
werben. 

H. E. — Sie können eine Schreibmaſchine bet 
jeder großen Schreibmafchinenfirma leiben. Die 

eihgebühr beträgt gewöbnlid, $3 pro Monat; 
Die Mafhine wird Ihnen Ioftenlos ind Haus 
gebradt und auch toitenlos wieder abgeholt, 
wenn gie fie nicht mehr mollen. 


9. — Cie müffen fih zu dem Elerl des 
Bundesgerits im Sauptpoftgebäude beacben 
und dort einen Eid ablegen, dab Cie Ihr Bürs- 
erpapier bereits erbalten ımd verloren baben. 
hr Gefuch geht an die Regierung in Walbing- 
ton, und Eie fönnen dann bier im Bundesgericht 
einige Wochen ipäter ohne Schwierigleiten ein 
Duplifat des Vürgerpapiers erhalten. 

J. B. — Ihr „erſtes Papier“ iſt auch heute 
noch giltig, da Sie es vor dem 28 September 
1906 erwirft baben. Sie lönnen mit demfelben 
den Antrag auf Erteilung des „zweiten Pa— 
itellen. 

8. 5. — Ohne Biweifel werden Cie fih dem 
Verein anjhlieken fönnen Stellen Cie fih mor- 
gen Abend vor Beginn der VBerfammlung vor, 
man wird Ihnen dann gertt alles, Nähere mit- 
teilen. 

Madifon <tr. 
ihon, wenn Sie Zeugen baben, aber über den 
Ausfall bes Prozeifes-läßt fih im Boraus na- 
irlih nichts fagen. Eine deutihe Eaftern Star- 
Zone iit die Germania Xoge Nr. 552, die fich je 
ım 1. und 3. Montag im Monat im Beutel, 
Sreimaurertempel verſammelt. 


pieres“ 


Klagen lönnten Eie 


Nechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 NR. Dean 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitt-Gebäude, 
Kara nadfiebende Auslurft auf ihm übermittelte 


Z ni . — Das Erbredt der ber- 
torbenen Frau gebt auf deren Kinder über. 

HR. Die Kinder aus der eriten Ebe der 
rau baben einen Erbanfprud auf da3 Vermi- 
en des Stiefbaterd mım infofern, als fie, im 
Sale die Mutter aub ihren zweiten Gatten 
berlebt, Ausficht bätten, don biefer zu erben. 
va Aus dem Nadhlab de Gatten auf fie ent- 
fallen fein mag. Hat die frau aus ihrer eriten 
be Geld in die zweite mitgebradt, fo hätte fie 
eſes als “ Eiaentum für fi bebalten mül- 

en, -um e3 den Kindern unbedingt zu fidhern. 
B:, tig“ — Strafredtliche Verfolgung für be- 
sangene Verbrehen (ausgenommen Morb) At 
t Hatthaft, fall3 die betreffende Perfon inner- 
bon längitens 3 Jabren nad Bei egeben, der 

> in Anllagezsuftand verfegt worben ift. 
— Niemand ift berechtigt, ih auf das 
Beüel! eine am — zu begeben und dort ein 


— — 
€ nere n 
Serben — ER. 9 


— 


iährlichen 
laifen, der da3 Ergebniß genauer Er- 


f regu⸗ 
liren ——— Eurer Blaje unb vers 
treiben ee und Mheumatis- 
‚mus. Gie werden zu einem ftarfen, 
‘gefunden 


— — Reine Ger | | 
Verſucht fie. mi 


W. w. PICKING, 


Dritrift . Baflagier-Ngent. 


Yus Bereinsfreifen, 


Der Deutfde Frauen 
berein Norbdbica wird am fom- 
Menden Dienstag in Vondorf3 Halle 
die neuen Beamten inftalliren und da- 
mit zugleich eine Agitationsverfamm- 
lung verbinden, in melder Mädchen 
und Frauen im Alter.von 18 bis 60 
Sahren fich zu günftigen Bedingungen 
aufnehmen laffen können. 

Bei der eier des 12, GStiftung?- 
fefte8 der Baparialoge Nr. 11 
bom Orden der Hermann: 
ſchweſtern hielt die Präfidentin 
der Loge, Frau Marie Meißbeder, eine 
mit großem Beifall aufgenommene 
Anſprache. Eine der erfolgreichiten 
Nummern de Programms waren die 
bon Frl. Klara Mepyer gefungenen Lie- 
der, mobei Frl. Minnie Tamm bie 
Klavierbegleitung übernommen hatte. 

— 1 +: 9. _._ 


Wertvolle Statiftif, 


Der 6. jährliche Erntebericht der Firma 


£ord & Thomus erfchienen. 


Die bekannte Anzeigenagentur Lord 
& Ihomas bat foeben ihren jechiten 
Erntebericht erſcheinen 


hebungen in 25 Staaten der Union 
und in Kanada über die Ernteausfidh- 
ten enthält. und für den Verbraucher 
bon nicht geringerem ntereffe ift, mie 
für den Erzeuger. Wenn nicht bie 
Zatfache befannt wäre, da die Er- 
hebungen das Ergebnif einer genauen, 
fachverftändigen Umfrage in den ein- 
zelnen Counties, oft jogar in Tomn- 
Ihips, find, fo wäre man geneigt, das 
Gefamtrejultst al& übertrieben zu de: 
trachten. 

&o aber darf man mit ruhigem Ber: 
trauen fi dem Endurteil anfhlieken, 
da Herr Charles R. Erwin, ber 
Präfident der Firma Lord & Thomas, 
fällt: „Niemals in der Gefchichte der 
Ver. Staaten und von Kanada fann 
in dem ganzen Gebiet eine derartige 
Riejenernte eingeheimft merben, mie 
in diefem Herbit“. Die Farmer "haben 
nur eine Klage zu führer, daß fie näm- 
lich nicht genug Hilfe erhalten können, 
um ben reichen Segen unter Dad und 
Fach zu bringen. Die Landbanten 
haben, mie e3 in dem Bericht heißt, 
no&h nie jo zahlreiche Depofiten ge- 
habt, und die Händler in den mobdern= 
ſten landwirtſchaftlichen Mafchinen 
werden mit Aufträgen gerabezu über- 
ſchwemmt. 

Das Volk der Ver. Staaten kann 
alſo die Unkenrufe, die während jeder 
Präfidentichaftsfampagne laut mer- 
ben, heuer mit ziemlicher Gelaffenheit 
anhören, denn — mag da Präfident 
werben, mer mwill — folche Riefenern- 
ten verbürgen Fortdauer des Wohl: 
Standes. 


Sure (Eure Kreuzichmerzen 
und Rheumatismus 


mit 


FOLEY KIDNEY PILLS 


Kreuzichmerzen zerrütten Eure Lebens- 
fraft. Untergraben Eure Stäzte, | mächen 
Eure Lebensten indern, 
ten Euch; bei Eurer Arbeit, Au- 
7 terdent bedeuten fie, dak 
* mit Euren Nieren 
in un it; ‚eine 
eine ıtzüin- 
hung, ein —— 

eicht 


Foleys Kidn 

ven Die befte 

helfen Euch fchnell = 
icher. Eure Nieren 


Wurde geftern Abend in der Nord- 
feur Tutnhalle gefeiert 


PBaltor Shuberts Vortrag. 

Der Mutterfpradhe Lob und Preis — 
Ernfte Mahnung an die Deutfhen in 
Amerika, an dem Schatz erererbid en 
Sprache feftzuhalten, 


Die Sekungen des Deutſchamerika⸗ 
niſchen Nationalbundes machen den 


! 


Vereinigungen, welche dem Bunde ans 


gegliedert jind, die jährliche eier bes 
„Deutihen Tages“ zur Plicht, und 
diefer Pflicht Hat die Leitung des Chi- 
cagoer Zweigverbandes auch heuer ent= 
fprochen. Die vorgefchriebene eier 
bat gejtern Abend ftattgefunden, und 
zwar in ber Nordfeite Turnhalle. Don 
der Aufftelung eines jehr umfang- 
reihen Programms hatte man ab» 
gejehen, umfo gediegener waren dafür 
die wenigen Nummern, welche geboten 
wurden, Ein ähnlicher Ausgleich war 
binfichtlich der Beteiligung zu bemer= 


»frembem Beimerf verhungen. Die Uch- 


fen, die zwar zahlreicher hätte fein fün= | 


nen, in welcher aber alle Gruppen des 


deutfchen Elements der Bevölkerung 
berireien waren. 

Eingeleitet wurde die Feier buch 
Vorträge eines Kleinen, aber jehr lei- 
ſtungsfähigen Orchefters, worauf ber 
Präfident des Zmweigverbandes, Herr 


I 


Michael F. Girten, in einer furzen An 
fprache auf die Bedeutung des Tages | 


binmwies. Er kündigte ala näcdhlte Pro- 
grammnummern einen Mafjendor an, 
zu dem Mitglieder des „Senefelber 
Liederfrang“, der „Liedertafel Vor: | 
wärt3“ und bes „Gefangverein Hars | 
monie“ jich vereinigen mürben, als 
nächjtfolgende die Hauptnummer des 
Abende, einen Vortrag des Paftors 
%. Schubert von Wiltesbarre, Ba., 
über „Die Mutterfpracde.”“ Die Sän: | 
ger, welche fich auf der Gallerie grüp- 
pirt hatten, fangen unter der Leitung | 
bes Herrn Ottomar Geraſch Kreutzers 
ſtimmungsvolle Vertonung von „Schä—⸗ 
fers Sonntagslied“, worauf der Red— 


ner des Abends das Wort ergriff. 


„Die Mutterſprache“. 


Paſtor Schubert, der im Laufe die— 
ſes Jahres hier ſchon ein Mal 
einen Vortrag gehalten, machte auch 
geſtern wieder ſeinem Rufe als feſſeln— 
der Vortragsredner alle Ehre. Einlei— 
tend wies er auf die neuerlichen Be— 
ſtrebungen hin, das deutſche Bevölke— 
rungselement in den Vereinigten 
Staaten zu feſterem Einſtehen für ſein 
Volkstum zu bringen, Beſtrebungen, 
die bereits gute Früchte getragen hät— 
ten, aber vorerſt mehr in den kleineren 
Städten des Landes. Daß auch in den 
größeren Bevölkerungszentren der 
Union die Deutſchen und ihre Nach— 
kommenſchaft ſich ihrer Stammes— 
zugehörigkeit erinnern und ſtändig be— 
wußt bleiben, ſei aufs Innigſte zu 
wünſchen. Als beites und vornehmites, 
als unumgänglich notwendige Mittel 
zur Erreihung diefes Zimedes fet die 
Pflege der deutfchen Sprache zu be- 
trachten, die uns Mutterfprache ei 
und die wir deshalb lieb und wert hal- 
ten ſollten. 

Rebner fprad nun bon den perfön- 
lichen Beziehungen des Menjchen zu 
feiner Mutterfprache. Die Sprache, in 
melcher wir das erfte Kofemort von den 
Lippen der Mutter gehört, in der wir 
ſelber unſeren erſten Gedanken Ausdruck 
gegeben, ſie ſei beſonders für den ins 
Ausland Verſchlagenen ein Stück ſei— 
ner Kindheit, ſeiner Jugend, ſei Hei— 
matsodem, der ihn in die Fremde be— 
gleite. Und es ſei deshalb nur natür— 
lich, ſei gut und recht und ſchön, daß 
der Menſch feſthalte an ſeiner Mutter— 
ſprache, daß er ſie hochhalte und wert— 
ſchätze. Es gebe aber leider gar Viele, 
gebe beſonders unter den Deutſchen in 
Amerika viel zu viele, die ſich des 
Schatzes nicht bewußt ſeien, den ihnen 
die Heimat mitgegeben; die nicht nur 
nicht darauf bedacht ſeien, dieſen 
Schatz ihren Kindern zu vererben, jon- 
dern ſich wohl gar ſelbſt ſeiner achtlos 
entäußern, die ſelbſt im Verkehr mit 
einander lieber engliſch radebrechen, 
als deutſch zu reden. Es ſei ein tief 
trauriger Umſtand, daß gerade bei den 
Deutſchen dieſer verächtliche Zug ſo 
häufig zu beobachten ſei, weit häufiger, 
als bei den Slawen und den Romanen. 
Dem Franzoſen und dem Jrlaliener, 
dem Polen oder Böhmen falle es nicht 
ein, ſeiner Mutterſprache freiwillig zu 
entſagen, viele Deutſche im Auslande 
ſchienen aber hierein förmlich eine Ehre 
zu ſetzen oder ſich beſonders klug zu 
dünken, wenn ſie ſo handeln — und 
doch ſei ihr Tun weder ehrenhaft noch 
klug, ſondern das gerade Gegenteil von 
beiden. 


Wohllaut und. Dielgeftältiafeit. 


„II die Meutterfprache eines Men= 
Then auch noch fo dürftig und arm — 
fie zu begen und zu pflegen follte und 
müßte ihm eine liebe Pflicht fein,” 
fuhr der Redner fort; „in mie viel bö- 
berem Maße gilt diefe Pflicht für den 
Deutichen, deffen Mutterfprache fich 
tur Mohllaut und Bielgeftaltigkeit 
auszeichnet vor allen anderen?” — Bon 
jeher eine Aulturfprache erften Ranges 
fei in neuerer Zeit, infolge der Errun- 
genfhaften des beutfchen Volkes auf 
den Gebieten der Wiflenfchaft, ber 
Kunft, der Ynduftrie, des Handels und 
der Schiffahrt die deutfche Sprache zu 
einer‘ MWeltfprahe geworben. Bon 
Martin Luther geformt, fei im Laufe 
ber Iegtvergangenen Jahrhunderte die 
beutfche Sprache ftändig verſchönert 
und bereichert worden v gi 
an a ga a 

m aufs 
offenbart Habe, Die 


gen, ſchloß der vorgezeichnete Teil der 


i 
! 


| 


+ Arthur Manierre, 


| ftorben. 


| Bee 


„Bart uud. ranh 1” 

Die unvergleichlihen Igrifchen Dich- 
tungen eines Goethe, eines Heine, feien 
unmiberleglihe Bewe für Die 
Schmiegfamteit der deutfchen Sprache | 
— daß diefe von Anderen, 3. ®. von | 
den Franzoſen, als hart und rauh be⸗ 
zeichnet werde, habe aber vielleicht doch 
auch ſeinen guten Grund Denn da, 
wo ſie's ſolle, da töne die beutſche 
Sprache allerdings rauh und hart. | 
Vielleicht, wer kann's wiſſen, erhielten 
über furz oder lang au bie En 
länder Gelegenheit, fid) hierüber * 
zu beklagen wie ſeinerzeit die Fran— 
zoſen. 

Rebner gab in launiger Weife einige 
Beifpiele aus feinem, Berufsleben zum 
Beten, um zu veranfchaulichen, mie 
über die Maßen dumm fi das 
trampfhafte Bemühen mander Deut- 
ſchen ausnimmt, ſich jprachlich nur ja 
ihrer Umgebung anzubequemen. Gr 
rügte aber auch die Läffigteit,'mit der 
felbft Leute, die im guten Glauben 
find, fie hielten feft an der deutfchen 
Sprade, diefe handhaben und mit 


—— — — — — — — 


tung vor der Muiterſprache erfordere. 
daß man ſie rein halte. 

Der Redner, dem wiederholt herz⸗ 
licher Beifall geſpendet worden war, 
ſchloß ſeine Ausführungen mit dem 
Vortrage von Felix Dahns poetiſchem 
Mahnruf an die Deutſchen im Aus— 
lande. 

Nachdem dann der talentvolle zunge 
Geiger Fritz Michel ſich hatte hören 
laſſen und der Sängerchor das Lied 
vom „Treuen, deutſchen Herz“ geſun— 


Unterhaltung ab. Es folgte, unter der 
kundigen Leitung des Herrn Girten, 
die „Fidelitaß”, der die Feitverfamm- 
| Tung fich Hingab, bis die borgerüdte 
Stunde zum Aufbruch mahnte. 

An Begleitung des Paftor Schubert 
war zur eier des Deutfchen Tages 
auch Herr Albert Menold aus Pitts— 
burg bierbergefommen, und zwar ala 
' Vertreter ber dortigen Smeigorganifa= 
' tion des Näktonalbundes. 


2 +++ 
Verſonalnachrichten. t 


— Walter M. Vond, der früher Alder—⸗ 
man und ein belannter Holzhändler war, 
iſt auf einer mit ſeiner Gattin und einer 
Enkelin unternommenen Eurovareiſe vo⸗ 
rigen Sonntag in Florenz, Italien, plötz⸗ 
lich geſtorben. Er oa mit feiner Familie 
feit einer Reihe von Rahren im Haufe Nr. 
1117 Foreſt Ave., Evaniton, gewohnt. 

— An einem Stopf- und Sergleiden, 
das er fic) während eines Nagdausflugs 
in Kolorado. augezogen hatte, it geitern 
Nr. 100  Bellenue 

enrotin. Memorialhofpital ges 
Er war ein Sohn von George 
Manierre und Gattin. Borigen Don 
nerstag batte er fich im Hoipital einer 
Operation unterworfen, . 

— Heute Nachmittag wurde Peter X. 
Gtoat, einer der ältejten Straßenbahner 
der Stadt, auf dem Friedhof Oatridge 

ur lesten Nube gebettet. Er hatte den 

ürgerfrieg mitgemacht. Nm Nahre 1868 
fam er nach Chicago und war jeither bi3 
eines Pferdebahnivagens, dann al3Greif- 
mwagenfübrer und jchließlich als Motor: 
führer tätig geweſen. W?hrend feiner 
langen TDienjtzeit it ihm nie ein Unfall 
zugeſtoßen. 

— Der Frauenverein der St. Pauls⸗ 
Gemeinde in Foreſt Vark ließ es ſich nicht 
nehmen, den 86. Geburtstag eines feiner 
Mitglieder, Frau Louiſe Weiſe, feſtlich 
iu begeben. Eine große Anzahl der Mit- 
chiweitern war im Berfammlungszimmer 
aufammengefommen und hatte am Nach- 
mittag die eittafel zugerichtet. Als auf 
einem befonderen Ti die 86 Geburt3- 
tagöferzen angezündet maren, holte man 
die nebenan mohnende Greifin zur Seit: 
feier. Paitor und Glieder der Gemeinde, 
die im anitoßenden Sirchenraume Ge: 
meindeverfammlung abbielten, murben 
gebeten, nad) beendeter Eitung an der 
— teilaunehmen. Paſtor Grün— 
und hielt die Feſtrede. 


— — ——— 


Gaſolinexploſion. 


Frau John Bryan erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden. 

Als Frau John Bryan, Nr. 6139 
N. Clark Str., geſtern unter Zuhilfe— 
nahme von Gaſolin, das ſie wahr— 
ſcheinlich für Petroleum gehalten 
hatte, Feuer anmachte, explodlrie die 
Kanne Gaſolin. Im nächſten Augen— 
blick brannten die Kleider der Frau 
lichterloh. Georg Siebold, Nr. 6115 
N. Hermitage Ave. der ſich zufällig in 
der Nähe befand, kam der Aermſten zu 
Hilfe und erſtichte die Flammen. In— 
zwiſchen hatte die Frau aber ſchon le— 
bensgefährliche Brandwunden erlitten. 
Sie ringt im Columbus Memorial: 
hoſpital mit dem Tode. Siebold hat 
bei ſeinem Rettungswerk ſich die 
Hände leicht verbrannt. 


— — — 


Sichere Heilung von 
Hervenzerrüttung 


m 


+ 
* 
— 


Place, im 


Tona Bita beſeitigt das Leiden in ein 
paar Wochen 


Es gibt ein Mittel, das mit abſolu— 
ter Sicherheit Denen Wiederherſtel⸗ 
lung —** die ſich in erſchlafftem 
elendem uſtand befinden. Dieſes 
Heilmittel wird für die erfolgreichſte 
Medizin gehalten, die je dem Publi- 
tum diefes Qanbes geboten wurde, 63 
beißt Tona Vita und wird fchnell ein 
nationales Zoritum, überall von den 
Herzten empfohlen. 

Wenn hr erfhtpft feib, leicht er- 
müdet, wenig Kraft oder Ehrgeiz habt 
und nervös und niedergefchlagen feid, 
bolt Euch fofort eine Ylafche Zona 


Vita. Yhr werdet mit Wonne bemer: 


fen, wie Eure alte Gefundheit und 
Kraft wiederlehrl. Habt Ahr Yleiich 
verloren, jchreibt Euer Gewicht auf, 
t es nehmt und dann tmiegt Euch 

— She m — — 


— — — — — — — — 
— — ——— —— —— — —— — — — — — — — —— —— —— — — — — 


ı Dia m, ee Ger 


ER FRE IE RES 


Sweaters 


Woll. Swegter⸗ 
Coats für Kna⸗ 
ben, nur graue, 
alle Gröhen — 
gut mert 59; 
—* f, Mitt: 
oc, zu nur 


31C 


1.25 Waifts 67€ 


$1.25 Allover beftidte Boile 
Balls für Damen, mit Drei 
Neihen Epiten-Einfaß, breiten 


Plaits auf Schulter, 


fester und tuded Kragen, lange 
tuded an den 
chetten und nut finiifhed — 


Aermel, 


Spitzen Edaing 


34 bis 44, 
—— 


für nur 


Gute Onalität jeid. Mejfaline 
Matit3 — nur die abgebildeten 
die entzüdenbditen 
wıd Fleidjamiten Modelle die- 
offen vorne und 
binten, mit neuem Robespierre 
bejest mit Tuds und 
feideüberzogene 
Knöpfe, lange Aermel, — in 
braun uf.iv., 
nicht viele bon einer 

aber genitaend für Alle; $2 


Facons — 
ſer Saiſon; 


JKragen, 
Vlaits, und 


ſchwarz. Naby. 


J eine kleinſame und 
A aut bafjende Facon, wäſcht ſich 
die Auswahl, 


int überall der Preis, 


bier für nıtr 


' Graue Flanecli „Dannifp ge: 
1 ſchneiderte Shirts für Damen, 
in Front zu fnöpfen, mit teis 
Seiten-Ta= 
Note-Bad. abnehmbarer 
weicher dazu paſſender Kragen, 
lange Aermel mit franz. Man—⸗ 
ſchetten, Größen 34 bis 44 — 
hübſch 
ſend,es Shirt, ſtellt zu⸗ 
vorzügliche 


Ben Perlfnöpfe n, 
fchen, 


aut gefchneidert, 


frieden, 


Werte — Mittwoch 


3 für mur 


Putzwaaren. 


Tamenhüte, aus SCammt nemadıt, narnirt mit Flügel und 


Catin, wie Mbbildung, und viele andere, 
Bübfebe Facons, gatnirt mit Flügeln oder 
ancy Straußfedern, gut $4 wert, Auswahl. 


Strafen + Tips, 
> drei in Vlindel, in 
N Schwarz, 


3 blan, 


und Navn, überall 
für 59e verfauft, 


ſpes. 


Beaver Filz Dreß Shapes, ſchw'z, 
braun und nabublau, 
reiten Facuns, $2.25 


Werte, zıt nut. 


Eine weitere arofe Partie von dieien fanen Federn — in 
weiß und in — wert Be zu —— — 14 


ſchwarz. 
die Auswahl zu.. 


Reisende Sating 


40 ol breit, die Kleiderjeide io fchr modern in Die- 
glänzender 
Finiſh, weich und anliegend, in Schwarz, Weiß und 


$1.48 


Belveteens für Roftüme und Gont? — in 


Sdywarz und allen neuen n Herbitfarben; 


reicher r ſeidenartiger G Glanz, eng gewebt, eng | gewebte 


fer Saifon, fehwere Onalität, reicher, 


Stragen- und Abendicattirungen- 
fpeziell für morgen die Yard ° 
zu nur 


Pile, n weicher CHiffon Fimiih, 
14 Gribarniß — fpeziell Die 
Dard für nur 89e und 


28381. Gorduroy Belvets, Weiß, Roſa, Helio und 


Coral, huhſcher, glängender, weicher ins 


ifh, breite Wale, für Nlleider, Baby» 


Coats, Putzwaaren etc., morgen, Yard... 


Kleider. 


Range Neberzieher für Snaben, mit Convertible 
gejtreiftem 
blauem Melton gemacht, mit guter Qualität Ita⸗ 

Ein Coat, welcher modern ausſieht, 
weit und bequem zugejchnitten tft, für Sinaben von 


Kragen, aus oder 


einfachem blauem 
lian gefüttert. 


9 bi3 16 Rahre alt, ein quter $3.00 
Wert, für nur 


Kniderboder-Beinfleider für Sn — 
5 bis 14 Jahre — aus 13 einfachem blauen blauem 


17c 


BWaifts für Knaben — ans dunfel- und mittelfarbi- 
gen Ginghams und nett gejtreiften PBercales her- 
gejtellt, weit augefchnitten, für Sinaben von 6 bis 


oder der geitreiftem Gheviot Ghevist gemar IISTT. 


— = 


waren fict® 20Ic — ipez 29e — ipeziell 


Mittwoch zu nur 


15 Nabhre — ausgezeichnete 29c- Werte; 
Vittiwod) für nur 


Lohfarbige Gummi: NRegenröde für Män: 


ner — in allen Größen, 34 bis 34, ein 
outer er Beirhüger vor vor bem vem Segen — daB 


gewöhntich $2.50 | Kleidungs- 
ft; Diittwocdh zu nur 


Beften für Männer — in dunklen und mittelmäßi- 
E Schattirungen — Größen 37 bis 44 


ruftmaß, wert bis 75c; Mittworh für 


Bom Grundeigentumsmartt, 


Derfauf des Apartmentgebäudes 


MWindfor und Hazel Ape. 


Eugene U. Magner hat das Apart» 
mentgebäude an der Nordmeftede von 
Windfor und Hazel Ane., 70 bei 150 
Tuß, mit $21,C00 belaftet, für etiva 
560,000 an George U. Ehriftmarn 
verfauft. Der Htäufer gab 50 bei 190 
Fuß an Sheridan Road, ziifchen 
Diverfeg Partmayg und Surf Str., 


an 


ein Yabrifgrundftüd, 50 bei 150 Fuß: 
an Wend Str., meitlid bon Smith , 


Abe, und eine Bauftelle, 30 bei 150 : 


Fuß an W. Divifion Ste., nahe Mil: | 
maufee Abe., in Tauſch. 

Hermann G. Peterſon will an der 
Nordſeite von Laleſide Place, 100 
Fuß weſtlich vom See, ein Apartment- 


| 


gebäude mit 33 Wohnungen errichten. 


Die Baukoften find auf 8125,000 
veranlagt. Die Bauftelle, 134. bei 
165 Fuß, hat Herr PBeterfon von Fyreb 
Miller für $16,750 gefauft. 

Die noch nicht endgiltig gefahten . 


Pläne zur Errichtung eines neuen ' 


Hoteld an Stelle des Stratforbhotels 


an der Gübmeftede bon — 2* 
Abe. und Jackſon Boul. ſehen einen 
Bau vor, der ſich vom Zen Blod. 


Korſets 


Gemacht aus gu⸗ 
guter Qualität 
—— Stoffen, 
mittellange VBüs 
jte, langer Shirt, 
zwei Barifer 
Strumpfbalter 
angefügt, Grö: 
Ben 18 bis 80, 
50c Werte, 


27c 


Bänder 
Nr. SO reinfeid. 
Metallic Taffe- 
ta-Band, in als 
len gemünijchten 
Farben für Slins 
der = Haarichlei- 
fen (10 Yards 
an einen Kun— 
den), Yard, 


740 


Bänder 


54 301. veinfeis 
denes Taffeta- 
band und 6 bi8 
7zöll. reinſeid. 
Satin Taffeta— 
band für Putz—⸗ 
waaren u. Gaar⸗ 
ſchleifen, Mitt— 
wod, per Nard, 


10c 
Spitzen 


Schwargze Valen⸗ 
ciennes Spitzen 
ud Ban paſ⸗ 

ende Einſätze — 
2,9% |; So breit, — 
wert 39c, Durbbd. 
953. 15c; 18301. 
weiße u. creme 
Shadow Allovers 
— Nard, 


25c 
Stiderei 


Muiter -» Stüde 
von Gtidereien, 
Flounces u. Al: 
overd, wert bis 
10c, Stüd, 


3c 
Stiderei 


27zÖlline Stide- 
rei Kleiderfloun- 
ces, gute Quali=' 
tät 86 hübſche 
Mürter, die 29c= 
Qualität, Yard, 


18c 
Shawis 


Sculter- und 
Frühſtücksſhawls 
— in ſchwarz, 
braun, grau loh⸗ 
farbig, rot, grün, 
blau, Plaids u. 
karrirt, 47 Zoll 
im Quadrat — 
ſpeziell, 


570 
Flanelle 


8365öll. ſchwerer 
Outing Flanell, 
bübſch geſtreift, 
für Nachtkleider, 
wert 11c, leicht 
durch Waſſer be⸗ 
ſchmutzt, Mitt⸗ 
woch, per Yard, 


60 


ſpitze nbe⸗ 


Mans 


und Die 


Größen 
Größen 
ſoweit 


67e 


Mittwoch 


Facon, 
25 


paf- 


E ſchwarze 


Bie 


fetag, in 
Auswahl 


Weiß, 
3630ll. 


Lobfarbig 


für nur 


alle Tor» 


1.54 


Mittwoch 
c 


$2.7 


390 


82.27 


Flanelle 


Geide = beitidte 
Domet = Flanelle 
für Efirtings u. 
Flounitng3 — 
viele jchöne Mus 
fter zur Aus: 
wahl, 19c Quas= 
lität, Yard, 


14c 


lang 


12 
12 


sie 


dem Gtratforbhotel gelauft mwerben, 
jo daß für den Bau 213 Fuß Front 
bei 170 Fuß Tiefe zur Verfügung 
ftehen würden. Das Gtratford- 
eigentum gehört Leon Mayer und 
Edwin F. Meyer, legterer leitet das 
Hotel. Die Entwürfe zu dem Neubau 
ftammen von Marfhall & Tor, N — 
Blackſtonehotel entworfen haben. A 

der Antauf des Illinoistheaters wird | 
in Verbindung mit den Bauplänen in 
Erwägung gezogen, die Bejiger jenes 
Eigentums jollen aber wenig Zuft zum 
Qerfauf bezeugen. Sollte er zuftande | 
fommen, fo würde die trennende Gafie 
überbrüdt werben. Vor dem Früb- 

jahr 1914 dürfte mit dem Wbriß des ' 
Stratforbhotela nicht begonnen mer: 
den, die Koften des großen Neubauss 
werben auf $7,000,000 veranfchlaat. 

Daniel MW. Cahill hat von John W. 
Eurran das zmeiftödige Gefchäfts- 
gebäude in 47. Str., 100 Fuß öftlih 
bon Greenwood Ae., 100 bei 194 Fuß, 
de ea mit $22,500 belaftet, ge- 
tauft. 

Kohn W. Kahney hat an Karl DO. 
Youngauift das Eigentum an ber 
Sübdimeftede von Berkeley Ave. und 42. 
©Str., 51 bei 121 Bub mi mit $15,000 
belaftet, De: Bun verlauft 


—— „Das © 


geſchloſſen, 


91. 


a . 
nten, gewöhnlich fiir 60« ver- 


kauft — ipeziell morgen für 


Kid Zuliets für Damen, mit elaftifhen Seiten» 
Gore und Gummiabfägen, Größen 3 
bis 8, gut $1.25 wert, für — 

offerirt zu F 
Schuhe für Mädchen, aus Bor Salf, Sunmetall 
Calf, Batentleder und Biri Kid, in ber populã⸗ 
ren Knöpfmode, Größen 6 bis 8, die 
Sorte, für die Ihr ſtets 31.00 bezahlt 
habt, morgen zu 
2⸗in⸗1 Schuhwichſe, 


und dauerbaft id die Aaafm 
Yard für $1.85, 52.29 nnd 


$2.50 bis $5.00 503Öll. Garacnls, Hematin, Barı 
Lamb, Aftrachan und andere Tie 
ings, in großer Auswahl von bü 
niedrigeren Preijen ald andere — 
bier die Yard für $2.98, $2.69 $1.98 und 


$1 Nardinen, Paar 47eN 


Gine Gelegenheit für Spisen-Garbinen, die Ihr 
nicht verfäumen jollter. = 
wählter Nottingham Spiten-Gardinen, in : 
oder Ecrusfarbe. —Wir offeriren eine eine 
wahl von Muslin. = 
jowohl in weiß und Farben; nicht ein Baar Ir 
Partie weniger al3 7öc und über die Pe Id 3 
wert '#1.00 wert; Eure Auswahl jomohl 
Nottingham tie von den Muslin-Gardis 
nen, wert bi3 $1.00, das Baar 
Dinfter:Enden von Spiten:-Gardinen — 4 
Hälfte zeigt den vollitändigen Entwurf, je 
Reifenden al3 Mufter benußt tuurden. Dies 
——— 


—* Werte aufwärts bis zu $3.00 
Ihr könnt dieſe Muſter morgen hier 
faufen jedes zu nur 


15e Gretonne Reiter, die Yarb 


15€ Feniter-Roulenur, „Seconds“ 
10e und 15x 


Sin, Gun Metal Ealf, Viei Mid: 
fin gemacht, in sinöpfs, Schnür= 
und Blucher-Facon?, hohe milis 
täriiche und Cubaniſche Abſätze 


niedrigen  Abfä x für 


Bromenaden:- Schuhe. —- a 
und Breiten find 


wert bis 832.505;' 


7 & — 


——4—22— 


für Tobfarbige, 


bre | 


und weiße Schuhe, reguläre 


10e Größe, Auswahl zu 


Kleiderftofie. 


Silk Finiſhed Henriettas, einfache und korbirte Taf · 


creantfarbig, Schtvarz und einer groß 
von allen neeuen Berbit- Schattirungen-—) 


reguläre 50c Werte — *94 für den 
Verkauf am Mittwoch die | 


Shepherd Ched 
Euitinas, im fleinen u. 
mittelmäßigen 
rungen, regul. 
verfauft — für 
woch die Yard 


OD. anne — 


Melton Cloth 

— in geſtreift und 
ſchungen. paſſend 
Suits u. Shirts —H 
25c — fpeziell f Witte J 


tooch die * Te 


nur 


Karri⸗ 
für 256 
Mitt⸗ 


aFbrik⸗Reſter von reinwollenen Serges, remain 
Panama⸗ Cloths, reinwollenen Beilings, teinmolles 
nen Vaffetas uſw., in creamfarbig, — — 
allen den neueſten re — pe 


zu bedentend eesatfenntn . 


Preiſen markirt. 


Mäntelſtoffe = 


5438ll. double Trace, Ichtweres woll. Gioafing für Da 
men und Stinder, neue Farben » 408 g 
fette, einfach, geitreift, farrirt und 

Plaids, die Yard zu 32.29, 51.69 und.. 


5 bis $4.50 503Öll. Seal en 


reiche. ſchwarze hübſche ſeidene vile Bluſch 
Coatings, die als neue Stoffe 
Goats für Tamen_und Miſſes ſehr mod — modern 


Stoffe für für lange 


2.98 


= 


3 a B 


Zaufende Paare 


Gardinen für 


je Partie, und die Garl 
ür Feine —* Cie repr 


enu 
m das 


se fancn Siltoline. „Seconds“ 
se weißes und Ecru Gardinen-Nets 


für. .2.22 
afern Stuhlfise ZW 202 22222000 


.... 


ben. 

Beifeld, Sirfeh & Co. — 
| Fuß Front an Lawrence. Xpe,, zei 
| Kimball und Ehriftiana Mpe,, € 

von der Nordoftede beiver Straf 
fauft und mollen ein zweiftödigeß 4 
Tchäftsgebäude bauen. 
Das Apartmenthaus in Eggle 
Une., 160 Fuß nördlich non 66, © 
47 bei 125 Fuß, Weftfront, mit $ 
belaftet, ift von Adolf 
$18,400 an Robert 8, Geer 
worden. 


Die Waſhington Shirt € 

hat an bie „Barnes’ Hat I 
ı (Henry E. Eregier) Laden und Rd 
39 ©. Wabajh Une, im Botoe: 
gebäude an der Norboftede von Wab 
Are. und Monroe Str., vom 1. DU 
1913 ab auf eine Reihe bon 

für $85,000 vermietet. 


Sadie Cohn fi $17, — verfauft 5 


— Enrique Maza, ber luban 
Zeitungsmann, welcher kür 
tätlichen — auf den « 
hen Gefgäftsträger $ı 
fon verübte, wurbe in Yab 





em ed ung, diefe aufgegebenen Mufter und fleinen Partien 


zu-jehr ungewöhnlichen Erfparniffen zu offeriren. 


Es ſind 


on 2 5biö zu 10 Paar von einem Muſter vorhanden; eine 


“= &arbine in jeber Partie ift etmas befchmutt, 


da die betr. 


Sardine als Muſter im Verkaufszimmer benutzt worden iſt. 


riſh Point⸗Gardinen in vielen Muſtern, ſowohl in Weiß wie in 


—— Beige-Farbe, koſten gewöhnlich die Hälfte mehr. 


Fünf Sorti⸗ 


4 ments, markirt zum Preife von, das Paar: 


1 33.00 54.00 55.00 56.00 87.50 


Handgemachte Cluny⸗Gardinen, 


änige in Weiß. Ungewöhnliche Werte. 


meiſtens in arabiſcher Schattirung, 
Drei Partien, zu, das Paar; 


82.50 53.50 84.50 


Lacet arabiſche Spitzengardinen, aus feinem Lacet-Braid gemacht, auf 


E franz. Gable-Neb, meijtens Kanten-Mufter, in arabifchen Farben. 


1 Hünfe; Finifüer. 


Alle | 


Fünf Partien — in einer guten Auswahl — das Baar: 


54.50. 87.50 512.50 $15.00 $17.50 


a ° Eöte handgemadhte Renaiffance 

‚Gardinen, nit aanz 40 Baar. Das 
| —— Sortiment offerirt * weniger 
08 balbem Preis, Paar.... 86.50 


— — — — — — 


ELokalbericht. 


 Mevortiedene Bergnügnngen., 


— und Fair“ betitelt fich 
ei meldhes der Turnverein 
e in feiner Halle in Kenjington vom 
x smmenden Donnerstag bis zum 
Feommiag veranitalten wird. Das 
gramm 5 engemein reichhaltig und 
snoller Abwechälung, die vier Abende find 
Srolgendermaßen eingeteilt: der Donner 
tag it den en und Paſſiven geweiht, 
Freitag: werden: die Sänger antreten 
bein Konzert neben, der Camitag mit 
= ker Ebenteraufführung ijt der Abend der 
men, und.am Sonntag werden die Af- 
ich bei einem Schauturnen zeigen. 
tritt zu dem Vergnügen it billig, 
im Borberlauf find Karten für 15c zu 
Be an der Safe foiten fie 2öc. 
Einen Herbjtball mit Konzert und Vers 
: gibt die Sohen’ollern= 
k oge Nr. 28, Orden der Hermannss 
imeitern, am fommenden Samstag 
% dp m Eount3 Halle an Blackhawf 
Fund Sepawid Str. Am Feitausichik, 
welche: ein ſchönes Unterhaltungspro⸗ 
mann eitellt hat, find die Damen 
arie Strih, Präafidentin; Katerine 
Hof ol, Vorjitende Marie Malone, Sekre⸗ 
‚tar + Marie Schombel, Sc atmeiiterin; 
Rilliams, M. Schombel, €. Keller 
umb A. Beilel. Der Eintritt koitet 2be. 
F Scope Vorkehrungen trifft Der 
FWeterreihiih - Bayerifcde 
E zauen -» Kranfenunteritis 
Bungdperein und fein aus den Da= 
Barbara Need, Präjidentin; Agnes 
——— Vorſitzende; Lizzie Vogel. 
Bin: Hedwig Novat. Schatzmei⸗ 
er Blajchto und Thereſe 
Be eitehender Zeitausfchuß, zur 
8 20jährigen Stiftung feſtes, 
Ei: am fommenden Samstag in der 
= Mözartballe, 1532 Elnbourn Uve., began» 
wird. U.ca. wird Ball in Aussicht ge: 
und von Allen, die den Verein fen- 
wen, begmeitelt Niemand, daR das Feſt 
=: en rag wird. Der Ein- 


- Ein en, . Maskenballſaiſon i iſt 
reismostenball, welchen die Lak 

Bien Loge Nr. 589, Orden der Eh. 
und »-Damen, am fommenden 
bend in Fleiners Halle 
N. * ted Str., veranitaltet. Das 
fteht unfer der Leitung de3 

identen der Loge, Hermann 5 Flügel, 

des weite —— ao N —— 
E jarles u orfißer; No3. Freund, 
serman 2 Sildebrand, Karoline und Nel- 
5 Ein autes Orcheiter ift für 
ent verpflichtet worden, und als 
X Attraktion hat man Preife im 
—5 — en — überhaupt 
ierhalend zu ,‚ um denMastenball 

d zu machen. Der Eins 


— * Salte Turnverein 
en uch der Hirmeh ein, die er 

n om en Samstag und Sonns 
einer Halle, 2048—2052 
traße, veranitaltet. Die Halle 
ein Bauerngehöft mit 
— —— Getreideſchober 

m. Geflügel umgewandelt 

m, das Rasen wird zur Qerloojung 
imen. Die Bejucdher werden gebeten, 
en möglih in Bauerntracdt zu kom⸗ 
Er der- Betas veripricht ihnen 
E interttfrnte 


rrab bee 
in 


Unterhaltung und mird 
etwas Gutes für den Magen, u 

[ mit Sauerfraut, he 

* Vereine ber Nordeite, namentlich 

1 haben ihre 

r g ‘zuge jest, und eine Anzahl 

‚nen tvird auf der Bühne ettwas zum 
{ Be. 


— Kongert mit 
Benr m Ball geben die So» 
iedertafel und daß Sars 

e Ordheftier am kommenden 

Abend in der Sozialen 

Belmont Upe, und Paulina 

e Beide Bereimiqungen find nus 

Start — dad DOrcejter zählt 30 

„und haben ihre Tüchtigfeit im 

der Dem 3 Be a jchon oft gläns 

an. Auch das bevoritehende 

5 berheißt wieder —— 

En —— von großen Geſangs⸗ 

und ohne Orcheſterbeglei⸗ 

Sol. " eftrumentalftüden u. f. w. 

Höfarten find im ®orber: für 

n der Kafle für 50c zu haben. 

it 2 ert mit darauf» 

BUTEET 

ertzang, Bunt »&, Fi⸗ 
’ a Iommenben N 


iR 
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nz 8 de —* — 
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2ö«, an 
50 on, 
* kon ran ber 


ı Edte Princeh-Gardinen, hand- ' 

| gemadt. Weniger al3 50 Baar in 
diefer Partie zu meniger al ber 
ı Hälfte des Preifes, Paar. . 312.00 


Söchſiſche Bruſſels-Gardinen, hübſche Spitzen-Erzugniſſe, vorhanden 
in Schneeweiß, * anziehend markirt, das Paar zu 315 


— — —— 


State Straße, ſein Herbſt⸗ 

eſt, beſtehend aus Kongert mit darauf⸗ 
folgendem Ball. Ein äußerſt rühriges 
Komite iſt bei den Vorarbeiten rege tä> 
tig; fait 50 Altive haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Karl von Wolfsfeel fl ei⸗ 
Big geübt und bringen die neuen Chöre: 

Uebers Jahr mein —— von F. von 
ber Studen; „Am Rhein“, von V. Bun- 
gert; „Schlittenfahrt“ bon Sädel und 

„AL Heil Hurrab“ von Rud. Wagner, 
zum Vortrag. Herr 9. Granhold und 
Herr Mar dv. Hersberg werden je mit 
einem Kouplet, die verren $. Granhold 
und U. Webrmein. mit einen Duett und 
die Herren Yug. Schweißer, War v. 
Hergberg, 9. Granhold, “ohn Spuehler 
Sen. und Schlips mit einer Tomifchen 
Szene die Lachmusfeln in Bemegun 
fegen. Fräulein Franziska Huhn —* 
die Anweſenden mit einem Sopranfolo 
erfreuen. Anfang 7 Uhr, Eintrittöfar- 
ten im Vorverfauf 25 Cents; an der 
m 50 Gent3. 

In Hörber3 Halle, 2131—835 Blue 

Nöland Mpe., veranitaltet der beliebte 
Sejangberein Liebertafel Einige 
feit am fommenbden Sonntag von 8 1lhr 
Nachmittag an ein großes Herbſtkon⸗ 
zert nebſt Ball. Das Programm ver⸗ 
heißt eine ſchöne mu ſilaliſche und die Tä⸗ 
tigkeit des tüchtigen Feſtausſchuſſes eine 
genußreiche geellige ——— Ein⸗ 
trittöfarten foiten 25c und gelten. wenn 
im Voraus gekauft, für Herr und Dame, 
m der Stafle gefauft nur für eine Ber: 
on. 

Die Deutfhen Wittmwen, deren 
Feitlichfeiten jich großer Beliebtheit er- 
freuen, halten am kommenden Sonntag 
in ihrem Sauptquartier, der Schiller- 
halle an Welld Str., nahe North Wpe., 
ihren Jahrezball ab, melcher um 4 Uhr 
Nachmittan3 beainnt. Für aute Mufit, 
Erfrifchungen ufm. tft, mie immer, be> 
—— Der Eintritt koſtet nur 15 

Cen 


Der Hamburger Klub, jene 
trefflide Vereinigung bon Söhnen und 
Töchtern der altehrwürdigen Hanſaſtadt, 
die immer jo intim gemütliche Gejellig- 
feit3abende veranitaltet, begeht am 16. 
Oktober, Abends, fein 24, Stiftungzfeft. 
Eine Ausnahme von der gemöhnlichen 
Regel bilbet diesmal der Umftand, daß 
dad Feit an einem Mittwoch ftattfindet, 
und zwar im großen Saale der Wider 
Bart Halle. dur Erinnerung an den 
Abend, der wieder jehr unterhaltend und 
genukreich au werden veripricht, werden 
praditoolle Souvenirprogramme an die 
Befucher verteilt werden. Außer den Mit» 

liedern haben, mie üblich, nur folche 
Säfte Zutritt, die im Befit von Einfüh- 
rungsfarten find. Der Eintritt foftet 50c. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Nord -» Chicago Nr. 9 begeht am 
Samötag "Abend, dem 19. Oftober, in 

— Halle, 1638 N. Halited Straße, 

Stiftungzfeit. Ball, deſſen 
—— en mit humoriſtiſchen Vorträgen 
ausgefüllt werden, ift da3 Programm des 
Abends, melches den Pefuchern jedenfall 
in viel Vergnügen bereiten mird. Die 

intrittöfarten foiten im Vorberfauf 26, 
an der Kaffe 50 Eentß. 

Der Ptälzger Franenperein 
feiert am Camdtar, dem 19. Oktober, 
in Vonborf3 Halle fein 15. Ctiftungöfeit 
mit Val und Unterhaltung. Das um 8 
Uhr Mbends beginnende Fe t, welches ben 
vielen Freunden de3 Vereins angenehine 
Stunden in Ausficht Stellt, fteht unter der 
Leitung eines fachfundiaen Komites. Eins 
trittstarten find bei allen Mitgliedern zu 
25 Cents zu haben, an der Kaffe foiten 
fie 50 Eent8. 

An der Brotherhood Halle, 2733 Htrih 
Etr., Ede Fatrfield Uoe., beranitaltet Die 
Blattdeut ch e il de anſa 
Nr. 38 ur Sonnabend, dem 19. Dftober, 
Mbends 8 Uhr beginnend, ihren vierten 
Herbitball, en der Gilde haben e3 
fih ald Feitausfchuß zur Yufgabe ges 
madıt, den Be uchern einen redjt gemüt- 
= en, angenehmen zen zu bereiten, 

und alle freunde und Gönner der 
e ein, daran‘ 'teilaunehmen. Der 
—2 tkoſtet 20 Cents. 

Am Samötag; dem 109. Oltober, ver⸗ 
* der Hontkordia⸗Männer—⸗ 
ch o v ſein Herbſtlongert in der Vorwärts⸗ 
Turnhalle, 2481 12, Straße. Die 
Sänger werden mit i rem Dirigenten 
€, U. Böhler ihr beites Können einjegen. 
Die Auswahl der Chöre und Soli iſt 
eine bortireffliche, zum Schluß wird auch 
dem Humor in auögiebirer Weife Nech- 

mine etragen. Wlle Vorkehrungen find 
Sossfältigfte getroffen, und e8 Ia> 
Kontormia-Vrannerdior alle feine 
Ihe und Freunde zu einem gedieges 
nen, echt Ddeuiichen, getellinen linterhal- 
= Babenb heraliciit ein. Für die Sans 
unde im Beſonderen ſei noch be⸗ 
* daß die beiden Chöre: Trinklied“ 
und Sturmwogen, ſowie F Spiel- 
mann bon Soli, bei biefem 
eriten Male in Umerita 

gelangen. 


rg 31. und 


| mo der 
fengeno 9 en von Chicago im großen 


ER pi en aan ‚denn De 
Einiefefaien tften m Vorverkauf 55 
und an der Kafje 865 Cents. 

Am —— dem 20. Oktober, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, begeht die Deutfdhe 
Kriegertameradfhaft ihr 26, 
—— verbunden mit “ rt und 
Ball, i en Halle, € Is 
— * ge Alhland Une, Um biefes 
—— den bisherigen Vereinsfeſt⸗ 
lichkeiten würdig anreihen gu können. 

oder wenn möalich noch beſſer gu geſtal⸗ 

ten, iſt ein bewährtes Komite flei * be» 
mübt. Das Programm fol frühzeitig 
befannt gegeben merden, 

Sein adıtes — an t der 
Defterreihifc ⸗ ar 1ge 
Militär» Dleulenns er 
ungsberein fir Sonntag, den 20, 
Oftober, in der La Saue Turnhalle, Nr. 
2048 Larrabee Straße, an, _E3 gibt bo- 
fanntlich feine Tuftigere Sefelfche ala 
Die Leute aus ber Doppelmonardhte bei 
der Meinlefe, mie die früheren derartt gen 
Feite des Wereins zur Genüge beivtejen 
Baben. Much für das bevoritchenhe Feit, 
das tieder mit Preistegeln verbunden 
ſein wird, werden große Vorlehrungen 
getroffen, die einen großen Vergnuͤgungs⸗ 
erfolg im Voraus ſichern. u angen 
wird um 8. 1Ihr Nachmittags, Eintritt3- 
farten Tojten im Worberfauf 2de, an ber 
Kaffe 3ör, t 

Einen grogen Slappenball gift Der 
wohlbefannte Ping Heturtch deut 
fche Gegenfeittge Unterftiigung Sberein am 
Sonntag, dem’ 20, Oftober, in der Schil- 
Ierballe, 1569 Wella Str uße, nabe North 
Ave. Das Reit beginnt um 3 Uhr Nacdı- 
mittag$, und ein erfahrener Feitaysichuf; 
for gt dafür, daß es unterhaltend und ges 
mütlid) verlaufen wird, Der Eintritt fos 
ftet 15 Cents. Der Reftmusichuß befteht 
aus den Damen Helene Tacder, a 
dentin; Ulrife Sriigmann, Berta Pauly, 
Henriette Sirebhoff und Marte Mols, 

Wer einen gemütlichen Nachmittag und 

Abend verlieben will, der fomme am 
Sonntag, dem 20, © ftober, nad) der 
Südfeite-Turnhalle, 8148 State Str,, 
Verein peutfder Wafs 


Saale fein 21. —— abhält, wel⸗ 
ches um 4 Uhr Nachmittags beainnt, Der 
Vorfehrungsausfchuß bat e8 ji angele- 
u fein laffen, ein abtwech3lungsreiches 

rogramm aufammenzuftellen, Die 12 
Mann starke Kapelle unter der perfänlt: 
chen Leitung ihres tüchttgen. Direktors E, 
bon Wolfsfcel fornt für den mu —*5* 
der Arion Männerchor der Süt fette, fo» 
wie die Gefangsfeftion des Kriegerver⸗ 
eins Town of Lale, mit mehreren Soli⸗ 
ſten für den geſanglichen und komiſchen 
Teil’ der Unterhaltung. Eintrittöfarten 
find bei allen Ditglicdern au haben, im 
Vorverfauf zu 2dc und an der Kaffe zu 
50 Cents. 

Der. Südfeite Shmäb» Ba» 
diſche PArauen» Unterftäb- 
ungöbere i n feiert am Sonntag, dem 
20. Oktober, in der Walhalla-⸗Ha e, 87, 
Str. und Wentworth Ave., ſein fünftes 
Kae Stiftungsfeſt, verbunden mit 

onzert, fomifchen Vortränen und Ball. 


chon berfchtedene Sefangbereine ihre | 


en augefagt Haben, fo iit aud) 
das Kongertprogramm fehr reichhaltt 
mit Chor» und Solovortränen aller Ar 
ausgeſtattet. Ein tüchtiges Komite ſcheut 
weder Mühe noch Arbeit, um den Mit- 
aliedern und Freunden diefed beltebten 
Vereins einen recht vergnügten Nachmit⸗ 
tan und Abend zu ——7 — a gute 
Muſik, ſowie eiie bortr fen und 
Getränfe wird beitena neforgt werden. 

An der Mozartballe, 1582 Elybourn 
Abe, wird der Deutidh - O dp 
reihifde $rauen »- Kranten- 
unter ft —— — 
Samstag. 26. Ottober, ſein 1 
tungsfeſt feiern. Der — 
cher die aus Ball und Tinterfnttung 5 be- 
ftehende —* vorbexeitet, beſteht gus den 
Damen Karoline Fiſcher. —— 
Antonie Krubbika, Berta Salginger. 
hanna Rotſhnik, Anna Krimicek und 
roline Weber. Er = eifrig bemüht, —8 
Beſuchern den Aufenthal? auf dem Feſt ſo 
unterhaltend wie möglich zu machen. Der 
Eintritt koſtet 256. 

Leffitn g ⸗ 


Der wohlbekannte 
Frauenverein u am Samstag 
Abend, 26. Oktober, In Mondorfs Halle 
einen Mastfenball, zu meld em große Ror- 
fehrungen —— werden. Dieſe lie⸗ 
gen in emährten Handen der Damen 
Marie Nofe, Rräfjidentin; Sanfel, Bot- 
ichaner, Schüttler, Futterer, Mitchell und 
Sttedde. Nicht weniger als 175 Vreiſe 
für Herren und Damen werden zur Ver⸗ 
teilung kommen, woraus erſichtlich iſt, 
daß man auf einen ſehr jtarfen —* 
rechnet. Das Preisri ——— e 
fih auß den Damen Menkel, Fallbufd, 
Brange ımdb Tank zufammen, tmelche ges 
milfenbaft ihres Umtes walten merben. 
Eintritt3farten toiten 2dc im Vorberfauf 
und 35c an der Rafie. 


Der Bahriſch-Amerikaniſche 
Frauenzexrein der Südſeite veran⸗ 
ftaltet am Samdtag, dem 26, Oktober, im 
großen Saale der Güdfeite - Turnhalle, 

143—47 State Str., jenen, großen 
Herbitball. Wie immer, fo wird audı 
diesmal da3 Feit allen Befuchern redit 
amlifante, fröhliche Stunden bereiten, 
denn die rührigen Baherinnen bliden mit 
Stolg auf alle ihre mit Erfolg abagehaltes 
nen zeite, mit der jicheren Hoffnung, daß 
diefer Ball gewiß hintet den atıdern nicht 
zurliditehen wird. Sie laden deshalb alle 
Lands leute, Zee und Gönner freund- 
lichit ein. a3 Komite, Käthi MWachter, 
._ Arnold und Viktoria Kaiſer, iſt in 
voller Tätigkeit mit den Staunen: 
es foll an nichts fehlen, ma8 da3 Gemtit 
erbeitert ımd den Körner ftärt. Anfang 
8 Uhr. Tidet3 im Vorberfauf 25 Ets,, 
an der fafie 50 €t3 

An der Wabanfia- 5 Halle, California u. 

Wabanfia Avenue, hält der Deutid- 
amertifantfhe Klub ber 28. 
Ward am GSamdtag Abend, dem 26, 
Oftober, feinen jährlichen Ball mit Kon 
zert ab. Die umfaffenden Vorkehrungen 
zu dem — * gewährleiſten einen 
bollen Erfolg. intrittskarten koſten im 
Vorvetkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. 

Die nor ⸗ W Nr. 3 vom 
Grade Ruth, feiert am 
Samitag Abend, Ana 6 one ibr fil- 
berne3 Stiftun efett mit großem Em» 

fang und Ball im oberen Saale ber 

ordieite Turrihalle, 822 N. Clark Str. 
Der Vorfehrungsausfhuß trifft umfaſ⸗ 
— Vorbereitungen, um den vielen 
reunden und- Gönnern einen angeneh⸗ 
men und vergnügten bereiten, 
e3 Mteben berichiedene Vieberra Hungen be- 
* Ein gutes ——— wird die — 
efern. % Fr gute Getränke es Ense ſchmack 

te Speiſen —— 533— 

3% ie |6 
reſe 


— tit auf mur 25 Er 
weshalb die äfidentin 

orf, und: das u au — rl ⸗ 
reichem Befuche freundlichit einladert 


Wichtig für Männer. 


Benn Merzte oder Arzneien Euch nicht beift 
berfu — (iheren. eben Selle Bi 


td En: Se — 


Kranth „1 a8 iin 
nod fo ai digen Batl 


beifen ı ui Beinl eiden. ben. Geeis CH — af 
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Mitwirkung zugeſagt. 
Programm iß 


a * 


n 286, Un ober, in a 

le, Rs Str, und ber Saite 
Emma Stamm Ad ii die m 
ne Magdalena Meier und Theodor 

————— bereiten das Feſt in be⸗ 

Weiſe vor, und die Befucher 
— ſich ohne Zweifel auch diesmal 
wieder beſtens unterhalten. Der Ein⸗ 
tritt koſtet 13 Cents die Perſon. 

Unter ber Leitung der Damen Karo⸗—⸗ 
Ine MWilleche (Brafidentim), Mathilde 
—— zen tBende), Anna Geh» 
ner (Selretärin Sopdie Kae Schatz⸗ 
metjterin), Halle $ Fiber, Statie Flattich, 
Minnte Kris und a. Thompſon 
wird der Nord -Chica ae 

rtauenberein am Samstag, 

6, Oftober, Ubend3, in Count3 Halle * 
Sebgtwid und vlagi af Str. fein 15. 
Etiftungsfeit mit Ba feiern. Der Name 
de3 Vereins jomohl a die Bufammenz 
feßung bes —— bürgen den 
Befuchern für eine fröhliche und gemüt- 
2. Unterhaltung. Der Eintritt Zoitet 


Der Urbeiter . *J 
ungsſsvereinsorden A. U. V. 
hält am —2* dem 27. Ottober, 8 
feiner Salle an Blachawt und Sedgmwid 
Strafe ein mit Ball verbundenes Famis 
lienfeit ab, Das unter ber Leitung des 
Großbruſidenten Dr. Herrmann Mai tä— 
tige Feſtkomite beſteht aus den Mitglie⸗ 
bern ermann Kungel, Vorfiger; Kohn 
And, efretär; Albert Hoffmann, Henry 

Kufchto, Georg Kopp und Augt te Mes 


4 


fterhauß; es tit Kein an der Arbeit, um |. 


das Feit recht erfolgreich zu machen, Mebs» 
vere Gefangvereine haben ihre Mittwirs 
fung zugeſaggt. Anfang 8 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Elntrittotarten Toiten im Vorbers 
fauf. 156, an ber Staffe 25 Cents, 

Die Eintradt League Ne. 7 
vom Orden ber United Le une of Antes 
rica feiert am Sonntag, dem 27. Oftober, 
in der Teutonias-Turn alle, Ede 58, Str, 
und South Afhland ve, ihr 17. Stifs 
tungsfeft mit Sonzert und Ball, Der 
Anfang Ift auf 4 Uhr Nachmittags feitges 
fest, Werfchiedene Vereine haben ihre 
Ein reichhaltiges 
aufgeitellt, und man Tann 
um Voraus Mllen, welche diefes Feſt be— 
uchen, einen genußreichen Abend berfpre- 
chen. Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Mitgliedern Jakob Fiſcher, Karl Beyer, 
Aler —— Karl, Henſel, Rudolph 
Virus: Emil Blau, Eltfabeth Schill, Ras 
tberine Senfel, ** Fiſcher, Barbara 
Blazbert und Lig ale Ved. Der Eintritt 
tft auf 25 Cents bie Perfon feitgejebt, 

Ein SHonzert gibt die Badtifde 
Sängerrunde,am. Sonntag, 27, 
Oftober; In Mondoff3 Halle. Das fehr 
reichhaltige und nebiegene Brogramm, 
bet deffen Ausführuna der Damenchor 
Lyra mitwirken wird, enthälbu, a. meh» 
rere ſpaßige Nummern, Bine davon, 

„Die Landmilis von Blaſewitz“, wird 
vom Verein vorgetragen. Un das Kon— 
zert fchließt ſich Val. 

Der Schmwäbifde Rrauenz 
verein wird am Sonntag, dem 27, Ols 
tober, tn der NordjeitesTurnballe fein 14, 
Se timgafeit, verbunden mit Hongert und 

abhalten. Die Geſängsſektion iſt 
* Gemeinfehaft mit dem Damenchor 
Lyra und unter Leitung ihres Dirkgenten 
AM, Nebberg fleihtg mit dem Einftudiren 
anz neuer Lieder beichäftigt, auch wer 
en wieder perſchiedene ——— 
Stücke zur Aufführung kommen, ſowie ein 
Einafter, aufgeführt von den Mitgliedern 
der u eftion, Es haben mehrere 
befreundete Gefangvereine ihre Mittwtre 
fung a1 g ıgefagt, Ein tüchtiges Komtte uns 
ter ng ber 


Scellenberg hat feine Mühe ger und 
für gute Verwirtung und Bedienung ber 
Saite geformt, fo baf jeder Bejucher auf 
einen gemütlichen Nachmittag und Abend 
| een darf, Eintritt 2öc, Kinder 10c, 
Unfang B Uhr Nadmittags. 

Der Turnverein rei ett mird an 
den Tagen 81. _ itober, 2, und 8, Nobents 
ber jein 2bjahriges Beitehen in m 
Halle, Nr. 8417 bis 8421 Süd Halſted 
Straße, feiern, Am Gonnerstag, 31. 
Oftober, wird bie feier mit einem fom« 
mers, au dem alle Zurnvereine der Stadt 
eingela en worden find, eröffnet werden, 
Un den beiden anderen Tagen twırd dad 
Programm aus Schauturnen, Vorträgen, 
—— und Ball beſtehen. Der erſte 

Sprecher des Vereins Hit Herr N. G. 
Blejfing, der Turnlebrer Herr Rohn. Uns 
ter den Gründeriı des WVereind befanden 

ich Die Turner R, Albrecht, Schaak, R, 

Wagner, eo Sill, D. Birker, P. 
Schmidt, Alb. Rofe und G, Lindemann. 

Am Samftag Übend, dem 2, November, 
feiert der Bhoeniz Frauenver— 
ein fein 18, Stiftungsfeit nebit Ball im 
Freimaurertempel d der Nordſeite, 1604 N. 

lark Str. Die nachbenannten Damen 
treffen die Vorkehrungen; Sophie Wull⸗ 
weber. Praſidentin; Pauline yenten, Er» 
präfidentin; Kifette Necbe, Berfigene; 
Glife Hoher, Schaimeifterin; aroline 
Bremer, Sekretärin; Matilde Hohner, ftaf- 
firerin;_ Ottilte © Stod, Anna Schuvor, 
Marie Wenigmann, Alma Schweitzer und 
Anna Gundling. Es iſt das Veitreben ber 
Damen, Alles recht * vorzubereiten. 
damit die feſtlichen Stunden > Beſu⸗ 
chern ſo —— wie ur m bergehen, 
Eintrittsfarten foiten tm Vorberfauf 20, 
an der Kafie 50 Cents, 

Die 14 Plattdütſchen alien 
der Norbmweitfeite beranitalten eine g I 
ſtig⸗g vo Unterhaltung am 
tag, Nobember, in beiden Sälen 
bon Schönhofen® Halle, Der untere Saal 
iit dem Tanz vorbehalten, der um 3 Ihr 
Nachmittags beginnt, Die Unterhaltung, 
twelche im oberen Eaale ebenfall? um 3 
Uhr beginnt, ijt reichhaltig. Sie beitcht 
aus Mufif- und Gejangsporträgen, To» 
wie ſolchen komiſchen und ernſten In— 
halts, Turnen, Bühnenaufführungen, 
Scdattenbildern ufm, Die Keitrede wird 
Herr Ferd. neufrang, Grotmetiter der ®, 
&., balten. Nach elebimung des Pro» 
aramms findet auch im oberen Saale ein 
Ball ftatt. Mehrere wertvolle Gegenjtän- 
de fommen zur Xerteilung. Qidet3 im 
Vsorberiauf 25c, an der fa ie 50c. 


Das diesjährige Konzert de3 Ges 
angberein® Harmonie ben 
afe View findet am Conntag, dem 8, 
gg im der Lincoln Turnballe ftatt, 

die —— erte des wohlbekannten Ge⸗ 
—8 vereins ſchon ſeit Jahren durch ihre 
muſterhaften yon gaborträge befannt 
Kin toird auch diesmal bon der roßen 
erſchaar * Leitung des D Een 
= n Genen bon Obppen ———— ee 
werden; ed fommen zum Vortr 
fänge, welche ber „Öartmonie” in Deutfehe 
land —— wurden und in Chicago 
noch hört worden find. Das mufits 
lebende — wird beſonders auf ſie 
——— Der De 
ä en r Herrn und Dame; 
Einteittsfarten Fi bei dem Bergnits 
gung ag er rig Walther, Bruno 
Eber, Hench Bauer und 
en — ſowie bei den Mit —* 
dern des Vereins zu haben. Nach 
Kongert findet ein ae: Ball ftatt, 
Be Uhr Aben 
Schwäbiſche— Badiſche 
— —— . 1 wird am 
‚dem 8. November, in der Bor- 
ii icnballe, 2481 W. 12, Straße, 
15. & a te verbunden mit 
abhalten. &3 merben 
bon A aus jehr rührigen Mitgliedern 
e unter ei ber 
a Euchner ganz * 
en gemacht, um dieſes 


ine und 
Si kane ft fleisig am bey Wrbeit, 
er 


* [fest ı 


räfidentin friederife |" 


ide en r 


n 7 


mit Bier m hellen 


Schlitz ijt gerade jo zein, wenn in Ihr Glas eingejchentt, 
als e3 die Brauerei verläßt. E38 liegt an der Braunen las 
iche. Sie hält das Licht fern. Licht entwidelt einen eigen- 
thümlichen Gejchmad und widerwärtigen Gernd) im Bier, 


Dies ijt feine Theorie. 
wiejene Thatjache, 


Schlitz ift gehörig 


in — 


Fla 


— Vv00. 


ſchen 


Flaſchen 


Es iſt eine von Gelehrten be 


abgelagert, ehe es die Brauerei verläßt. 


Es wird keine Blähungen verurſachen und nicht in Ihrem 


Magen gähren. 


Schlitz in Braunen Flaſchen koſtet nicht mehr als ge⸗ 
wöhnliches Bier in hellen Flaſchen. 


—ñ— Stunden rechnen ben, tedmen darf, Yin 
fang 3 Uhr Nachmittags; Eintritt 2dc; 
Kinder bezahlen ohne ? Ausnahme 10e. 

Der Unterſtützungsverein 
Saxonia veranſtaltet am Sonntag, 
dem 3, November, in Nondorf3 Halle cin 
Konzert nebit Ball, Sefangs-, Xnitru- 
mentale und tonifche PBorträge bilden 
da8 Stonzertprogramm, an beffen Aus⸗ 
führung Hi mehrere befreundete Vereine 
beteiligen iverden, Diejfe Darbietungen 
und da3 gefelli ige —— —— wel von 
den Herren ©, — C. 
Schulh, A. Kerſt, O. Haaſe er € A. 
Kraufe borbereitet wird, werden den Teil. 
nehmern im Kreife der gemütlichen Sach: 
jen jedenfalls eine fehr angenehme Unter- 
yaltung bereiten. Im Voraus gelmufte 
Eintrittsfartn au 2be gelten fir Herr 
und Dame, an der Stajfe zahlt man 8öc 
bie PEN: 

Sein zweiund manzinjähriges Stif⸗ 
tungsfeſt J Ball feiert der Germa- 
nia audit am Eonntag, 
dem November, in der North Weit 
Selle, 'Weitern und North Übe, um 8 

Uhr Nachmittags beginnend. Inter ber 
tüchtigen Leitung ber Rräfidentin Anna 
Trieb wird ein erfahrenes Feſtkomite 
Vorſorge treffen, daß auch dieſe Feſtlich⸗ 
keit den Beſuchern vergnügte Stunden be⸗ 
reiten wird. Das Komite ladet die vielen 
Freunde des „Germania ge 
ein, durch ihre Gegentoa: ' eft ber» 
Idönern A u helfen ür gute Mufil, fo» 
tote borz Anriche die gute und Ges 
txänke tmird auf daB Weite geforgt fein. 
Der Eintrittäpreis ift auf 25 Gent3 bie 
Perſon feſtgeſeizt. 

Sein 268jähri 4 Jubilãum, verbunden 
mit Bühnenaufführungen, Kongert und 
—* feiert der Norde und Nord⸗ 

eft » Chicago Bridmader- 
Arınten - N a a 
ein am Eomntag, 8. November, Na 
mittagd 8 Uhr anfangend, in den beiden 
oberen Cälen ber — Turnhalle, 
Belmont Ave. und ina Str. Das 
— John oelms, Präſident; 

Ihelm Wiedbufe, No n Schalla, Aug. 
Luebke, Ernſt & hm dt, Karl Bunge 
und Km]. tanf, hat nichts unverfucht ge- 
Iaffen, fe Nubiläumsfeier fo interf- 
ant wie — zu geſtalten. Während 
m großen Theaterſaal die gar Aler 
Vogelſche Theatergeſellſchaft in komiſchen 
Vorträgen, luſtigen Duetten und zum 
Schluß in einer Gefangsvoffe auftritt, 
werben In dem au einer urgemitlichen 
deutſchen Bierſtube verwandelten Turn» 
fact verſchiedene Geſangvereine ihre 
chönſten Lieder erſchallen laſſen. Abends 

ndet Tanz in beiden Sälen ſtatt. Bet 
er allgemeinen Beliebtheit des Vereins 
in Lafe View dürfte ein durchſchlagender 
—— erfolg jebt an ee fein, Einfritt3> 

Verſon. 

"een 16, GStiftungafeit feiert ber 
umboldt Bar! Frauenbers 
ein am Sonntag, dem 10. November, in 
in Schlitz Halle, Aſhland Abe. und Di⸗ 


viſion Str. Nachm 3 8 Ubr be 
end. Ein — —* 
aus Konge 
ee! En 


unter 


Ans 
| dem 10. 
ıuntas zumssan in. der Sozialen 


’Phone, Monroe 6200. 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
646 W. Ohio Street 
Chicago, IIl, 


» | 


— j 


SI | 


7 I 
\ * 
—8 


—* 


w 


he Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Konzert und Ball, feiert am Sonntag, 
November, der Poluhym⸗ 


Turnhalle, Ecke Belmont Abe. und Pau⸗ 
lina Straße. Das Komite und alle Mit— 
glieder werden keine Mühe und Arbeit 
ſcheuen, den Freunden und Gäſten etwas 
Groß 7* zu bieten. Der feſtgebende 
Verein, befreundete Geſangvereine und 
Soliſten werden mit Geſangsvorträgen 
dagu beitragen, das Feſt zu einem er⸗ 
folrreichen au machen. Anfang 5 Uhr 
Nachmittags, Tidet3 im Vorberfauf 25 
Gent3, an ber Rafie 85 Eent3. 


———— Aufführungen und Ball 
Dr mit dem 22. Stiftungsfeſt ver- 
nüpft, welches der Rheiniſche Ver— 
e in am Sonntag, dem 10. November, in 
Yondorfs Halle Felsen wird. Diefer Ver: 
ein und feine ftet3 außerordentlich erfolg- 
reichen Feitlichkeiten find jo allgemein und 
vorteilhaft betannt, dat eine Empfehlun 
des erg ſich von ſelbſt verſteht. Au 
diesma * wieder eine äußerſt ger 
Pe und luftige Unterhaltung bevor 

eit beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
Eintr ttöfarten, für Herr und Dame gil- 
tig, werben an ber Kafje für 25c und nad 
8 Uhr für 50€ zit haben jein. 


Der Gejangpverein Freier 
Sängerbun hält am Sonntag, dem 
10. Nodember, in er Halle fein 
Serbitfongert mit darauf folgendem Ball 
ab. Saffenöffmung 6 Uber, Unfmg 7 
Uhr Abe Wie bei früheren Sonzer- 
ten, fo hat auch diesmal der Verein unter 
Leitung jeined Chormeifter3 Hans Seit 
ein reichhaltiges und aut geprobtes Pro 
tamm aufammengeftellt, % daß den Be- 
uchern einige vergrügte Stunden in mu- 
ilaliſcher, ſowie geſellſchaftlicher Hin⸗ 
icht geſichert find. BZum Portrag Toms 
men ——— Chöre, Soli und zum 
Schluffe „Die 4 Imge ſellen“, aufge⸗ 
führt von den Herren Henn Hollmann, 
Willh DBoife, Hand Pfeiffer und Hans 


‚Kosmatch. Darauf folgt ein flotter Ball. 


Am Samdtag Abend, dem 16. Nobem> 
—* gibt der Bäcker— Unterſtütz— 
——— bon Chicago in der 
Nor feite-Turnballe feinen 46. Sahres- 
ball. Der Eintritt Foftet 50 Cents fiir 
err und Dame, und die Vorkehrungen 
affen den gleichen md erwarten, der 
dem Berein num fchon feit fo vielen Jah— 
ze F ſeinen Feſten ſtets treu geblie- 


Drei neue Brüden 


In der ©, California Avenue fol» 
len brei Brüden gebaut werden, eine 
über den meftlichen Zinten der füdli- 
Ken Ylußgabel, eine über ven alten 
preis und Michigan-Kanal und 

eine über den Drainagelanal. Yede 
dieſer Brücken wird etwa $75,000 to> 
2 Der Stadtverwaltung ftehen für 

3med nur $200,000 zur Berfü- 
gung. Die wu tbehörbe ift ange» 
angen worden, die noch fehlenden 
zuzulegen. Sie wird das 
Sr eo till aber feielie laf» 


En 


er er⸗ 


„Ghre.“ 


Weshalb John Hh. Noung nicht 
Arbeitshaus geſteckt wurde. 


Als geſtern John H. Young, 6047 
S. Peoria Straße, wegen unordentli— 
chen Betragens um $6 und die Koften 
geftraft wurde, teilte er dem Richter 
Newcomer mit, daß er vor Yahresfrift 
ala Sergeant der Bundesarmee in Hort 
“ Moines fahnenflüchtig geworden 
ei. 

„Sch möchte.lieber”, meinte er, „als 
Tahnenflüchtiger der Meilitärbehörbe 
in Fort Sheridan überantmwortet, als 
ins Arbeitshaus gejtedtt werden.” 

Der Richter ordnete an, daf feinem 
Munfche .entfprodhen merde. Die 
Strafe ließ er ftreichen. 


in’s 


Abgeſtürzt. 


Der 48jährige Arbeiter Georg Mil« 
ler fiel geſtern zu früher Morgenſtunde 
von der hinteren Veranda ſeiner im 3. 
Stock des Hauſes Nr. Nr. 1044 W. 
Harriſon Straße gelegenen Wohnung 
auf den Hof hinunter und lag dort an⸗ 
ſcheinend mehrere Stunden, ehe man 
ihn fand. Im Countyhoſpital, wo ex 
Aufnahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß 
er ſich das rechte Bein an zwei Stellen 
gebrochen und außerdem innerlich Ver⸗ 
letzungen erlitten hat. An ſeinem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 


— — — — 


Ihrer Schulden bedig. 


Bundesrichter Landis ſprach geſtern 
in 120 Bankerottfällen die betreffen⸗ 
den Perſonen von der Verpflichtung 
der Bezahlung ihrer Schulden frei, 
Unter diefen PBerfonen find: Harris 
DW. Zemansty, Abraham Gellens, 
David Clayton, Yojeph T. Eridfon, 
Douglaa 8. Nrmftrong, Omen 
D’Brien, Taylor J. Markley, Frank⸗ 
lyn Hobbs, Charles J. Fiske, Charles 
Henry Jones, George Finnegan, Frank 
Guy, Eharles A. Bohler und Daniel 
P. Cullnan. 


— — — — 


Die Poſtſparkaſſen. 


Charles W. Fullawah, Leiter der 
Sparbankabteilung des Poſtamts, gab 
geſtern eine Ueberſicht über den —* 
dtaeng in .den abgelaufenen 21 

onaten befannt. Dana a ee der 
Staat — ** was die Höhe 
zahlung &in Kopf anlangt, an erfter 
—* in jeder eg 3 


| re ng 





notirungen an 


enD: 


Getreide und —— auf an 
Lieferung: 


Bei ER Betemöer, Hilsc; Mai, 05%c; Jul, ! 


Mais, 
52ögc 
— Dezember, 


3 


Dezember, 53%; Mai, 523%; Juli, 


Sur; Quli, 


Die aeftrige Anfuhr don Weizen fer 5 
figen Wortt ftellte fi anf 132,000 uk 
auf 381,250, bou Sater anf 9— 
Berfipici von bier wurden 

zen, 300,450 
Bufkeis Hafer. 

„u der vergangenen Woche betru die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Einaten I 
Bufbels, von Mais 16,000 Bufbeis Für die 
— ſtellte ſich die Ausſuhr wie folgt: 

zen 5,840,000 Buſhels, Mais 21,000 Bulbeis, 


32ısc; 


Mai, 


wid für dieielbe Woche des Borjadres: Weizen | 


4,696,000 Bufbels und Mais 991,000 Bufhels. 
Scpoteltes Shweınefleifc, Oirober, 
$17.00; —— $19.6T%; Mai, $19.12%. 


shmal;, Ditbr.,, f 
at us Ifbr., $11.673%; Januar, $11.12%; 


Nippden, Oftober, $10.92%; Januar, $10.35; 
Mai, 810, 15, 


—— —— 
Todesfälle, 


Deuriwen, 
Meldung zuging: 


Cohn, Regina, 42 3.; 1934 N. Mebzie Ave, 
Dadermaun, William M., 37 3.; 639 W. 26 


Straße 
Eiienberg, Rofie, 23.3.; 1247 ®. 12. Etr, 
Epp, Fred, 63 3.;_4766 N. Viaplewood WÜpde. 
Eifert, Henty, 69 I.; 830 Ktomell Ave. 
Öriedmann, Xeopold, 68 .; 3647 &. Michigan 
Upenue. 
Gradi, Diebold, 78 J.; 
Senmeberg, Anna, 28 x 
Dal vydia, 48 3.; 21 
wib, Eli zabetb, 8 
Ar iger, Lena, 39 S.; 18 -edgivid Str, 
Libori, Jofepb, 28 F; 12 S. Sangamon St. 
Niemann, Seima M., 31 3: 5131 Greenwood 


Avenue. 2 
Schulz, Karolina, 76 3.; 3749 S. Dearborn St. 
47 3; 158 8. Indiana Str. 


Schentel, Frant, 
Wirth, Johanna, 84 J.; Deutſches Baptiſten⸗ 
444 D. 46, Str, 


Altenbeim, 
— +. ———— 


W. Place. 
N Str. 

s, 111, Blace. 
714 Evans be. 


Werthheimer, Thereſa, 60 J.; 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diſftrütsgericht nach: 
William 9. Marley, Defalb, II, 
lichietten, $7232,.05; Beitände, 
Albrecht M. Ludle 
8710.61; leine Beſtände. 
+ — 


Scheidungsklagen 


— wurden eingereicht von: 

Philip B. gegen Floxence Kelch, Verlafſen; 
Lilian gegen Andrew J. Kelley, grauſame Be— 
banbdlung; Lottie gegen James 9. Bill, Trunt—⸗ 
ſucht; Ida gegen Wm. X. Daonhe, Ehebruch; 
Mattie gegen Arthur C. Seedle, Berlaſſen; 
Murdock gegen Idä Gifford, Veriaſſen; Mary 
gegen Chaärles F. Hieſtand, Verlaſſen; Annie 
gegen Zames Novat, Verlaſſen; catherine ge⸗ 
gen Charles P. Rhdberg, verlaſſen 
zen James C. Goodhue, 
Martha gegen Charles Beiman, Ehebruch; Ida 
gegen Mlfred ©. Zahlor, Berlaffen; 
Edward Ban. Blaricum, Berlafien; Belagia ge- 
gen Frant Wendersti, aranfame Behandlung; 
Lizzie gegen Theodore Flachs, Trunkſucht; W⸗ 
venia gegen J. P. Joplin, Berlafſſen. 


— Verbind⸗ 
01T. 
»erbindlichleiten, 


Seiratslizenjen. 


Golgende Heiratälizenfen wurden in der Ofttce 

des Gorntbeierf3 ausgeftellt: 

Edward Yomg, Myrile Edwards, 27, 27. 
Edward W. Smroeder, Ditilie Kerueger, 
Carl »Bünl, Gertrude. Strueger, 28, 22, 
„sohn A. Froſt, Carrie M. Sammer, 28, 28. 
‚edward 9. Fedberjon, Klara Gaubak, 29, 24. 
Charles x. xiptoste, Rıh Michels, 25, 21. 
Baltian BanderYa, HenrieitaStanteford, 20,18 
örederid 28illiams, Pauline Garlic, 23, 18. 
Rartin Heim voſefina Ktempl, 43, 36, 
Srancis ». „senien,, Katherine Olds, 25, 25. 
Sam Ealsntan, Earah Kahn, 26, 21. 
sohn $. »tiacr, Berfrude %.Sterzenbad, 26, 26 
vranf 3. ESturzuneli, Beflic Soiedi, 25, 20. 
Ehbaries 9. Hiltenbrand, Addie ».6aton, 33, 31 

Wobdeiti, Amelia Selterland, 3, 20. 

Mueller, Leua Aim, 37, 42, 

—— Dunbar, Sophig Divarda, 30, 20. 
Henry D. Sigbornfon, Ana Stiefel, 36, 21. 
Robert Riley, Amelia Väthbel, 27, 21. 
sam Yoiie, Rufe Cohen, 26, .19. 

Weyer Wichalowsti, Kella Stein, 25, 19. 
Cornelius Broen, Kate Vanderitaar, 31, 30. 
Dtto &. George, Anna Beterfon, 41, 2 
Anthony: Slotwinsti, Anna Yah, 24, 24. 
ul. D. Hawfins, Mara. E. Brindibille, 38, 26. 
John I. Kabacinsti, Rofe Kaminsti, 22, 18. 
Daniel T. Eondon, Mae -Gravill, 33, 32, 

308. WB. Hermann, Vlara Eorenlon, 22, 25. 
Sofeph_ Davis, Marh Eullen, 28, 33. 
peter Oziminsli, Mary PBellar, 30, 39. 
Jozef Fietruſa, Ratarayna Rodrazpf, 24, 
George E, Eeries, Rein ©. Zerreil, 31, 3: 
Stefan Reichel, atylba Reichel, 36, 36, 
srant Gzerwinsti, Beronifa steömer, 25, 24, 
‚sofeph Schwarz, Maric Geb, 26, 21. 

Dito Bonderone, Vinrtle E, Yarter, 

Seorge Bere, Jenni Burfa, 22, 18. 

9. Bandensenal, X: De Menlemeefier, 837, 31. 

Dominintas Ulbas, Stella ganomsfa, 23, 20. 
Stanien Koladi, Killian Aroc, 22, : 

Selle I. Hifien, Wettie 2. Israel, 

Micdel Kaoumaf, Annie Plulchin: Sin, 

Sofepb Burle, Annie Conneilp, 26, : 

Dscar 3. Dllou, Glara Blod, 23, 22. 

Alfred Relſen, Anna Weber, 20. 
ven B. Perren, Arng C. True, 38, 21. 
william 5. Repin, Anna Lindberg, 32, 27. 
Anguft Johnſon, Anna Siwenton, 41, 30. 
Albert Balienta, Clara Bafſſen, 22, 20, 
Euiti5 DM. Cummingbant, Gladys King, 23, 18. 
Joſeph Er Rour, ehriitina Hullmann, 23, 10. 
wWittotas Batıryo, Agata Cepnta, 27, a. 
Emanuel 3. Bimton, Top Sears, 26, 7. 
Dsrar Moe, Sigma Garlion, 24, 22. 
Sofeph Soupnt, Aones Nerod, 25, 21. 
Mandel € cr, Bey Liebermann, 25, 
Yug. 8. Di 4. 3; ‚sriebus 8, 29, 24. 
ZJoſeph Elſer, Rofe Sandusiy, 37, 28. 
Sobn 9. Bromm, Vlargaret Giehner, 21, 18, 
Bincenzo Toscano, Gtodamma Karile, 31, 25. 
John Naumanı, Martda Schmicdel, 34, 22, 
Hermann. Guniler, Alice Schrieber, 23, 23. 
Wicenw E amatotwic;, AnnaDdzwirdztaf, 30, 20. 
Hd. D. Schubert, Maad. D. Efoffers, 26, 23. 
Ernit üneB, Irene Eordeil, 29, 19. 

Andrew Aatiowich, Tereia Iran, 25, 18. 
Sammel Cuceulid, Zora Starcevih, 26, 20, 
Buit Hoppe, Ida Rarihunie, 27, 18. 

Georae 9. Bulla, Eihel Sacobfon, 25, 24. 
Beorge Koillip, Glizabetb Maden, 36, 32. 
PBani Kraufe, Margaret Rapel, 33, 22, 

Raul Blazicel, Mary Cbinela, 23, 23, 
Yohumil Soifbart, Anna Arha, 28, 24, 
Nholas MM, Marz ir., Anna M.Gußeit, 22, 19 
Sam Matlin, Anna Yobentbal, 24, 20. 
Cornelius N. Qatber, Minnie 9 
Homer I. MacBride, Mart DO’fkeefe, 28, 22, 
Stanislaw Kolman, Katarzuna Blas, 27, 22; 
PBatrit MeNtamara, Annie King, 28, 19. 
Tomas; Harbat, Honorata Xiro, 32, En 
Herman D. Xapp, Alma %. Kranz 
Jos. A. Behrendt, Stella cz jepamlaf, se 
Wojciech Sosnowta, 3* Mn) 
Ralter E, Heller, Hazel A. Stralof, 21, 20. 
Frederic W. Brid, Alpina Le Rour, 28, 56. 
Sulbert Hunt, Eline Reterfon, 28, 25, 

Wo jciech Souleeceou. Konſtanciaſtrucit 233, 21 
Ailtiem 3. Lund, Eifie B. For, 24, 21. 
Kames Gow, Effie M. Leslie, 37, ©. 
Billard W. Warren, Ruth €, Stewart, 30, 23. 
Soin 3. Wiedemann, Johanna 29, 24, 

2 Eafhier Cote, Lillian Forsberg, 

Rudolvh J. Schert, Lillian Malalef, 21, 18. 
Ihomas J. 5, Sınith, Hilma Sandberg, 27, 28 
Ira 9. Rca, Unnetta M. Emanftrom, 50, 40. 
R. 9. Luetfe, Victoria A. Lindawift, 24, 24. 
Walter 8, Nerian, Ellen S. Carlion, 28, 25. 
William J. Conroy, Amelia Bucher, 30, 24. 
Lonis A. Berned, Sojephine Bilil, 25, 24, 
Shiveiter I. „Deore, Carrie T. Gorneb, 21, 18. 
Louis Schaffner, Anna Rofenberg, 33, 23, 
Sohn A. Woolever, Evelyn Piymale 3%. 2 
Billtam P. Sullivan, Nofe Sibgerald, 3 

" James Kofteda, Ligzie Menine, 21, 

- Claude 2. Bople, Mary E. Stoedel, 31, 
Charies Sinclair, Catherine 2. alten, 26, 
Mathew Adamajites, Emilia © eafa, 36. 
Hermann Reinhardt, Katherine Smith, 89, 36. 
Sanıes Hrad, Irene Dostocil, 23, 21. 

Egnot Zajac, Antonia Sondera, 28, 27. 

we Still, Anna Lindberg, * 20. 

W. G. Ripenthaler, Edna 

Harcy €. Sengitleo, Bertha 

‚yelig Szatlotwsft, Helen 

David Pens: Regina Shaffer, 21. 
Saverre Nohnfon, Mugufta Meisner, 24, 28. 
Jofeph Houda, Anna Dufel, 27, 3. 

Sohn W, Mollard, Bertha For = 32, 22. 
Bladys law —8 Sopbia, End, 23, 32 
Peter Dell, Kate Nolting 3 

Robert B. Hall, Eleanor Bromnt 2 7 
Louis I. Auruzar, Eva alanarııe, 2 
Michel Stanet, Karolina Telma, 3 3, 
Albert Rogers, Loretta Broton, * 18 
— ©. Manion, Bayline Steiner 
gaul Y. Winter, Sp I. Benteld, Ay 
®. T. Mm. MeEltotb, Raid. I Deiten, 25, 22. 
Edmund Bahoticz, Jennie Marli a, 3, 20 
Er —— Carmela 2 

* * 24. 

'30. 


en —5* Burmeilt 
5 a ran, — ary Eng I 
—— ee ib, 26, 24. 


Ebel! 
Ro mr „.28, 21. 
Ba te 


Pietro 
ebriit 


21. 


Weizen, na, Nr. 2, 


—— | 


Burhels ale nt 438, 000 


5,840,000 | _ 
Heu. (Berfaui auf den Geiecifen.)- 


| Xeinfanien-Dei, 
Nachſtehend veröiientlichen wir die Namen ber | 
über deren Zod dem Gefundbeitdemt | 


Anna ge: | 
graufame Behandlung: | 


Helen gegen | 


28, 27 | 


i Diaionic 


otier, 44, 40. | 


(Baarpreife.) 
zot, $1.01-—$1,06; Br, 
Nr. >, barter Bintertosis 
3, beit, SS-— Dir, 
Ar. 1, BuE-9ic; 
5, 858%. 


3, rot, Wc—$1,01: 
sen, DIIL-—BIc; Ar. 

Seäbinhrsmeiien 

Rr. 2, W-Pilac; Nr. 

Mais, Wr. 2, Gt Höl%4c: Nr, 2, weiß, 66; 
Rt, 2, gelb, GIW ie; Wr. 3, BI 65%; 
- Ar. 3, weiß, 64%--Shlec; Pir, 3, gelb, 644— 
6bc; Str. 4, 68H l%r. 

Saler, Mr, 2, weiß, 35—3%c; Nr, 3, weiß, 
32Uu--33%c; Nr, 4, weiß, S1E—32%c, 
Standard, SIU— II Ya 

Roggen Ar. 2, 6814 69160; Nr. 3, 65-—66c, 

Gertfte: „Maltinä“, 55—Tic: „Beeb“, 48— 
520; „Screemings“ 35Ac. 

Meb! „Winter Batents“, $4.80--$4.90 das 
305; Reggenmebi, 33.30—33.55; Dinnefota 
Hard Baıent, „Siraigbt Export Bags“, 
$4.20—$4.30; befondere Marfen, $5.50. 

-Beites Ti- 
motby, $19.00—$20.00;, Pr. 1, $17.50— 
$18.50; beites ®rairie, $15.50—$16.00; Nr. 
1, $14.00- -$15.00; Xr. 2, $12.50—$13.50; 
Fadhen, $7.00—$8.00. 

Zimotbyfamen — „Eaih Lots“, $2.50-- 
$4.00, ” 

Kleejamen. „Caih Lot3” 

Der 

Standard, weik, 150 .. $ 

Seadligbt, 170 

Cocene — 


813.00 -8*18.00. 


tob, per 5 Fab 
d0., gereimigt, —* ö Sab.. 

Zerpentin ... 

€ 6 i a di t v i e i. 

Rindrieh. Gute bis ausgeſuchte 
$9.50—$11.00 ver 100 Pfund; Muse bi3 
gute „Beebes”, $6.50— $7.76; gute bis aus 
gefucht e Kübe, $. 50—$8.09; quite bis auss 
geiuchte Kälber. $10.00-—$11.25; Bullen, 
Fleiſcherwaare $5.50—$7.00, 

Shmeine. Gute bis ausgefudhte Pölelmaare, 
$8.80--$9.00 per 100 Brund; quite bis aus: 
gefuchte (sum Beriandt), $9.20- -$09,321%6 ; 
mittlere bis ausgefuchte WFleifcherwaare, 
$9.15—$9.32%; gute bis ausgefuchte ‚Fertel, 
$7.70—$3.65; Eher, $3.50 —$4.50. 

Schafe. „Wethbers“, per_100 Pfund, $3.80— 
$4.25; ‚Breedintg Emwes“, $3. 75—$4.40; 
„Range Ncarlings” $1.75—$5.2 25; „Native 
Kambs”, $6. 2086, To; „Emes“, 33.50— 
$4.00. 


Butter— 


———— extra, * * 
Nr. 1, das Rfumd.. 

Nr. 2, das Pfund.. 

Dairies“, das Mund. 

Kr. 1, das Pfund. 
Xadiles· da⸗ Rfund.. 
PBadtvaare, das Pfund 

Eier— 

Gemtidte Waare, ohne Ab» 

aug bon Berluit, da3 Did. 

(Kiten surüdgefandt). 0.18%, —0.19% 
do. (Kiften eingealoffen) 0.198 —0.20 
„Firſts“, das Dubend.. - 0.21 —0.24 
„Extras“, das Qugend.. 0.27 

Küfle— 

Rabmläfe, „Iwins“, 
„Young American“ . $ 
„Datfies“, bad Piumd.. 
Brid, das P»fund.. 
Schiveizer, neu, das Rfund.. 
Limburger, das PRfund...... 


Geflügel und Kalbtleiicdh. 


Diotlereiprudutte, 


. Bid. 
sin. 


| Geflügel (lebend) 


Hübner, bas Pfunb.. 

„Springs“, das Rund... 
Zrutbühner, das Rfund.. 

Hahne, das Pfund 

Enten, das Pfund.. Eu» 
Gänie, das spfund.. ... 0.123 


KOSO0 WW 


a 
x 


| Geflügel (Rüblipeigern)— 


Sühner, das Bfund.. .. 0.13 
u „Springs“ das Piund, .13 
Zrutpupner, da& N 4 
Hähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Kälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid, Gewicht, 
— 85 Bid. Gewicht, Bid. 0,10 
80—160 Pin. Gemicht, Bid. 0.12 
Gemüje und — Dbit. 
Mepfel, das “ah... . 
Sitronen, die Kiſte 
vrangen, die Stilse. 
Richie, der Buibel. > 
Sgeintrauben, 8 Kfundeforb.. 
Ktronsbeeren, das { 
Gurten, die Hilte 
Kraut, die Kiite.. 
Blumenfobl, die Kine, 
Sellerie, die &tite.. 
Kopflalat, die Kiepe.. 
Blattfalai, der Kübel 
Brunnenfteffe, Did. Bünbaen.. 
Meerrettig, Der Bund.uuusneee 
Rote Rüben, das Hundert... 
Mohrrüben, Das Hundert.. 
der übel 
xomaten, die lite 
Prefferichoten, die Kiite.. 
Einmadgurien, der Burfbel, 
Radieshen, 100 Zündien. 
Bmwiebeln, der_Sad.. .. 
Rüben, der Sad 
eterfilie, Dugend Bündihen.. 
Süßlorn, der Ead.. 
Gruͤne Bee das "Bündchen 
Bohne h 
Srime "Shnittbohnen, Kite, 0. 
Irodfene Bohnen, auserlefen 3 
Note Nierenbohnen.. 3 


Kartoffeln, der Bufbel 
Eübfartofteln, das Yak......... ! 


.. 0.10 
.‚ 0.10 


Pfd. 0.09 


Epinat, 


Attienbörie. 
Nachftehend die Quotirungen an ber 


„| biefigen Altienbörfe: 


Ultien. 
Verläuſe. Hod. Nichr, Schluß» 
preiſe. 
American Con ......300 4% 44 441 
do., bevorzugt .....100 124%, 124% 124% 
Bootb Hilderics ..... 25 60 69 60 
do., bevorzugt ..... 70 89 89 89 
Chi. Pneum. Wol. 457 54 ö 54 
Chi. Rys. Series 2. 42 23 23 23 
Commormw. Edifon .. 12 130% 
Temple .... HU 45 
Reoples Gas ........813 11014, 
Bublic Service, beb. 20 100 
Runter DE ran TR 350 
Sears-Rochud ...... 50 214 
CEHnift & Eo.......... 217 107% 
1. E Eted...,......200 7% 
Hartl, ©, & M., bev. 20 O81z 
Iniern. Harbeiter '...200 124% 
Bonds. 
ee Be 
Eity Railway 58........... 
City & Goni, Railwan 58.. 
Railmays 1it 58........... 
Chicago Railwahs Iſt EEE 
Chicago Railmays 1 58........... | 
Metropolitan Zn Gold AB.:£ 
Dgden FEED EENEONER TER 
Dpden Gas 
Daven I a 5 2 SE re 


$30d0 
1000 
1000 
1000 
5000 
3000 
20900 
2000 
5000 
3000 


Chicago 
Chicago 
GChisano 
Gbicagao 


Schwache, frante, 
erſchöpfte 


Männer! 


Garantirte 
Heilungen 810 


—_ 2 Sein Dollar 
braucht 
bezahlt zu 
werden 
bis geheilt 


meiner profeeffionel 
en Gebühr von $10 für 
irgend Es 
wenn 


Ir € 
It, i 
Ameeigaften 9 A n 5* 
bad 


n. Re 


e en 4 
don trüberer Aus- 
eit, beriorene Mannes 
en € 
Prof. 


fie, Rüden 
Ehrlichs 606 


ober üeinbelämer 
für bie RER Lan 


öberung an 
au: SIO 


ne bie 
—— — 
ufs 
— 


** 
BE Se 
Dr. Flint, 322: I State St. 


swiiden Jadlon und Ban Buren Etr, 
aueh — &e., ämeiter Floor. 


BEER. 


Se 10 
— ee 
eh 


ee “ —— — 
n Abe., 284 8. öftl. v. 'Blarf Str, Norbfr., 


50 Bei 150; Bons €. Gelder an Ludolf Bau- 
man, sen, 

Eentrat Str., 38 f. fübl. d. Rogers Abe., Welt- 
2. 50 Bei 112: — bolp Wiberg an ol. 
€. Renaud, $3600 

Fargo mbe, 280 8. wefll, dv. Sheridan Nd., Süd« 
ge ——— 150; Bieter G, Unmbard an Ric. 

Ma 
Sheridan Ro er 5. füdl. d. Eltes Abe, Dit 
ent, 50 bei 150; Billiant in. Devine an Ann 
A. Torfey, so20, 

Belmont Abe,, 150 3. well. vd. Hobne, Cüdfr., 
25 bei 1255 Marie 3. Banyte an Albert Ur: 
ba, $5500. 

Diverfen *de,, Südoftede Soutbport, Nordfront, 
48 Dei 129: Sarr“ Treient an Margaret &, 


Dicned, 85000. 

Hamilton Ave, 149 nördl. d. School Eitr., 

Offr 25 dei 123: Reutfihe Gevang, kutb, Ei. 
Entasgemeinde an Frant W.Freibireger, $3500 

Hermilage Ude, 292 5. nördl. b. Laurence, Dft- 
front, 50 bei 16; Sefter I. Viativell an Jul. 

J— Jaeger, So. 

Hermitage Ave., 165 ®. füdf. d. Glenlafe, Weit- 
front, 30% bei 162 Cornelius 3. Tivomey an 
Nicholas Miller, $3200. 

Hollywood Ave, 210 3. weſtl. v. Southport. 
Nordfr., 30 bei 136; Carl DO. Garlfon an 
Fred Baer, $8300. 

H00d Ade., 120 . weitl. d. un Etr., Sübfr,, 
30 bei 128: U. M. Weber an ®. Franl Com- 


biths, 85, 250. 
Latemood Ave., 200 %. fübl. d. Debon, DOit’r,, 
Helle” x. Flannery an Anton 


33 bei 120; 
Echnaedter, 88: 500. 

Meribfield !de,, 186 5. Tüdl. Addilon Str., 
Ditfr., 25 bei 125; Marie 3. Sanpte an Albert 
ũrbach "84500. 

Banlina Ctr., 262 %. fühl. v . Bhron, Weltfront, 
50 bei 123; Erben von 9. 9. I. Steen an 
Maria Steen, $1625. 

Robey Str., 142 %. nördl. d. Leland Ave,, Belt: 
front, 50 bei 152; Albert Urbah an "Marie 
3. Banbte, $14, 000. 

Armitage Abe. 83 F. weſtl. v. 40. Ct. Nordfr. 

ollingue an Panayota 


25 bei 125; Lonis F. 

Dallianis, $1250. 

Delle Blaine Ade., 266 F. iveftl. v. Kedzie, Süd⸗ 
front, 50 bei 124; Bernard MceBrady an Lewis 
E. Boncard, $1200, 

50. Abde., 150 3. nördl. d. Didens, Weitir., 33% 
bei 126; Wm. E, Brendergait an Paul 
Wall, $3200, 

48. Ave., Eüboitede Berenice, Ditfr., 31% bei 
125; Mard — an Chas. Welt, $1500. 
43. Abe., 200 b. Greemwood Zerr., Oft 
front, 30 bei 125; Fred Wargowsiy an Ediod. 

W. Thrum, $6100. 

Hamlin Dr 148 5. füdl. dv. Bhron Etr., Weit: 
front, bei 125; Henry ©. Care an Clara 

2 Stefede, * 000. 

Harding Abe., 141 %. füdl. 
29 bei 125: Fred U, 
Wright, $5 5700. 

Zatvrence Ade., 243 3. 

Chas. 


v. Sullerton, Oftfe., 
Ropp an Clara M. 


weitl. d. Weftern, Eüdfr., 
Eteindbeib an Dar W. 


50 bei 157: 
Schlag, $2800. 

Leland Ave, 146 %. meltl. db. “NRodwell Str., 
Nordfr., 60 bei 125; Ruffell Tyfon an Mau- 
tice W. Eamueld, $1880. 

Viekean Ade., 137 8. oſtl. v. N. 47. Südfront, 
Ki er 124: goleta zZ. Yleming an Eam She 

Samber Ave., N., 2339, Weitfr., 60 bei 140; 
Knud Syarcfus an Carrie Wegtter, 87500. 

Sranflin Str., 25 3. nörbl. dv. Dal, Öftfe., 24 bei 
100; Milton ©. Blotte an Ketvman Rolatoff 
und of. Ledinfon, $12,000. 

Gardner Str., 294 %. öftl. b. Halited, 33 
22 bei 100: Korenz; Bremm an Charles W, 


<htief, $1500, 
nördl, Etr., Die 


24 bei 123; 1% Anteil; 
D’Eonnell an \ ma Daraber, $1350 
Young an Lonis Goldberg, $10, 500. 
Indiana Ape., 325 5. nörbl. dv. 24. Shr., Oftfr., 
Rabıte, $17,000. 
33. Ztr., 209 5. weitl. d. Afbland Abe, Nordir., 
S. Dyer an John Zanda- 
ri, $1200. 
Wabafh Abe, 50 5. füdl, 
Henry F. Field an Yannice M. 
. Bunge, $16,000, 
Et. Laiwrence Abe,, 57 5. füdl. d. 42, Str., Weit» 
Simeon Loudenbad, $2250. 
50. Str., 250 5._Öfil. db. Greeniooob Ube,, Güdfr., 
N. Anderfon, $8,225. 
Eait End Mve., 100 #. fübl. v. 53. Str., Dftfr,, 
Eooyer an Edward 
Be Davis, re. 
. Str., 146 F. meltl. 
Addifon 4 Wells an Arthur RW 
Bromiftedt, $83000, 
520 200; Eharles €. Hetfen an Auguft Ratfor, 
00. 
61%. mweitl. dv. Sefferh Abe. 
36 bei 125: Thomas €. Bedett an ! William 9. 
Baird, $1050. 
100 bei 12 ; Genen bon Edward KH. Bea a 
Joſevh Kobn, $1300. 
Gri 
Ontario Abe Nordiveitede 81. Str, Dftfr., 48 
bei 124: Harry Kohn an Lori Kalen, 83500. 


Emerald Ave., 167 8. vb. 
Geben ‚von John M 
State Str., 3704, Ditfr,, 25 bei 120; Eugenia 
38 bei 170; William Schneider an Wiarh O. 
24 bei 1235; Emma ©. 
b. 25. Sir., Weltfront, 
235 bei 193; 
front, 19% bei 88.8; Geraldine G. Stier an 
47 bei 221; Lena M. Gilmore an Katherine 
150 bei 150; Eberman T. 
PBrairie Abe., ARorbir., 
71 5 bei 242; 
Late Ave., 187 8%. ſüdl. v. 77, Se Dftfr., 50 
75. Str., Südfront, 
Luella Abe 291 8. füdl. db. 79. Str., W 
————— Joſeph Kohn an Margaret 
Dauvbin Abe. 50 #. fübl, db. 93. Str. Oſtfront, 


355 bei 108 de 30; William B. Jacobs u. 4. 
an Edward A. Shedd, $1750. 

Indiana Ade., zw. 113. und 114. Etr., Weltfe. 
33 bei 125: Erneit ®. Johnfon aun Jennie 
Kommers, —* 

Lafahette Abe, 236 F. ſüdl. v. 140. Str —— 
55 vei 1263 Roh W. Campbell an Edit A 


Kimpton, $2000. 
Swann Str, 254, Cübdir., 24 bei_100; 
‚SHazelton an Jobn B. und Ellen Maps, $1250. 

Garpenter Str., 196 5. füdl, dv. 53. BL, Weltfr., 
25 bei 125: Erben don Thomas Nenneby an 
Annic Kennedb, $1255. 

Union Mde,, Nordweitede 48. BI., Oftir.,. 25 Dei 
112: state %. Zohnſon an Sarah ımd Delia 
Emitb, $3009, 

5. Mbe:, 344 5. nördl. d. 48, BI., Weltfr., 24 bei 
124: Thomas MeNamara an James I. Bants, 


326500. 
Aſhland Abe 141 5. nördl. b. 63, Eir., Dftfr., 
John Bain an Bohn D. Huffman, 


25 hei 120; 
$11,250. 
146 ®. nördl. d. 65,, Olftfe., 37, 
Henry Feddeler an Henrh Echuene: 


$11, 
Morgan Str., 
bei 124; 
man, 87300. 
Paulina Str., 170 8%. füdl. db, 65., Weltfr., 30 
Emil €. Hallmann an Henrh Tand 


bei 123; 

51050. 

Halited Str., 150 %. fübl. d. 75., Ditfr., 50 Bei 
124; Eimer &. Geipel an Eliie 5. Ped,$10,000 

Halited Str,, Eiipoftede 77., Weftfr., 45 bei 100; 
Franllin B. PBeiterbaugb an Peter W. Ful 
ford, $5200. 

Lafavneite Abe., 99 %. nörbl. p. 

100 bei 160; Erben bon Sarben N, 
Glizabetb M. Brougabten, $1375. 
Halited Str., 175 3. nörbl. d. 74,, Dftir., 50 bei 
Heron am Alerander, %. Neidh« 


121; 8... 
—5* 33000. 
110. ®I., Südweitede Berrb Mde., Nordir., 30 
se 135; Henry Radius an John Figgtbbong, 

3320. 
112. Etr., Nordoitede Princeton Ade., Cüdfront, 
Elizabetb Worlman an Stefan 


95 bei 124; 

Slibon, > 
Diperfch ® be, 124 8. öftl. dv. Sairfield, Südfr,, 
05 bei 125: Otto Kittfer an Adolph Etuenfelr 


83150. 
Beliern Apde., 75 5. fübl. b. Greeniwood Abe, 
25 bei 125; Senag Turssyni an Fran 


John 


Chort an 


Ditfr., 
ce Baier, $1800. 

Eieremont Ape., zw. North und Wabanfia, Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Ammeli Ulbriht an ler. 

—— ode F Ad dweſtecke Winnebag 
loomingdale e., Nordiweitede 7 o 
Cüpdfr.,, 185 bei 143: Standard Ach ectural 
Iron Morts an Beatrice 3 Se. 

Weitern. Ade., R., 2342, Dftfr., 241% bei 110; 
Fred 2. Boh an Walter FJafiegt, $2450. 

Bierce Abe, 4 3. — bp.‘ St. Louis, Gübfrent, 
23 bei 118; ‚gont & Comm. Rat. nt an 
Theo. DO. Ide 3350. 

Paulina Str., 93 g: ee Wanbaniia Abe., 
Ditfr., 20 bei 121; John Eotolowst an Sohn 
Aomomati, > 

Fulton Str., 150 5. öftl. dv. $rancis — Ze 

nd, 25 bei 150; Luther ®. SFrieftedt an 


R vedf. Bernardi, $40 00. 
Grand Ade., 75 3. füdl. d. Humboldt Etr., Eü- 
imeitfe., 25 son, Soriften Sorenfon an Lau 
Game Ade., Cüdoftele Huron Etr,, BWeltfr., 
ne ae $ Bi ee 
we e. Pre erlirche, 
Zatonbale Uve., 166 #. 1 von 31. Straße, 
Weſtfront = zei 125, Hugo er an @eo. 


Ivansvic, $ 
Leabitt &Str,, 7 0% füdl. bon ol & te,, Beit- 
ner an Martin 


front, 20 bei 86, Mar Gr 
Blut, $2700. 

u 3 —* Str. zwiſchen u und Baulina 
BE; 5 bei 124, i8 Gourbotfier 
= 1 Cınen oltersdorf, 827,000 

Samber Abe., 175 %. nörb 


front, 
Marel, 
&, 


rig Judſen 


bon 238. Str., Oft: 
% De 125, Jan ea an Jofepbine 


J cr 148 Be de m... A 


übt. von 13. Str., Oftfeont, 
26. bei „Boy, 1 Singer an Frant Mat: 
lovitz a 


Balnıf Er, 120 %. teilt. 


bon Dülley Ave 
x dit., 20 bei 127, J ” D an 
ordft —— $8 e awry Jos 


— — — Ei — — — 
— * 5 5,At, von Ben an 3* 
I a ere 

oe N 


001 150, Route #. Yaelen an Ebith 


De 47. —* 48. 


77. Str., Ditfe., 


— — — 


— 


— = Fi — 


* ee ir. weil. von — — 


* 
Straße, 23  Öfil, von Wood 


| 
u 24 ve 124, Serman it aut al 


— 
2. Straße, 225 %. ger I_ Bart Abe 
ion 5 1 ‚ Samuel 
12. Str rdie. 
SE. — *8 Sa 2 * 
er 
21. Blace, 192 Hl. 
Im, 2 ————— aus aa Ju, 
24. ee 112 van weitl. bon 300, 42, Abe, Süd 
front, 50 bei 125, Sarah I. Aing an Clara 
Anna KRidardion, $4500 
Banerlausnihihein e 


3859 ——— F. 3:1töd. Ki odtteiniaden und 
Ylats; U. Eicorätt, $YU00. 
was "Lincoln Abe, 2-Möd. Baditein Laden u. 


lats; Charles Neinni 000, 
Ar Dillard be, x Re Bachkſtein Flats; 


ETE N. Brantiin we. 2ijtöd. Baditein Ylats; 
Eollins & Ball, 
kg ltöet Frame Flats, B 
Nepopoczhott, $ 
au, 8 ©. 8200 
au Berrh, 
7207 ©. Weltern ie.  iftöd. Frame Cottage, 
H. 
7205 —— an Ade. Bagſtein Flats, 6. E. 
Swan 
Chicago Title & Truſt * Zru 
+ — —— Abe,, — 33 
2818 Si — a ve., Ba —3 — M. 
1350 R. Campbell Abe., 2440 
3itöd. — Stores und X 
— —5* Ave., ande. Frame Eotiage — 
3, "orten, $1400 
Siehe 


Sames Necoatal, {, 34,300 
2760 Garmen Er“ 
a Enden, iNtöd. Baditein-Ans 
3. Wtening, $150 
934-8 Lafe Ehore "Drive, 3ftöct, Baditein Flats, 
‚Bergman, 2841 NR. togart ei. 
Berger, 
Str. und Stewart Ade,, 1ftöd, 
Bediteinandei an Sonntagsichule, Seit # € 
4917 348 Ave., Altöd, Baditeinanbau ar 
Lagerhaus, Eric und Geciita Werner, $25,000, 
666 er Noad, wo Baditein Garage und 
Stall, €. 9, Knaop, 86000 
11432 3 Gaiumet ‘ e., itöd. Srame Kottage, 
obnion, 
aethabes 3 Dafley Yo ve... ziei 2MdE. Baditein 
a am 
* ee ei nat, Bass Slats, Blom- 
r runde 
— 7 
at 
8323—25 eft a. en e, 1201—1 Zutner 
—* — — lats und zes, B. 
m, [3 
4701—07 Grand Ni. 5 — * Fabrit, 
—— 8 ei, 5 
ein 
2016 Reniliwprth Ave. a 
9. Lomwenmeber, 
10840 ur Kar Srame Gottage, 
M. Penn, $1500. 
7 — *4 54. —— 1ftöd, Frame Cotiage Dan 
u 
on „eg 8 äfiet® ne. 11pftöd. Badteirt- 
2 Eu * 50 Sirahe IItöd, Baditein Flats, 
m. Carlion 
3 —S ee 3ftöd. Brut Flats, Oslund 
6433 a Sarcifon * 7 — Baditein Mefidenz- 
- Cha Sarpenter, 
23. Srabe, itöd. Badttein Slats, 


2639 Belt 23. Straße, 
mM, Walih, $4500, 


Kleine Unzeigen. 


»eriangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 ‚sent das Wurt.) 


Verlangt: Schneider, Bufbelma man, on u dos 
rungen za arbeiten nnd rodtren. ers 
ragen Yımmer 314, North American £ 

tde Monroe und Gtate Sir, 


—— — — — ⸗ 
Verlangt: 


Anopfloehmader. 
S. Clar 


Str. 
— 


Verlangt; Bäcker an Cales zu ar in 
Vorſtadt. Vorſtadt. Anzufragen: 733 W. Randolph Str. 


„erlangt: Starter fie _ Borterarbeit, 
$12 bie Koce. 23 ea ar 


Terlangt: Zivei gute Schneider oder ein Nod- 
mader mb ein Krideimen, Nobert 9. Pablte 
5054 Evaniton Abe. dimi 

> nat; Soficitor, mi en Alters, 

tm beitepate-® op, muß engſliſch berteßen 

Brunsinanı, 610 R art Er, dimt 


Berlangt: Janitor, Iebi iger Mann, für Gebäude 
mit Dfe eigumg, 622 22 B * per Monat, no 
auftragen 1653 W. Bolt 


bc REN... 

"Perlan t: Ein auter Junge oder jımger Mann 
in Mufifinftrumentenfabrif,. Tiſchler Peraes 
3406 Berry Etr. bimt 


Bimmer 1, 120 


Berlangt: Shubmader für Reparaturen, älte, ältes } 


ter Mann, mit oder obne Board, 1137 © 
Abe,, Dal Rarf, John Ladner, 

PRerlanet:  Borter, 
2924 NR. Halfted Str, 

Berlongt: Cofprt, 15 Rockmgche 
Bimmer 206, 
Dearborn Str. 

Berlangt: 10 Nodmndber. Bu erfragen 2258 
Indiana Abe. 


Berlangt: Structural Iton Cleaners; 3 Mo— 
nat ſtetige Arbeit. J Uhr En zu erfragen beim 
Paint Borman. Gantl Station, nörli 
bon Ban Buren Metropolitan Hohbahn. do 

Berlangt: Erfter RKlafie : Boliterer umd Draperh 
Hangers Zu erfragen: 27 8. Illinois Sir. 

\ dimibo 
Verlangt: 2 gute Buchbinder. EB Be 
demceber u. Co., 345 ®. Michigan Em, 


Rerlangt: Schneider, Bufgelman; fletige Ar 
beit, 3022 Wabanſia Ave. 


halber Tag. auter Lohn. 


3n 


tica: 
emble u Pibg., ss an 


Berlang t: Barbier, Abend md Samstag und 
5 bis © Uhr. 3014 Wabanfia Abe. 


nee —— 
—— ——— 
1; muß englt n 
Biod,, Ede Serhan. * 
Verlangt: Reinlicher und zuderläffigerZalson- 
Porter; febiner borgezogen,  Yeiteeton Av, 
S Sheet Metal "Helpers, 1300 ©. Bas) 


— — —— 


— Bäckergehilfe. 1245 W. Randolph 
T. 


— U 
Berlangt: Porter. 6 Nord Fifth Adenne 
Berlangt: Farmarbeiter, ber, ai Arbeit ver 

ER 

a“ Randolph gu a oe 
9. Oftober, nah 1 
Berlangt: — muß Lebkuchen baden 

Lönmen. Stetige Arbeit, 1725 Karrabee Str. 

Berl — 

ae ee Junge in Bäderei. 

— Schneider, guter Bufdeman, fofort. 


Berlangt: Schneid 
ftetige eben. 3802 


—_— ———— — ———— — 
un Brotbäder. 4106 Acser Abe Ade. 
Pen Junge 1... am a in in Meatmar: 


gelanet; Qumge an Gaieg, mit m Gem | 


Pr eh 3605 
a ea Halited — 


guier er ⸗ 


Verlangt: 


e, 16 Sabre 
au arbeiten. Kay 


Aufragen: 


*31 8 2 48: Muß ſtrauꝰ 


Berlangt: I 
io Sa 7 ee Er 


Seln Tönen 
* Gate a Abe. 


ei 
— 
— — 


soon. "Bi eeee Graniite H6. 


ne Bolfteter. Gtetige Arbeit. 


ER an 


A u 


sera 


20 
— 


— | 
ern Str, 
ge, Wa ER ER TS Br 


—333 
Milwaulee Abe. 


SE — a Adui: 


er 
4 3 Derdetratete junge, Männer sifen; Ki > 
Base: BER ER 8. Marac iu 


antsianet: Ein geübter 
—* — 


Ber au — ; niat die en ae. 


Berlangt: an e EN “ 
—— — — 


en 1 e Ko. 


abe 31 
Berl Botter im Saloon, h 
(Alte Bet 325.) Le 


anal: Eelatenut Porter. riend, 1282 


Berlangt: —— 531 &. Fiftd Uve, 
—— Vorter. 820 Wells Str 


— — — — — — 
nn 1 — Bis» 
a ee 


sul, Tagarbett, 2453‘. Gamder Me. 
Verlangt: neider, Bu ae 

fi er. u Welinatoen —* ne. 

u, ze Ga Grange, a 
— 1 me Um nn — 
"Serla t: Barbier antftag 
V 2947 Selmont Br % 
a re einen 1a ar 
in Bar 
fi a. yore Wurſtmacher 

eigenen Abs are 


— — 


Sit. nahe 


Feng Behlapı ger, 3 Er und Das 
rare 
Iıttamı Ende — varbier, 

— t: Ein ftarfer 


gen au bellen. 857 R er Yen, gem Milchwa · 


Verkangt: Ehrl e. 947,8 
A beljper Junge ffir Offie un 


— — — — ——— ⸗ñ — 
"Xerfangt: „gentier. 4 Zimmer frei. 3729 Ever 
green Anen 


I 
TER — 


wu: a uutnaten. ‚Bienna San: 


fofert. - 50-62 


Perlangt: 
ſten a. 1023 


Berlangt 
Jage Fr i216 


Guter Shubhmader auf Repatatur. 


Berl 
1408 x Oiyeftern Abenue. 


Berlangt: Barbier. 3635 N. Afdland — 


t: N 
Fr me 


ae ae ae 


eng Ein guter KHauspaittier, 2702 “ 


eg fe. gl 

Berlangt: Junge von 18 I 3 erde 

gu deforgen und im Haufe we 338 
venue. ee Karondale 


"erlangt: € 1 guter mM u für —— 


im Saloon, Pt ſscoe ‚ Ede Weſtern Ab 


Berlangt: Kräftiges a te Buhn 
Giner 508 506 u 5 —2 


Berlängt: tier für Saloon; . 
' zen haben. 3” N, Kedzie Abe Abe kun Selten 


— — — 


— — — — — 
— Starfer Jun r denätbeit; 
ein 3 bei den eitere 10 — 38 


muk über 16 Jabre alt fein. — y 
WW. Monroe 


| 


—o —_— — —— ú ⸗ 
Beriengt: Deutiißkt Farm Im on Brian; m 


——* 
ER und 


9* 
möglie meine Jacm Emarbe uktı 
ered unter der Ybr.t A 525 U enapoll. 


— Ein Junge in ‚Bäderei; muß fgom 8 
in derei genrbeitet ba en; 
die e am are. 937 u. m 


ee ro 


Berlangt: Cabinetmafers, 1500 N. 44. Abe, 
ſonmodi 


Verlaͤngt; Ofen- und Rang-Blufieker, J > 
un. Bolifherd und Niveterhe Bi a Is 


— — ——— — 

Verlangt: Junge Manner im Aller von 20 bis 
sen, um bie ieme zu erlernen. 
n⸗e 


um * un us 

ng Kst nr Ser Ledrzeit Anois 
yöhn able Son Go., 1801 Diperfap — 
4 Ape IF ijper, f M an .. Hard ware ol 


oe. au um Fi 2 


—J — —— —  —n 
— Bainter; lein Unionmann. 5021 
be. 


——— 
Spann: Houtmaser für Reparaturen. 404 1040 


Te, Er gu Barbier, jtetiger — 
—D 66 


——— ei. u ipender —5* 

Pe TR über 16 Jahre alt, im Um, 
andere & ee 60 R R. adall 
— au Taten. Mann, „ober — — * 


Pe * eg Mau sh Gelenke vn |® 


es 90 


| ee ferlae Kehle Teen maufet 


„Gerlafigt; Männer file Babeitardeit. 708 Mil 
— 


— 


bull wor = 
= 


— 
en 8 


Berlan 782 
Eont 


Zailoro, 731 &. 5. Abe. 


—— km — für neue und alte Mr 


— di 
PR ne ae Geh: $10 € Bode. 


Verlangt: Junge m 
uter No n. 3160 Nu 
elephon: Graceland 


Berlan Männer tm 
—— Linnber Co. PP. in 


Beet 


it Erfabrung in en 
Leabit Str., nabe Yarı 
71540, 

arbeiten, 
one 


ter " ider 17 1, 
ber u ng Mh Et Ron! rc |. 


agar ter 2 ya 
—— * 8 guter Lohn. zoB, 


Verlangt: 
Stadt = 
txiſche Maſch 


Ein auter E für Meine 
—— muß su inen und ‘ el» 
nn geogen: Seht th mad Sion En 
surkdbbgahit, & 8 516, Adendpoft 


Verl Buther, in Butche Ifen,, 
1882 8. 36. Eır.. nabe &ineain Sr en a 


u . am besten "und —— Kr 
egelglas ardeiten rage * 
&. Wells und *8 m Sir. 


"Perlangt: Die t: * x Srünhausarbeit. den 
iR. —A Stetiger Mit 5898 


Verlangt: Painter und Baperba zur 
tragen: mr Wilwautee de, guet. Audits Clone. 


“ 
BB En = 2 DB: BR nö. ine 
Pe u ‚guter Barbier. Stetige Arbeit, 


Korbmaßer, gute ge n.2rbeiter: 


ftetige Ur N und guier ft. thier Co. 
1463 W. bio Sr East. 5 dotwe 


langt te dritt 
—— * Sheridan 
— UPUE SERUENEIE SEOGD. 
k net: Carpenter. 5323 Folter Ave., Jeffer- 


Berlangt: 


Sp: an Brot und Kaf:- 


; Guter, ftetiger Saloonporter. 3100 
B. —233. Aldanh — 


t: äuberläffiger, 
f »beutfi — für Stallardeit um 
au Na 1421 Yullertön Ave,, sale 
bort 
rter, der auch mit Lund) um eben 
m; puie dien für ben rechten —— choe⸗ 
Km I Cafe, 1556 N. Elarl Str 


"Berlangt: Erfter Alaffe Palpehnan 


men: und Serrenarbeit; ſteth Re 
e. 


Kar ri te 

gen Mann, 146 W. North — * 
Tuchtlger Saloonporter. Lediger. 

er 8 1) 8 


1184 | at Kate 


Nerla at: Borter für Saloon, 
Buren ir. 


mm — — —— —— 
Verlangt: Lunchmann, * orterarbeit ver⸗ 
richten Tann. der 19 4 vr. — 


Berlangt: Guter Schneider. 
Ade., nahe Weftern de, 


Berlangt: Sunger Schneider an neuer und 
alter Arbeit, 1406 Wells Str, 


Berlangt: Junger beusicher llinlter Mann für 
Kügenar elt. 315 Wells Str, Kaffeehaus, 


ES Gutet Schneider. 1710 Elpbourn 
Abenue 


815 W. Van 


1898 Milmaulee 
dimi 


Verlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diefee Mubelf 1 Eent das Wurt,) 


— — — — 


Wir lehren Knaben zu i en das Bigar- 
renmachen vollſtändig foltenfr rantiren 
olle Zufriedenheit. 1220 R. Irving Abve. zwi⸗ 
chen Bilbifion und Potomae Abe. 


Verlan la sus: — 4 —S 
ger: Yeah! ni — 
near aan 


pers; "orter® un 
J — * — 
lunge. Eent. Empt,, 01, Del Sn 
ee 
Stellungen fuchen: Männer und Anaben, 
en unter biefer Rubrit 1 Genidas Wort.) 


Deutſcher varbier wünſcht Stele— 
Pr Vıltine &ı Er. 


Gefucht; Junger 
eine Wrbeit. 
ohn 


Ehe⸗ 
88 
Kuns 


dington 


Mann fucht 


ger Stelle; [sent 
2149 WW, Nort h 


Ave. nten. 


—— 


Beluht: Junger deufiher Draperic- und 


Sirahen fucht Stellung. Marten, 2427 Divif en . 


bimi 

efugt: Eriter Raite ® — an Brot und 
olls fucht fletige Stellung. . Bier, 038 
rahle Str., c. 0, Jantior, didoſa 
Geſucht: Ein junges Damm, 18 "Sabre alt, 
pe geeaieiöe efhäfttigung. 1702 Bilfell 
eilt. aco 


a vermieten: eines, me Frontzimmer 
mil Bad, 715 Bi om € 


Geſucht; Junger Viann fucht St De ald Por: 

ter oder Janitor, 4 Jahre .. legtdıt Plag, fan 

Boller beforgen. 1432 Mo ft Str., Htırz 
terhaus. F 


———— Mann 
enbipelcher Art. 
Sechs Str. 
Geſucht: Tuͤchtiger jun 
weſche Arbeit. 205 W. 


Geſfucht: Aelterer, alleinſtehender 

merler ſucht bei — atleinſtehenden älteren 
au Zimmer und Boatd pe der Südmelit- 

feii® Gus Alein, 1701 W. 21 Blace. 


Gefuht: Wielfher fuht Stellung, bat fon 
yes! tedene Be &äfte ielbftändig geführt. 

olf Meyh, 4952 Laflin Straße. 

St. —A füngerer Mann, zuberläfs 
gg, * t gr ung; ipricht engliſch. 
J 3 5 —X poft. 


Er ne Barbier fucht Stellung: auter 
=; 510 Mbendpoit. 


— Saas ohne Werkzeug, ſucht Ar⸗ 


fuht Arbeit 


23, nee. I i = 
ete, 


Franl's 


ger Mann ſucht irgenv- 
mut Ste. Bafement. 


niteenber Bauhand⸗ 


1 Abenbpoſt. 
Geſucht: Ein guter Feuermann ſucht Stelle; 
F En a ne. beaun io insioen. — 
— —2 Bartender, de * „such eiwas 


5 
deutfch,. Sohn ® —— — er um 
2 Flodr, 2524 Warren Vibe. del.: : Seele ei 


Er ite Hand ai Brot, 
u bares Ue; lann —* felbft- 
8 Saskia. * Ondröw, 1118 W. 17. 
dimt 
Baperbanger unb 


= | mailen en — —X Dibiſion Str. * 
A 10 Jahbre alter —A 
l — 


*5855.* 


Adetſe 4613 Afhland 
udt: Imger Mann 1a, $ Stelle in — 
er 1 ra a A 
nd Brot- und Au 
RE 
einen Junger Bde ier just Arbeit ala dritte 


—— un din — ER: 


— — ——— 


N , 


a we Ugen 
op, made Bo beit ım 
en u — 


N 
— —— Hhın 
Ina — — 


ucht; ereifier, 
bei El Seite 8 er 
chuhmacher oder — 


forny, 1333 W. 18 


Setuht:  Anftändige 
7 5* wu “ 


en; rear | J Di 


* 


verläft 
fegenameie 


Berlangt: 
(Anzeigen unter diefer- Rubrif 1 Gent di 


Läden und Gabziten. 


Berlangt Cafh Mädchen. Iu e 
mit Alters: und Sch — 
— — J 8. Flopr, ben 

She Baeir, 
State und Adams 


—* 


— 


Rothſchild« Comparn 
Mir bedürfen der Dienfte 
|. 14 bis 16 Jahre alt, 
gen t Alters: und Schu 
er gie Kite: und dem 
während des ga Tages. 
State Str. m — bis 


100 Madchen verla 
Rothſchild Compas 
- Wir wünfiden Mäbchen von 16 & 
Jahren für Office- und 
dere ſeht gute — haben. 
fahrung nicht erforderlich; mäflen 
marichule durchgemacht haben und 4 
wohnen; vorzüglihe Gel 
wit ehrgeizige Mäddhen, 
Berfäuferinnen auszubilben 
tüchtig find, wirb ro 
stferirt. Zu erfragen in 
Euperintendenten auf = 
annzen Tag. State Str. 
bis Ban Yuren Strafe, 


— —— 

Berlangt: 
verſchiedene 
nichten 


vun 
eine | — 


4 —* 
200 


4. Floor, ſüdlich. 
‚SiegebGosper & a. 


Bir brauchen die Dienfte von 
Berkänferinnen; erfahrene 
fahrene, welde 3 ober 4 Tage 


zu arbeiten wünf 
5:30 bis 10 —— — Super 


Office, 4. Floor, fübfic., : 
* Sie Gouper & G- 


—— 2 


rinbent 


Verlangt: Erfabrene ME 

ttthing und einfachen Bone Raf 

118 Lebrmänden 2“ 14 ver 
tagen bor 10 1 — sad tah 3° 
Nachmittags, a dem 11. sloor v 
Ade., Marihall dielb & Ci & Companh. 


33 
Berlangt: —— Alter eu 
an Damen-Evatd, »Sfirts a Be F 
beiten; ebenfalls” Malätnen.s 


ernbe Stellung. Sofort anzufragen ‚m 
Saar, Südrauım, » tar —— 
etai 


Berlanat Erfahrene Yyeay an @ 
Stirts, Yinaı zagen: Ylmmer 18 
Madifon Etrabe 


Berlangt: — im Store, » 
Unenue, Bäderei, Tel.: Narındale Ft Br 


Berlangt: Inipeltoren u 


Einpader; Baden 16 Je alt | 
E Iverfor&tn, °° 
1342 Milwanfee Anenne, 


Berlangt: maden FF üper 16 Jahre alt, : 
Singer Embroidery. Maiine zu lernen, 
Dbio Steabe. — 

⸗ 


Berlangt; Erfahrene Kleidermache 
Grand Bivd., zimmer 1 


Berlangi: Waift- und NMermel . 
ers. sont fertig zur WUrbeit, * 
tichigan Vive, 
Verlangt: 30 Mädchen, * 
für verſchiedene Stellungen im 
Officearbeit; Dear Min 


—E — —n 
Verlangt: Mädchen an 


(Sweaters), guter Zobn. 15 19 9 
nahe Robey Eir. 


Ein junges Mädchen 
bei der Hausarbeit gu u 


ae 


Berlangt: 
laden un 
North be. 

Verlangt: Mafihinen Baiterd um 
an feinen, Weiten, auch erfahrene & 
9234 Eromivell Str., nabe Mil 


California Ave, 
Berlangt: Mädchen, über 16 2 
Berlangt: Mädchen, 14 Dis jee; di 

Saulzernfitat. ae nrath — TR 
Berlangt: 6 Ras h i 

Arbeit; —5 * ona 

n — tttagd 3 
in der U, 100. | FT: | 

maderin. 1543 

Boulevard. 


dratb Globe Eo,., Eifton und 
Armitage Abe. 
vorzuſpr 

Berlangt: Exrfa u 


Erfahrene 
— Gates, ftetige 
Kommt bereit zur Arbeit. 5 


Frauen „mittfegen gl 


ter —— ie 


1408-1400 Neger Eong 


— Em 


urdei. ch 
rer Ürbeit 
Eongreß © 
„Zertangt 


J 





— — 


Ru — — 


e. = ganzer! 1eben Abend und 


— 


prängen 


Outer ® Lohn. Yadlers le 


emeine Hausar⸗ 
Ave. Zelepbon: 


Smagen ober Frau für Hausarbeit 
zwei in Santilie. 3655 


für Teihte Hausarbeit; 3 
63. Etr 
erları reundli Mädhhen aus Deutf 
es — — — 
ar Dis Dee rien gr 3 —3 ti 
5. 235 Bine Grobe Mve., 3 Slat. Ye 


Sarbeit. 3100 R, 
elephon: Graceland 


— uam — en. 1862 Mil⸗ 
— 


ar J —— a ae 


gt: Gutes deutfhes Mädchen Haus 
H —— J vr 
⸗ une — Muß engliſch ſpre⸗ 


ingt: Ein an ober Mäbdiben 
r 2 Sausarhet F i einem de. di 


ana Bafhfrau. 2523 N. Haliteb Str. 


en für allgemeine Sausdar- 
—— Lohn wre; Bircennes 


» Sean um einer Wöchhnerin aufgus 
Mur einige Boden. 1313 Wells ee 


Berlanat: ttes Mädiden zur Belorgung der 
later: Ei Die Woche. Anzufragen: 4724 
on Abenue. 


Hohne Abe 


Ein deutſches oder 3 
allgemeine Saltdarbeit; mu 

e ein nur Bmwelen —— Me 
3 böhfler Lohn. 3540 Gran ® But. 


 Mädcen für allı — usarbeit; 
1111 N. e et 


enge Mädchen bei ber Hausar⸗ 
en; bon 4 Uhr Morgens bis 7 
muß in der N E 

Abe, nahe Clarf 2. Slat 


e m hut: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
——— — 2156 Armitage Abe. 


gt: Ein Ben | je Salbaie 0 Haus - 
Burdard Ape., 2. 
‚öfli vo bon Ehunfion tive 


at: dangt: ‚grau für I emeine Sausarbeit.— 
Ave. Bone uitin 4541, 


Ri — Mädchen für Hausarbeit. 2026 


— Madchen für emeine 
Muß ensliſch een ae ©. 


angt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.” 


, R. Cart Str. 

’ 
a > Mad n, ungef 14 Jahre, bei 
— zu 1709 Prnttie ® ae. 
Hahat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
igan Wbe., 1. Flat. 


— Tüchtiges ° Mädchen für allgemeine 
— Aleine Familie. Meg, 4735 Michi» 
Ber Ape.,'3. Sl. 

Mädbihen für allgemeine 


"Ferangt: Gnies ma 
i atbert. Kleine ilie. Referenzen, Mes, 
3, 0325 Ellis’ Ave, 2. Sloor, 


——— — 
Ein gutes Madchen für zweite Gaus⸗ 
eit- in eier Heinen Familie ohne Stinder; 
‘borgesogen; muß wafhen und bügeln 
1; .Tein Kochen; a eimat; fofort au 
gen, 1458 Weit 12.. Str. bimi 


* Gntes deutfhes- Mädchen für allge 
ainsarbeit. Lohn $5.00 SHceegn, 2427 
Mt ori Abe dimi 


Berlanat: Zunges Mädchen für Hausarbeit in 
———— Kommt Ben Stau I. Raile, 
. Ealumet Abe., 2. Flat dimi 


Serlangt en > ne en 
r r zehte Mädchen. Frau 
— oder 855 Talefide Place. imi 


rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
. n. Stein 28 Keine Kinder. Nach 
8330. . Michigan Abe., erjiecs Flat. 


tangt: 2 erfahrene Dinner-Aufwärterinnen. 
T.€. 5, Abe, 


srlangt: Junges beutfhes Mädchen, in-all 
‚Hausarbeit zu helfen. Zwei in Fami⸗ 
e sines Apartment, gutes oc 5217 Ken» 
„ nabe Folter. Tel, Navenstwood 6792. 
bmbo 
anal: Gutes Mädchen in Tleiner Familie; 

ı uud Bügeln. 817 ©. Marfbfield Ave. 


—— e3 Mädchen für allse⸗ 
— 6 Albr beufe enb od, 
M > Uhr vorzuͤſprechen. — 


—— * 2. 8 


gt: un 201 * Mädden für «ige 
+ Daudarb Lincoln Str., ober 
7 Ub: Abends in 820 &. Lincoln Str. 


ened Mädchen für allgemeine 
— — lein e Tleinted 


Slot. Weil; 6316 ©. Bart Abe. 

Deutfhes Mädchen m ug 
Bol4 ©. d Abe . 
Sauserpeit void & afplan — 


| für tee, Sausardeit: au at 35 ol 
ze. St 220 North Hohne vr. * 


Madoen für allgemeine Hausarbeit 
dh ck ‚Kohn. 42 MWeslcy Ave, 
Ebaniton 3479 R. 


:- Yünges Mädchen für leihte Hauss 
Kinder. 2039 Fremont Str. 


: — für allgemeine Hausarbeit, 
and e. 


* WMeltere frau nber jımges3 Mäbdden 
t, 3258 Hernbon —* 


miitleren Witerd, bei 
Seiner Lo 


iche — 


für 


au a 
in Welden, € 


. MI. 
— — 


dãd für t und im 
beit — ‚ Bäderei. 


— 


ht. 


* — 
Bine 


— re ‘oder Frau’ für —— 


und Hoden; -ette Die gutes Heim 


— steht. un . Francisco Abe. 
mädchen. für allgemeine Hausat» 


Berlangt: 
beit in tieiner Familie; Meines Flat; feine Kin» 
2 au —— 213 Dit 48, Sfr, nahe Im 
Diana A 


Berlangt: . Gute, -innge - Deutfehe 
Lund Room; feine. Sonntagsarbeit; $18. dr : 
8 520, Abendpoft. ‘ dimt 


Berlangt: Mädchen für — Hausar: 
beit in tieiner‘ Familie. Huttner, 4431 Calumet 


Köchin Für 


Berlangt: Balöfran für einenTag jede Woche. 
0446 Ebans Ave, Cottage Grove Car oder 
Sudſeite vochbahn. dimi 


Verlangt: Startes 
le der Hausfrau; 2° in. Samilie; 54 
ar Blace, nahe Halited; dritte alingei 


VBerlangt: Eine deutſche Frau in mittlerem 
Alter als Haushälterin, Wends nach 6 Uhr 
borzufpredhen., 1048 8. Madiſon Str., Zim⸗ 
mer ®, 3..%lobr. . 


— 
— 


Verlangt: Eine Köchin für Saloon. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
en Teitt' ivafcben, $7.00. 1417 Dit 51. 
traße, Apt. dimido 


Berlangt: Tüchtige Köchin für’s deutſche Alten- 
heim. Ebenfo ein autes Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. Nachzufragen des Mittaas gwiſchen 

zwölf und ein Uhr, 5410 Xalewood ne, Zel.: 
2930 Ebgewater: dimi 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Zantilie.:&, M., 6211 Bincennes Dim 


714 


Kompetente Köchin ımd zweites 
Familie bon fünf; tein. Wafcen; 
$8 imd 86 ;:neues Helm; alle — 
Sorzufpreihen Simmer 415, Weſt 


217 Niet 


Berlangt: Gutes Mädchen für alt 1emeine 
Hausarbeit in’ 6: Zimmer- Flat; muß boden ımd 
waschen’ Lönnen: zwei Kin in der Familie; 
A Platz und Kohn. 1006 Evanfton ‘ Ave,, 

Store, 


Berlangt: Müdcden. für allgemeine Hausar- 
Beit. 2155 Eortez Str.,;2. 8. 


Berlangt: _ unges deutfches Mäddien für 

ausarbeit in Familie se, ‚dreien:; guter. Lohn 

tr tücdtiges ımd “zuberlälfi ige Mädchen; auıb 
Empfehlungen baben. 3209 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für: allge» 
meine Hausarbeit, Privatfamilie, $5. — 1654 
Jadfon Blbd,., nahe Baulina Str. ft 

Rerlangt: Mädchen fü‘ all 
fein malen oder. bügeln. 
Elaremont Ave., 


arcen AUbe,, 


meine Hansatbeit, 
Dirs.Koh, 719 Süb 
nabe ‚Hlonenoh Eit. 


Berlangt: Balhfran. ' 


Berlangf: 
Bei älterer Dame 


— 
1816  Burling Sie, 


250 Hamilton &t., 2. lat. 

din 
Berlangf: Mädhen, Geihirr zur wafchen. 1529 
N. Clark Str. Schmidt's- Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen "Tür -Hausarbeit, 658 
Bells Etr., 2.8. 


Berlangt: 
outer Lohn. 


Serlangt: Mädchen für alfgemeinte Hausarbeit. 
1217 ®. 12. Str., Store, 


Verlangt: Mädchen für*al Dr Huusarpeit 
in Tleiner F mitte; lein waſchen 5017 Indiana 
Avenue, 


Verla we Madchen, um Babiy zu beauffichti⸗ 
gen. 1641 Schodl Str. 


tn — 


Mädchen Für Tcichte Hausarbeit; 
1117 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mãdthen oder Dan „für allgemeine 
Hausarbeit. 4044.W. Nortb U dimi 
Berlangt: "&ıites Mädchen; 
Sıuullerton Abe. nahe Halfted umi 


Berlangt:. Erfahrenes  deutiches "Mädchen für 
allgemeine "Sansarbeit- in"Tleiner Yamilie; gu: 
ter :2obn. 847. Wellington Str., 1. Flat. Zel.: 
Lale View 6272. 


Berlangt: Züchfiges Mädchen für Hausarbeit; 
Ieine Kinder; stetige Arbeit: $ö_ die Woche und 
—— 1228 .. Ehicagg Abe, Zel.: Hahymartet 


Verlangt: Erſter Klaſſe erfahrene Köchin für 
Leine Familie, Brivatziimer und Bad. Anzu⸗ 
Tragen im Store, 313 Dft 55. Str. Zel.: 


12. 
- 


utes Heim. 742 
Lincoln, 31. 2. 


Berlangt:: Eine gute deutiche oder böhmifche 
Köchin; guter Gehalt und Privatzimmer. 3304 
Calumet Ave. Telephon: ®ouglas 765. 


une: Gute. Wiener. Köchin; bober Lohn, 
. Bid, 3081 Bine. Grove Abe, 


Verlanat: Mädchen für ‚Hausarbeit. Gutes 
im. 601. Auftin Abe, Nehmt Madifon Litb 
imtt3 Gar, geht 1 Blod füdlich. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bafchfrau: wird. gehalten. Mr3. Kramer, 5002 
Drerel Blvd., 2. islat. momidt 

Berlangf: Sofort, älteres Mäddjen oder Frau, 
melde 7° baden und lodhen fann. 734 Sheridan 
Road. Zelephon: Wellington 2137. modi 


Berlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küdens 
arbeit, $6 die Wide. 720 %. Halfted Etr., nabe 
Ehicago Abe., ‚Saloon. mo 

Berlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit und 
im Bäderladen zu: helfen. 1044 N. California 
Abenue. modi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1050 N. Afhlahd Une. modi 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausars 
beit; fein Waſchen. Guter Lohn. 2012 Indiang 
Abe., 1. Flat. modi 

— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3229 N. Clark. Str. mopi 


Berlanpt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein lochen. 4834 Grand Blvd, modimi 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4858 Borrefipille Live. 
modimi 


— 
modimt 


Berlangt: Köchin fr. „Familie bon 4; Feine 
Mäfhhe: quter Lohn. 5482 Greenwood Ave. Tel. 
Sube Bart 1603. Toliw£ 

Rerlangt: ZTiihtiged® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $6. zum Anfang. Anaufragen Diens⸗ 
ias, Mrs. Rothſchild, 55280 Michigan Ave. 

modimi 

Verlangt: Mädchen, das engliſch ſpricht, für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner — 5338 
Brairie Abe, 4olimf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1612 Kenilwortg Ave., Hogers Bart, 
o15—t? 

Mädchen, für all- 
gemeine 611 Afpland Boul. Tel. 
daymarle ſamodi 


Delterr. ung. Empl.-Dffice verlangt 100 Mäd- 

n fir Hausarbeit, Reftaurant, Köbinnen —9 
plazitt. 1624 ©. Halited Six. Zel.: Canal 36 

iofpmobiantim 


Verlanat: Engliſch ſprechendes Mãdchen für 
allgemeine Hausgrbeit. 3048 Lincoln Adenye, 


Junges Müdchen wg 


— Berlangt 
F 5401 Prairie Abe., 


auter Lo 


Ein deutſches 


Verlangt; 
— — 


Verlan 
3122 


Verlangt: Züchtiges Mäddhen für Hausarbeit, 
mweldhes3 aut fodyen fan. Guter Lohn. 531 
Mihbigan Ane., 2. Floor, mod 


Verlangt: Fruuen oder Mädden für a e 
meine re? Guter Lohn. 2049 ®W, 
tr., 2. $loor. Pati 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4415. ii vie Ave., 2. 3. modimi 


t: Mädchen vder — für — 
oce &ir., 2. Flat. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeiger unter diefer Aubrii 1 Gent das Wort.) 


Geſfucht: Deutſche Waſchfrau wünſcht Wälhe 
— — 1428 8. 50. Str, SL 6, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle in ———— Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 2513 Clhbourn Ae. 


k: Mä t 5 i 
BB Beutiges äddhen fucht Hausarbeit. 


— — 


Pirs. Angel, 2 Er: 33 * 


Gefuct: Deutides Mädchen fucht Stelle für 
er — 1452 N. N. Part Abe., 


Deutſche wünſcht Wä —— 
—— nehmen. Hr 15 Subfon Sine E 
a 


— Frau se — nen und 


16jähriees Mädden zur! 


. Rimti, 


—— für allgemeine Hausarbeit. 


Stewart 


— 
1 112 


ar rent e— 


Se ie de 


t Stelle in Reftau ober 
— IR. Grant iR 


u ſucht Stelle um 
— * Sr ae leichte 
130 Weed Cou 


— — Frau {ra Zefapiape 1628 —— 


F W ⸗ 
—— Beau nat 45 Adlomen She. | w 
Geſucht: Jun —— Sea. ſucht 


Stelle als Köch — Niedı. 
lochen;.$8 Die A zelehpon: Seo Jtb 


35 Die Wogr. Zeleppon: Senind TIeN1, 

t: Deutfdie Frau t Wald: umd ! 
EEE ER, 
age 


Gefuht:. Ein gutes: deutfches Müdhen ſucht 

ste lie 2 —— 1534 George 
Etr, Bitte felber borzufpredien. 

— — — 

Geſucht: — Fran fucht Wälhe und Bi 


geln ins men, fann Samstag rein 
maden. ie Bentworth Ade., binten,, unten. 


Geindt:  Dentihes Mädchen fircht ftetigen 
Plab. 303 W. 43. Str., im Barberfbone ' 


fucht: Mann, 50 re alt, ucht leichte Br: 
(oa a 1737 2 
— ou se TH 
Beſucht: Griter nike Deutihe Köchin ſucht 
Stelle in erſter Rieie eftaurant, Adr. DO.:409 
AIbendpoft. dimds 


Sefucht: Ung arifce Frau ’finht Stelkung: als 
Köchin oder r, Qggtsürbeit “in PBribatfamitie. 
634 Sherman Str.) din 


Gefucht: Witwer es der 50er, winfcht 
Etelfe. a3 ae aber&lart Nasäufftagen 63 
Bajbington Place abe 


& — Junge deutſche Frau mit Eabruna 
fucht‘ Stelle als Bufinteßlundhföhin. Frau Eng: 
ler, 1711 Seammwid Str., ıten, 1isrten. ‚dmd 


"efudit: Ei * friſch eingewadnerte — ge: 
prüfte ra legerin Tut Stellung" als ® 
feres Sinbermi idchen. — Krüger, ERS 
Grate Str. ., 


Geſucht: 5 Fralı mit guten ‚Mefere 
wũnſcht auf er oder' ‚irgend 
Aranle aufzupa 1681 MeNReynolds Sir 


Geſucht: Deutſche alleinſteheude Fau 
Stelle fur allge eineing inftebende Spa Ka 
borzufpredem., 1772 Elyboien‘ Abde.; "1 


nn tee 
Sefd ſches M en Sucht Ste 
Hausa a 2. hl ER ie 
Sinmer amaen, 


feite, Site borzuf en, 
1823 tifell . SL.,"borne. * ws 


Geſucht: Junge tie Frau ſucht Stelle fiir” 
Hausar eit. Clara ea Sr ‘Seminart "Abe. 


Geſucht: eutſche Frau wünſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen. 4019-N. Satiey Abe. 


* es ndines Zonen ſucht Stelle 
fire Hai m g ODER: Bitte dor» 
aufpreden.- 1536 a ee 3. 31. 


Gefudt: Mä 
beit. 1520 


Geſucht: Deutfhe Frau —— Bäfhe ins 
Haus zu nehmen. 1521 Zoton Etr. 


Gefuät: Deutihe Frau ut —— — 
Biite vorauſprechen. 1521 


Geſucht: Sun e Frau ſucht ftetige_ Arbeit’ zum 
Nafchen, und —————— Mrs. Sliffer, 1947 
Dayton 'Str., ,2.: SL, 


Gef täulein, west deutſch. franzöſiſch 
und — teht alle en Hand⸗ und Nb⸗ 
been, ſucht Stelle le — Geſell⸗ 
chafterin oder Ladies Maid Beſte Euip n⸗ 
gen. Meiter, 3443 Lincoln Abe. 


ben Sucht Stelle für  Handars 
dee Sir. 


Stellungen ſuchen: GEheleute. 
(Anzeigen unter.diefer Rubrif 1 Cent das Bort.) 


Seinht: Kinherlofes" Ehepaar fucht Ste 
time und Heiz —— — 
— 

T aut ;  B; 
Shmipt, 206 Kalle Sb ® inobi 


Junges ER ſucht Janitor⸗Stelle. 


ef 
1439 € bonen pe 


Heiratsgeſuche. 


zeigen. unter db Rubrit 3 Cents das Wort, 
4% Ye Teine er unter einem Dollar.) 


Heirat uch. Alleinitehende Wittme, 40Iahre 
alt, Glauben‘. Nebenfade, wünicht die -Belannt- 
ſchaft eines Farmers oder Handwerlers zu ma—⸗ 
en. Briefe, mit Angabe des Alter3, wenn mög» 
ch Photographie und. Beihäftigung erwilnicht. 
WMdr.: 8.505, Abendpoft. 


Heitatsgefuh: Junger Mann, gutbersig, chr- 
Hi, nüchtern, bon. angenehbmem Weubern und 
Liebhaber hun echten aren, mwünfcht die  Be- 
fanntihait eines auten deniſchen atholiſchen 
* * angenehmem Aeußern und arbeit⸗ 
jem rat. Bin’ Eatpenter. ımd allein- 
ee gen! en berbeten. eo aenbelt "aus 
gelichert. Adr.:” Abendpoft. 


8.518, 


Heiratsgeſuch: Ein in mittleren Jahren ſtehen⸗ 
der. Wittmann mit Berm ——7 Tatbolife, fein 
Trinler, wünfcht'bie Belanntfchaft eines guten, 
ebrbaren; armen und berlaffenen Mädchens - Lose 
junger Wiltive im: Mlter bon 35—40 Jahren, 
weldhe ein gutes Hein mwünfht, ameds Heirat. 
Antioorten erbeten ‚unter Adr.: Ö 420 Abend 
verſch wiegenheit Chrenfache. — 


Finonzielles. 
(Anzeigen imter biefer Rubril 2 Cents das Bert.) 
"Hünfe su leihen bon Sribatverfon 33000 


u leihen - bon Bribatperfon 
Fre nf Einer e. Reine en — 
mer nten 
> au — Adr.: E 335 Sbendpoit e 


a —E 


Wir leihen Geld auf Era —— 
gegen erſte Hbpothet. 
— 


Coõo 602 North Abe., — 2. 
Sütmfche fche $7000 ‚zu —— auf Zinſen ja utes 
— elber 


GeſchaftsGrundeigentu 
E 386 Abendpoſt 


beteiligt mit 86000. Adr.: 
Sagt uns, was Ihr Bauen wäh —* ſa 
pe i e de 


Eud, was es Foitet, 
gütung. ——— UN und al ne, ohne ne Rommiffion. 
Gebäude; 17-jährige Er- 


Bir bauen 
obrung. Alltion Conitzucing &o. 25 R. Dear: 
17ba*E 


orn Str. 


Richard A. Koh, 25 R.- Dearborn Gtr., 
Abends: 555 North Ude, Ede Larradee 


Geld zu berleiben,.. nbne 
auf Grund 
Ieiete, Selefeige Binfen. 6. 


2öap*t 
——— auf 
a — 


Sreenebaum 


ne Sp a hr ae 


en — 


e ee 
Zetephon! ee 


SEHE 


280 Ze 


srpeiten 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Gentö bad EBert) 
BE Wen u Fee ee 


‚2041 $remont Str., 


in gutem Zuſtande. 
nue. 


liſch in 3ZMonaten!“ 

erer goldgströnten Spezial: Met Br 
Klalfen oder mittels 
—— Statt bloßer Reflame- 
ER um Jedermann zu überzeugen und 
t und Geldverluft mit ‚meifeinafien Schu ⸗ 
— oder Büchern zu ſchutzen, erteüen 
—— ——— 
u ngen um ⸗ 
für Nichtengliſchſprechen vollſtandig 
—— Rationale S each Schule (Dept 13), 
1176 -Ptilivanfee Ave., Chicago, JU, 

* lof, didofa,imo 


ac eingewdanderien Damen ı, Herren, welde 
n an. den jeßt. beginnenden. Zirfeln im 

Sag den teilaunehmen, jollten jich fofort an: 
en; 3 Monate $5. —Spreden, Schreiben, Le; 
fen, Engineer-tisens etc. Stellungen duch &.-.- 
2.:Unton. Jllinois:Gebäude: 715 North Mbe., 
nabde Haljted Str. Stets offen, aud —— 
o 


— ur 
für” 


ipatunterrit tm Gnglifhen erteilt 
ee nfängern ımd Bargel rittenen billig. 
Leichte ARE: Wendt, 625 Belden Abe. 


Totim& 
ündlicher tano-Unterrit erteilt. Adr,: 
€: * Abendpoft. modimi 


— — — — — — — — 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Eents das Wort. 1.) 
Su verkaufen: stntdeitsbalber, gebrauchte 
Samen tür > Zimmer; jeher billig. 1430 YVel- 
mont Ane., trank. 


Bu. verlaufen: Neuer Kochofen, auch Heigofen; 
ſpottbillis. 1625 Larrabee Sir. 


Zi verlanfen: 
$iv. 2648 %. 


Berfihleudere fpottbillig gute Möbel, 6 Zimmer 
Slat, praßptvoller Rarlorofen, Rüchenofen, Yeder 
Bariorfırit, Rugs, Bilder, Spiegel, Yeder Schau: 
teiſtuhl, Leder⸗Cuch, Ehaimmerıet, Drerfer, kebil- 
fonder, Meffingbett, tofort, wegen — 
2ãad Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave., —— 

m 


Sewel Kobofen; $55 Wert, für 


Francıöco Abe. 


‚Su. verfaufen: Mabagoni-Drefier md Chiifo- 
nier, billig. 2540 ”. Sacramento Ylve. Powitzer. 


Berfänfe -billig 1 Iewel Gas-Range und hüb- 
fhen ‚tleinen Garland Bafeburner; feinen We: 
> | Bea * Bernard Str,, nahe Irving Part 

uleyard 


Zu — 


Ein noch neuer Kochofen, billig. 
3. Stod. 


Su. verlaufen: Garland Kodofei, Bibliothel: 
tiſch Bücherſchrant, Bronz Eiſenbett, Eßzim— 
mertifch, ne & alles fo gut wie ndu, Mrs, 


Sn, 2345, Bifjell Str... 3. Floor. 
SER ne El 

Su verlaufen: $22 SHeizufen für $8. 1046 
Wrigbtwood Ave., Hinterdaus. 


Großer Garland 
$10, 


Stahl-Noc- 
4941 Gladys 


Bu. verlaufen: 


Bu berfaufen: Billig, Möbel von einem 5 Hints 
mer: Flat: zu Eurem eigeneit Breife. 2052 Le 
Monpne Etr., Ede Hohne Ade., 2. Slat. modi 

a berfaufen: Wegen Berlaffens, der Stadt, 

Möpel, Defen und Teppiche, y-. Eofort 
na&bauftagen: 723 North Ave., nahe Halited Str. 
8. „Btaor. mod 


u berfaufen: Spottbillig, guter Küchenofeit. 
a Bart Sir, nahe M Imanfce und ea 


Bu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer, billig.— 
1927 Sedgwid Str,, 2. Flat Sront. 2oliw£ 


Pianss, muiikaliide Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wurt.) 


Zu. berlaufen: Feines neues Piano, billig 
für Baar. Lenk, 3257 Pierce Abe. —jonn 


— — — — — — 
Verſchleudere ſpottbillig prachtvoles neues 8450 
Mahagoni Upright Viano, wegen — 2140 
Cleveland Ade., nahe Lincoln Ave., 1. Sie. 2 

imi 


Herrlies Dal Piano, 7 Monate gebraucht, 
fofort für $100 au verfaufen. 2440 Lincoln Ave, 
nahe Fullerton. 10l 1w 

$50 laufen $300 Upriabt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. 10fim& 


Verlaufe mein -$500 Upright Steinwah Piano 
für $95.:3058 Madifon Str., Dr. — 2 
olliw 


$75 Jauft mein feines Upright, Ioitete $4 25; 
in Storage. 705 North Abe., nahe Fe 
2Tien 


Shoninger Pianos ınd Spielerpianos, etablirt 
1850; bon .ber Horner Piano Go., 705. North 
Ade., berlauft. 2TfepE® 


Pianos zu verfanfen oder ;u vernneten 
Direkt von der Fchrik in’8 Haus. BYulh & 
&ert3 Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weeb und Dayton Graf. 
Miete $3.00 per Monat. Tb*E 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unigeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu verfaufen: Top. Wagen. 1056 N. Lincoln 
Straße. dimi 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 1554 WBeft 
61. Str. 


Bu berfaufen: u weißer Pudel, billig— 
4309 N. Irbing A 


Bargain! 1200 Pfd. autte 


fräftige, fromme 
Mäbre, nur $45. 


1952 Park Ape., nahe Robeh. 
Su verlaufen: Billig, Lleines, fhnclies Pferd, 
5525 Jefferfon Abe. 


Zu berlaufen: Zmei gute KHutihen- oder De 
liperhpferde, neuer Iop Grocery Wagen; Ge» 
ſchirr und Buagd. 2225 Weit 20. Etr. 


* berfaufen: Gutes BlucRoan Pferd, 6 Jahre 
alt, zum Apliefern, mit oder obne leihten Mö- 
belmagen. 725 North Ave. (Store), modt 


verlaufen: Pferd, Magen und Gejdhirr, Bil» 
— 680 Ace Ci ut 


Su verlaufen: 50 ug und allgemeine Arbeits 
ferbe, Eith_ Qumber Bferbe und Stuten, paffend 
ür Sarmgebraud; u Probe acgeben; alle 
rten Pferde don größeren Firmen in Tauf 

geusamen. Dt Eften onntag. Iof. Etrauß, de 

aſp 


Zu verlaufen: 100 Pferde, 
— 8 von, 11 
—— ge 

Baulina Str., nahe 


—2 Wieboldt’3. und 
Dept. © Zauber. 


t für Stadt: und 
bis 1800 Pfund; 
5 aufwärts; 30 Tage au 

Mil 
eller s 
24jun,£* 


Geihhäftseinridhtungen, Mafchinerie niw, 
(Ungzeigen unter diejer Stubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
‚» Sacob Lederer, 
.., 644 Belt Madtfon Greaße. 
tung f A häft, aud einzelne 
Gege ; nieb fe und beite Onalts 
Unfere eigene Yabrifation, 
in 1 modernen Eremplas 


Peſich 
Wace ng Berfauföräume, 
oder —— Zahlungen. 


nt: 
14infrdimi® 
Lay wochrian, 


hten; | fen Une. Tel.: Late Btew 5012. 


n Lüben, i endwelcher 
Art. oder : ein & aa e3 Waarenla; oder nur 


aufen wollt, fpr t bei mir do 


er — Urli fon füneit ab boden 
Rauft 


7 —E 
nn nee * 
re 40 Cenis am Dollar an 
ws uns — —* 
— ten in Chicago, 
v 901 "nd hr — 
bon: de 1718, 
1lulz2® 


Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen uftter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


“ 


Mat Euren Wein feldfti 


—Bebtik pie arte — 
irgend einer Quantität, 
Beim — 3 Bult oder Waggonladungen, 


ne Bro s — 


_ Io wc Contp Water. Straße. —— 


mi | dern und Lammiwolle, alle Größen. 


En oe * * 


— — 
ie 


tr., 


und Mars 


u bermieten: Store mi 
je e Waban⸗ 


tures. 1701 RN. Zn Str., 
fia Ave. 


Zu vermieten: 3 gm Zimmer und Bad. — — 
3646 N. Richmond 


‚bermieten: 4 Zimmer Haus, Elofet, 
«3 Wajfer, großer, Garten, Shtüffel 5021 
Grand Abe. Miete $12. 


Bu vermieten: Laden an Belmont Abe., nabe 

Leaditt Str.; gute — für Bäderei, 
Beunin 

3166 Lincoln Abenue —fa 


But vermieten: Ein fehönes möhlirtes Flat in 
Albany Bari. Nahzufragen: 4650 N. Stedate 
Ade,, in Apotbele. dtinido 


Zu vermieten: 7 Zimmer Flat, Hceibtwaiferbei- 
zung. 1927 Dabton Str. 


Zu berinicten: BL immer Flat und Barber: 
Ibop. 5747 W. 12. Eir., Ede 58. Ape., bei Math. 
Schmidt. dimido 


‚Su vermieten: Xadeı, 
bierladen paſſend. 
George. 


für Candy: oder Bar- 
2900 N. Kedzie Ape., Ede 
didofa 
6 Himmer umd Bad für erw 
1016 Fremont Str., 2. Flat. 


Zu bermieten: 
twachiene Leute. 

3m vermieten: 5 leere Zimmer, Toilet, $S, an 
Ebepaar. das Iaasüber nicht ‚au Saufe itt. 700 
Demei) Ploce. F., Hinterbans. 6—8 Uhr. 

“ Aatuna! $25 ver Monat für einen guten 
Etore, geeianet für Meat Market, Grocerh_vder 
irgend ein Geihält: aute Nahbarfhaft. Nah: 
sufragen Leavitt und Chicago Abe.  ag22*E 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Hurmann dentihe Häufer:; 153—155 
W. Ontario Str., nahe Wells; 222 Wis- 
conjin, gegenüber Lincoln Bart; Dampf, 
9. 8.. Bad. Billig! ol5,fafonmomi,im 

„u berinieten: 
Mann. 


Schlafzimmer an einen ruhigen 
1628 Mobawi. Etr., born, 2. lat. 

Zu dermieten: Zimmer, Stoft, Iäfche, $5, mit 
Dampfbeizung. 1612 Glebeland Ave. didofa 


— — — 


— 


Zu vermieten: Großes warmes Frontzimmer 
an anftändigen Herrn. $2. 1556 Wells Str. 


Su dermieten: Möblirtes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren; feparater Eingang.- 
1495 Elpbourn Ave, dimido 


Berlangt: Zwei anſtändige Männer in_Board, 
Steine Trinfer. - Mirs. Mahmul, 5002 ©. Baus 
lina Sir, 

3u bermieten: Möblirtes Bimmer. 517 Nord 
VBeftern Avenue, oberes lat. 


Bermicete, jhönes Zimmer an ein oder zwei 
Herren, mis oder ohne Board. 2742 Warſaw 
Ave., nahe Califormia Ape,, 2. Flat. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer mit Bad bei 
Tleiner Samilie. 1724 MWilmot Ade., nahe Hohyne 
Ave. Gute Garberbindung. 


Zu vermieten: 
palfend für zwei Fremde. 739 


Wels GStr,, 
3. Slor, nahe Chicago Ave. 


dimt 


Boarder bverlanat. 1342 Wolfram Str. nahe 
Soutbport Ave., oben. 4olimw& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten aefucht: Gutes Do. für Bater ımd 
Sohn, Schulfnabe, innerhalb 1 oder 2 Wochen, 
Kordfeite, nabe Hodbahn. 3 G., 1166 Diver: 
{ey Boulevard. 


Zu mieten gefußt: Freundlich möblirtes 
mer für einen Herrn. Adr.: 8 519 Abendpoit. 


Gefuht: Möblirtes Zimmer bei alleinftchender 
Frau. Adr. DO. 410 Abendpoft. 


Zim- 


Zu mieten gefuht: Ungenirtes, möblirtes Zim- 
mer nahe Center Str. Apr.: O 416 Ubendpoit. 


Wittwe fucht Meine Wohnung; will für Miete 
arbeiten. 559.3, 42, ©tr,, binten oben. famodi 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 
eritflaffige Arbeit; 


bijion Sir, Zel.: Mon 
dimifr 


Bainting, Baperbaueine: 
billigft. Bi, 1615 © 
oe 4015. 


_Gefuht: Auguft u welder im Suni d. 
S. alö Bäder auf dem Dampfer „Rreitdent Zins 
coln“ gedient hat. Bitte ihn oder Belannte, die 
feine Wodreffe_mwilfen _zu fdhiden an Statie 
Löcincz, va1 Orleans Sir ' 


In Nr. 1338 Cedgmwid Str. werden Damenz, 
Männer- und SKinder-$lleidungsitüde zu = am 
Dollar verlauft. tim 
Sementarbeiten aller Art fertigt billigft unter 
Garantie Krimmel, 1665 Humboldtt Str. Tel.: 
Humboldt 7928. Dimido 


Bincenz Rlanthbaler, fomme zu Deiner Schwe⸗ 
ſter, Kathi Müller, 3021 Shields Ave., 2. Floor 
hinten, Chicago, U. dim 


Painting, Paperhanging, Zecorating „ei, zu 
mäßigen ‘Breifen. Tel, 1701 Belmont. Klei⸗ 
"nau, 942 N, Harding Ude. — 


Tüchtiger ſucht — Dienstag 
einen Verein. Anträge erbeten. 
Abendpoſt. 


Abend 
Adr.: W 46 
fodido 


Bianoftimmen, $ 


F $1.20; Zuftiedenbeit garantirt. 
Gliot, 


1245 Nelſon Str, 20ſpſondidorm 
Bettfedern * mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. ———— 
decen auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoln 
Ube. Telephon: Graceland 110. P En. ——8 
Sfep,frfondi, 


Zapezieren, Bainting, Ralfomining, billig; 
beite Arbeit, garantirt, Arncld’3 Pa nt Store, 
2517 Zullerton Ave, *el.: Humboldt 6939, 

10fep,e. 0.d.imE 


Rainter, Galfiminer, Paperha —— wünſcht 
Brivatarbeit zu mäßigem Preis, Arbeit garan- 


tirt. Geift, 1633 Bine Str., hinten. modi 


Handgemadite Bett-Qnilt3, aus ge |! 
t= 
beitslohn $4.00 und auftwi:rts. Gute und 
ihöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Oplnftil, 1920 ©. Alhland Ave, nahe 
20. Straße. 23fep,im 


Echte — Filzſchuhe und —— jeder 
röße fabrizirt und hält borrätig U. Zimmer» 
mann, 1431 Clhbourn Avbe. 14fpim 


Haudbefiger: Chlebte Mieter herausge eſetzt; 
alle Unloſten nur 88.00. C. Oswald, 655 North 
Ave., Ecke Larrabee Str. Bitte Abends oder 

Sonntag Morgens borzufprehen. Ip18*E 


»eglaubt Bollmadten, Teitamente, 
leb ‚Drei eibe d fo . 
hedertehungen Seil tbelten, pro ——— 


— u es 
nahe Center Str. 


gungen, 


Site ae 


ds8 Ropaht un 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eent3 das Wort.) 


—— 


%08. 9. Edelfon, beutiher Nects- 
anwalt. Alle Reditsfachen prompt hejotgt. 
Braktizirt an allen Gerihten. Rat frei, 
127 NR. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

ol4,frfondti,3m 


Fred Blotle, deutiher Redhtsanwalt, 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Pralti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI, nahe Glarendon ie. 


Rihard N. Rod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
ns BRD Dept Ge» 2 ae 
e tsſachen auf da e t. 
Nordjeitenffice: 555 North Be 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sunntags 10 sie 512 


ee Sa 
en. 
Baden promat vie. Gehrhüger Hr 
Monroe Str., Ede Clart, Sim. 1807; 


Albert U. Kraft, agent 
böfen Alle 


führt. 
—— fie beitens Beforgt. ——— 


2 helle Frontzimmer mit Bad, 


Blatz; moderne Härtholz Einrichtung. 


= 


Es * 
2 
S W 
A 
4 \ .. 
? N Pr \ 


en. Bringt Depofit 
400 Sedawid Str. 


ge —— —— guter Vor⸗ 
—— Hubbard Badofen;. billig, wegen 
tt. Mdr.: 8 517, Mlbendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Delikateffenladen. Zu er- 
fragen 2237 Orhard*Str., nahe Lincoln She, 
m 


$295 laufen 25 Sabre ctablirten Candty, Zi⸗ 
garren», leichte Grocery-, Delitateffen-Store; ein» 
ätger Xaden im Blod; Sınnabme an Badwaaren 
vr It Miete; feine 'Sefhättslage; jweigimmer 
Zaden; nur $16 Miete. 888 Lil Ade., nahe 
Sincoln Abe. 


$300 Taufen feinen Candy, Zigarren-, leichten 

Grocech> n, Delilateflenitore, wert $700, gegen: 
über einer Schule mit 2000 stindern; großer 
Waarenborrat; feine Firtures: 5 Zimmer mit 
Xaden; Billige Miete. 1421 Hudfon pve., ein 
Block weitlic) bon Sedawid Sir. 


3 verlaufen: Schöner, großer Delilateffen- 
Laden; fhöne. Figtures; frrihe gute — 
$350; gute Nachbarſchaft; Miete 325; 4 ſchöne 
Zimmer. 2803 Fullerton Abe 

Zu verkaufen; 
fort; billig 
"tllom ©ir., 


Barbiergeihäft; 2 Stühle; fo- 
u a 


nad 6 br. 848 
lat, 


hinten. 

Bu derfaufen: Billig, wegen Europareffe, ein 
in auter Gegend betindlihes Haus; Miete 
$80.50. 1710 Elhbourn Ave. 

Su berlaufen: Saloon und Lizens beim Eigen» 
tümer,. 3196 Elſton Ave. 

PBeite Offerie erhält einen guten 
Grocerpladen: reines Lager; fommt umd febt 
18; guter Werlaufsgrund Zu erfragen 3154 
N. Hedzie Ave., nahe Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 


NRoomingbans, es -brinat ficheres 
ebrlihe Behandlung garantirt. 
ö Prorit $3000 jäbrlid; 30 Jahre 
etablirt; fein und rein; alles Dejekt; beite Rage; 
billig;_ Teilzahlung; Reft vom Wrofit. 
27 Dimmer; Miete $H0: Einkommen $240; 
$600 Anzahlung, Reit $50 monatlih vom Profit, 
85 Zimmer; ſehr billia; eine Wolbmine. 
15 Zimmer; Ginnabme$150; Preis nur $600, 
Manche andere. Lan 86, 704 Dearborn —* 
Soltiw 


3u vermieten: Kleiner, heller Store, 
beite Nadhbarichaft für Fiich m. Delifatef: 

fen. Billige Miete. 3045 Jrving Pr. Bub. 
oltim 


Kanft ein 
Eintommen; 
50 Simmer; 


Habe zu verlaufen: 23 Saloons mit und obıre 
Ligens, bon $350 bis 36000. Wer überhaupt ein 
ihalt, tan fein was es will, ſchnell jaufen 
oder berfaufen mil, gehe Morgens 9 nad) Gutb- 
mann, 1572 Glnbourn Wbenue, 


Regen siranlbeit verfaufe Bäderei, Badofen 
nah Borichrift, Woceneinnabme $200; nur 
ausgeigart, jebr billig, Bargain! — »Berlaufe 
Grocerv: und Autcherftore ganze Einrichtung 
neu, feine Konlurrens, *beite Rage, Wochenein⸗ 
nabine 8200, 381250 wenn ſofort genommen, wert 
$2000 1572 Elybourn ve. 


b Fragt Morgens 9 

Verlaufe Saloon, Ede, für $100, 
wert das. Dreifahe. Saloon für "8660, wert 
$1200. Saloon fie $350, wert $1U00. Fragt 
Morgens 9 Uber. 1572 Elbbourn Avenue. 


Aufgepaßt! 


Großer Bargain! Berfaufe Delilateffen-Store, 
beite Nacbarfchaft, ganze Einrihtung ı. Waas 
ren neu, Fragt Morgens 9. 1572 Elpbourn Ave, 


Barbierftube. 4315 Lincoln Abe, 
Zu verfaufen: 3:Stühle Barbierituße in guter 
Lage, wegen Strantheit. 1641 School Str. nahe 
Lincoln Abe. 


Ju derfaufen: 


Zu verlaufen? Weat⸗Marlet, wegen Krankheit; 
gute Lage. 1025 Montana Str., 3. Slat. vimi 


Bu Taufen gejudht: Kleiner Delifatelien oder 
Grocery Store an.der Nordfeite; muß. billig 
fein. Adr.: D 412, Abendpoft. dimido 


Zee, Küaffee- u. Grocerygeſchäft; vollſtändig 
ausgeitattet mit neuen, frifhen, Waaren; Iranl> 
eitshalber billig zu verlaufen; 11 Jahre am 
Adr.: 8 
524, Abendpojft. dimido 
Su verlaufen: Unabhängiger Edjaloon mit 
Flat; lange Xeafe; wegen Um ugs nad los 


rida; fofort vorzuſprechen. 6159 S. Aſhland Abe. 


DBedentt, Ihr Arbeiter, „eine aute Geldanlage 
iit die Arbeit einer Lebenszeit wert“. Wir haben 
ohne Frage das Beite, das je von Rohmaterial 
fabrizirt wurde, billig und 300 Proz. Profit; 
große Na frage für Waaren; jekt ift die Zeit 
zum Staufen, ehe die Ylttien _Tteigen. Adreffe 
Arcco 602, 30 W. Ranudolph Str., Chicago. 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon an Belmont 
Abenue. Nachzuſfragen: Chicago Brewery, 1260 
North Ave, dimido 


Zu verlaufen: Kranlkheitshalber, 
Tateffenitore, mit 4 Zimmern, 
Montrofe Updenue. 


uter Deli» 
billig. 3810 
dimido 
Saloon, muß ſofort Familienverhältniſſe bal- 
ber preiswert. und billig verfaufen; gutes Ge: 
fhäft. WMdr.: O 406 Abendpoft. 
Aufgepabt, Bäder! Alte guigebende Bäcderei 
muß binnen 5 Zagen verlauft jein wegen piöt- 
liher Abreife. Näheres bei Leo Pid, 1234 N. 
Hohne Ave, momift 


Zu verlaufen: Sigarrenladen im Loop-Diftriit. 
25 Jahre etablirt. Adr. D. 408 Abendpoit. 


Su verfaufen: Guter deutfher Saloon, Ede 
bon Ardher und California Ave. Zu jeder Zeit 
offen zur Befichtigung. 

Verlaufe mein 17 Zimmer Roominghaus, 
Miete $43.00. Einnahme $148. Beite Gelenen- 
beit auf der Nordiweitieite. Adr.: D. 415 Abendp. 


Bäder, Achtung! 
Muß meine gutaebende Bäderei berfanfen: 
aute Gelegenheit für guten Bäder. Adr.: # 523 
AUbendpoft. Dido 


Su derlaufen: Meatmarlet 
Guter Berlaufsgrund. S19 W. 35. Str. 


Su berfaufen: Delifateffen- und Grocerbitore, 
Iveger anderem Geſchäft 2224 Roscoe Blod. 
Zel. Graceland 3834. Keine Agenten. 


Wichtig für Rejtaurant-Käufer! — Bin ge 
gungen, mein autgebendes Reftaurant su ber» 
aufen; daffelbe ift das einaige deutfhe in der 
Nahbarichaft, fehr niedrige Rente. VBerfäumt 
an en, nicht und ſprecht vor zwiſchen 
2360 Lincoln Ave. modi 


in guter Lage. 


Zu verlaufen: Saloon, wegen Rranteht 
Ede. _ 4056 W. 12. Str. 


Les 
—do 

Zu verlaufen: Gute Schubreparaturiverlitatt. 
2400 Yinslie Str. mo dimi 

Krankheitähalber verfaufe ih 27 Zimmer 
Roominghaus, billig für den richtigen Käufer. 
515 Nord Cark Str. modimi 


Zu verlaufen: Bäckerei, nach — Rue, 
2645 Viilmaufee Ave, 14 
Zu verlaufen oder vermieten: Country Blads 
fmtt6 Chop und 4 Zimmer Haus und 34 Wcre 
Sand fowie 5 Acres "Sand an Garlinie. M, U. 
Eonrad, Grob Point, IU. fonmodi 
Gutgebender Salvon unter auten Bedingungen 
Iranfbheitshalber zu verkaufen, Cüdfeite, br: 
€ 347 Abendpoft. fomodi 


maden eine GSpegtalität, allerlei Ges 


ir 

&äfte zu berfaufen. Habt Ihr was «zu berlaus 
vn! Wdreffirt: Lemon &,Eo., 35 ©. Dearborn 
Str., Ziminer 715 24ſpæa* 


Saloonleepeer! Wir haben Kenntniß 
bon etlichen Saloon⸗Ligenſen, die am 1. Novbem⸗ 
ber 1912 zu gebrauchen ſind, doch nur von gu⸗ 
ten veranworilichen Leute. — George J. Coote 
Co, Green und Madiſon Str. Aoſepeæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt mit 3150 Baar, oder ber» 


—29 nehme Mann ohne Geld, muß jedoch gu⸗ 
en Namen haben. 2637 Eiybourn Abe, 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Geld zu 6 np, ag * 


möbel. Slano‘ Pferd Em A 
Bausheraeim ungen nee 1önnt deine 


— 
Belieben, —— ie Eure Ede 


er 
—— Frans Eu 


nn 10 ya —5 EIER 82 . Dearborn 


Ibb 3015, 
—— 
Reden, ür ie 
leben. 


SER — mon 
alle -Borteile, bier —— — 


ı 5493 
— — Security Co, ü 
a N FERN 


‚Plane-Dar, 
— 


Vatentanwãlte. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 GeniS DaB Wort.) 


en did, Wbendpoft. Bi 
Bataain, 1867 
Abe.. 7 30 
: „Surnocebeizung 
elettrifches eiht etc ; Gebäul in, antem Sir 
tand; binten ein großer 1 mit tb 
n; Breis nur $3250; madt DO =. { 


fferte 
—— no od SEciller⸗·Gebande eu 
ucher Agent. 


„.niegautes Steinfrontgebäude, 30 Fuß..Lot,-3. 

Simmer, Bad, Furnaces; $9000; nehme Heiz 
u Haus in Taufbd. Oscar Jofetti, 
2411 Lincoln Ave., nahe Halitedi dimido 


Sehr billig! Elegantes, neuered, 2jtöd, und 
Bafem, Steinfrontgebäude; 2:6 Zimmer, Ba»; 
2 Furnaces, nahe Addilon Hochbe onltatton; ur 
$5000. Oscar Sofetti 

M11 Lincoln Ave, nabe Halfted. dimido 


Bargain: Gutes Sitöd. und Bafement Bridige- 
bäude; 3-6 Zimmer, Bad; nur $R00. Oscar 
Jofetti, 2411 Lincoln Ave, nabe Salto 

Dim __/ Dinge 


Mit fehr Lleiner 


Anzablu Reſt w tie Miele: 
faufen fhöne 7 4 Ar u ee 


Bimmer Cottage, Bad, Stets 
fundament; nahe Lincoln; nlır $2950. 
Oscar! Dofetti, mur eine 

2411 Lincoln Ape., nahe Halfted. 
verfaufen: Store und 7 Zimmerslat; 
Söhnen! — na —— Str. 31000 haar 
Reſt wie Miete; Bäckerei in a“ en a 
erwünſcht. Bennin& © au 
3166 XZincoln Tee. 


Su berlaufen: Ein ſechs Flatgebaude, mit 
Dampfbeizung; mit zwei 7» und bier S-Fimmet- 
wohnungen, towie eine leere Allen-£ot; an Lin» 
den. Court und Diverfer Pod. aelegen; bringt 
$3030 Miete; Preis $23,000; nehme auch Ylei« 
neres Gebände in Tauſch. 

Chas. Schhlote & Co., 
602 North Abenue, Zimmer 2. 


dofrſaſonn 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grumdeis 
gentum aeacıt Baar. Chbas. Shlote& En, 
602 North Ape., Zimmer Nr. 2. Sof ‚difafon* 
Zu berfaufen: Großer Bargain, Eigentümer 
außerhalb der Stadt, muß fhnell verfaufen, —- 
madt Offerte an 2 Flat Framegbäude, Bid: 
Bafement, 5 und 6 Zimmer, ebenfo 4 Zimmer 
Frame Kottage hinten, Lot 59 bei 125, 
nicht bebaut, paffend für Apartmentgebände 0 
Store. Siüdmeitere Waveland und Seeley: A 
3 Blods zur rg — Seht —* 
Srant Bed, 2014 Irbing Bart Blvd,, 
mm mm — ni 


Bur verkaufen: Bargain, $800 Baar Taufe 
prachtvolle moderne 6 Zimmer Frame Refideitz, 
Bridbafement, Furnacel eiaung. nahe Lincolt 

reis $3309..' Seht 


Office: 


—ſa 


Abe. und Hochbahnſtation 
Strtaml Bed, 2014 Irving Part Blpd 


ſafdido 

Bu vertaufen: 3300 Baar, Reit mie Miete, 

laufen feine 7 Zimmer Cottage, Bricbafement, 

uzuacetetsung. Eupler Upe., nabe vincolm 

be. Seht fie an: und macht Offerte, fabido 
S$Srant-Bced, 2014 Irhing Barl SUB, 


Bu verlaufen: Neucd zwei-Flats Bridaebäude, 
5: unb 6-Zimmer Wohnung; —— gelegen 
ur Lincoln Abe. Straßenbahn und Ravens wood 
Zweig der Hohbahn; moderne —— — ‚Hot 
Trim, Mofail-FuBboden in Korridoren un 
aimmern, elefiriihes Licht, Konpinations A: 
tures; 30 Fu Lot; gepflafterte Straße; $5 
ımd aufwärts; $500 uber mehr Baar, $3d 


monatlich, 
Belosty, 1905 Belmont Aye, 
Sofinl 
a rn 2 —* 
Zu verkaufen: Zwei⸗Flats Gebäude, an We 
ington Ave. nahe Lincoln Abe.; 33800; 531 


Baar. 
Zelosty, 1008 Belmont Abpe. 
5ofim 


$200 Anzahlung und $15 Taufe 

neue Brid-Cottage; alle modernen Berbefferunl 

gen; bequeme Rerfehrs verbindung. 
Belosfty, 1905 


monatlich 


Delmont Ave. 
5ot w 


Zu berfaufen: Billig, für Baar, Brid:Cottage 
und zmweiltödige3 Sramebaus, 44 %. a Or» 
Hard, nahe Center Str. Nachzufragen: E. Mali, 
tor, 1402 Ajhland Blod. ron mE 


Muß fogleih verkaufen: 6 Zimmer : moderne 
Cottage, ‚surnace, Concrete Bafement. = eits 
tümer, 1849 Barıh Plve, ‚ins 


Zu berfaufen: Dreiitödiges 
Sägebäube. Eigentümer, 3025 
1 x lat. 


Brit modernes 
Southport las 
4 . 5ol,1i08 


—— — ———— BZ 
Bargain: 3ftödiges Bridhans, mit-Brid "Cots 
tage binten, —— Str., nahe Center; Miete 
$864. Nur $780 
Fred — 602 North Avenue. 
5of,1n3 


Norbweitieite. 

Bır verlaufen: Mußer verfchleudert werden. @ 
Bimmer moderne Relidenz an Smallen Et. ‘(Los 
gan Cauare, befte Refidenzitraße): $5000 he» 
fommt fie. Borzufprehen 2569 Milwaufce- Abe. ke 
Regedin, Jeuſon & CE Co. dimido 


Zu verlaufen: Humboldt Part Eigentum, Miete 
s350 das Jahr, Preis $3350. 3224 Wabans 
fia Avenue, dimifrfaſomo 


Weſtſe ĩte. 


3035 S. 40. Ct. ſoeben vollendet, 2 FlatFrame 
bon ge 4 Simmern und Bad; alle "Berbe erun⸗ 
gen bezahlt: Schlüſſel in 3036 S. 40. Et. Etwas 
Baar, Reſt wie Miete. Muß verſchleudert were 
den. Ein großer Bargain. 23fept ' 


— 


üpfeite. 

Für Käufer einer Cottage, mit $1450,, 6 Sims 
mer, Bad, Gas, 30 Zub Lot, zwei - Blods 
Hodbahnitation und Bentworih Ave. Gars, 30 
59. Place. Duffy, 139 Nord Klarf Str, r 

Toltre 


Sarmländereien. 

120 Aeres Farm, Brice Eovımnt y 
confin, 1% Meile von gutem Iomn, 4 Meile 
von Schule, 30 Acres gaetlärt, Reit Teik daboıt 
leiht zu fären, das andere _fhönes Harthofz. 
Bad ducchauert die Farm. 
großes 5 Zimmer Haus, neuer Bar und Log 
Stable, an guter Road umd Landbriefpoitroige, 
Ein großer „Snap“ firr_$3000 — $2000 Badr, 
5 Jahre Heit für den Ref. Andere Bargaiık. 

Grimmer Land Company, 
33 W W. Waſhington Str. 


33 


Wide 


—ſon 

Aauft dies fũr eine © Hühnerfarm!—— : 
Bmei Stunden bon Chicago, 26 Acres, gute 
Gebäude, 100 Apfelbäume, 30 Kirfhbäume, 20 
Birnbäunte, 20 Pflaumenbäume, 2 Ycres Neben, 
$1800, $600 Anzahlung. 3740 Kilton Avenue. 
dimido 


innen ee 
Zu berfaufen: Eine 40 Nder Roscoe Ss 
Farm, mit einem 6 Zimmerhaus, Stall, "M 
{hinerie und Ernte, foiwiet fel, 13 he 
Schweine, 100 Hühner und 22®änfe, für $2i00: 
nehme auch Chicago Property in Taufc. 
Chas. Shlote & Co, 
602 Kort) Ude, Zimmer 2. 
difrſaſonn 


Kauft dies für eine Hühnerfarm. 

2 Stunden von Chicago; 26 Acker; gute Geb. 
100 Apfel:, 30 Kifhen:, 20 Birn:, 20 Pflaumen- 
bäume; 2 Ader Neben; $1800, $600 Anzahlung 

Stanz Schneider, 3740 Wilton Abe, 


dimide 

3u berlaufen: Gutes Farmland und Farmen 
im mittleren ınd nördliden Wistonfin. Nähere 
Auskunft erteilt Koehler Land Co., 33 Front, 


Str., Medford, Wis, loft,dibofatm 


Gutes Hartholsland in beuffher ——— 
Be, zu berlaufen auf Adzahlung. 
ot), 1024 Center Str., Eüutmader, 
5ot Jaditmo 


Zur berfaufen: 80 Ader ı autes Land, mit Vie 
und armaerätidaften, 25 Ader — 
Acker fertig zum Umpflügen. $1200. ©. Schmidt. 
Vandrieſſen, Wisconſin. 


Zu verlaufen oder zu vertaufgen: s0 oder" do 
Acres Wisconfin Farm (fein Sand), gilte Ges 
bäude, mit Küben, Pferden, Schweinen, Si 
nern, Korn, Safer, Getreide, Kartoffeln, ' 
ten-Xrud Wagen und Pflügen etc.; 
ebört einem alten Mann, der die garın nit 
earbeilen Kebf, 164 W. Safdington 
Strafe. 

m nl m — 

Deutſche Landwirte, welche mittellos waren, ' 
als ſie vor zehn Jahren nach Süd⸗Dalota J * 
ind jetzt woh babenp. Ihr Fönnt Hier — 
ig faufen und innerhalb 10 Jahren r 
den. Dies ift die beite Gelegenheit für 
Leute, Schreibt an mich = oſtenfreie 
Auslunft und ich ſende Euch ein Pomp 
Eurer eigenen Sprache, worin alles 


diefen Staat Beiag! wird. Biere D. — Ein⸗ 
mwanberungslommiflär, Bierre, S. D. 10tmg 


Bu berfaufen oder bermieten: Smölf 
Gemüfeland, am —S Bart Foul, ns 
Desplainesfluß — 1519 Par 

rn 
Bargain, 


Ein 3 180. —5* 
Land, Clah Load ee 


Stadt, Road auf — Selten: Zune se 
— — Eigentuͤmer 


it 5 78 Es 
A 
Wenn Sie 


—— wo 
8R. — 


lann. 


\ an une 


tiore — Fr 


dımide ° 


Feiner Lehmboden, 


» 





es the Er - ot De 
‚made t tend 
the State of —— rsuant (0 law. 
CAPı 
it capital iu New 


/ INCOMk, 
Premiums — during the 20er 1 ns 1 = 
rents and dividends, 


K ıwom home office,, 
..$ 1,899,634.25 


Total 
Losses paid „ae BÜWEREN * 8,855.99 
ng the 94 
Expenses ot aöjastmen? Be seılle- 
ment of losser s 28,402.05 
nee a ige... 391,592.76 
i — fees ande all other cha. ges 
—— clerks, agents and em- 
eos 


120,386.34 
10,453.98 
26,164.27 

Eye fixtures 


maps.. 3,333.78 
Underwniters boards, fire depart. 
—33 


Advertising. printing and sta: jonery 
Postage etc. 


ment and salvage — feesetc. 
ion and survey 
—— —— taxes 
* 41,197.98 
12,283.44 
164,030. % 
Agents balances charged off.. 206.1 
Loss on sale or maturity of ledger 


assets 25.00 
en * —— value of ——— as- 


5,969:98 
.$ 1,801,397.45 
„$ 2,922, 108 16 
> 136,719 


.69 
410,276.02 
52.67 


Total disbursemen 
LEDGER AsßETSs. 
Book value of bonds 2 stocks,, 
Cash in office and bank.. „........ 
ge 

Büls receivable.. 


Total — arseis $ 3,469,152.47 
ON LEDGEK ABS >. 
Interest ne * due and accrued. $ 32,301.00 
Gross as .S 3,501,458.47 
DEDU- ST ASsETs NOT ÄDMITTED. 
Agents balances ove 
three months a. .$10, 531.69 
Bilie receivable and iouns 


a! depositsto secure 
ities in’ Virginia. 49,820.00 
— 121,288.52 


Total admitted assete.. ...$ 3,880,164.95 
— —— 


Ds in —* cf ad- 
justment or in sus- 


een ae write 1 4.00 
Losses resisted ..».» 33. 


0 
Total... .... it 
Deduct reinsurance 
Net amount of unpaid 


losses 
Total unearned 
Salaries, rents, 
Commissions and brokerage...... 
Return and re-insurance e premiams 
Other liabilities.. 

.$ 1,90: „8 905,788 785. 4 


Total —— 
BUS INESS "IN ILLINOS 
Total risks taken during the year, .810,877,007.59 
V — received during the 
180,448.27 


zo) —— nturred — * 
rear 84,443.98 


* .00 
‚122.5 
138, E17) “ 
remiums.., 
ills, taxes etc. .. 


Am ‘WR 4 T. S. Man ne. 
—— and ii to before me this 27th day 


ei: Janu 
[Seal] fg H. R. RAY, Notary Public, 


Oflcial Publicatı 


ANNUAL STATEMENT States branch 


of tbe OOBAN MARINE INSURANCE OOM- 

PANY Ltd, * Amen. Englane, on the Bist day 

of December, 1911, made to the Insurance Super. 

intenden: of che Ska of —* pursuant to law- 
A 


— of —*—* t —— in hc 


..$ 217,000.00 
INCOME. 

Premiums received during 2 * a 

dividend ... 


tfice 
From & —— balances Previonsly 
cbarg 
If®rease in — value of ledgerassets 


Total income. .. .$ 268,805.12 
00,161.41 


224,654.54 
10,283.46 
30,147.89 


289.28 


BURSEMR« Ns >. 
Losses 2* durlag the year....... $ 
Expense o en ug ment * — 
ment of —3** 
Commissions or bro . 
— os, fees and all ae charges of 
cers, clerks, agents and em- 
ployecs 
BassBeing, —— and stätionery, 
portsge ot 
nr ex pensee,“ furniture, "Axtures 


— boards .. 
Inspection and surveye.. 
— —— depariments "taxes 


1,082.91 
28,533.60 


8,854.73 
Other — fees aud tazes,. 900.2 
Alı other disbursemeute . — 1,113.7 
Remittance to home office... »  181,774.00 
Agents balances charged of.. 73.31 
— in —— valae * Iedger & as 


3,652.62 

Total disbursemen ..$ 267,613.83 
LED GER" ASSET-. 

Book välue of bonds and — 271,620.00 

Cash in office and bank,, * 40,128.46 

— — 41,038.88 

Other ledger usseis“ .. ensnse 000 37.32 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASLETS 
Interest and rents due and acerued. .$ 
O: zus — assets * 
ET RE ..6_ 86 je 3 
DEDUCT ——— NOT Aöwirreh 
Agents balanoes over th 
mon ue 
Book value, 


"954,024.86 
2.820.668 


„ 5,568.97 


Total admitted assete .„. ..$ 881,543.62 


LIABILITT EB. 
Losses in 


m process of & 
—— or in —— 554.208. 26 
OnBes resisted... ‚72 


Total.. 48 

Deduct reinsurance.. 
’u amount of unpaid. 

see 47,416. 44 
Total unearned premiums 
Taxes, ete.... 
— * aud brokerage .. 655.0 
ileinsuranoe premiume 5,520.03 
.$ 101,297.21 
SINESS IN ILLINOIS. 
.$8,824,455.00 


5,018.20 
ww. 1,161.50 
Subecribed and sworn to before me this 2öth day 


of — 1912. 
[Seal] RUSSEL H. PORTER, Notary Public. 
— — — — ne 


Total liabilities .. 
BU 


Totel risks taken during the year.. 
pe —— received during t tbe 


ofleial Publicatiön 
ei the United 


ANNUAL STATEMENT sit: vaeı 


of az PHENIX FıRE INSURANCE COMPANY 
of Paris, France, on the 3lst dar of Decem 
1911, made to tbe Insurance Superintendent of the 
State of Illinoıs, — —— 

4 


195, 674.04 
1,940.10 

501. 411.78 
sı 119, 026.77 


44,401.47 


NCOME. 
— received durine the year 
Interest, rents and dividends 
Bece:ve i from home off ce 


Total income 
DIBBUBSENEBT-. 
lorses 2* during the yea ..$ 
Expense sdjustment en "settie- — 
Commissions' or brokera; m ae a 15.240.38 
Salaries, fees and all other charges 
of —— clerks, agents and em- — 


251.00 
1,161.49 
2,316.63 

819 82 


verteing. —— & statiohery, 
postage, etc 
Underwriters’ boards, fire depart 
ment and salvage corpe fees etc. 56 
— —— epartments. taxes 


Total disbursemen 
LEDGER Assets, 
Book value of — and ame 
Cash in office and bank.. * 
isuces 


.$ 1 106,7 797.2 26 
ae + 000. 2 
50,111.5 
Agents baisu 62. 117. 08 
Total jedger assets.. ver ‚$ 613,229.51 
‘ON LEDGER ASSEN 
Interest and rents due and accrued .$ 6,191.66 
Market value of real estate. bonds 
and siocks over book value 
Gross aesets 
TER. 


Net amonnt o? unpaid losses.. 
Total —— iums, 


2,000.00 
621.421.17 
19,111.09 


03,523.08 
3,918.50 


... = 18,635.89 
— — 
premiume receivsd during ihe 
TEia Tonaee Incured "dating" — 
ng — 
hd sworn to before methis 


et Jannary, 19:2. m... 
[Bea] 


— —————— 


bei der Aufſpürung zweier Morde 
durch eine außergewöhnliche Verlet⸗ 
tung von Umſtänden irregeführt wor⸗ 
den, die einleuchtend zeigt, wie ſchwie⸗ 
rig die Feſtſtellung der Wahrheit und 
bamit ber Beruf des Kriminaliſien 
iſt, trotz Verbrecheralbums, Polizei⸗ 
hunden, Körpernieſſung und ſonſtigen 


wiſſenſchaftlichen Errungenſchaften 
der Neuzeit. Ein auf der Via Ti⸗ 
berina eiwa 15 Kilometer von Rom 
entfernt ermordeter Mann, der auf 
dem Zweirad zur Stadt hatte zu—⸗ 
rückktehren wollen, war auf dem Wege 
von mehreren Zeuten in Sefeltfcaft 
eines anderen, verwahrloft ausſehen⸗ 
ben Rabfahrers gefehen tmorben, ber 
ſeitdem verſchwunden iſt. Da nun 
zwei Tage vor dieſem Morde ein un⸗ 
ter Polizeiaufſicht ſtehender römiſcher 
Burſche unter Mitnahme ejnes frem⸗ 
den Zweirads ſich von Rom entfernt 
hatte, und noch einige Nebenumſtände 
den Verdacht auf ihn lenbkten, ſo 
folgte die Behörde zunächſt diefer 
Spur und ließ daa Bildnis biefes 
erft vor menigen XZagen aus bem 
Gefängnis entlaffenen Bagabunden, 
der den Spignamen Ampiccetta führt, 
allen längs der Ria Ziberina be- 
fragten Perfonen vorlegen. Aus 
nabm3lo8 haben diefe in ber Photo 
graphie des Ympiccetta den fremden 
Radfahrer miebererfannt, ben fie in 
Gefellfhaft des Ermordeten am Zage 
der Tat gefehen Batten, 

Nach) diefen Zeugniffen zmeifelte 
die Polizei nicht mehr darafı, daß 
Ampiccetta den einen Morb began- 
gen hatte, und hielt e3 für mahr- 
Iheinlid, daß ihm auch ber andere 
furz darauf in der nämliden Gegend 
begangene zur Laft falle, So wurbe 
feldftredend Hinter dem berfehwundes 
nen Impiccetta ein Stedbrief her» 
gefhidt, und menige Zage barauf 
verhafteten ihn die Garabinteri in 
Anzto, dem etwa 55 Kilometer füb: 
Iih von Rom gelegenen GSeebabeort, 
Nah dem Verhör des Verhafteten 
und ber Prüfung jet Ausfagen 
mit Hilfe unperbäcdhtiger Zeugen 
ftellte e8 ji aber bald heraus, baf 
Amptecetta feit feinem Entweichen 
aus Rom mit dem geftohlenen Zwei⸗ 
rad nirgendd ander als In Ynzto 
eiwejen ift, gerade zur Zeit bes er» 
Ken Mordes in biefem 70 Kilometer 
vom Tatort entfernten Städtchen für 
ganz einwandfreie Leute Beforgungen 
gemacht, Hat und von ben Carabl» 
ntert felber gefehen morben if, Da 
nun Impiceetia unmbglich zuglet 
in Unzto und 70 Silometer nörbli 
im Tibertal geweſen fein Tann, fo tft 
ber Verdacht gegen ihn als Urheber 
ber beiden Morde Binfällig, obgleich 
mehrere Perfonen In feinem Bilb ven 
unbefannten Radfahrer mieber er- 
fannt Hatten, Die Kriminalpolizei 
fonnte daher den Burfchen nur we⸗ 
gen Entwendung eines Zweirades in 
Unterſuchungshaft behalten und 
mußte wegen der beiden Morde neue 
Fährten auffuhen, Darob erhebt 
nun ein Zeil der römifchen Zeitungs- 
fchreiber, bite alle etwas vom Sherlod 
olmes In fich Fühlen, ein Tautes Ges 
rei gegen die unfähige Polizet, bie 
sagelang auf einer falſchen Fährte 
gegangen fet unb barliber- bie richtige 
Spur verloren Babe; fie bemitleiben 
auch In rührender Meife ben armen, 
unf&huldigen Smpteceita, den man 
burh den ;falfhen Morbverbadhi 
rer geträntt habe, während er tat- 
ächlich feiner Müde ein Leid zuzu⸗ 
fügen fähig fe, und gu biefen Er- 
güffen fentimentalen Intereffed für 
= borbeftraften „Unf&huldigen” filgt 
rin Blatt noch als komiſche Beigabe 
den dringenden Rat an alle anftän- 
digen Menden, fi nor ber Poligel 
In acht zu nehmen, damit fie nicht 
einea Tage als ſchwer indizlerte 
Verbrecher aus ihrem Mittagsſchlaf 
weggeholt werden. Das ganze Ver⸗ 
dalten der römiſchen Preſſe in die— 
ſem Kriminalfall zeigt wieder ein⸗ 
mal recht deutlich, wie übel es iſt, 
wenn bie Zeitungen von feinem ans» 
deren Beftrebew erfüllt find, als von 
der Sucht nad Senfation, Mit 
ihren Tpaltenlangen Berichten Über bie 
heiden Morde im Tibertal und alle 
Einzelheiten ber Interfudung haben 
fie nicht etwa biefe felhft aefhrbert, 
fondern nur der Frankhaften Neugier 
tes Philifter® und ber einenen Ge- 
minnfucht gefrönt, und ihr Spott 
Aber die erfolafofen Bemühungen ber 
Dolizei fommt auf dasfelbe hinaus. 


Heim atſchutz in der Türfei. 


Auh die. Türkei bat jet einen 
Heimatichußperein unter dem Borfi 
bes Prinzen Seid, ein Bemeis dafür, 
daß die Beachtung der Heimatjchuf- 
beitrebungen in allen Kulturländern 
zu einer Notwendigkeit gemorden ift. 
Der Verein hai bereits ir. der furzen 
Zeit feines Beftehens viel Gutes ges 
leiftet,- 3. B. die Fluchtlinie in zmei 
großen Straßen abgeändert, bei beren 
Durdfükrung zwei beriihmte alte 
mohammebanijche Hochſchulen zerſtört 
worden wären. Auf Belreiben des 
Vereins hat die Stadtverwaltung von 
Konftantinopel auch fehmere Strafen 
über alle Berfonen verhängt, die auß 
den alten Mauern von Stambul 
Steine heraugbradhen. E3 wurde auch 
eine Mebermachung ber höchft maleri» 
fhen und Hiftorifeh interefianten 
Mälle von Konftantinopel eingeführt, 
mweiter gelang e3 dem Berein, mehrere 
berborragende alte Gebäude zu er=: 
halten. Er bereitet ſchließlich auch 
noch“ die —— eines Reiſefüh⸗ 
rers von Konſtantinopel voꝛ, in dem 
die architeltoniſchen Bmürbig- 
feiten befonder& berüdfichtigt tmerden 
follen. 


u , er 
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Pionier. ber gefehäftlichen . und teo- | 


nifgen Entwidlung ber Waſſerkraft 
hervorgehoben werben foll, fo fommt 
biefe Ehre Kalifornien zu. Hier 
wurbe zum erftenmal in großem 
Mapftabe Wafferkraft zur Erzeugung 
bon Eleltrigität benußgt, und diefe 
auf weite Entfernungen übermitteit. 


-Uber-fchon lange zuvor ift Kalifor- 


nien für bie mechanifche Ausbeutung 
bon Waflertraft überhaupt maßge: 
benb geivorben; und bieje Entwick⸗ 
lung fteht in unmittelbarer Berbir- 
dung mit der Glorienzeit ber Gold- 
fucherei, mit dem natürlihen Charat- 
ter ‚ber betreffenden Regionen. 

Die tatkräftigen Golbjäger. ber 
49er und 50er Kahre fehufen fich die 
le Gräben und Schwemm - Gänge, 
Waflerdämme, Röhrenleitungen von 
Eifen und Stahl auf lange Streden, 
Maffer -» Treibräder und no andere 
hydrauliſche Worrichtungen. Diele 
Ueberrefte diefer fehr ausgebehnten | 
Tätigkeit findet man noch heute im 
Sierra Nevada » Gebirge Mittelta: 
Iiforniend, ganz abgefehen von den 
Anlagen, welche noch jetzt im Betrieb 
ſind. Noch größere Schwemm-Gänge 
freilich, als die Goldſucher ſich an⸗ 
legten, wurden ſpäter gebaut, um 


Holzſtämme in rieſigen Mengen aus 


dem Hochgebirge ſchnellſtens ins Tal 
hinab zu befördern; bis zu 75 Mei— 
len lang ſind manche dieſerSchwemm⸗ 
Hochbahnen. Doch kann man ſagen, 
daß die Leiſtungen jener Goldjagd⸗ 
Pioniere im Verhältnis zu ihren be— 
ſchränkten Hilfsmitteln bedeutendere 
waren. 

Schon die ganze Natur 
hier ſchwun —* Ausbeutung 
der Maffertraft — Das Sierra⸗ 
Nevada =» Gebirge, mit Gipfeln von 
8,000 bi8 über 14,000 Fuß, hatte 
ungeheure Anhäufungen von Schnee 
und Regen. Stellenweiſe betrug, 
oder beträgt noch jetzt, der Schneefall 
über 20 Fuß, und die Maſſen halten 
ſich bis in den Spätſommer hinein! 
Die Folge ſind zahlreiche reißende 
Ströme, mit einem Gefälle von 100 
bis 150 Fuß pro Meile, melde 
Schluchten von 1000 bis 4000 Fuß 
in den Lava-Boden geriſſen haben. 

So bieten * ideale Verhältniſſe 
für die wirt a Entwidlung 
biefer mächtigen MWafferfräfte, Man 
fonnte folde aber au fehr nötlg 
brauchen. Und für ihre  jchließliche 
Indienftftellung zum Erzeugen von 
Elektrizität bot fih in mander Hin» 
ſicht ſogar noch ſtärkerer Antrieb, 
als heute. Denn um die Zeit, als 
dieſe Entwicklung begann, waren die 
großen Oelfelder dieſes wundervol⸗ 

en Staaies noch unentdeckt; auch war 
hier noch nie Steinkohle in geſchäft 
lich wertvollen Mengen * wor⸗ 
den, und was an Kohle benutzt wur⸗ 
de, das mußte mit hohen Koſten im: 
portiert werden. Es war daher 
dringendes Bedürfnis nach einem bil⸗ 
ligen Brennſtoff und einer wohlfel— 
le Kraftquelle vorhanden, — und 
das um ſo mehr, als die Bevölkerung 
des Staates raſch wuchs! Ja, man 
kann ſagen, daß in dieſer Beziehung 
eine förmliche Notlage herrſchte. So 
drängte denn alles auf die elektriſche 
Ausbeutung der famoſen Waſſerkrafi⸗ 
Gelegenheiten hin. Kein Wunder, daß, 
nachdem einmal das erſte Unterneh— 
men dieſer Art — nur eine kleine 
Anlage — bei Reblanda ins Leben 
getreten mar, die Neuerung fich ehr 
tafch meiterverbreitete, gu welcher bie 
Gold - Araonauten unbemußt bie 
erfte Anregung geliefert hatten. 

So iſt Kaltfernten vorbildlich nicht 
nur fir die Ver, Staaten, fonbern 
no für viele andere Rulturländer 
nuf diefem, heute fo nielbeiprochenenr 
Gebiete nemorden, Man bat andber- 
wärts gewiß arohe MFortfähritte Hier: 
bon erzielt; aber Kalifornien tft mitt- 
ferweile audy nicht träge mebliehen, 
unb bier find eintae der gröhten umd 
beftaußgeftatteten Unlaoen .diefer Art 
au finden. die e8 irgendino in unferen 
Tagen gibt! 


orbeete 


KHünftlerifhe Traueranzeige. 


Aus Paris wird berichtet: Eihen 
omüfanten Beitrag zu der berfeiner- 
ten äfthetiichen Kultur deö wahrhaft 
modernen Menfchen hat in biefen Ta- 
gen ein in ben literarifchen und gefell- 
Ichaftlihen Kreifen des vornehmen 
Paris mohlbefannter abliger Herr 
aufgeftellt. Sein Bruder mar geitor- 
ben, und er berjandte an bie freunde 
Todesanzeigen, die in ber Tat ein 
Mufier fultivierten Gefchinades  iumd 
fünftlerifher Sabanordnung find, 
Aber was den Freunden am meiiten 
auffiel, war die merkwürdige Tat: 
ache, dat die Anzeigen nicht die 
iblihe 5-Gentimes-Marte trugen, 
Een ſtatt deſſen eine 5⸗Francs⸗ 

arke. Man ſchüttelte den Kopf, 
grübelte und ſchließlich wagte einer 
der trauernd Hinterbliebenen nach der 
Urſache dieſer Nobleſſe in der Fran—⸗ 
kierung zu fragen. Und der Aeſthet 
erzählte, wie fein fünftlerifches Emp> 
De bon dem Mikklang zmifchen 

apier, Irauerrand- und ber groben 
Farbe der 5-Gentimes-Marte fo tief 
beleidigt worden war, daß. er fich zu 
einer andeten Marke entſchließen 
mußte. Verſuche ergaben dann, daß 
nur das delikate tiefe Purpurrot der 
b⸗Francs⸗Marke einen wirklich ſchö⸗ 
nen ———— Einklang mit dem 
Kuvert bringen konnte. Und ſo eut⸗ 
ſtanden die in Hunderten von Exem⸗ 
plaren verjandien, Stüd um Stüd 
mit 5 Sranca franfierten einzig fünft- 
lerifchen Traueranzeigen. 


| 
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die Beten. 


Mit großer "Genugtuun empfehlen 
tote die Methoden, wie fe Pro 
M. Lamhon, M. D., amwenbet, ala 
biefelben, bie in ganz Europa ange“ 
wendet iverben; Prof. Lawhon iſt zur 
Zeit erfter tonfultitender Arzt in bem 
Atomo⸗Radio Inſtitut. 

Wir halten es für unjere Pflicht, die 
Eh diefes Blattes zu benachrichtigen, 
ba e8 in Chicago einen Doktor aibt, 

ber mit bebeutendem Erfolg alle Fälle 
behanbelt, bie er annimmt. Wir fan- 
ben, baß bieß bie folge ber jorgfamen 
Unterfuhung tft, Die er bornimmt mit 
feinem „mächtigen Atomoscope, das 
Licht, mittelft welchem er durch irgend 
einen menjchlichen Körper jehen tan 
und: faft augenblidlih anzugeben 
vermag, mo bas Leiden liegt. Er be 
„rechnet hichts für Rat und Unterfuch- 


‚ ung unb behandelt alle Krantheiten 


| 
| 
| 
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bon Männern und Frauen.  Geine 
ſchöne Office nimmt bag ganze zweite 
Stodwer! ron 81 MW. Randolph Str. 
Chicago, ein, wo biele der wunberbar- 
ften Einrichtungen und Mafchinen au: 
Bet Europas zu jehen find. Wir 
ind .. eugt, daß irgend melde 
Männer oder frauen, die an irgend 
einem Uebel leiden, keinen Srrtum be- 
gehen, wenn fie bei biefem berühmten 
Doktor wegenBehandlung vorſprechen. 

2. nad) dem großen roten Kreuz⸗ 
Schild. 

Atomo-Radio Institute, 

81 Weit Randolph Str, 


gegenüber dem Olympic Theater. 
didoſa 


Arbeitsreiches Leben. 


In Konſtanz iſt vor kurzem der 
Erfinder des Volapük, Prälat Jo— 
hann Martin Schleyer, im Alter von 
einundachtzig Jahren geſtorben. Da— 
mit iſt ein außerordentlich arbeits— 
reiches und bewegtes Leben beendet. 
Schleyer war ein Mann von ſeltener 
Vielſeitigkeit, auf dem Gebiete der 
Sprachforſchung und Sprachenkennt⸗ 
nis aber ein Phänomen. Es gibt 
nut menige lebende Sprachen, in de- 
ren Wefen er fich nicht vertiefte. An 
feinen beften Tagen mar er der Mei- 
fter von einer Million Worte aller 
Länder und Stämme. Co tft & 
richt unintereffant, furz vom Wollen 
und Wirken Schleyger® zu fpreden: 
Er mar in Oberlauda im Zaubertal 
geboren, befuchte die Gymnafien in 
Tauberbiſchofsheim und Karlsruhe 
und wandte ſich dann dem Stu— 
dium der katholiſchen Theologie 
u. 1856 wurde Schleyer in St. 
ter zum Priefter aeweiht und da— 
nach mar er in verfchtedenen Gemein- 
den ald Pfarrer tätig. Während de, 
Kulturfampfe8 murde über ihn eine 
mehrmonatige Feftungahaft in Raftatt 
berhärlgt. Später fungierte er in 
Libelftetten am Bodenfee mieder ala 
Priefter. Neben theologifchen Stu: 
dien midmete fich Schleger mit pol- 
ler Hingabe den Spracmiffenichaf- 
ten. Er beherrfchte neben den alten 
Spraden und dem "Hebrätfchen das 
Englifche, Franzöfifche, Atalienifche, 
Spaniſche, Portugieſiſche, Ruſſiſche, 
Polniſche und eine Reihe anderer 
Sprachen. 

Die intenſiven Arbeiten über die 
Verſtändigungsmittel des Menſchen 
durch die Stimme reiften in Schleyer 
den Gedanken und Wunſch eine alle 
Völker untereinander. verbindende 
Brücke, ein Weltſprachſyſtem, zu kon— 
ſtruieren. Auf der Grundlage eines 
von ihm zuſammengeſtellten Weltal—⸗ 
phabeis baute Schleyer ſein Volapük 
auf, das ſeine 1300 Wortwurzeln zu 
einem Drittel dem Engliſchen, fer— 
ner dem Lateiniſchen, anderen roma— 
niſchen Sprachen und dem Deutſchen 
entnimmt. Volapük beſitzt nur eine 
Deklination und nur eine Konjuga— 
ticn: darin beſteht ſein Hauptvor⸗ 
zug. Die Konſonanten „h“ und „r“ 
find außgemerzt; die @mifchenpofale 
a, 8, ü erhielten eine hervorragende 
Bedeutung. Das Mort Bolapüf 
felbft geht zurück auf die engliſchen 
Wörter „Forld“ (Welt) und „speak“ 
fprechen). Auf ſeine charakteriſti— 
ſcheg Eigenſchaften und weſentlichſten 
Beſtandteile hier einzugehen, fehlt der 
Raum. 

·Die neue Weltſprache warb ſich 
fehnel Treunde und begeifterte Yünger 
In allen Melttteiln und Staaten. 
Schleyer felber jchrieb für die befann- 
teften Sprachen Bolapüf - Gramma-= 
tıfen und Diltionäre. 
den abgehalten, eine Atademie ge— 
gründet. 1885, fe? Jahre, nach— 
dem, er feine MWeltiprache erfunden, 
ließ fi Schleyer penfionieren und 
lebte feitdem in Sonftanz. Neben 
dem Volapük, an deſſen Berbefferung 
er mit ſeinen Schülern unabläſſig 
arbeitete, gehörten die Mußeftunden 
dei  Vriefterd mie die Xahre des in 
der Etille Lebenden der Poefie und 
Mufit. Schleyer verfaßte eine Reihe 
kon religiöfen Dichtungen, Palmen 
und Sprüchen, die er zumeift in der 
bon ihm redigierten Zeitfchrift „Die 
Sionsharfe” veröffentlichte, Wohl in 
Unertennung diefer poetifchen Werte 
bat ihn Leo XIII. zum päpftlichen 
Prälaten ernannt. Und wie Schleyer 
der Spracher. viele meifterte, fo ver- 
fand er auch der Anftrumente über 
zwei Dubend zu fpielen, Horn und 
Eeige, Orgel und Klavier und vorab 
die Harfe. Das Alter des BVolapüf- 
Erfinder? mar nicht ungetrübt, da 
nad dem Auflommen be3 Efperanto 
die Scharen der Soldaten deö PBola- 
pük fich Tichteten. Erhellt aber wur» 
den feine legten Sabre durch die 

Freundlichkeit, mit der man in Kon⸗ 
nz dem hochbetagten würdigen 

en begegnete.. u der Hifiorie 
bemegüng wird der Name 
Schann Martin eh ‚ollegeit an | 
erfier Stelle fehen. Er 


Kongrefie wur |. 
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* J PET ‚fein gefl ‘ 
Das 

ternationale Welt, die fich 
meilt, beinahe eine Senſation ge 
bracht: nämlich das Erde der Spiel» 
bant von Monaco. Die Spielbant 
tt Dbefanntlih abhängig bon 
dem Fürften von Monaco, ber 


zu ihrem Betrieb die offizielle 
Konzeffion erteilen muß. Die gegen= 
märtige Konzeffion ber Banf märe 
nun im fommenben Jahre abgelaufen, 
wenn nicht, mas man jeßt erft erfährt, 
Albert von Monaco fon feit Iangem 
im. Geheimen mit Ser Verwaltung der 
Bank einen Vertrag über bie Verlän- 
gerung der Konzeffion abgeichloffen 
hätte: Nach diefem neuen Vertrag 
dürfte ihre Lebenszeit mwenigftens auf 
meitere fünfzig Yahre gefichert fein. 
Treilich kommen der Ban die Speien 
für die Verlängerung der Konzeffion 
recht erheblich teuer zu fiehen. Sie 
muß dafür an bie 
Monaco, d. bh. alfo an den Fürlten 
felbft, einen einmaligen Betrag pen 
nicht weniger ala fünf Millioner 
Dollars zahlen. Ferner muß fie no 
eine Reihe meiterer „Ertrafpenden” 
geben, zu denen die Errichtung einer 
Reihe von Baulichkeiten in Monte 
Carlo gehört. Außerdem muß bie 
Bank auch den regelmäßigen Yahres- 
beitrag, den fie an den Fürſten abzu— 
führen hat, erhößen. Diefer betrua 
bisher zirfa $500,000 und mwird fi 
fortan auf etwa . $750,000 ftellen. 
Daß die Bank dies verfchmerzen Tann, 
zeigt ihr Gefchäftsbericht. Vor etwa 
vierzig Jahren brachte die Banf einen 
jährliden Ertrag von 1 Million 
Dollars. Zwanzig Jahre fpäter ha:te 
er fih fchon auf 2% Million pro 
Sahr erhöht, und jeht kann als ficher 
gelten, dat jährlih 64, Millionen in 
Monte Carlo einfommen. Freilich 
ftellen diefe Einfünfte wicht ganz. deit 
reinen Gewinn: der. Bank dar. Gie 
Bat davon zunshft die Koften ihres 
Betriches zu deden. Dazu gehört bie 
ftänbige Unterhaltung ihrer Etabliffe- 
ments, die Veranftaltung von Ber- 
gnügungsangelegenheiten, Die Gehäl- 
ter der Ungeftellten (zirta 2000) und 
nicht zum minbeiten auch Subpentio- 
nen für franzöfifche Blätter, die Re: 
ame für Monte Carlo maden. Zu 
diefen Ausgaben gefellen fich dann Fie 
Thon erwähnten Beträge, die an den 
Fürſten abzuführen ſind, und ferner 
die Ausgaben ür die geſamte mone—⸗— 
— Staatsverwaltung, die ve— 

nntlih vollftändig von der Gpiel- 


‚bant erhalten wird, da die Bewohner 
bon Monaco meber direfte noch in 


birefte Steuern zahlen. Die Geift- 
lichen, die Lehrer, die Volizeibzamten, 
bie Poftbeamten. Jie Richter — alle 


-Teben fie von der Spielbank, ber da3 


monegafifhe Staatöbudget zirka 114 
Millionen Dollars koſtet. Es könnte 
immer noch mehr loſten, und die Er— 
trägniſſe der Bank würden auch dann 
noch glänzend ſein, da ſie ihren Aktio— 
nären eine Dividende von 6,5 Pro- 
zent zahlt. 

Menn die Bant einmal aufgehoben 
werben follte, jo mwürben aljo ihre 
Altionäre die fchöne jährfiche Rente 
einbüßen. Wber bie Vertwaltung ber 
Bant hat dafür geforgt, daß au 
diefe Eventualität nicht allzu fehmerz- 
lich fühlbar wird. Sie hat von Jahr 
zu Jahr einen Reſervefonds angefam— 
melt, der an die Aktionäre verteilt 
werden fol, wenn einmal bie Auf- 
bebung der Spielbant Tatfache mird. 
Diefer Refervefonds Hat fchon jekt die 
Höhe bon fünf Milttonen Dollar er- 
reicht. Davon läßt fich alfo ganz gut 
ein Schmerzendgeld zahlen. Und de3 
mirb fi no erhößen, wenn bie 
Spielbant in den weiteren fünfzig 
Jahren ihrer Eriftenz, die ihr nun- 
mebr gefihert find, auch den Referve- 
pers fteigern fann — auf foiten 
er Spieler, die jedes Jahr aus allen 
Erbteilen zu ihr eilen. 


Offisial Publtestien 
ANNUAL STATEMENT g{;?;, Yaitea 
States branch 
of ihe PHEN:X ASSURANC=©: COMPANY Ltd, 
cf Sondon. England, on the Net day of December 
4911, made to the Insurance ——— of 
'the State of Illınols, *7 ‚suant to law 


’ITA 

Amount of — © ap New — 

and Ohio u «.$ 310,000,00 

INCOME 

‚Premiums received «during the 7er * 431,874. a 
‚Interests, rents and dividends.,,. 123,020.8 
From all other sources, 21,959 . 
\Increase iu Ya — —9 iedger u8- 


ceto........ ..... 19,972.50 
— —— 


Total income.. 9% 696,826,84 
ı ISBURSEMENT 
!Losses paid during the year ., R 472,592.09 
IExpenses of adjustment — satt: 
ment of ı0sses, » u... 49,361.95 
mmissions or brokerage. ee.  454,077.32 
laries. fees and all other t char; es of 
' vers, olerks, agents nm - 
‚ployees 
‚Renta 


‚Advert sine, printing und iätlonery. 
! :postage etc. . 
‚Legal ex expenses, furniture, e. "Axiures 


maps , 
‘‚Underwriters "board, Are department 
‚ and salvage corps, fees, Bll. „u... 
Kuh ine and surveys.. 

insurance departmen:. * "taxes 


274,783.25 
22,270.95 
65,524,63 

9,937.98 


58,510.80 
17,680.14 


3,885,55 
13. 795.25 
2,433.89 
2,380. 55 
53,23 


feos. 

‚Other \icenses, fees an Taxes. 

Remittance to bome office „.asnnens« 

Deposit premiums retu zone. 

‚Agents balauces charred 

‚Decrease * ch value — —B 
se's. 


13,946.25 
‚.32,409,296.88 
88, 33 


m — 


ge 

NONLEDGRR' a * 
In an Le ng 8,76 
Other nön-ledger asseta.... * 7.03 


Total Aubamemente 


‘Book value ol bouds and — 
Cash in oflce and — — 

"Agents balanocs. „.,. ——— 
Oiher ledger asaota 


Total kedgse 


8,096,19 


Total admitted En a 


‚Losses BR and un. 
Bed: om * 


Losses 
. Justn 
Losses resiated... 


* zeinsuräuidh.... — 
et Ba neue. cH of un 
Bl. ers, * * F 3 


premiums..... ..... ... 


.$ 58,863,.00 
—VB 
—— sus 
: 88 739.00 
.:_18,284,00 


Eee 
ſich nicht lang⸗ 


Regierung von 


er Bluͤtvergiftung, 
Haut⸗Kraukheiten, Geſch 


Beſchwerden, — 
Nervenſchwäche,? 


Die *5 ae ‚ber Ghice —* 
vollſtändigt und len Patienten —* 
wirtſame Refult % “len auf, die Mr ihren 
ala unbeilbar aufgegeben murden, 
aroßen Zahl von befannt, A bon der Ghicage 
eheilt wurden, nachdem fie- fich viele Male anderötmo erfolglos & 
ießen. 
Kein Gelb nöthig, um die Behandlung anzufangen. — wie Nänner 
ern — au uns zu fommen, weil fie von N 
etrogen wurben und vielleicht fo u 


dten Spegialtften b 
e d wo. benten, rt feine Su, — fie. ui a aber ı 
elegenbeit, —5* ſol änner gu und 
i uns leine Rolle, da ig —— Bezahlung 


fpielt : 
enite nehmen, = Ben eine Heilung erzielt n, wenn irgend ein 
e heilbar Kr unb'menn. 


fel vorliegt, bs 200 unfere —* 
— ſind atient aufrichtig u ee. tt 
Bedenten Sie. — n Sie ft) don ums laffen, Yen 
Sie nicht8 verlieren, de koir Le Fehlſchlag 55 zieh ia Ser 
un —“ * * = n aber, menn u. und X fe 
u al8 andere Spezialiiten en, ivenn e 
— en — find mit dem —— mm 
ung ob Fu Beyakamg. — Wir —* ger J 


in ck , die feine Bez verlangen, wenn nicht 
erzielt en Keful den ae, — 6* i und da wir e 
hiten Poller in 


ie Tu Hr Sue 
änbdige und 


Ronfultation frei, ftreng scheim und erbeten. — Eine 
durdhaus grümbliche Unsere ng tt nothimenbig. 


| Medizinen frei bis die Arankheit gejeilt if. | 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bid 4 Uhr Nach. und von 67 Uhr 
Conntag3 u. an allen gefeßlichen Feiertagen nur von 10-—19 Uhr Wtttage. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, . 


Garantie ge 
beitimmten 3 
nicht erzielt u 


* 


4 
ee} 


2, 
zufriedengefleilte Kunden k 


iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 
iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angepaßt zu erhalten — 
J Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus mare 
J läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Erperten. — 
Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und feht mie wie FJ 
Eure Linſen ſchleifen. 
Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 


Elevator. —— — 


— COR. — 


nn — — 


2 


Zurück 


Lou feiner Stndienreife Durch dent» 
ſche SHoipitäler und Klinilen, mit 
neuen Heilmitteln und Metheden! 


: 
M Dr. SCHWARZ kunıc 


Heilt Euren Ben 


mit unferem unberteerfe 
—** Spezia band, .. 


Ei 


gen Kindern, 
—— 
rs 
Wir Fabriyieren auerden, 10 eig ne © 
don $1.00 aufmwär "u HE, 
u ————— ade le 
Y a 


| 
= —K Bei 
* *— u 
da - 
Fabrit in Amerila. 


klinik 

39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dextergebäube, 
Die ülteften beutichen A in 
Ghteago feit 1891. Herzte diefer 
Unftait find erfahrene — Svpeziali⸗ 
ſten und betrachten »s ala eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie mög⸗ 
ich von ihren Leiden au beilen, Site bei- 
cheimen Krankheiten 


» 
+ 
+ 
? 

len eründlih und unter Garantie alle ; 

der Männer und den dem größten —— 

Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ böochſter u und 

bei —* Menftruationsſtorun⸗ Hädiihe Ehiru 

Iutbergiftungen, Abfonde⸗ 

— 


— 


den 


annesfraft, Herz, 154 N, ginn Aue., 


® ag H bis 6 on Abends 
Ds g Uhr, — —— = 
u. 7 


Zuwerlä füfige Zahnarheit! i 
le] chmeczlohss 


ſetzt 

, 2 t at 00 "wideolar Behaennsh, 
Woipfüliungen.. ..50h | sis tiberfüllungen. 
Bolles Sei 


3.00 


Sähne re 
Alle Arsch is ig. Ia 


408 S.Wabash Äve. — 


Stund.: Zägl. 8:30 Bm, b. 9 


Blafen» Mar 
ns - und Darmleiden, Nerbenieiden, 
udt, Lähmung, Rüdgratverkrüpde: 


Leder, Nieren, 


ungen, Pettludt, abnormale Magerteit 
am drper und unentiwidelte Düfte der 
Frauen und Mädchen, fStinberloftafeit, 
Rheumatigmus, PBelnmunden und Ge 
fhiwfre (neue P- and Saartranthets 


ludenbe 

bon Srauenaust GBame) behan- 

"Behand ung { Medizin 
Rurbreidollard 
er Monat. Sands dies aus. 2 — 
Uhr Na 
—8 87 Ubr — 
mn von 10 bis 12 Hr Morgens. 


— ⸗ 


ten, Leiden u, f, w. "rauen 


erben 
belt. 


— — — 


— ó — — — 
PR! — — — — 4 


Abſolut geheilt darch 
ESchrages Ahenmatie Cure. 

Viele Jahre im Marltte. Zauſende von Hep 
ungen, Keine Behlihläge. An der ganzen Welt 
erlauft, Die Idlimmiten Mölle geheilt, von ir. 
gendwelcher Utſache und »=.13 gleich, 
ſchon beſtedend. Freles Buch Uber He 
Rheumatlismus, unb Beugniife. 


* Mr, ante 


Elafifche Strämpfe, Bandagen, Bruce 
bänber, birelt von Der Ei Ani an Euch 


le lange 
ng don 


ei t unfer 
ei tem 
85 52* an 
er Spitze 


nf, Standard ee ’ 
auf Bed5 ar —— Bu 
Baus in „platt tten a i 
ere © nahen 
a Bee 
D n Eonntags 9 Bis 12 


McCHESNEY BROT — 


®. D, Ede Raubolph unb Clart 


Sahne 


Hottingers Fabrik Borsoh 


< deu 





ern 


Re 


FE ET 


* 5 - 
Co‘ — —— fl 


U EDEN SIR KROS-- INN A 
ll J —J BETH Hin Be Ni A \ | — u 
— ä — — Dr Po; Ss nd 


NY Oo  — 


us Rnseeim | 
ie anderen. -— + Marfhall v. Bis 
— re Kabettenhand, — 
Hi ichiefe eile, — Die fehnlih erwam 
Bohnerhöhung. — Die Abftinenzberwegung 
Deutihländ. — Goethe iiber den Wein. — 
Ebhicagoer Denimal. — Dr. Hanzialub 

‚einen großen Randsmann. 


* 


* 


RR NEN 


SEN 
8 
‚erfolgt man hier die neueften 

Englands, nunmehr aud, 

nebe Frantreich und Rußland, Italien 
a bie eye „gen 

Den „gemeinjamen beutjchen Yeind“ in 
ein Sänbnik zu loden, ‘Mit ven Ruf- 
E werden bie enalifchen Vettern, troß 
Reife des Minifter3 Sjafonoff und 

feiner Begleiter nad London und ber 
 bort ftattgehabten geheimnigpollen®er- 
‚Dandlungen, nicht viel Glüd haben, 
infofern ein feindliches Vorgehen gegen 
Has Deutfche Reich in Betracht fommt. 

- Die Jtaltener werden e3 fich troß ihrer 

- Unzuverläffigfeit zweimal überlegen, 
ebe fie aus dem ihnen den Rüden 
Medenden Dreibund ausfcheiden und 
Inh zu Bafallen der Engländer und 


Zwei Marft:- Tage 


m Hardinen zu weniger als 3 Preis 
Mittwoch und Donneritag Bierter loor, State Sk 
| „Ihe Yair“ faufte das vollftändige „Ende der Saifon“-Zager von einer der 


Vierter Floor, Adams Straße E 
MWorte find nicht imftande, bie 
großartigen Bargains zu befchreiben, 
melche in diefem Jahrestag-Verkauf 
offerirt werden in Royal, French und 
Anglo Qualität Rugs — e8 
ift der Höhepuntt im Werte- 
geben, wenn hr bebentt, 
A mie groß die Erjparnifie 
= find, die fih Euch hier bie- 
| Ne 2 = ten. 3 find immer nod 
| — ww mehren hundert Rugs übrig 
| IN — und der Verkauf wird des— 
halb morgen noch fortgeſetzt. 
alle tadellos, alle Worſted 


Pecher RJug herkenſ ſorhgebeh 


Siebenter Floor 


Fanch Wisconſin Early June Erbſen, v 
ter einzulegen, Kilte mit 2 Dubend 2.63; 


4 Bl, Sad 
XXXV WMinnefo- 
ta Superlative 
Wicht für 


1.23 | 


Corn, fanch_ Sugar; | Fanch eingem. Erd- 
Kite don 2_ Dyd. ®, | oder Himbeeren; zwei | 


Hape +10; 106 128,350; Du IGe | 


Büchſe h 
na ; ö | .Fch Stringbobnen, | 
Sch folid vaden n | g; 3 Did. 1.90, | 
1.0; ale ge 


Büchfe, Buͤchſe 
Grape Fruit, erite 


A Sona= | 
i than, Bufb. * | 
Jnd, Rivers dv. diefer ! Bor für 25 
Saifon; dünne Schale 

u. 


Cüßlartofieln, fanch | 


R- zangojen machen, und die Dünen 
-- iennen die „engliihe Freundichaft“ 
Bon 1807 ber noch zu gut, um fi von 

ben Liebeswerbungen Großbritannieng 
umgarnen zu lajien. Die Schmeben 
‚aber, denen die Ruffen einft Finland 
abgelnöpft haben, werben fich erjt recht 
hüten, einem Bündnif beizutreten, in 

bem neben ben herrichjüchtigen Eng« 
Tländern der rufliihe Nachbar die 


fäumt nicht, einen Vorrat für den Win- 12e größten Spikengardinen-Fabriten in Amerika. Die Fabritanten verfauften 
ee ae fr ef mes | fie irgendwie befchädigt. Jedes Paar ift unbedingt perfeft. An Mei, Arab, 
ae. zen. BiEe | Ze OD Nottingham und Gable Nottingham und Gable 
dead, Baboit's Veit Setfe, 82.00 mollene Rap- | 
nenlofe, 19B7R. fer frei mit sr Bettüiher, 81 bei 99 — | mit. Ueberzug aus Lein- 
e 
teolle jpielen würde, Es gibt 


das Dubßend 1.35; jede | \ 

- - daffelbe am ung zu meniger ald 50c am Dollar, da wir das vollftändbige Lager 

5 Po. Eimer ©. | 10 Pfund Nifte Nr. 10 Eimer auf einmal übernahmen. Diele, Gardinen find meder „Seconds“, noch find 

| S. hochfeine But ⸗ | fanch Santa Clara — 

| re 

19% | 1.00 1.39 Yoory oder Beige-Schattirungen. Die Bargains: 

— — | . 4 —— Bartie 1. 84 zu $3 Bartie 2— Bis zu 4,50 

! | ſhion. 

Cider ug | Janan, regul.. 00 1 1 9 1 97 

eis, 5 Pfd. i5e | 50c,.3 fo - Net Gardinen, Baar.... #* Net Gardinen, Baar..... 7" 

— fancy ler⸗ a a A ie 75c gebleichte nabtlofe A : Daunen F Bettkiſſen — 
Blankets, in Weiß, 

dalls, Quart- gemacht aus ertra guter. | Grau ober lohfarbig, | wand, Größe 21 bei 27, 

l Pr 

Qualjtät Bettuchzeug — 


flaſche 


Paack 
5 Pfd. fanch califor- 
Dliven, fu Queen, 


®rape Juice, Ran 
nifhte gedörrte Pfir— 





9 bei 12 Fuß Größe, 


Speziell 


EMa der furchtbaren Niederlage 


no barmlofe Menfchen im 

Sen Reich, die eine freundliche 
BVerftändigung mit England erhoffen, 
und biejfe von dem Wirken des jünaft 
verjtorbenen deutjchen Botfchafter in 
London, Freiherr Marjchall vn. Bieber: 
fein jehnjuchtsnoll erwarteten. Aber, 
mer bie Engländer fennt, gibt fich in 
in 2 feiner Täuſchung hin; 
ein jo befühigter Diplomat mie 

Herr v. Marichall wäre angefichts der 

Mm enalifchen Regierungstreifen herr- 
Deutfchfeindlichkeit nicht in 
age gemwejen, befjere Beziehungen 
berbeizuführen, mie er fich noch menige 
bor feinem Tode einem badt- 

Staat3- und Landsmann gegen- 
boffnungsooll geäußert haben 

fol. So muß fich das deutfche Volt 
mit ber Sachlage, die leider nicht zu 
ändern ift, abfinden, und darauf ver- 
frauen, daß feine Widerfacher e3 nicht 
wagen werben, mit jeinem friegäge- 
iwaltigen Heere anzırbinden, hinter dem 
Das diterreihifch-ungarifche in allen 
Fallen fteht, mo e3 fih um den An- 
bon mehr ala einer Großmadt 
handelt. Wie mir neulich ein junger 
Deutjcher erzählte, der eine englijche 
Mutter hat und in England eine Ka— 
beitenfchule bejuchte, herrfche jenjeits 
deB Kanals eine geradezu findifche 
Angft por Deutfchlands Heer und 
Flotte. Die Offiziere des von ihm be- 
juchten Kabettenhaufes hätten mit Vor- 
liebe von der England drohenden 
beutihen Gefahr geiprochen, zugleich 
über bei jeder pafienden Gelegenheit 
Beranlafjung genommen, den deutjchen 
Dffizieren jede höhere ftrategifche und 
tattiiche Fähigkeit abzufprechen und 
fi über ifre Mindermwertigteit im 
Vergleich mit englifchen und franzöfi- 
jun Offizieren luftig gemadt. Eines 
aged, nad) einem Vortrag in diefem 
Sinne jeien fie, die Kadetten, beauf- 
ragt worden, einen Aufjak über das 
Thema: „Opinion of the German 
Army“ zu jchreiben. Die Mehrzahl 
der Sabetten Habe denn auch nach der 
ihmen zu Zeil gewordenen Belehrung 
em höchſt abfälliges Urteil über 
Das beutjche Heer aefällt, daß bie 
Soldaten Majchinen jeien, die von 
‚ Offizieren gelentt würden, vie feine 
eigene Gedanten hätten, jondern 
nah dem Schema %. das Ererzier- 
teglement zu Rate zögen und 
jo ihre Befehle erteilten. Nur fehr mwe- 
DR Kabetten hätten dem deutfchen 
igierforps und Heer Anerkennung 
geolt, fo au er; mein Gemährs- 
mann,.der getadelt und bon jeinen 
=" Rameraben verfpottet worden ſei, weil 
er ben Mut gehabt hätte, das deutjche 
— als das tüchtigſte und ſtärkſte zu 
J en, geleitet von einem Offizier⸗ 
2 #orps, wie e3 fein zweites gäbe. Ange⸗ 
oetelt von dem finnlofen Hab gegen 
alles Deutihe hat der junge Mann 
Be die englifhe Kadettenfchule 
berlafjfen, um fernerhin ein beutjches 
e&hmnafium zu befuchen und fich nad) 
= abgelegtem Abiturienteneramen dem 
reutien Militärdienft zu widmen. 
= Bor dem Kriege 1870 urteilte man ja 
au in Franzöfifchen Militärkreifen in 
ähnlicher Weife über das preußifche 
See, und fogar nach den erjten 
Schlachten, in denen die Deutichen fo 
Be end gefiegt „hatten, erfchienen in 
xis no SKarrifaturen, meldhe 
Moltte, Bismard, König Wilhelm und 
© andere berühmte Heerführer auf Efeln 
= zeitend, mit der langen Pfeife und dem 


J Sierglas in der Hand, mit einer Brille 


= uf der Nafe und mit großer Zipfel- 
= mühe oder Kappe mit breitem Schirm 
barftellten, und fie ala Biertrinfer und 
Sauerkfrauteffer lächerlih zu machen 
juhten. E3 fam aber anderd, und 
beute find folche blödfinnigen Yeuße- 
2 rungen der Unmiljenheit und Ueber- 

bebung in Frankreich faum noch denf- 
bar. Bor der Schlacht bei Jena follen 
Sich die preußifchen Offiziere, wie von 
epeutihen Augenzeugen berichtet wird, 
an Abnlicher Weife iiber Napoleon und 
= fein Heer Iuftiq gemacht haben, meil 
ie no, wie 1870 die Franzofen an 
EAhrem Schladtenruhm, an den Helden 
e Haten des großen Friedrich 


zehrten. 
bei 
3— 2. machte fich aber bald eine andere 
Stimmung geltend, und mit der prah- 
deriichen Ueberhebung de damaligen 

mon Dffizierforps hatte es ein 


ME vor einigen Tagen die Rejerpi- 
Sen zu Muttern entlaffen wurden und 
it ber Mühe auf einem Ohr, umge- 
Bänı Feldflaſche, gerollten Achſel— 
lappen und ber Seitengeiwehrtroddel 
am Referpiftenftod, dieStraßen durd- 
Ange und immer noc; Einen zum Ab⸗ 


Milton Rugs. Bedentt nur einmal, se) 

onnt dieſe jich borzüglich tragenden Rugs, reguläre $40 23 87 
Werte, zu biefem niedrigen Preife kafen 
537.50 Royal 


Rugsd — in den populären 
Barlor » Höhen — 8.3Xx10.6, 


$26.00 Royal 
Bilton Run, | 
Seife 6x9 8 
te]. — 
8er... 16-86 | 
$6.50 Royal Wilton pr 
Rugs, 26 bei 68 Boll... 05 | 


Wilton | $15.00 Ropyal 
Wilton Mugs., 


Größe 4.6 bei 7.6, 


22.87 ir 
2.95 


34.25 Royal Wilton 
Augs, 27 bei 54 Fol... 


Grenh umd Anglo Qualität Ruas, die allerfchwerften Wilton und 
feinften Rugs, die gemebt werben, alle mit feinen leinenen Franfen ber: 
jehen — dies find ganz außerordentliche Bargains. 


857.00 Frenh und Anglo 
Qualität Rugs, 9 bei 12 
Fuß, zu nur 


37.00 


99.00 French und 
Anglo Qualität Rugs, 
Größe 36 bei 68, 
morgen zu nur 


3:95 


Jahrestag⸗ 


86.00 French und 
Anglo Qualität Rugs, Anglo Qualität Rugs, 


Preis, das Stück 


3.95 


51.50 rend und Anglo 
Dualität Ruas, 8.3 bei 10.6 
Fuß, zu nur 


34.00 


$36 French und 
b 


Berfaufs- | 6 bei 9 Fuß, morgen | & 


zu nur 
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1. 


E 
echter Leder Slip 
Sitz, 


quartered Oal — 
ſpegiell 


ſaftig; D | Sirginia, 
05; St |5 fo 4c 


$5.50 & o Ionial 
ßzimmerſtũhle — 
ſchwarzes od. 


r'a unes ſpaniſches 
e der, feinſtes 


ſiver achteckiger 


3.47 


Viut 
Flaſche 


Kauft Möbel 


Fünfter Floor 


1* 

832.50 Pedeſtal Eßzimmertiſche, wie Bild, 
durchweg aus maſſivem, viertelgeſägtem Ei— 
chenholz, Platte, Pfeiler und Platform, 28 
zöllige Platte, bis zu 8 Fuß ſtreckbar, maſ— 
Pfeiler, 
Style Schloß; Mittwoch 


fie, — 


bier 


29e 
zu 


das Stüd 


dad Paar 


h0e . 


1,000 Meffing Ausziehitangen, eine 
gute Meifingitange mit hübichen Mei- 
fingenden, ftreden fi) von 27 bis 54 
Zoll, ipeziell, io lange fie vor- 
halten, 10c Werte, Yasrestan- 
verfauföpreis, Stüd 


tofa oder blaue Ränder, | ihr Wert beträgt $5.00, 


1.39 


das Stüd 1 hg 
au » 

4,000 Snap Rod Bradets, 36zBllig, 
für Innen- oder Außen-Gafingg — 
bübih nepadt, ein Baar in einer 
Schadtel, in den ganzen Ber. 
Staaten für 10c Baar vertanft. I. 
Speziell, per Banr 


de Fenſter-⸗-Rouleaur, 25c 


40c Dpaque FenfterRouleaur, alle gemacht aus beftem Del-Dpaque, unfere 
reguläre „Ercelfior“ Qualität, alle auf garantirten Rollen. Ein un- 


ewöhnliches Ereigniß in biefem Verkauf, 
Ahr tönnt diefe Rouleaur in 20, 32, 34 oder 


36 Zoll Breite haben, und alte find 


7 


$4 Slip Sig EB- 
aimmerftüble, jein- 
fte8 quart. Def, 
gerieben u. polirt, 
beiter echter Neder- 
fig; Golden oder 
Early Englifb, am 
Mittwoch zu 


19.90 2.98 


Fuß lang. 


perfette Rouleaur.. Dieje Rouleaur 
von gleicher Qualität werden überall zu 40c 
verkauft. Unfer Preis, fpeziell für diefen Verkauf, Stüd.. 


mie folgt: 


Vergeht nicht, Euer 
bringen; “e3 find alles 


251 


Amerikas größtes Ansftattungswaaren - Departement offerirt Dieje großen Werte 


=> 


Draht Teppihfiopfer (tie Abb.) 
bolle Größe. Dfffet Striff...... 6be 


dc 


63öll. 4 Stücke ſchwarzer eiſer⸗ 
ner Ellbogen, 10c Wert 


— 


8 Taſſen emaillirter 
Berculator, 


perfel- 


ter Raffeemacer, 


reg. $3.50 
zu 


Wert, 


Dfenbrett, 
ſchlag, fanch Irtitall. 
Muſter, 24x24, erg. 


Preis 656c, m 
z 45c 


6351. American 
Damper, reg. 


10c Wert de 


6aölige ſawarz⸗ 
DOfenröhre, 24 Zoll 
lang, diejen Berlauf.. 


—— eiſerne 
Nubian Ofenröh⸗ 6e 
ren Emaille, gibt 

Eurem Ofen unb 
Dfenröbhren ein 
neues 


Surmace Scoop, Stablflins, 


Kohlenlörbe, afiort. Sors 
ten, Mufter und Größen, 
von 3.95 aufwärt3. Volle 
Bartie vun Gas Logs, Und- 
irond, Fire Screens etc. 

100 Fuß Holz 


Strip, bält, W 


Earpet Beie 


Qualität, 
bolle $r.. 


19 





und Gummi Weatber 
ind, Kälte, Staub ab 


fchied aus der Garnifon tranfen, da 
fonnten fie die frohe Nachricht mit 
nah Haufe nehmen, daß vom 1. Dfto- 
ber ab die Erhöhung der Goldaten- 
löhnung in Kraft treten jol. Gie 
felbft, die Neferpiften und bisherigen 
„alten Leute“, hatten diejes frohe Er- 
eigniß leider nicht mehr’ erlebt, aber 
ihren zurücdgebliebenen Kameraden, 
den früheren „bämlichen Retruten” 
und jebigen alten Leuten, jowie den 
neueintretenden Nefruten tmird diejer 
Zufhuß zu ftatten fommen, und, jo 
meit bie deutfche Zunge Klingt, großen 
Aubel unter den Waterlandsverteidi- 
gern mwachrufen. Die Löhnung wird 
alsdann bei allen Xruppenteilen bie 
gleiche fein, da der Zufhuß im Garde- 
forpe in Zufunft fortfallen mir. 
Leder Mann erhält nunmehr jage und 
jchreibe einen Pfennig mehr für den 
Tag, moburdh für daß gejamte Heer 
eine Mehrausgabe von rund 134 Mil- 
fionen Dollars entfteht, die durch das 
neue Wehrgefeg eingeitellt morden 
find. Für die hungernden Kriegsvete— 
ranen tft aber immer noch fein Geld 
borbanden! e 

An einem früheren Briefe habe ich 
berichtet, daß die Abitinenzbewegung 
im deutfchen Heere vom Kaifer ehr ge- 
fördert wird. So erhielt diefer Tage 
der Marineftabsarzt Dr. Buchinger 
für feine Verdienfte um die Guttemp- 
lerbewegung in der Marine den Roten 
Adlerordenz 4. Klafje und der Grop- 
templer Blume in Hamburg, der Lei- 
ter des internationalen Guttempler- 
ordens in Deutfähland, den Kronen: 
orden 4. Klaſſe. Jetzt iſt auch noch in 
Hamburg ein Lebensverſicherungsver⸗ 
ein „Abſtinenz“ gegründet worden, der 
es fich zur Aufgabe ſtellt, nur ſolche 
Leute zu verſichern, die keinerlei geiſti— 
ge Getränke genießen. Ob ſich aber im 
Deutſchen Reich genug Leute finden, 
dieſe Geſellſchaft lebensfähig zu ma— 
chen, wird ſehr bezweifelt. Mäßige 
Trinker gibt es hier ja eine Menge, 
aber gänzlich Enthaltfame doch wohl 
nur verhãltnißmäßig wenige. Ich we⸗ 


fach genäht, gute 


Ade 


BRse 


dolgzbe⸗ 
| Wradhtbolle elek 


triide Lampe, in 
Brufb Braß oder 
Verdi Finifb, doll 
ftändig mit dein 
ech ten Bairpont 
lunſtvollen, bon⸗ 
ventio nellen matt⸗ 
grünen Shirm, 


— 2 25 


Combination 
Firtures, in 


marlirt au 


O⸗Cedar 
Volitur 
für feine 
möbel, 
Pianos, 
Automo⸗ 
biles 
ufm., 


18€ 


Emallirte doppelte Bratpian: , 
ne, bolllommen fanitär, bält 
16 Bund Braten oder Ge: 


flügel, offerirt mor- 
TR Sc 


nigitens habe erit faum ein Dutzend 
fennen gelernt und das waren zur 
Mehrzahl Damen und, außer zwei an 
erfannten Sonderlingen, Männer, die 
wegen Krankheit feine geiftigen Ge- 
tränfe zu fich nehmen, oder nichts Gei- 
ftige3 mehr vertragen fonnten, weil fie 
in jüngeren Jahren des Guten zu viel 
getan hatten. Als Ausnahmen dürfen 
auch zwei Leutnants gelten, bon de= 
nen ich beftimmt meiß, daß fie „aus 
Ueberzeugung“ den Altohol alö ge- 
fundheitsjchädlich verabjcheuen. 

Hier am Rhein gilt der Sat, daß 
der Mein nicht allein des Menjchen 
Herz erfreut, jondern auch mefentlich 
dazu beiträgt, Seele und Leib geſund 
zu erhalten. Man läßt fich von den 
Temperenz- und Abſtinenz-Fanatikern 
nicht bange machen und lebt nach dem 
Wahlſpruch Goethes, der auch 
einen guten Tropfen zu würdigen 
wußte und ein hohes Alter erreichte: 

„Ich habe getrunlen, nun trink ich erſt gern! 

Der Wein, er erhält uns, er macht uns zum 

Herrn 
Und löfet die ſtlaviſchen Zungen! 
Ia, fhonet nur nicht das cerauidende Nat, 


Tenn ihmwindet der ältefte Wein aus dent Faß 
So altern dagegen die jungen!“ 


Wir mir Herr Harry Ruben 
aus Bad Kiffingen, wa er zur Zeit 
meilt, mitteilte, ift das für den Lincoln 
Park beitimmte Goethe-Dent: 
mal.im Dftober in Münden guß- 
bereit und wird alfo in nicht allzu 
ferner Zeit zur Aufftellung gelangen. 

Alle Zeitungen des Yn= und Aus- 
landes find voll Bewunderung ber 
Tähigteiten des heute in feiner Ya- 
miliengruft beigefegten Botjchafters 
Marfhall von Bieberftein. Der ba=- 
difche berühmte Schriftfteller Pfarrer 
Dr. Handjacob, der foeben von 
der badifchen Zentrumspreffe heftig be- 
fehbet wird, bat in feinen „Sommer: 
fahrten“ eine Beaegmung aefchilbert, 
die er mit Freiberen dv. Marjchall 
im Jahre 1903 auf deffen Landgut zu 
Neuershaufen in Baden gehabt hat. 
Hansjacob nennt ihn „einen Edelmann, 


extra gut gemadit, praditbolle ſechs 


Lichter, drei Ga3 und drei eleltri- 
fe, volitändig mit fhönen Glas 
Prism Ruppeln, alle gedrabtet ımd 
feriig sum Authängen, 


Stransln erite Qualität 
blau und weiß emaillir- 


ter 5 QDuart Rafferlrug 
un 


Sechſter Floor, 


Lindfahb Inver⸗ 
ted Gaälichter, 
beite Qualität 
Lindfahb GLith- 
ftrumpf, boll- 


Gas und eleltriſche 


Bruſh Braß Finiſh, Prachtvolle Gas 
rünem Schirm, 
Ständer, mit Schlauch, 


alles vollſtändig, zu 


Slastuppeln für 
Ga3- oder eleftri- 


21 Dt. Strandtiy- naht» 
blau und weiß 
emaillirte 


Iofe 


Gas Mantles, 
inverted oder 
aufrechte, 
gut gemant, 


mouen {0e 


Lefelampen mit 
fhöner Bronze- 
2 25 Rockh 


Weiße Japan Spucknäpfe, 
paſſend für Office oder 
Hausgebrauch, 

zu 


extra eiter 
ter Fruit 
ber, 
oröße,. 4 
Ilingen, 


Schiwer überzinnte Draht | ter Söc 
ä ſpeziell 


änger, 1 ce 2: 


WERE. BR: 00. nnrn0a 


Echtes amerilaniihes Waf: 
feleifen, wendbar mit pat. 
Diſh Ban, 


te Qualität, 
a 08 


4 Quart Stransfy 
nabtlofer blau u. 


weih email 4% 
Naffeetopf. 45 


d 14500. Wafichborole, 


fen Kammer imponirte- mir-allein der 
junge Baron von Marjhal. Er 
machte auch in der beiferen Bedienten- 
gabe eines badifchen Kammerherrn die 
Figur eines vornehmen Mannes. Als 
folcher hat er fich vollauf gezeigt, nach- 
dem er unter die Breußen geraterW die 
e3 dem badifchen Zandjunter nicht ver- 
zeihen fonnten, daß er durch eigene 
Tüchtigkeit in Berlin etwas Großes ge- 
worden war.” Das Deutfche Reich hat 
feinen MUeberfluß an Männern vom 
Schlage des Herrn dv. Marfchall, und 
eö mird fchmer halten, ihn durch eine 
ebenjo fühine Perfönlichkeit auf dem 
fchwierigen. Londoner Poften zu er- 
Teen. Wahrfcheinlich, jo melden heute 
die Zeitungen, wird Graf Bern- 
ftorff, bisher Botfchafter in Wafh- 
ington, fein Nachfolger werden, der mit 
ben amerifanifchen Regierungselemen- 
ten auf beitem Fuhe fteht und wohl 
auch mit den Engländern fertig wer- 
den wird, wenn eine Verftändigung' mit 
ihnen überhaupt denkbar ift. 


- -.-- —— 


2aut Denten. 


„Ick babe bloß laut jedacht!“ ent⸗ 
ſchuldigt ſich der Berliner, wenn dem 


Gehege ſeiner Zähne eine Aeußerung 
entſchlüpft iſt, die er beſſer fuͤr ſich 


behalten hätte. Indeſſen auch die ernit- 
bafte Schriftfprache fennt die Men- 
dung „laut denten“, menn fie auch fel- 
tener borfommen mag als ihr Gegen- 
ftüd „berebt fchmeigen“. Grimma 
Wörterbuch führt eine Stelle aus dem 
Wilhelm Meifter an — fie fteht weni- 
ge Seiten vor dem Schluß der Lehr: 
jahre und lautet: „Friedrich, der aus- 
gelafjene Menih .... brachte... . die 
Gefelichaft zum Lachen und fegte fie 
auch nicht felten in Verlegenheit, indem 
er laut zu denfen jich erlaubte.” Aelter 


ift wohl ein Vorfommen bei Leffing,- 
für 


der im erften "feiner Gefprä 
dr er „Ernit und 


a —— 


Nahtloſe Stransty blau 
und weiß 


Milchſchüſſel, 1. 
Qual. 4 Dt. Gr.. 19c 


Auswahl von auter Qual. 
u u Vntcher⸗ 
meſfer, Cocobola⸗ 

— ⏑—2 — 12c 


matllirte 


ſprechen, nichts geht über das laut 
Denken mit einem Freunde.“ Man 
ſieht, der Sinn des Ausdrucks iſt hier 
ohne den uns geläufigen tadelnden 
Beigeſchmack, den er auch bei Goethe 
hat. Iſt nun Leſſing der Vater unſerer 
Wendung? Oder iſt ein älterer Beleg 
bekannt? 


Finanzielles. 


CHICAGO 
TITLE& TRUST 
COMPANY 


TITLE & TRUST BUILDING 


Macht Abitrattie von Be: 
figtiteln. h 
Garantirt Befiktitel anf 
Grundeigentum. 

Berwaltet Nadhlaffe und 


betreibt ein allgemeines 
Zreuhändergeihäft, 


Guthaben über 88,000,000. 
Keine Siht:Berbindlichkeiten 


Check⸗Kontos 
Gentral Trust Co. von Illinois 


„125 @. Monrse Strafe. 
Eriuht um Die Kontos von Berfonen 


000. : 
ee er rec en erh 
ee ae ee Ze — 


·— 


Griswolds neu⸗ 
verbeſſer⸗ 


unde Fruchtprelſe 
oder Botato Ricer, für 
gie ae (io Obſt zu 

emüfe, erer € 
ner, Rahmen, 19% a... 


Chop- 


Familien⸗ 


Stahl⸗ 


regulũ⸗ 


Mrs. Wheelod’8 Patth 
Icon, Roſettes, Crull⸗ 


ers uſw. zu 59€ 


machen... .... 


Sarrenichüffel 
ebämmertem 
fing, Meffing 
enfüße und 

Bint-Einfaß.. 


Wert, 


49c 


50 Fuß meiße baummollene de 


flodtene Wäfcheleine, 
martirt au 


Wafchteffel aus fhwerem Blech, 


mit Rupferboden, Nr, 
Größe, zu 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Aa» 

ital unb Weber . Die Ultien biejer 
Bank ind das — der e 
der Erſten Naxional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natio» 
nal Bank an der Norbimeitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichkeit — Ivo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten twird, mo Kontos erwünfdt und 
geichägt werben. 

Eine Sparbant— ws 3% Binien dad 
gabe bezahlt merden und Shelaleinlagen 
eſondere Aufmerkſamleit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Yorgan, Präfibent. 
Emile 8. Boifot, Bigepräfident. > 


Wollen Bie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 
Ge 


li in dem 
* dasſelbe, 


zu ent 
— eines Man⸗ 


—— * N. der 
dit jet. Eier dei mu (pazen, 
a 
ich chrieben. 
North Ave. 
State Bank 


B5c 


Weftingboufe elek 
trifhes WBücgeleifen, 
volle 6 Pfund, 
miliengröße, immer 


as 


— 


Verbeſſerter Oel⸗ 
beizofen, 24 Zoll 
hoch 4. Qut. roſt⸗ 
ſichere Fount, Si⸗ 
cherheits Meſſing⸗ 
brenner, rauch⸗ u. 
geruchlos, heigt 
Zimmer gemöhnl. 
Größe. zu 'gerin- 
en Roiten, $4.00 
Wert, 2 45 


Bol hoch, mit pe» 
goldeter Top Urn 
und baltdarem 
Meſſing Brennev, 
angenehm und bes 
quem, bHeilst ein 
Zimmer bon ge 
mwöhnliher Größe, 


1.25 Wert, 
2.2 Bu —— 


.oqennnenr» 


aus 
Mefs 
Klau 


Regznor verbeſſerter nickelberzierter 
Gas Refleltor, mit extra ſtarkem ver⸗ 
ftärkten Unterfaß, wirft große Wärme 
ab, und heist irgend ein Zimmer bon 


a en. 2090 


Fuller-Warren zuverläffiger Ont Hetz 
' ofen, 43 Zoll bo, mit. Draw Center 
Grate und guter Sorte Nidelbefag, gut 


gemadt und don guter Größe, 
$5.00 Wert, zu 3.95 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Nas) Rotterdam, Bremen, Sumburg, Unttverpen, 
Bein, Oberberg, Men, Budapelt, Temedtag 
und allen ® uropa, 

Bon New York nad Rotterdam 845.00 
in 1. 837.50 in 2. Rajüte, 

Extra Billig in 3. Nlafie. 


ĩ 
Sähnellaug nad New Bil ohne Umfteigen. 


Keinerlei 


eiten mit Gepack. 
g im Safen. 
Unnuͤsze Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dbeuthungariiche Agentur in Chicags, 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph St, 


Dffen 8 Morgens bis 6 Ubends. Sonnt. 9—18.' 
Dffen 8 eng biß 8 "Mbends. Sort, 
—E 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
AfX 1 72) Beidirhähnde 
Grbihaiten Sr 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 
Conniagd offen von 9 »is 13 * 


Schiffskarten 
Gen nen hate 
MAX REHMAN, 
—— mi ung 


— Der Epiturer. — Hausf 
(anbietend): „Wollen &r 7 —— 





